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Vorwort 

Das Material für die Topographie des thebanischen Gaues aus dem Nachlaß von Kurt Sethe 
stammte z. T . aus Vorlesungen über die Geographie, z. T . aus Vorarbeiten für die Abhandlungen : 
„Urgeschichte und älteste -Religion" und „Amun und die acht Urgötter". Es bedurfte deshalb 
zunächst Ergänzungen nach verschiedenen Seiten hin. Es waren z.B. alle Textstellen gesammelt, 
die für das System der Lehre über Amun wichtig sind, und dem Zweck entsprechend nach Götter­
namen geordnet. Nur für wenige Tempel (z.B. den Reichstempel von Karnak, den Tempel von 
Medinet Habu) war auch eine topographische Anordnung begonnen. Ziemlich ausführlich waren 
Materialsammlungen unter den Stichworten „1:'heben-Stadt" und „Theben-Gau". Dazu kam ein 
etwa 40 S. langes Manuskript über den Gau und seine Städte. Gesondert davon war die Topo­
graphie des südlichen Endes des Gaues (Pathyris-Gebelen) ziemlich vollständig behandelt. Wie sich 
zeigte, hatte Sethe als Hauptquelle seine Notizen benützt, die er 1905 an Ort und Stelle gesammelt 
hatte, weiterhin vor allem die Zettelsammlungen des Berliner Wörterbuches über die thebanischen 
Gräber. Die sonstigen Veröffentlichungen waren benutzt worden, aber nicht systematisch und nur 
die etwa bis 1928 erschienenen. Es fehlten also die neueren Publikationen der Gräber, die Bearbei­
tung der Grabräuberakten von Peet, die Ausgrabungen des Oriental Institute Chicago in Medinet 
Habu und Karnak, vor allem auch die Veröffentlichungen der französischen Grabungen in Meda­
mud und el Tod. Deshalb war das Material für diese beiden Städte und für die thebanischen Ge-/ 

dächtnistempel verhältnismäßig gering, besonders auch für alle verwaltungstechnischen Fragen, die 
sich ja zwangsläufig an eine topographische Untersuchung anschließen, wenn sie auch im Rahmen 
meiner Aufgabe eine untergeordnete Rolle spielen und hier daher nicht erschöpfend behandelt sind. 

Der Zustand des Materials stellte also zunächst die Aufgabe, es zu vervollständigen und es dann 
nach topographischen Gesichtspunkten zu ordnen. Die erste Aufgabe erwies sich deshalb als be­
sonders zeitraubend, weil selbstverständlich nicht nur die neuere Literatur durchgearbeitet 
werden mußte, sondern auch manches aus der älteren, was Sethe nicht oder nur stellenweise 
benutzt hatte. Daß ich dabei vieles durchsah, was Sethe schon bearbeitet hatte, ließ- sich nicht 
immer vermeiden. Bei der topographischen Ordnung des so gewonnenen Materials ging ich von 
den kleinst-möglichen topographischen Begriffen aus ; also wurde z.B . für jeden Tempel auf dem 
thebanischen Westufer eine eigene Sammelmappe angelegt, dann eine andere, die die Quellen 
für die gesamte W:eststadt enthielt, ebenso für das Ostufer, dann wieder eine für die ganze Stadt 

~ Theben. Für andere Städte, von denen uns Einzelgebäude oder Stadtteile wenig oder gar nicht 
bekannt sind, genügte natürlich eine Mappe. Denselben Weg, vom Kleineren zum Größeren 
schreitend, schlug ich auch beim Zusammenschreiben des Stoffes ein und er erwies sich auch hier 



als praktisch. So gelangte ich zwanglos von Einzelheiten zu einem sich immer mehr vervollständi­

genden Bild des Ganzen. 

Dagegen beginnt die fertige Arbeit mit der größten Einheit, dem Gau, und geht dann zur Be­

sprechung seiner einzelnen Teile, Städte und Orte über. Die Reihenfolge ist geographisch von 

Norden nach Süden. 

Da bei der Neigung des Ägypters, allen möglichen Dingen einen Eigennamen zu geben, die 

topographischen Namen überaus zahlreich sind, ist zur Erleichterung der Benutzung der Arbeit 

ein Verzeichnis der Ortsnamen beigefügt, das in alphabetischer Reihenfolge alle Namen ohne 

Rücksicht auf ihre Bedeutung (Ort , Tempel, Tor usw) enthält, wobei nur die auch von den Ägyp­

tern selbst gebrau.chten „Kurzformen" angeführt sind (also nicht : „Tempel des Königs Ramses II. 

in Theben-West 1J-nm .t-W3s .t", sondern nur „Ifnm.t-W3s.t"). Die Bildungsformen der Namen 

sind in Anhang II im Zusammenhang behandelt. Die bei den Zitaten gebrauchten Abkürzungen 

sind die in der Ägyptologie gebräuchlichen. Die Zettelsammlung des Berliner Wörterbuches ist 

mit den Stichworten, unter denen die Zettel gesammelt sind, und der Zettelnummer zitiert (z.B. 

Luxor Zettel 460 ; Medinet Habu Zettel 1560). Die Thebanischen Tempelinschriften griechisch­

römischer Zeit und Sethes Notizbücher sind in derselben Weise wie z.B . in Sethes „Amun" zitiert. 

Die Arbeit war 1939 im wesentlichen abgeschlossen. Da der Druck durch den Krieg verhindert 

wurde, bemühte ich mich nach 1946, mit Hilfe der inzwischen erschienenen Literatur, soweit sie mir 

zugänglich wurde, das Material im Sinne Sethes zu vervollständigen. 

]für vielfältige Hinweise und förderliche Besprechung verschiedener Einzelfragen habe ich 

den Herren Prof. Hermann Kees-Göttingen, der mir auch die wichtigste ausländische Literatur 

der letzten zehn Jahre zugänglich machte, sowie Prof. Siegfried Schott-Mainz und Dr. Hans 

Wolfgang Helck-Göttingen zu danken. Herr Dr. Alan H. Gardiner hat mir dankenswerter Weise 

eine Kopie des Ramesseumglossars zur Verfügung gestellt, als der Papyrus in seinen 'Onomastica' 

noch nicht veröffentlicht war. 

Hamburg, im ~inter 1951/52 
EBERHARD OTTO 

• 
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• 
Einleitung 

Der thebanische Gau 

Der vierte oberägyptische Gau, dessen Hauptstadt später Theben war, führte aJs Wa ppenzeichen, 

mit dem sei_n Name geschrieben wird, das Götterzepter 1 mit einer Feder geschmückt, wie wir 

sie bei vielen alten Götter- u11d Gauzeichen treffen, und zwei herabhängenden Bändern. Im AR 

(Abu Gor~b), oft auch noch im MR1 und selbst noch vereinzelt in der 18. Dyn. 2 wird das Zeichen 

ohne diese Attribute geschrieben. Daneben kommen Formen wie t 3, 1· 4 , 11\:i 0 auf, während die 

im NR übliche Form 1 im MR nur vereinzelt anzutreffen ist .6 Nach dem Gau wurde die zu Be­

ginn des "MR gegründete Hauptstadt, die bei den Griechen den Namen E>~ßcxL bekommen hat, 

genannt : 1 ; ; doch gehen bereits im MR die Schreibungen für 1 c. :s:m: u . ä . „thebanischer Gau" 

und 1; „Stadt Theben" durcheinander (s. u. S. 7f) . 

Seitdem in der 11. Dyn. Theben die Hauptstadt des wieder geeinten Reiches geworden war, 

sind uns ihre wechselvollen Geschicke fast lückenlos bekannt. Mit ihrer Entwicklung ist die des 

Gaues engstens verk;nüpft; wir können seine Ausdehnung und Einteilung gerade an den Wende­

punkten der ägyptischen Geschichte ziemlich deutlich verfolgen. Deshalb scheint es nötig, die 

Geschichte des Gaues zusammengefaßt der Unter,;;uchung ,;;einer einzelnen Teile und Orte voraus­

zuschicken, das Gesamtbild zuerst hinzustellen, das dann im Folgenden in Einzelheiten unter­

sucht und begründet werden soll . 

Bereits in der 11. Dyn. ist die Frage nach der Ausdehnung des Gaues recht kompliziert, da wir 

es mit einem eigentlichen engeren thebanischen Gau und einem erweiterten zu tun haben, die 

beide ohne Unterscheidung als l c. bezeichnet werden. In ersterem ist natürlich das alte ,--
Stammgebiet der Gfl,ufürsten von Hermonthis zu sehen, während im erweiterten thebanischen 

Gau eine bestimmte Station auf ihrem Wege zur Herrschaft über Oberägypten .festgehalten ist. 

Der eigentliche Gau reichte auf dem Ostufer nördlich nicht bis el Chosam. Von dort stammt die 

Scheintür eines Gaufürsten von Koptos ( J:trj-tp '3) 7, dessen Machtbereich sich also bis hierher er­

streckte. Für die Grenze auf dem Westufer sind aus dieser Zeit keine Zeugnisse bekannt. Doch 

wird die Grenze wesentlich weiter im Süden verlaufen sein, nördlich von Gurna, wo die Berge 

nahe an den Nil herantreten; das ist nicht nur die natürliche Nordgrenze, sondern sie verlief dort 

tatsächlich im NR. Im Süden endete der Gau westlich des Flusses nördlich von Gebelen (s. u. 

S. 94f.). Die Länge des Gaugebietes beträgt danach über 40 km und das entspricht den Angaben 

1 Louvre CL Lange-Schäfer, Catal. gen. 20240. 2 Urk. IV 87. 3 Urk. I 151. Lange-Schäfer, a. a. 0 . 

20001, 20005, 20009. 4 LD II 149d. 5 LD II 150 a 9. 6 Louvre C2. LD Text III28. 7 vor der 11. 

Dynastie. Borchardt, Cata;l. gen. 1442. 

UAeXVI: Otto 



2 Einleitung 

bei Stephanus von Byzanz und Eusthatius, die seine Au«dehnung mit 400, bzw. 420 Stadien an­
geben 1, obwohl zu ihrer Zeit die verwaltungsmäßige Gaueinteilung eine andere war. Weiterhin 
entspricht diese Grenzziehung aber auch noch auffällig dem Gebiet des heutigen Markaz Luxor, 
das nördlich bis el Chosam reicht, nach Süden noch Rizagat einschließt. 

Dagegen umfaßte der „erweiterte thebanische Gau" in der 11. Dyn. im Süden noch Gebelen 
und reichte im Norden bis S3b. t 2• Dieses Gebiet wird in der frühen 11. Dyn. einmal das gesamte 
Herrschaftsgebiet der thebanischen Fürsten gewesen sein 3• 

In der 18. Dyn. liegen die Dinge anders. Der Gau als solcher scheint im wesentlichen unver­
ändert zu bestehen. Aus den Inschriften des Paheri von Elkab geht hervor, daß auch damals 
die Südgrenze nördlich von Gebelen verlief (s. u. S. 96). Für die Nordgrenze haben wir ein Zeugnis 
aus späterer Zeit (Ramses II.) in der Inschrift des Hohenpriesters Nb-wnnf. In seiner früheren 
Stellung als Hoherpriester des Onuris von This und der !Iathor von Dendera reichte sein Amts-

gebiet südlich bi'3 f ~ T ~ ~@ (s. u . S 6'2). Der Ort ist jedenfalls im nördlichen Teil der 
thebanischen Weststadt, zu suchen. Daraus ist zu schließen, daß die Grenze des Gaues auf 
dem Westufer wenig nördlich davon gelaufen ist. Dagegen ist verwaltungstechnisch in der 
18. Dyn. eine Änderung eingetreten. Ursprünglich hatte der thebanische Gau wie jeder andere 
eine Hauptstadt, He ·monthis. Als die Gaufürsten ihre neue Residenz nördlich davon ge­
grürnlet und sie nach dem Gau benannt hatten, bestanden beide Städte nebeneinander, wobei 
sich ihr gegenseitiges Verhältnis im MR nicht absehen läßt. Zweifellos wurde das Anwachsen der 
neuen Stadt aufgehalten, als die Residenz in der 12. Dyn'. nach Lischt verlegt wurde. Seit 
aber die 17. Dyn. wieder in Theben residierte, gewann die Stadt an Größe und Bedeutung. Die 
Tempel- und Palastbauten auf beiden Ufern legen Zeugnis von ihrer Pracht ab, die Fülle der 
Gräber im Westen gibt eine vage Vorstellung von ihrer Bevölkerungsdichte, wobei zu berück­
sichtigen bleibt, daß wir von den pr9fanen Bauten, Wohnhäusern und Verwaltungsgebäuden so gut 
wie nichts kennen. Es war dadurch notwendig geworden, di~se Stadt aus ihrer alten Stellung 
als Gauhauptstadt herauszulösen und das von ihr bedeckte Gebiet zu einem selbständigen Ver­
waltungsbezirk zu machen4. Diese Aufteilung tritt im Grab des Rechmire in Erscheinung5• Dem 
„Bezirk von Hermonthis" (w n 'Iwnj)6 tritt der „mittlere Bezirk der Stadt (w ~rj-ib n Nwt) gegen-

1 vgl. Legrain, Rec. Trav. 27 S. 183ff. 2 nördlich von Dendera, s. u. S. 12~ Kees, N. G. W. G. 1932, S. 106/7. 
A. H. Gardiner, A~cient Egyptian Onomastica II Nr. 343 A. Neuerdings wird ein Ostracon mit Bruchstück einer 
Städteliste wie im Ramesseumsglossar bekannt, B. Grdseloff, Ann. Serv. 51 S. 159ff, Es werden darauf aus dem 
thebanischen Gebiet zu Hermonthis geh örig genannt: Pr-Jftly,r, 'Iw-m-itrw; dann bricht das Ostracon ab. 3 Die 

„nördliche w'r.t" <? 0 oe:,... bezeichnet offenbar nicht, wie Kees, ÄZ 70 S. 86 ff annahm, einen Dist rikt, der den 
. .l\ IT 00 

nördlichen Teil des thebanischen Gaues e inschloß, sonder!!-. nur den nördlichen Verwaltungsbezirk innerhalb des 
qaues. 4 Über das Verhältnis zwischen Stadt- und La~dgebiet im allgemeinen s. Steindorff, Ägypt. Gaue, Abh. 
Sächs. Ges. Wiss. phil.-hist. Kl. 25, 1909, S. 24 ff. 

5 Die Verwaltungsgliede;ung im Rechmire· Grab geht, wie H. W. Helck in INES im Druck darlegt, in die 13. Dyn. zurück, 
wie überhaupt die Aufteilung in Stadt- und Landgebiete (w n .. ) im MR den Begriff „Gau" im eigentlichen Sinne 
auflöst. Im Rahmen dieser Arbeit kann die Frage nach dem Verhältnis zwischen Stadt- und Landgebieten natürlich 
nicht allgemein behandelt werden. Wenn hier weiterhin von „Gau" die Rede ist, so steht dieser Terminus im histo-
rischen Sinne wie auch unser Wort „Gau". 6 Urk. IV 1124, auch ohne n, ebenda 1127. vgl. u. S. 91. 

Einleitung 3 

über, in dem man das eigentliche Stadtgebiet, Karnak-Luxor auf dem Ostufer, Gurna bis Mol­
quatta auf dem Westufer, zu sehen haben wird. Der nördliche Teil des Gaues tritt vielleicht als 

„ Bezirk von Rsnf. t" auf 1 • Weiterhin schließt sich der „Bezirk von Koptos" 2 und der „Bezirk von 
Dendera" an 3. Damit hört aber der Begriff „thebanischer 'Gau" keineswegs auf zu existieren. 
Es gibt Beispiele, wo der Name W3s .t durchaus im alten Sinn als thebanischer Gau zu verstehen 
ist (s. u . S. 7f.). Doch ist an dieser Stelle zweifellos der erste Ansatzpunkt zu einer Aufteilung 
des Gaugebietes zu sehen, die endgültig in der Ptolemäerzeit vollzogen wurde. Aber selbst dann 
wurde der alte Name W3s. t noch gebraucht, wenn auch nur mehr im Sinne einer historischen 
Landschaftsbezeichnung. Die Erscheinung, daß ein zusammengehöriges Gebiet administrativ 
aufgeteilt wird, treffen wir in Theben wieder in der späten Ramessidenzeit. Die schwierige;n Ver­
hältnisse in der thebanischen Weststadt machten es nötig, dieses Gebiet einer eigenen an Ort und 

Stelle befindlichen Verwaltung zu unterstellen. Dem Bürgermeister der Oststadt, ~ V5.. N\/V'N> @ 
-~ i:lI 01 

tritt jetzt ein zweiter Bürgermeister im Westen ~ ~ N\/V'N> f ~ !'1 zur Seite (s . u. S. 12). 

Ob und in welcher Art sich die Gauneuordnung der Saitenzeit 4 auf thebanischem Boden aus­
wirkte, ist nicht mit voller Sicherheit zu sagen. Doch gibt es Anzeichen, daß sie nicht spurlos vor­
übergegangen ist. Zunächst scheint die Aufteilung in einen thebanischen und einen hermonthiti­
schen Kreis aus dem NR beibehalten und vielleicht sogar in einen thebanischen und hermonthiti­
schen Gau vertieft worden zu sein, die beide nach ihren Städten W3st, bzw. ' I wnj sm· hießen 
(s. u. S. 92). Die ganze Neuordnung der Sait en scheint aber auf thebanischem Boden wiede~ 
rum eine reine Verwaltungsmaßnahme gewesen zu sein ; in den Titeln des „Bürgermeisters der 
Stadt und Vorstehers von ganz Oberägypten ( mr sm• rnj ~d. s)" Montemhet ist nichts da von zu spüren 5. 

In der Ptolemäerzeit treten uns auf dem Boden des alten vierten Gaues zwei getrennte Gaue 
entgegen. Im Süden lag der Ilix8uplTY)c; mit der Hauptstadt Ilix8upLc; - Gebelen, zu seiner xix-rw -ronixpxtoc 
gehörte Hermonthis (s. u. S. 92). Der nördliche ·Teil erhielt den Namen Ilept 0YJßixc; mit der 
Hauptstadt Theben. Freilich war er im 3. Jhd. nur ein -ronoc; 6 und wurde erst im 2. Jhd. ein vo µ.oc; 7 , 

der in eine xoc-rw und eine &vw -ronocpx.toc geteilt wars . Die beiden Gaue haben um 174 v. Chr. eine 
gemeinsame Agoranomie9, sind aber sonst durchaus unabhängig voneinander . Der Name P eri­
thebas ist bis ins 2. Jhd. nach Chr. belegt 10. Ob der nach Analogie der anderen Ga,unamen gebildete 
Name ßwnof.. t-rY)c; auf Theben zu beziehen ist, ist nicht immer sicher; es kann auch Diospofü 
parva (Hu) gemeint seinn. Auf den römischen Gaumünzen ist die Bezeichmwg Llwnof..~ µ.e ge­
bräuchlich, die wohl als Lltonof..LTY)c; v.e:yixc; aufgelöst werden muß12 • Als einmaliger Name begegnet 
bei Ptolemäus IV 5, 32 0YJßwv voµoc; xoct µY)-rp6no/..tc; Lltoc; n6/..tc; µeyiff..Y) die &n' &voc-ro/-~v -roü nowµoü 

1 ebenda 1130. Der Ort Rsnf. t ist sü"nst unbekannt. Newberry, Rekhmara, S. 27f. identifiziert ihn mit Gamula. Legrain, 
Rec. Trav. 26 S. 88, meint, es sei der heute verschwundene Ort el Asarat bei el Achachieh auf dem Ostufer. Der Ort muß 
jedenfalls in dieser Gegend, an der Grenze zwischen dem 4. und 5. Gau gelegen haben. 2 Urk. IV 1132. 3 ebenda 
1133. 4 Steindorff, Gaue S. 28f. 5 Wreszinski, OLZ 1910, Sp. 385ff. K ees, N. G. W. G. 1935 S. 96. 6 Preisigke, 
Sammelbuch Nr. 3938 = Wilcken, Ostraca 1 S. 66 Anm. 2 : lico plt,iv ö 1:07to:pz~cro:s . ... , öv IIEpl 8~ßo:s 1:o7tov. Ähnlich 
Preisigke, a. a. 0. Nr. 3937. Vg. Wilcken, UPZ II Nr. 153. 7 Wilcken, UPZ II S. 72. 8 Gauthier, Les nomes 
de l'Egypte, S. 117. 9 Pap. Grenfell I. IO. 10 Wilcken, Ostraca Nr. 1056, 1399, 1410/P, 1569. Bilabel, Art. 
Strategos bei Pauly-Wissowa, RE, Sp. 213/14. 11. Kees, Art. Thebai bei Pauly-Wissowa, Sp. 1557. 12 Gauthier, 
a.a.O. S. 160/61. 
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4 Einleitung 

gelegen sind. Schließlich ist aus der arabischen Zeit noch die Bezeichnung rr;O(yO(pxw„ ßwc;rr:oi..e:wc; be­

kannt1 . Der Pathyrites bleibt in seinem alten Umfang wohl die ganze Zeit hindurch bestehen ; 

nur wird in der Kaiserzeit (vielleicht seit der Regierung Ptolemäus Alexanders I . s . u . S. 92) 

Hermonthis die Gauhauptstadt und der Gau nach ihr 'Epµwv6['TI)c; genannt. 

Die geographische Abgrenzung der beiden Gaue gegeneinander ist keineswegs klar und eindeutig. 

Auf dem Ostufer muß die Grenze ursprünglich zwischen Luxor und el Tod gelaufen sein, in ara­

bischer Zeit sogar zwischen Luxor und Karnak. (s. u. S. 12). Dagegen bietet die Grenz~iehung 
im Westen kaum zu lösende Schwierigkeiten. Nach den Angaben der Papyri scheint es, als wären 

die Me:µvove:~O(, wie die thebanische Weststadt damals :hieß, in eine südliche und eine nördliche 

Hälfte geteilt, die zum Pathyrites, bzw. Perithebas gehörten (s . u. S. 54). Doch ist eine genaue 

Festlegung der Grenze nicht möglich und es bleibt unerfindlich, warum man ein Gebiet, das geo­

graphisch und bevölkerungspolitisch durchaus eine Einheit bildete, zwei verschiedenen Ver­

waltungsbezirken zugeteilt haben soll. Dagegen spricht auch die oben zitierte Stelle bei Ptolemäus, 

der einen -thebanischen Gau nur auf dem Ostufer kennt, wonach man den Westen ungeteilt zum 

Pathyrites rechnen würde. Allerdings ist bei Ptolemäus IV 5, 31 die Gaueinteilung auf dem West­

ufer recht undeutlich. Auf den Gau von Dendera folgt bei ihm: e:hlX o Mtµvwv xO(t µe:cr6ye:wc; x<Üµ"Y) 

TO(&uplc;, 'Epµwvfü·nic; voµoc; xat µrrrp6rr:oi..Lc; "Epµwv&Lc;. 

DiL~ Stellung des thebanischen Gaues zu seinen Nachbarn im Süden und Norden kann hier nicht 

eingehend behandelt werden. Wo er uns zum ersten Male greifbar entgegentritt, ist er bereits mit 

seinen nördlichen Nachbargauen, dem 5. und 6. Gau, und dem geopolitisch wichtigen Punkt 

Gebelen zu einem .erweiterten thebanischen Gau zusammengefaßt (s.o. S. 2). Zu Beginn des 

NR gehörte Gebelen zum • rsj 2, während wenig später die Verwaltungsgrenze zwischen den süd­

lichen und nördlichen Gauen der Thebais anscheinend zwischen Hermonthis und der Stadt 

Theben verlief3. Dieselbe Neigung, den südlichen Teil des Gaugebietes mit den südlichen 

Gauen zusammen.zuschließen, treffen wir in der Ptolemäer- und Römerzeit. Zwar besitzen Pa­

thyrites und Perithebas zeitweise eine gemeinsame Agoranomie (s. o. S. 3); doch wird bei der Zu­

sammenlegung der Strategien der Pathyrites (bzw. Hermonthites) mit dem Latopolites oder 

Ombites zusammengefaßt 4 , während der Perithebas .einen eigenen Strategen hatte 5 • Auch in der 

arabischen Zeit untersteht dem <\Uip.\ der Pagarchie Hermonthis zugleich Contralaton 6 • 

Das gesamte Gebiet des vierten oberägyptischen Gaues zerfällt demnach aus geopolitischen 

und historischen Gründen in drei Hauptteile, die sich in ihrer geschichtlichen und kultischen 

Bedeutung klar voneinander trennen. Im Norden die verhältnüimäßig junge Stadt Theben, die 

als mehr oder weniger künstlich gebildete Stadt den Namen des Gaues erhielt und als Residenz 

des Reiches als „Stadt" schlechthin bezeichnet wurde. Die Art ihrer Entstehung hat ihr auch 

weiterhin ihr Gepräge verliehen. Hier befindet sich der Reichstempel des Götterkönigs, zu dessen 

1 Crum-Steindorff, Koptische Rechtsurkunden Nr. 45,3. 50,3?. 2 Urk. IV 125. 3 Urk. IV 1129 beginnt 

die nördliche Hälfte des Amtsbereiches des oberägyptischen Vezirs mit dem Stadtgebiet von Theben, falls nicht eine 

schematische Zweiteilung ohne verwaltungstechnische Tatsachen vorliegt. 4 Bilabel, a. a. O. Sp. 205/6. Kees, Art. 

Omboi 2 bei Pauly-Wissowa, Sp. 34 7 /48 5 Bilabel, a. a. 0. Sp. 213/14. Anscheinend eine einzige Ausnahme, ib. Sp. 207 /8: 

ai:pccnrro> i:ou 'Oµßdi:ou iw:l 7tepl 'EAErpo:vi:(vl')v xo:l <MAo:> xal i:ou IIEptS·~ßo:> xo:l 'Epp.toviHYou, falls es sich nicht um einen 

cursus honorum handelt. 6 Crum-Steindorff, a. a. 0. Nr. 70, 3/5. 

Einleitung 5 

Erweiterung und Ausschmückung die meisten ägyptischen Könige beigetragen haben. Hier 

müssen sich die ausgedehnten Bauten der Reichsregierung befunden haben. Auf dem \V'estufer 

ziehen sich aneinandergereiht die Gedächtnistempel der verstorbenen Herrscher hin. Dahinter 

ihre Gräber und die ihrer Beamten, die der Priester und Offiziere, bil:, hinab zu Handwerkern 

und niederen Offizianten. Der seit Gründung der Stoot bekannte Amunkult hat die hier ein -

mal vorhandenen Lokalgötter fast völlig in sich aufgenommen. Auf dem Ostufer gelten die einst 

selbständigen Gottheiten Mut und Chons als Gattin und Sohn dieses Gottes. Im Westen werden 

die niederen Kulte von Schlangen (km-3. t. f, Mrs-gr) und vielleicht ein alter Kuhkult in Der el 

Bahri (s. u . S. 61) in den Kreis des Amun, bzw. den der von Dendera eingeführten Hathor ein­

bezogen. Da:rn finden fast alle Götter, die sonst im Reiche etwas bedeuten, besonders die von 

Memphis und Heliopolis, dazu der ganze Osiriskreis, hier eine neue Heimat. 

Anders die frühere Hauptstadt und Residenz der lokalen Dynasten, Hermonthis . Sie muß ihren 

Rang als Hauptt'tadt an die neue Residenz abgeben. Der alte Falkengott des Gaues, Month, hat 

hier mit mehreren Göttinnen, • I wnj. t, R'. t-t3wj und 'J'nn. t, deren eigentlicher Charakter freilich 

so gut wie unbekannt ist, die Herrschaft behalten. Doch sind die hermonthitischen Kulte einer 

frühen und volh,tändigen Solarisation verfallen, so daß von ihrer ursprünglichen Bedeutung kaum 

noch etwas zu erkennen ist (s. u. S. 91ff.). Außerdem gehört noch der später Buchis genannte hei­

lige Stier zu den alteingesessenen Kulten des Ortes. Zu diesem Gebiet sind auch die von der 

Stadt Theben in jeder Beziehung wenig beeinflußten Orte zu zählen, el Tod, gegenüber Her­

monthis auf dem Ostufer, und Medamud, nordöstlich von Karnak gelegen, das außer als Kult­

stätte des hermonthitischen Stieres nie eine große Rolle gespielt zu haben scheint. 

Als dritter Teil bleibt dann der das Tal sperrende Fels von Gebelen, wo damals die Schwester­

städte Pathyris und Imjotr-Krokodilopolis lagen. Der strategisch wichtige Punkt hat, wie wir 

sahen, einmal als Annex zum thebanischen Gau gehört, dann zu~ latopolitischen; in ptolemäi­

scher Zeit lag dort die Hauptstadt des neugegründeten Pathyrites. Wir finden dort einen vielleicht 

alten Kult der Hathor, einen Anubiskult und vor allem den des Krokodilgottes Suchos. 

Diese Dreiteilung des Gaues, wie sie un~ in der geschichtlichen Entwicklung und vor allem 

auch in den Kultbeständen der Hauptorte entgegentritt, schließt selbstverständlich keineswegs 

Kultübertragungen und Göttergleichsetzungen aus. Vor allem ist der alte Gaugott Month dem 

Amun gleichgesetzt, zugleich auch in seinen vier Erscheinungsformen an den vier Orten Hermon­

this, Theben, Medamud und el Tod den vier männlichen Wesen der UrgÖtter 1• Außerdem zeigt sich 

die gegenseitige Beeinflussung der Teile des Gaues in der Zusammensetzung der sogenannten 

thebanischen Neunheit, die in der Regel aus 15 Gottheiten besteht. Zu den neun heliopolitanischen 

Göttern kommt als ihr Führer Month. Außerdem wird Horus ihr zugezählt, dann Hathor, Suchos 

und die hermonthitischen Göttinnen' Iwnj .t und 'J'nn. t, die bisweilen als eine Doppelgottheit auf­

gefaßt werden 2, während Amun selbst nicht der Neunheit angehört. 

1 vgl. Sethe, Amun § 173. 2 Zusammenstellungen bei Brugsch, Thesaurus S. 727ff. vgl. u. S. 19. 



1. Kapitel 
Die Stadt Theben 

Die ält esten Spuren dessen, was wir als „Stadt Theben" bezeichnen, reichen nicht weiter als 
bis in die 11 . Dyn. zurück 1 • Auf dem Westufer liegen die Gräber der Könige dieser Dynastie, ihre 
Tempelanlagen, sowie die F riedhöfe ihres Hofstaates ; im Osten läßt sich der große Amunt empel 
bis in dieselbe Zeit zurückverfolgen, während die ältesten erhaltenen Reste aus der 12. Dyn. 
datieren. Es scheint, daß die Könige der 11. Dyn. ihre Residenz wohl aus politischen Grüp.den 
hierher verlegt haben, womit der Ursprung der Stadt und der Beginn des Amunkultes verknüpft 
ist. Ob freilich die Könige auf dem Ost- oder Westufer residiert haben, ist an sich fraglich . Wir 
kennen ihre Paläste nicht. Doch sind wir für das NR über: diese Frage etwas genauer unterrichtet. 
In Karnak lag der Palast, in dem die Könige geboren und aufgezogen sein sollen und der als der 
eigentliche Regierungssitz gilt . Eine Ausnahme bildete die umfangreiche Palaststadt Amenophis III 
auf dem Westufer (s . u . S. 67ff.). Dagegen sind diein den Gedächtnistempeln auf dem Westufer gebau­
ten Paläste (z.B. Ramses II. und Ramses 'III.) wohl nur als kgl. Absteigequartiere anzusehen. 
So wird auch der Kern der Stadt auf dem Ostufer, d . h. um den Reichstempel, zu suchen sein, 
das allein die Bezeichnung Nwt „Stadt" führt. Der dafür vorhandene Platz war ja in der 18./19.Dyn. 
bei weitem noch nicht so mit Tempelbauten gefüllt, daß für Privatbauten kein Raum gewesen 
wäre. Natürlich siedelten sich viele, namentlich Beamte, Handwerker und Priester, deren Arbeits­
stätten dort lagen, auch auf dem Westufer an, woraus die in der Ramessidenzeit einem eigenen 
Bürgermeister unterstellte Weststadt entstand. Für die Frage, wo die verschiedenen Ämter und 
Büros der Verwaltung· zu suchen sind, haben wir nur wenige Anhaltspunkte. Der Sitz des Vezirs; 
sowie der Justiz scheint sich in .der Oststadt befunden zu haben. Das geht aus den Grabräuberakten 
hervor. Die ~nb . t '3 . t tagt nach Pap. Abbott 7, 1 beim Tor dw3 rlij . wt nördlich vom Hof desAmun­
tempels 2• Die Untersuchung gegen Grabräuber wird nach dem Giornale di Necropoli und verwand­
ten Akten im Tempel der Maat geführt 3 . 

In der ältesten erhaltenen Städteliste, dem sogenannten Ramesseumglossar der 13. Dyn„ fehlt 
eine Bezeichnung für die Stadt Theben merkwürdigerweise vollständig. Zwischen Hermonthis 
und Kus werden nur ~ · · · · ~ B ~ .. . ~ . aufgezählt 4 • 

---~% %~1 TI: ~~~"%:' %c=J Q Q 
l$>-= ~ ~ NVVVV\ ~ ~ TI: 1 MNVV\ NVVVV\ 

Die ersten beiden Orte sind sonst anscheinend ganz unbekannt. Die Insel Snfo wird auf einer Stele 
der früh~n 11. Dyn. genannt; sie muß etwas südlich von Kus gelegen haben und scheint zu Beginn der 
Kämpfe zwischen Thebanern und Herakleopoliten zerstört worden zu sein 5 . Der zweiteN ame ist seiner 
Bil~ung nach jung. „ Gebiet von S3j ... " , doch kann der zweite Bestandteil einen alten Ortsnamen 
enthalten s. Es ist vielleicht denkbar, daß mit diesem sowie mit dem ersten Namen Ortschaften 
gemeint sind, die auf dem Boden der späteren Stadt Theben gelegen haben, aber z. Zt. der 13. Dyn. 
natürlich schon in der jungen Stadt aufgegangen •waren . 

1 Bis ins ausgehende AR sind die Gräber 185 und 186 zurückzudatieren„ vgl. H. Stock, Die erste Zwischenzeit • 
Ägyptens, Analecta Orienta!ia 31, 1949, S. 44. H. E. Winlock, Fall and Rise of the Middle Kingdom in Thebes, · 
New York 1945. 2 Ein Tor dieses Namens hat, Thutmosis III. gebaut, s. u. S. 27. 3 Peet, Tomb robberies, S. 72ff. 

4 A. H . Gardiner, Anc. Eg. Onomastica II Nr. 336 A, 336 B, 338 A. 5 Gardiner, JEA 8 ff. 191/92. 6 Vielleicht 

identisch mit dem auf dem Ostufer gelegenen J:@ ~ ~ ~ = r w ~@ , J . Vandier, Mo'allah, Inscr. II r1 3. 
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d N lil nur den Gau bezeichnet, geht im MR diese Bezeichnung auch auf Während im AR er ame A 

die neue Stadt über. Die ältesten Beispiele für die Schreibung 1; finden sich am Anfang der 

D . 1 Im MR wird dort wo n ach den Zeugnissen des NR lil ~ steht , oft noch 1 ~- geschrieben 2 12. yn. . ' ). w 

oder f- 3 , auch beim Gottesnamen „Chons-in- 1 ~ ".4 . Hier soll wohl noch von dem gesamten 
Gau ~Rede sein, wie auch in „Amonre, Herr der Thr one der beiden Länder, vor 'lp . t-iSwt in 

1 o " 5 , wo später ebenfalls 1 ~ geschrieben wird , oder wie in der Tit ulatur des Mo~th, de~ ja der 
·::mlftl' he Herr des Gaues war dem auch die anderen Städte dienten. Doch findet swh, wie oben ei~n 10 ' 

gezeigt , auch schon im MR in dieser Verbindung die Schreibung .1;. Aus ~ieser __ ze_it sind bis-
weilen Stellen, wo das Zeichen e;i in Verbindung mit dem Gauzeichen auftritt , klarhch auf den 
Gau zu beziehen, z.B. Louvre C 1,9 : „Die junge Mannschaft von ~ f liebte mich'', sagt der 

General N sw-M njw unter Amenemhet I. , oder wenn von den ~ : f( j ~ ~;die R ede ist 6 
• 

Im NR ist die Schreibung 1 :R~± noch recht oft anzutreffen als Variante zu 1:, z. B . wenn Thutmo­

sis I. die K riegsgefangenen nach 1 ~ gab für Amun 7 oder wenn der Bürgermeister von Theben 

sich nennt „der Befehle erläßt für 1 ~" s. Andererseits scheint mit der Schreibung 1; der Gau 
gemeint z~ sein, wenn die „junge Mannschaft von 1 ; " genannt wird 9. Seit der Ramessidenzeit 

kommt eine Schreibung 11~1 auf, die namentlich unter Herihor im Chonstempel sehr beliebt ist _ 

und die, wie durch zahlreiche Beispiele zu belegen ist, völlig gleichbedeutend mit dem 1 ~ der nor-
. ·· z 't · t B ® 1 ~ l'1 ~ t lil :Hl3:r 10 die Stärke malen Orthographie des NR und der spateren ei en is , z. · NVVVV\ + r1 "'S:!J A ~ ' " 

des Month in lil 'lffir " 11 . Daß mit dieser Schreibung die Stadt gemeint ist, zeigt auch deutlich eine 
A @ - lil ""' . " Inschrift im Grab des '1 mj-sb31 2 mit den Worten : „ A ~ die S.tadt des Allherrn · 

Die seit de~ NR so beliebte Darstellungen der Personifikation des „siegreichen Theben" 1; . 
~ LrH 1 3 zeigen eine Göttin, die Bogen und Pfeile in den Händen und auf _dem Kopf das @'.) D ß. 

1 LD Text III 28, mit der Var. 1 0 , Sesostris I. Louvre C2 und Wadi Halfa-Stele Sesostris I. = Brugsch, Thesaurus 

1444 · d V b' d !':'._~ ~ ~ ':7 lil 0 In dieser Schreibung auch in Karnak ·selbst : Chevrier, Ann. Serv .. 28 . m er er m ung : ~ J[ 1i_J A @ · 
Taf. I. Barkenheiligtum Sesoatris I. ,2 Sethe, Lesestücke S. 12 Z. 9 (Sinuhe) , Lange-Schäfer, Catal. gen. 20694, 
20712 3 L S h"f o 20005 4 Mariette Catal d 'Abyd. 803 = Kairo 20240. 5 Sharpe II, 58. . · ange- c a er, a. a. . . • • · 

6 LD II 149d =c Couyat-Montet, Ouadi Hammamat, 192, 13/14. Zum Ausdruck prw w3bw vgl. Kees, .N. G. W. G. 1932 

d d, s h 'b ·'.'L ~ @ für „ Oberägypten" . S. 107 : „gestellungspfiichtige Stammhäuser" , vgl. eben a ie c rei ung ~ ll'. 0 I 
7 Urk. IV 55. 8 Grab 96A, Zettel 1829, Zeit Amenophis II. Im „ Hymnus des Horus und Seth", Varille, 

BIFAO 41, 1942, S. 28 z. 20, heißt es von Luxor, daß es „außerhalb von Theben, der Stadt Amuns", gelegen habe, 

9~ o ljlo@n~ 
I I 'fJJ I NVVVV\ A @'T. 'i 'V'/VVV'. ; vgl. auch u. s. 1i. 

9 Naville, Der el Bahari IV, 91. Vgl. Ebenda VI, 154 : „[Junge 

9'. 10 S 3 76 H 'h 11 Sethe 3, 94, danebe11 auch '„die Stärke des Mannschaft], die in l l Jfffi ist". ethe , , en or. 

lil 0 1~ G b 65 z tt 1602 13 schon Naville, Der el Bahari IV, 153. Month in A @''._ ebenda 3, 104. ~ ra e e · 
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8 Stadt Theben 

Zeichen ~ trägt 1 oder 12• Das Bild dieser Göttin ist von Montemhet hergestellt worden 3• 

Sie heißt fll 0 ~ ~ 1 (mit vielen Varianten), unter Herihor fjl :Hffi ~ 4 und führt die Titel 
!i@@a 0 !i Ci :::::= 

„Herrin jedes Gaues" s, „Herrin der St ädte" 6 oder „Herrin aller Länder" 7 • Nach den Schrei -

bungen von n!Jt handelt es sich um ein feminines Qualitativ, also „Theben, wie es siegreich 

ist". Daß hier nicht trotz des Zeichens des Gaues, das d ie Göttin auf dem Kopf t rägt, an den 

Gau zu denken ist, sondern an die Stadt, lehrt die Variante @ ::::;;. '\,....d] 1 „die siegreiche 
. a f @a 0 

Stadt" 8 , die Nennung von „seine Stadt, W 38. t n!Jt" 9, der oben genannte Titel „Herrin der 

Städte" und die Beschreibung der Göttin in Pap. Leiden 350 I, 14/15: „Stärker ist Theben 

als jede Stadt; sie gibt das Land dem Alleinherrn in ihrer Stärke". Die Ungenauigkeit der 

Schreibung des Stadtnamens wird damit zusammenhängen, daß seit dem NR das Ideogramm 

für „ Gau" :EHH: und das damit geschriebene Wort 8p . t „ Gau", nachdem dieses durch das neue 

Wort ww ersetzt war, seiner alten Bedeutung „ Gau" entkleidet worden war; man gebraucht 

~ (oder 1--H) z.B .. auch für das Grab als Wohnplatz des Toten oder in der häufigen Ver-
a'W a 1 

bindung „Gau der Maat" als Bezeichnung für die thebanische Nekropole (s. u. S. 45). Eindeutig 

für die Auffassung von 1; als Name der Stadt spricht der Wechsel mit „Stadt", eine andere, 

unten zu besprechende Bezeichnung Thebens (z.B. „im Westen von W 38 . t" = „im Westen der 

Stadt", Nwt) , sowie das gelegentliche Vorkommen von Ausdrücken wie „deineStadt'Wd8 . t" 10, 

„die Stadt W 38 . t des Amun, die Herrin jedes Ortes"11, „ W38. t, deine geheime Stadt" 12, „die Stadt 

W 38 . t war in Freude" 13. Dazu kommen die zahlreichen Stellen, wo W 38. t in Parallele mit '1 p . t-iSwt 

einerseits und mit Memphis und Heliopolis andererseits erscheint. Der König ist „groß an präch­

tigen Taten in W 38 . t n~t, einer der '1 p. t-i8wt festlich gestaltet" 14• Das Königspaar heißt : „Die 

Herren von W 38. t n!Jt, mit herrlichem Thron in '1p .t-i8wt" 15• „Drei sind alle Götter : Amun, Re, 

Ptah. 'Ihre Städte auf Erden bleiben in Ewigkeit : W 38. t, Heliopolis, Memphis ewiglich" 16• Es heißt 

vom König : „Er läßt W38 . t in Freude sein, Heliopolis und Memphis in Jubel"17• Zusammen werden 

genannt die „N eunheiten von W 38 . t, Heliopolis und Memphis" 18• 

Außer diesem vom Gau übernommenen Namen führte die Stadt noch eine andere Bezeichnung, 

die gleichfalls seit dem MR zu belegen ist 19• Man nannte sie :;;
1 
t ~ , ,die südliche Stadt'', mit der 

späten Variante ~ ~ +; 20• Die mir bekannten Beispiele aus dem MR sind folgende : .... ~ n 
%~ 

1 Champollion, Not. descr. II, 63, ramess. Karnak Zettel484, 974, 1092. 2 also in der gleichen Form wie 

W3s.t-!!ft-Tyx-nbs, Urk. IV 312, vgl. u. S. 48f. 3 Wreszinski, OLZ 1910. Taf. 2/4 Z. 16. 4 Sethe, 3, 95. 

5 Karnak Zettel 974, 1092, L,f)grain. Ann. Serv. 15 S. 276, Litanei des siegreichen Theben. 6 Luxor Zettel 255, 

Alexandersanktuar. 7 LD III 221 g. 8 Piehl, Inscr. 'hierogl. 1, 154,0. 9 von Chons gesagt, Sethe 3, 45, 

Herihor. 10 zu Amun, Sethe, 3, 99, Herihor. 11 Glossar Golenischeff. 12 Pap. Harris I, 3, 4. 13 Daressy, 

Mem. Miss. VIII S. 386, Luxor, Haremheb. Vgl. auch Kemi IX Taf. 31, fig 69 : <:.:::::> @ 01 "=--- fjl @ :EHH: 9 g, 
Aaa@ 1 @ 

Stele im Grab Osorkons II. 14 Medinet Habu Zettel 1061, Ramses III. = Zettel 419, Ramses IV. 

15 Theb. Temp. Inschr. 13a. 16 Pap. Leiden 350 IV, 21/22. 17 Sethe 2, 12. Ramses III. 18 Sethe 22, 31ff. 
Karnak, Ramses IV. 19 Nicht erst seit dem NR, wie Sethe, Amun § 3, sagt. 20 Theb. Temp. Inschr. 33b. 

' · 

Na me dl'r Stadt 

d 1 · h d' he1·rlichen Gott sah. Meine Stadt ist es, 111 der ich geboren südlichen Sta t, a s IC iesen 

w' rw der südlichen Stadt, im nördlichen w'r. t" 2 @ 1 1 3 • 
" · Off II 

lf.\, 3±ffi MMN'o @ 0 1 1 Gauschreiber der südlichen Stadt" 4 • 
1 °~ 0 1 1 f Cl " • 

h r y ~ i fVVVVV,@ .± „Richter, Untervorsteher der Schreiber der südlichen Stadt" 5 • Es scheint 

sich also kein sicheres Beispiel vor. der 13. Dyn. zu finden. Dann könnte der Name als Gegenst ück 

zu der damals zeitweilig bei Memphis-Dahschur befindlichen Residenz geschaffen sein und viel­

leicht auf eine ähnliche verwaltungsmäßige Zweiteilung des Landes hindeuten, wie sie im NR 

durchgeführt wurde 6 • Sehr häufig, und zwar ebenfalls seit dem MR, wird die kürzere Form Nwt ge-

~ ,Q, braucht, die durchaus als Eigenname gilt, wie Stellen aus späterer Zeit deutlich zeigen : ~ L- _. 

!1, ~ "=-- m@ „in N wt, seiner Stadt" 7 oder L\,__JJ <:.:::::> ~ <::> n ~ """""" ~e. „Landen 

in der Stadt Nwt" 8 • 

Der Begriff Nwt hat seit dem AR eine ganz bestimmte Bedeutung, die hier etwas ausführlicher 

besprochen werden muß. Im Vezirtitel begegnet die Amtsbezeichnung ~!1 1 „Vorsteher der 

Stadt" seit der 3. Dyn. 9 und ist wohl als „Vorsteher der Residenz' ' zu deuten: Das kann sich seit 

dem MR natürlich auch auf Theben beziehen, solange Theben eben Residenz war. Deutlich so, 

wenn der Titel ;i ~ ~ fVVVVV, :!1 l ,,Stadtvorsteher, Vezir der südlichen Stadt" 10 formuliert wird. 

Seit dem MR scheint Nwt „Residenz" in einem aus der politischen Entwicklung verständ­

lichen weiteren Sinne gebraucht worden zu sein, nämlich als Bezeichnung der Gauhauptstädte. 
~ 

So ist wohl die Stelle im Grab des Thothotep in Bersche 11 zu verstehen : „ich gelangte zu ~ \) ~ 

~ 

M/V'oM @ 0 , wo @ als die wie ein Eigenname gebrauchte Bezeichnung der Gauhauptstadt, O"" n 
affVVVVV, o f iv4 

als geographische Bezeichnung „Ortschaft" zu deuten ist. Das Zusammentreffen von ni?t und 

dmj ist das gleiche, wie in den oben genannten Bezeichnungen Thebens in der Spätzeit1 2 • Aus 

1 Kairo, Journal d'Entree, 51911, Sebekhotep IV. Abschrift von Prof. Kees. 

2 Mariette, Catal. d' Abyd. 847 =Kairo 20378. 3 Pap. Boulaq 18, 29, 4. 4 Mariette, Catal. d' Abyd. 911 = 

Kairo 20557. 5 Louvre C 43. 6 Vgl. Kees, ÄZ 70 S. 90. 7 Inscr. hist. de Pinodjem, oben 10. 8 Adoption 

der Nitokris, Legrain, ÄZ 35 S. 17 Z. 11. 

Kees, NGWG 1940, NF. ED. IV 2, S. 42. 

Newberry, El Bershe l, Tafel 14,9. 

9 Weil, Vezire, passim. Murray, Index of Names and Titles. vgl. auch 

10 Beispiele bei Weil, a.a. O. S. 121/22. 11LDII134a = 

12 In der „Lehre für Merikare" (Pap. Petersburg 1116 A, 98 

= Borchardt, Allerhand Kleinigkeiten, Bl. 15) kommt die Bezeichnung e::::::i ~ ~ ~ NVVVV> 0 r,}j 1 ~ ~~-Var. e::::::i ~ ~ 
n: @ . 
1 ~ vor. Zuletzt von Scharff, Sitz. Bayer. Akad. 1936, 8 S. 20 als „ volkreiche Stadt" Übersetzt. - Legrain, 

Cl 11 1 1 

Rec. Trav. 26 S. 84ff. zieht aus diesen -und andere~ Stellen den Schluß, daß @ 0 bzw. © i ">1 auch den Gau 
1 Cl 1 -~ 

bezeichnet habe. Dem steht aber entgegen, daß das Wort nach dem Zeichen, mit dem es geschrieben wird, ursprünglich 

bestimmt nicht diese Bedeutung gehabt hat, außerdem, daß in vielen Titeln ausschließlich 0@ I anscheinend gerade des­

halb verwendet wird, um den Amtssitz oder Amtsbereich der betreffenden Beamten eindeutig zu bezeichnen, wie es mit 

dem undeutlicheren W3s . t nicht möglich war. 
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10 Stadt Theben 

dieser Bedeutung von nwt ist auch der Tit el t@ /WVVV'< ! 1 zu verstehen, der seit dem MR sowohl 

für Männer wie für Frauen vorkommt. Auf Theben zu beziehen ist er vielleicht auf Stelen der 

11 . Dyn.1 und 12. Dyn.2 und im Pap. Boulaq XVIII3 ; ebenso wird er im NR verwendet 4 • Ob 

also im einzelnen Fall mit nwt Theben gemeint ist, läßt sich nur aus dem Zusammenhang entneh­

men, wenn der Zusatz r8j . t fehlt . Der eigentlichen Bedeutung nach kann auch jede andere Gau­

hauptstadt gemeint sein. Seit dem NR findet sich die Bezeichnung @ n i"'llll"'.I „Stadt des Amun" 5, 
01Y"""""" 

die hebräisch im AT als ji~~ N..:1 6 oder einfach als ~.:i (= nwt)7 bekannt ist. Assyrisch wird nwt als 

Ni'i wiedergegeben 8 , koptisch vielleicht als w1-1 9 oder we 1°. 

Betrachtet man die Stellen, an denen nwt oder nwt r8j. t gebraucht wird, abgesehen von der 

appelativischen Verwendung in nwt 'Imn, so zeigt sich eindeutig, daß dies die amtliche, admini­

strative Bezeichnung der Stadt ist. Sie begegnet seit dem MR in Verwaltungstiteln, und zwar in 

festen Verbindungen, in denen niemals W38 . t o.ä. gebraucht wird, sofern es sich um staatliche 

Ämter handelt; die entsprechende Bezeichnung für die Tempelangestellten ist '1 p . t-i81:°t. So be-

gegnet im MR mehrfach <?~ ~ @ „Großer w'rw der Stadt"n, „Untervorsteher der Schreiber 
J\ J:( /WVVV'< 0 1 

der Südstadt" 12, „Gauschreiber der Südstadt" 13• ImNRist es vor allem der Titel~ M/VV'A @ 1 oder 
__n 0 

MM/V'. @ 1 „Bürgermeister der Stadt" (bzw. der Südstadt) 14, der diesen Gebrauch des Namens 
Q IX 

zeigt, er begegnet von der 18. Dyn. bis zur 26. Dyn. Ähnlich steht es mit den Titeln „Hausvor-

steher (mr pr) in der Südstadt 15", „Ackervorsteher in der Südstadt" 16 , „Intendant (mr pr wr) 

des Herrn der beiden Länder in der Südstadt" 17 usw. Der Grund für die Einheitlichkeit der Termi­

nologie gerade in diesem Zusammenhang liegt zweifellos in der Eindeutigkeit des terminus nwt 

,:Stadt". Es kam hier darauf an, den Wirkungskreis der Beamten klar zu bezeichnen, was mit dem 

Namen W 38 . t in seiner stets unsicheren Bedeutung nicht möglich war . 

Wie die Stadt unter ihrem Namen .W38.t oder W38.t nO,t seit der 18. Dyn. personifiziert und 

vergöttlicht wird, so geschieht das gleicl;ie; wenn auch erst in der Spätzeit, unter dem Namen 

Nwt. Und zwar wird die Personifikation wegen der Namensähnlichkeit der Göttin Nut gleich­

gesetzt, die ihrerseits in Theben als Form der im kleinen Tempel neben dem Chonstempel verehrten 

1 Sammlung Golenischeff, ÄZ 12, S. 36. 2 Toulouse, Palanque, Rec. Trav. 25 S. 134. 3 Singular : 39, 14, 

Q 7' NVVV>A @ ~ Plural: 27, 12 Q ~ ~ Ji? 0 @ Ji? . 4 für Männer : Gardiner, ÄZ 43, 43, Kahun. Harem-
! ~ 0 111 1 1 ~ X11 1 1 0 1 11 1 

hebdekret A Z. 35. Vatican, ohne Nummer, Spz., Für Frauen: Pap. Abbott4, 1. Pap. Tm:in, Wör.terbuchZettel466. 5 Sethe, 

Amun § 1. Daher auch „Amun in der Nw.t rsj.t", Cerny, Repertoire onomastique de Deir el Medineh S. 6. 6 Nah. 3, 8. 

7 Ez. 30, 14/16. Jer. 46, 25.· 8 Ranke, Kei!schriftliches Material, S. 31. 52. 9 Crum, Short Coptic texts, Nr. 216,18. 

10 Erman, ÄZ 21, S. 103. Griffith, ÄZ 38 S. 87. vgl. auch Gardiner, Anc. Eg. Onomastica II S. 24 * ff. 11 Mariette, Catal. 

d'Abyd. 854. 960. Pap. Boulaq 18, 26, 3/5; 37, 14. Ähnlich Kairo 20378 = Mariette, a. a. 0. 847. vgl. Kees, ÄZ 70 S. 89ff. 

12 Louvre C 43. Lieblein, Namenswörterbuch Nr. 526. l3 Mariette, a.a. 0. 911.vgl. Pap. Abbott 6, 11: ~ ~ 

tfl H-l 11 M/VVV> @. ·. Dagegen bedeutet tf.1 :IHEE NN ~ n """""" tß ~ ~ Champollion, Not. tlescr. I, 844, ramess. 
l 0 ~o·I@ · o 1 1°~ o 1 ~~ Awo" . 
wo_hl ,·,Gauschreiber NN selig, aus Theben". 14 LD Text III 238, Grab „f". Grab 96 A, Virey, Rec. Trav. 20 S. 

212. 215. Urk. IV 63. Pap. Abb. 5, 13. 20, 21. LD Text III 248, Grab „cc", 26. Dyn. Die einzige mir bekannte Aus-

nahme : ~__$) .vvAM 1 bei Montemhet, Kairo 42239. 15; Grab 89 Zettel 1724. Ähnlich Grab 65 Zettel 620. 
_.,_JJ lHEE 

16 Sehei!, Mem. Miss. V S. 544, Grab 130. 17 Grab 183 Zettel 1311. 

Name der Stadt 11 

Nilpferdgöttin I pet, der Mutter des Osiris , galt. Sie wird dort dargestellt mit dem Zeichen~ auf 

dem Kopf und dabei „große Nut, die die Götter gebar" genannt\ also ebenso wie die Göt t er­

mutter Nut . Diese heißt deshalb auch „Mutter der Götter, in ihrem Namen N wt (@), die die 

Sterne gebiert als I_! nm . t-wr. t" 2 . Ebendort nennt ma~ ihren Sohn „ Osiris in Theben, gebor en 

von der N wt (~)",den seine Mutter groß zog im „Zeugungshaus" (~ Lo=:J 0 )}=w0 ~ ) 3 . Inde~ 

mäischen Bauten von Der el Bahri findet sich diese Personifikation in der Form : )(. )(-* 
darge<;tellt, wobei mit den Sternen die Bewohner der Stadt (= nwt = H immel) gemeint *:: 
sind; die */~ 111-Il-r „Lebenden, die in i~r sind" heißen sie, da sie sich in ihr wie -i<.-1<* 

die Sterne im Leib der Nut befinden. Die Beischrift dazu lautet : ~@ Ji? @ a.._.LJ @@ 3 
~~c:11110 1 @ 

~ 7lÄI Dg* „Rede der Bürger : Nut, Mutter der Städte, Nut-Ipet, Herrin der Wiederlebenden 
D\):fj!oJll l * * 
(= Sterne)"4. Gegenüber befindet sich die Darstellung der W 38. t in der Form : ! 1: 5 mit der Bei­

--P 
schrift: ~ ~ 1; ~ ~ ~ „Rede der Thebaner." 

Auch in der griechisch-römischen Zeit sind die Bezeichungen für die Stadt mehrere. Der uns 

geläufigste Name „Theben" (0~ßca, Thebae) geht wohl auf ägyptisch J;!3m . t, den N;~men für 

Medinet Habu - Der el Medine zurück 6 • Häufiger, namentlich in amtlichen Schriftstücken, ist 

in der Ptolemäerzeit die Bezeichnung ßioc; 7t6Atc;, entsprechend dem ägyptischen N wt '1 mn, oft 

mit dem Zusatz~ µe:y&A1J zum Unterschied von anderen Orten dieses Namens. Und zwar wird nur 

die Stadt auf dem Ostufer so genannt; die Siedlungen im Westen werden unter dem Namen 

-riX Me:µvwve:~Q( zusammengefaßt 7• Strabo (17, 815) sagt: at 0~ßcxt XQ(AE~wi ~E: vüv ßioc; 7t6Aic; . In römi­

scher Zeit heißt sie, wie auch die anderen Gauhauptstädte, M1J-rp67roAic; ·. 

Die geographische Ausdehnung der Begriffe W 38 . t oder N wt ist im einzelnen schwankend. 

Luxor gehörte anfänglich zweifellos dazu. Im Grab des Nb -wnnf (Nr . 157) heißt es, daß nach dem 

Opetfest in Luxor der König stromab reiste von der Südstadt 8, worunter sinngemäß Luxor ver­

standen werden muß. Ebenso sagt Ramses III. auf seiner Stele in Luxor 9 : „Er suchte Treffliches, 

um es in W38.t nO,t für seinen Vater zu tun", worauf die Beschreibung seines Tempels in Luxor 

folgt . Das Westufer von Theben wird anscheinend niemals einfach als W 38 . t oder N wt be­

zeichnet, sondern stets als „ Westen von W 38 . t, bzw. N wt" 10 • Auch werden die Begriffe W 38 . t 

bzw. Nwt, und ~ T 'C7 r@ (als Name von Theben-West, s . 'u . s. 48f) bisweilen in einen 

1 Sethe, 5, 70. 2 Sethe 6, 21. 3 Name des Ipet-Tempels, s. u. S. 33. LD IV 29a. . 4 Naville, Der el Bahari V, 150. 

5 Naville, a. a. 0. 149. 6 Sethe, Amun § 103. Die Frage ist kritisch behandelt (außer lßrn.t kommt 'lp.t in 

Frage) von Gardiner, Anc. Eg. Onomastica II S. 25 ':' ff. 7 vgl. Pap. Turin 11 Z. 15ff. = Wilcken, UPZ II Nr. 189 : 

· ·, olxtwv '3üo, µt&:s fJ. Ev ~v t"'o' nü),Et ,~, µqd). 11 ,, hip"s () ' h -ro1',; MEµvovdots . 8 Sethe, ÄZ 44 Taf. 1. 9 Daressy, 

Rec. Trav. 16 S. 55/6 z: 7. 10 im einzelnen s. u. S. 44ff. Eine scheinbare Ausnahme findet sich im Totenbuch d. 

kamare, Navi!le, Pap. fur . de la 21. Dyn. I. Taf. I (Hinw. Dr. Schott), wo über den K ühen, die den Sarg ziehen, der 

Wunsch ~ach ~ 0 Fl 6 f ~ AMAAA n e:':'.:J ~ rr 0 „e. schönen Begräbnis von A. in Th," steht. Man kann 
__. <..--.-.LJQ Cl Q ~ N VVvV ~ ~@ 

die Stellen dadurch erklären, daß man ,;A. in Th." als e in en Ausdruck auff~ßt, wie es bisweilen vorkommt, z.B. Sethe 

20, 53. LD Text III 207 b. 
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gewissen Gegensatz ges_tellt. ~o Urk. IV 64: „Ich erreichte das Alter in der Südstadt, das hn3!J, 

in }Jft. t-?ir-nb .s" oder Urk. IV -83, wo von den Äckern von W3s. t und den Feldern von tift. t-Zi1'­

nb. s die Rede ist. Doch handelt es sich hierbei wohl nur um rhetorische Gegenüberstellungen. Au,;; 

den Akten des Pap. Abbott wissen wir, daß die beiden Ufer in der Ramessidenzeit verwa.Jtungs­

m~ßig getrennt wa.ren. Dem „Bürgermeister der Stadt" (?i3tj-' n nwt) untersteht die Ostseite 

( c ~\~ ~ ~ ~::g:, MM/V' 0~ 1) 1, während Theben West . ein „Bürgermeister des Westens 

der Stadt" (?i3tj-' n i?nntt nwt) 2 verwaltet. Doch handelt es sich hier sicher nur um eine verwa!tungs­

mäßige Zweiteilung" die nicht zuletzt in der verschiedenartigen Struktur und Organisati~n der 

Bevölkerung der beiden Stadtteile begründet sein wird: Auf dem Ostufer der Sitz der Regierung 

und Landesverwa.ltung ne~st dem Reichstempel als Kern, auf der Westseite dagegen die Ge­

dächtnistempel mit den Scharen der hier beschäftigten Priester, Beamten und Arbeiter, vor 

allem die ausgedehnte Nekropole, deren Organisation und Überwachung eine eigene und am 

Ort befindliche Verwaltungszentrale notwendig machte. Natfu'lich bleiben beide Teile t~·otzdem 
durch vieles gemeinsame verbunden. Ein entscheidender Einschnitt liegt zu Beginn der 26. ,Dyn. 

Der Weste1i wird mindestens teilweise von Theben getre.~mt (s. u. S. 54f.). Es besteht die Möglichkeit, 

daß bereits damals d~r alte theba.nische Gau als Einheit aufhörpe zu existieren. Die in der Ptole­

mäerzeit vollzogene Teilung in den Pathyrites und Perithebas scheint damals schon ai~gebalmt 

worden zu sein. \iVir hätten da1~n zu dieser Zeit einen thebanischen Restgau, dessen Ausdehnung 

a.uf dem Westufer unsic~er ist. Der Perithebas der Ptolemäerzeit umfaßte tedenfalls &-!s Kern die 

Stadt Theben auf dem Ostufer 3• 

. , . 
I_hre Ausdehnung scheint sich auch hier gegenüber der älteren Zeit wesentlich geändert zu haben, 

Die Zerstörung dm·ch Kambyses hat wohl ihre Größe endgültig vernichtet und das ehemals ge­

schlossen besiedelte und verwaltete Gebiet in kleinere Ortschaften und Siedlm1gen zersplittert. 

Das läßt sich besonders an der Südgrenze der Stadt zeigen. Diese muß nämlich etwa .beim Mut-' 

tempel yon Ischeru verlaufen _sein. Denn ein Haus, das nördlich von Dromos der µe:y(a't"'I) .S-e:O: ''Hp<l, 

der zum Nil führt, und südlich vom Dromos des Ipettempels ('t"o ß·l)µ:~'t"pLOv) lag„_gehörte zum Süd.,_ · 

westquartier der _Stadt 4 • Nach Pap. dem. Berlin 3113-(141 v. Chr.) wird ein Haus westlich vom 

Vorhof des Chons·-in-Theben-N/1·-?itp zum Südquartier von Theben gerechnet. Lag also hier schon 

das Südviertel ·der Stadt, so muß sle ~ich im ganzen 'veiter nach Norden ausgedehnt haben, als es 

die erhaltenei1 Tempelrujnen vermuten lassen. Luxor ii>t zwar bis in die Kaiserzeit von, Theben ' 

aus verwaltet worden, scheint ,aber nach diesem Tatbestand durch unbewohntes Gebiet ivon der 

eigentlichen Stadt getrennt gewesen zü sein. C~rnelius Gallus nennt' in seiner Siegesinschrift 

Ophiewn (= Luxor). als eine besondere Ortschaft ·neben Diospolis Megas. Aus dem 2. Jhd. nach 

Chr. ist ein 'ifpiXx-twp &pyupLx·~c; N6't"ou x<lt Ä(ßou x<lt "'OcpL bekannt 5• Noch später gehörte Luxor zum 

herm<,mthitischen Gau 6 • Doch blieb der Name „Theben" als landschaftliche Bezeichnung auch für 

1 Pap. Abbott 6, 10. 2 Pa.p. Abbott 5, 19. 3 PSI IX,.1016. 129 v. Chr. Z.•22: Der Agoranomos des Perithebas 
sitzt in ß1oanoA1~ ii µoya),r1. Der Vorsteher der Bank lv ~1oan6AE1 "tlj1 1uy&A111 heißt Trapezite's des Perithebas, vgl. 
Archiv für Pap. forsch. II S. 518. Pa.p. Amherst 36 (u~ 135 v. Chr.) werden sich Pa.thyrites und Groß-Diospolis direkt 
gegenübergestellt. 4 Wilcken, UPZ II Nr. 161, 27/5. Nr. 162, Col. I, 28/9. 6 Wilcken, Ostra.ca Nr. 609. 
6 ~IJAnH n1JOUOC IJTnOAIC epmo"'e. Crum-Steindorff, Kopt. Rechtsurkunden S6, 3. vgl. ebenda 70, 3: All l p 

·n.wApX•Ac epuw1Jeewc lh\I TPIUJIJ l(ACTpö. , 
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Ausdehnung 13 

die Gegenden bestehen, di~ nicht mehr zur Stadt und zum Gau gehörten. Das zeigt der Titel eines 

Ortsschreibers der Häuser von Theben im Gau von Pathyris" 1 • 

" 
Über die Ausdehnung der Stadt besitzen wir einige Zahl~nangaben' antiker Autoren. Diodor 

gibt ihren Umkreis (7te:pLßoÄoc;) mit 140 Stadien (ungefähr 14 km) an. Das würde etwa das Gebiet 

von Ka~·nak und Luxor auf dem Ostufer und die Ruinen von Gurna bis Medinet Habu auf dem 

·Westufer begrenzen. Nach Strabo betrug ihre Länge 80 Stadien (= ungefähr 12 km nach der 

besonderen Länge des Stadion bei Strabo). Sie bedeckte ·also ein Gebiet, das wir auch nach ägyp­

tischen Quellen al~ thebanisches Stadtgebiet erfrnnnen 2 • Nach dem, was oben über die A~sdehnung . 

der Stadt seit der Ptolemäerzeit festgestellt wurde, können sich diese Zahlen aber nicht auf das 

wirkliche damalige Stadtgebiet beziehen, sondern entweder auf das der alten Stadt p der &ltf die 

Ausdehnung der noc,h gebräuchlichen Landscha.(tsbezeichnung „Theben". 

Zusammengefaßt scheint die Entwicklung' der Stadt kurz die zu sein, daß die zwische)1 AR und 

MR neu entstandene Residenz der lokalen Dynasten, deren älteste Zeugnisse die Gräber der F ürsten 

bei Drah ab"t~'lnega und Der el Bahri, sowie einzelne Bauteile in Karnak sind, zunächst den Namen 

des Gaues erhielt. Um Verwechslungen zwischen Gau und Stadt zu vermeiden, wird bald (seit der 

13. Dyn.1) vor allem in amtlichen Benennungen (Titeln usw.) die Bezeichnung Nwt oder Nwt 

rSj. t üblich. Allmählich dehnt si_ch die 'yachsende Großstadt mit ihren Vororten und Feldmarken 

immer weiter aus_ und bedeckt ein Gebiet, das auf dem Ostufer beiderseits übei· Karnak und Luxor 

hin~usreicht, auf dem Westufer sich etwa von Gurna bis Molqatta erstreckt. Dadurch gehen zahl-
1 

reiche topographische Einzelnamen in dem Oberbegriff „Stadt Theben" auf, die bisweilen als Na-
' . 

men ihrer Teile gebraucht werden, bisweilen aber auch aJs gleichwertige Bezeichnungen mitein-

ander wechseln können. So nennt sich z.B. N Sj-p-Nfr-(ir: „Richtig schweigend in W3.:5. t, aufrechten 

Herzens in '12J.t-Uwt,ruhigen Blutes im Pr-'lmn, mit vollkommener Rede in Nwt" 3, zweifellos 

ohne damit verschiedene Orte seiner Tä~igkeit a1~geben zu wollen. In der 26. Dyn. löst sich der 

Gesamtkomplex wieder mehr oder weniger in seine Teile auf,' zersplittert in einzelne Ortschaften. 

Verwaltungsmäßig wird das alte Stadtgebiet nur zum Teil wieder zusammengefaßt, einzelne Teile 

auf beiden Ufern werden zum neuen pathyritischen Gau geschla.gen. Doch findet sich der Nam e 

„Theben" noch bisweile1i für das alte Stadtgebiet angewendet, auch dort, wo die z~itgenössische1~ 
amtliche Grenzziehung eine andere gew<:>rden ist. In diesen ~fällen hat der Name „'!'heben" nur noch 

den ·wert eines historischen Landschaftsna.rnens. Ein anschauliches Bild vom Zustand der Stadt . ' . 

·zu seiner Zeit entwirft Strabo (17, 815) mit d~n Worten: <lt 0~ß<lt .. -.. ~uvl 8€ xwµ·l)8ov auvot?<e:L'°t'<lL, 

p.epoc; µev "e: €v "n 'Ap<lß(~ €v ij7te:p ·~ 7t6Ätc;, 11.epoc; ~€ "e: xo:l ev "TI 7te:pe:(~ Ö'ltou "o Me:µvovwv. 

* 
Ehe wir zur Besprechung der einzeln~n Stadtteile und ihrer Baulichkeiten übergehen, ist · es 

erforderlich, eine bestimmte Art vo1~ Quellen dafür, nämlich die Zusammenstellungen von 'I'empel­

namen der alten Ägypter selbst, im Zusammenhaiig zu besprechen. Solche Listen, zu verschiedenen 

Zwecken und in verschiedenem Umfang hergestellt, sind aus verschiedenen Zeiten ~rhalten. 

Aus der 18. Dyn. si~d zunächst drei Zusammenstellungen von besonderer Wichtigkeit: Im Grabe 

1 Pap. dem. Berlin 3080: 133 v. Chr. 2 Angaben und Berechnungen nach Legrain, Rec. Trav. 27 S. 183 ff. 3 Grab 68 
Zettel 519. Zeit des Herihpr. 

' 



Sta~t Theben 

des Enene 1 wird das Abwiegen des -Wei hrauches für 9 t hebanische Tempel dargestellt, ebenso im 

Gr~ab des Puyemre2 für 15 Tempel, „die der Arnundomäne unterstellt sind". Im Grab des Rech­

mire3 we1:den 16 Göttei· aufgezählt, an deren Opfer der Tote Anteil haben ')'Hl, davon 9 Formen 

des Amun in verschiedenen Tempeln und 7 a.ndere in Theben eingeführte Götter. 

·I. Enene: .1J ~ J1 [c;=3] der große Amuntempel. 2. c ~ [~ c:;=1) Muttempel. f· ~ t 
D [ 

C-::J] %~%~%:t%*~ 
~ [ ~ c:JJ Chonstempel. 4. 8 ~ I Ptahtempel. 5. ~~~~~~~~~· Nach Sethes Ergän-
J( liJ 1 . c R .lil . ~~~~%~~%% 
zung Hat hortempel. ·wahrscheinlich hat aber der Monthtempel dagestanden, wie Davies erg~nzt, 

s. u. 6. [ ~ ~] G.J [ t ~ J Luxortempel. 7. ~ ] ~@ Gedächtnistempel der Ahmes-Nofret.~re. 

8. ~ ® ~ 0 '@ Pyramidentemp~l des Königs Mentuhotep i~1 Der el ·Bahri. 9. 9 ~ 91· ~ e5@ 
F JJl ll . . MMM 

Ein Tempelbau in oder bei Der el Bahri. ~ 
' 

II. Puye1m:e (r~mess. restauriert): 1. ~ ~ ~ J}der ~roße Amuntempel. 2. ~~ ~ Jj 

U1:sprünglich wohl der Muttempel. 3.· ~' f ~) J1 Chonstempel. 4: ~ ~ ~~ ~· Ur: 

ne599 n~ " /) 6-:8
· l.J MMM 1 1@ l.J MMM ~ ~~

c:J%% 
sprünglich wohl der Monthtempel. 5. ,~~ Ptahtempel 1 

~l~@ 

so! -

V ~ e5 T lb t D 1 B 11· · 9 Q....__JJ Q ß}. Gedächtnistempel @ c2J 8 @ empe au en um er e a. ri. . L w 
<:=> MMM . C, ' •< 
Thutmosis III. . 10. 5 cf@ Gedächtnistempel Thutmosis I . 11. ~ 5 c [@) Gedäc4tnist~mpel 

Thutmosis II.1 12. ~ ~ ~@ Gedächtnistempel der Ah~es Nofreter1e . . 13. Sr@~ ~@ Pyra-

1tiidentempel des Königs Mentuh?tep. 14. Q LJ ,.,.;.,.,.,.. cm--! c ~·,~J Ein Heiligtum .in Der 

el Bahri 1 15. n ° c ~ c:J n D@ Wahrscheinlich B-i1xor. 
• . l.J<:=> J(, 1 11.J c 

III. Rechmire: 1. [ ~ ~ 'C7 ZJ~11 1 :::: ~ ~ ~ B m der große Amuntempel. 2. zerstört. 

3- 4. ~ ~ ~ ,d. ~und ~ Tempel in Der el Bahri. 5. zerstört'. 6. [ ~c 1 ~ ~ f ~ Ge-

. dächtnistempel Thu~mosis III . . 7. [ ~ ~] ~ 5 f ~ Gedächtnistempel Thutmosis I. 8. [ ~ ~ 

~ ~] B ~ Gedächtnist~mp~l der Ahmes-Nofretere. 9. [~ ~ ~] vj ~ Tempel der 

Hatsci1epsut und Thut~nosis in. in Medinet I,_Iabu. Als fremde Götter werden genannt: Atum, der 

Herr, von Heliopolis, Maat, die Tochter des Re, Osiris, Herr von Abydos, Thot, Herr der lgr. t, 

Upuaut, Herr von Siut, Anubis, Herr von R3-?wr. t, und Ptah-Sokaris, Herr von R3-s13w.' .. 

Diese ·drei Listen sil~d ausfühi·lich vo~1 Da vies 4 besprochen worden,· auf _dessen Un.tersuchung 

sich die hier angeführt en Identifikationen der TemRel stütz~n'". Nur an zwei Stellen möchte ich von 

seinen Erl}lärungen abweicl~en. In der Liste de8 Enene liest er wohl m"it Recht an 5. Stelle „Tempel 

des Month" statt ·wie Sethe „Tempel der Hathor". In ihm wie in dem bei Puyemre genannten 

J\fonthtempel möchte er aber (a. a. 0. I S. 94) den Tempel des Gottes in Medai;md sehen. Dagegen 

glaube ich eher, daß~ sich um den Monthtem1{e1 von Karnak (Ka.rte 2 N~·~ 2) handelt, (s. u. S. 37f.). 

1 Urk. IV 71. 2 Davies, Puyemre I, Taf. 40. 3 Urk. IV 1168/69. 4 Davies, a. a. 0. II S. 78ff. 
' / 

' 

' I 

' I 
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Außerdem möchte ich entgegen :Pavies Ausführungen glauben, daß es sich bei den 7 nicht theba­

nischen Göttern in der Liste des Rechmire um Kultstätten dies~r Götter auf thebanischem Boden 

handelt. Der \Vunsch, an ihrem Opfer teilzunehmen, setzt das eigentlich voraus. Außerdem 

wissen wir ja, cla.ß in der 18. Dyn. die großen Götter des La.nCles in Theben verehrt worden sind, 

sei ·es als Gastgötter (wie Anubis in Der el Bahri) ode1„il1 eigenen Tempeln (wie der Temp~l des 

„ Ptah südlich seiner i'lfauer" nördlich vom Reichstempel und der Maattempel seitAmenophis III). 

Zu diesen drei Listen kommt die Aufzählung der Stätten, der.en Bauten Senmut vorsteht: 

~.~] ~@d~· Reichstempel, ll g +Hermo1ithis, [1 Q ~] ~ ~ ~,c:J der Tempel de~· 18. Dyn. 

von Der el Bal~ri, c:J ~ -~ ~ ~ @Muttempel vonischeru, ~ ~G3~~,i c derLuxortemp·e11 . 

. ~ / . 
Schließlich sind im Tempef '.fhutmosis III. hinter dem Reichstempel (Karte 2 Nr. 9) zwei Dar-

stellungen ei·halten',. wie der König je 10 vel-schiedenen Formen des thebanischen Amun opfert 2• 

Die beiden Aufzählungen entsprechen sich nicht völlig und enthalten für unsere Unter~tichungen 

nur eine wich~ige Tatsache, die. Nennung _des Amun c:::::. _~ ~ ~ „in seiner ip :t", wodur ch, ~ie 

auch durch die Nennung des ip.t rsj.t bei Senmut, die Existenz eines Tempels der 18. Dyn. in 
- 1 

Luxor vor Amenophis III: belegt wird. 

Der Inhaber der Statue Kairo 42122, Dclj3; ist beauftra.gt., die Denkmälei· in Karnak ('lp.t­

iSwt) und im westlichen Theben wiederherzustellen. Er zählt dann,als Stätten seiner Wirksamkeit 

auf: ~ ® e5 den Festte~pel Thutmosis III„ e5 ~ 0 den Gedächtnistempel der Ahmes-No-
]f" 000 ' MMM JJ C::J \ · 

fretere, 'Sr®~~ de1: Pyra.midentempel-Men~uhoteps, V cQ:) und~ c:J zwei_ Tempel in Der el 

Bahri, o..._ii Q Gedächtnistempel Thutmosis III. Es begegnet also als einziger Tempel auf dem ' 
c 1 \ , 

Ostufer der Festtempel Thutmosis, III. (Kart~ 3 Nr. 2). Da er vorher 'lp. t-1.Swt als Arbeitsstätte 

gena.irnt hat, ist . zu folgern, daß dieser Begriff den F~ttempel mit einschloß, wie auch iil. der oben 

angeführten Liste. des Senmut das ganze Tempelgebiet von Karn~.k olme den Muttempel von 

Ischeru als '1 p. t-iswt zusammengefaßt wird . 

Aus der 19. Dyn. liegt eine unvollständig erhaltene Liste im Grab des Nb-~~~inf 3 und die groß.e 

Amunlitanei Ramses II. in Luxor 4 vor. Bei ersterer ist nur ein Teil der Tempel im Westen er-
, • so! 

halten: Amun in e5 ~ 0 
, in ~ ~ ~ c:J ,' in Y c c:J ~; in ~ <=> c2J und 

MMM .u c:J <:=> <:=> _)[ <:=> lil c::=, C":J 0 
. ' ' 

Amun ~ ~ [ j ~ T *·c 1, also der Tempel der Ahmes-Nofretere, drei Bauten von Der el Ba.hri 

und eine auch sonst zu dieser Zeit genannte Statue „Amu~, der die Bitten erhört im Westen von 

Theben". Di,e gr~ße Amunlitanei nennt unter; ih;en 82 Formen des Gottes folgende thebanische: 

1. Amonre, 'Herr der Throne der beiden Länder vor' lp. t-iSwt. 2. Amun in Uirj ib) W 38. t. 3. Amun, 

der Urzeitliche der beiden Länder, ~· Amun, Herr der · ... von Theben, 5. Amun, der die beiden 

Länder in Theben ·befestigt, 6._ Amun, der seine Stadt liebt, 7. Amun in ~~~ "(Der el ____ ___,_ 

1 
- I 

Urk. IV 409. 2 LD III 36 c/d. A. Varille, Amt. Serv. 50 S. 137 ff. 3 Grab 157 Zettel 1170. 4 Daressy, 

Rec. Trav. 32 S. 62ff. 
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Bahri), 8. in E5 E5 einein Sanktuar in Kamak, s. u. S. 21, 9. in ~ Jl E5 dem Festtempel 
'MAMooo Jf''llooo 

Thutmosis III., 10. Amun-Month in (?irj ib) W3s.t, 11. die Barke .1:0ts-nfriv.f des Gottes. Die_sehr 

konfuse Anordnung ~nd die offensichtliche Unvollständigkeit in der Nennung thebanischer Kult­

stätten macht die Liste für unsere Fragen wertlos. 

Eine z. T. zerstörte, z. T. unvollständige Liste des Baumeisters (1nr-lG3. t) in Karna.k Ramose 1 

nennt die Titel eines „Baumeisters des Amun in --tt--~Olf (unbelcannt ), in t1 ~ (wohl nin-ninw, T 1 , Oo o o · 

das oben genannte Sanktua.rin Karnak) und in y H r\\ M/\Ml"o ~~(ein Schatzhaus in Karnak)". 

Sehr ausfülu·lich i<;t die Zusammenstellung einer .Opferliste im Grab des , 11nj-sb32 • Für uns'ere 

Untersuchung sind darunter wichtig: 1. Amonre, Herr der Throne der beid.en Länder, für den 

Reichstempel. 2. Amome in c:::i ~, „Goldhaus". Der A~sdruck pr-nb ist zu unbestimmt, um 
1 ooo ~ " • 

ihn mit Sicherheit zu lokalisieren. Er kann auf Grab- und TempeJräume aJ1gewendet werden 3• 

' Hier ist vielleicht eine Schatzkammer des Reichstempels gemeint, cli~ wohl einen Amun als Schutz- · 

heiligen' gehabt haben kann, wie in der ~orhergehenden Liste der „Amun des SchatZhauses des 

Amun". 3. Amun in _/j' ~© ~ eine Kombination aus _/j ~ ~@ ~, ~a:hrscheinlich einem 

Namen des Chonstempels und~® E5 dem Namen des Festtempels Thutmosis III. 4. n ~ 90 n 
. Jf' ooo , · ~ o 1 a ~ 

~] ~ walu·scheinlich vers~hl'iebenaus „Amaunetin, lp. t-iSwt. 5. ~::, Ö % Amun· von ljmn . t-'nli 

ursprünglich der Name des Gedächtnistempels Thutmos is I., der dann auf die Gegend von Me­

dinet Habu - Der el M~dine übergeht. Es folgen nun weiter Tempel im West~n: 6. ~ ~ ~©] ~ 
der Mentuhotep-Tempel von Der ~l Ba.hri. 7. Amun in ~ l 0 ~vielleicht eine Kultstätte, die 

1 • 

mit dem Grab Arnenophis I. zusamm~nhängt. 8. Amun in E:!J „dem Magazin", unbekannt. 
. ---1J 

9. Amun in T ~' wohl verschrieben für Ifrf-Zir-' lnin, ~ine Bezeichnung, die mit der Gegend um 

Der ~l Balu·i verlui"üpft ist. 10. Amun in nin-s . t, Gedächtnistempel der Ahmes-Nofretere. 11. bis 

13. Amun· in '\;,,.# 
0 

, V V @ , Vc9Jc:j .drei Tempel in Der el Bahri. 14. Amun in 
<:::::> c:::J <:::::> <:::::> c:::J <:::::> 0 

c:::i [LJ ~ ~ ~ ~~.Vielleicht ist pr hn gemeint, das im. Namen des Barkenheiligtums der Hat­

schepsut vor dem Muttempel begegnet; dann ginge hier die Aufzählung wieder auf die Ostseite · 
über. 

Der Hohepriester Mn-lip?·-R' (21. Dyn.) hat in einer I1?sclu·ift die Tempel in
1

Thebe~1 zusammen­

gestellt, die er revidiert hat 4 • Es sind folgende: Tempel (pr) des Amonrasonter (Reichstempel), 

des Amenapet (Llixortem'pel), der Mut, des Chons, des Ptah, südlich seiner Mauer in Theben, 

des Month, Herrn von Theben, der Maat (s.o. die Liste des Rechmfre u. u. S. 37f.). 

Der Wert dieser zi{sammenstellungen ist für die' hier_ behandelten Fragen recht verschieden. 

Am wichtigsten sind die drei Listen der 18. Dyn., des Enene, Puyemre und Rechmire, namentlich 

für die Namen der Gedächtnistempel der Könige. Alle anderen dagegen, selbst die namenreiche 

1 20. Dyn. Grab 166. Brugsch, Thesaurus S. 1142. 2 Grab 65. LD III 236a. 3 so z.B. in den Grabräuberakten. 

Peet, Tomb robberies S. 114. 4 Legrain, Rec. Trav. 22 S. 53. 
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des 'J1nj-sb3, wählen anscheinend willkürlich eine Anzahl von Namen atlS. So fehlt in dieser z.B. 

der Totentempel Thutmosis IV., der nach Pap. Amherst noch bestand (s. u. S. 67), ebenso der 

Dsr-s. t ge~1annte Tempel der Hatschepsut und Thut mosis III. in Medinet Habu, der sonst bis in 

die Ptolemäerzeit genannt wird (s. u. S. ~lf.) usw.' Andererseits bringen Aufstellungen wie die des 

Senm1,1t, Ddj3, Mn-lipr-R', eben nur die Namen der Tempel, an denen damals gearbeitet wurde, 

bzw. die gerade inspiziert worden sind. Man kann also aus dem Fehlen eines Tempels in einer 

solchen Zusammenstellung nicht ohne weiteres schließen, daß er zu der Zeit nicht ,mehr best anden 

habe. Dagegen ist.das Auftreten eines Tempels in ihnen oft das einzige Zeugnis für seine Existenz, 

wenn archäologische Ergebnisse nicht vorliegen. 

Abschnitt A 
I 

Theben-Ost 

Das Emporkommen der jungen .Stadt Theben wird mit d~r VerJegung der Residenz der Könige 

der 11. Dyn. von Hermonthis nach dei· Stätte, der ·ihre Gräber gegenüberlagen, begonnen haben; 

und das wird im engsten Zusamnrnnhang mit dem Emporkommen des großen Heili~tums in Karnak 

und des darin verel,nten Gottes Amun gestanden haben. Sein Kul~ und sein Tempel wird auf den 

Denkmälern d~r ~ 1. Dyn. verschiedentlich_ sch_on erwähnt 1 , aber' seil~ eigentliches H ervortreten 

ans geschichtliche Licht ist doch erst in dem Namen des Königs Amenemhet I. erfolgt, dessen Sohn 

Sesostris I. der älteste i~ Tempe~ noch nachweisbare Bauherr ist (s. u. S. 21). Bereits in der 

lL Dyn. taucht auch der Ausdruck c:::i n E5 zum ersten Male auf: Ein Prophetenvorsteher dieser 
1 ~ MIVW 

Zeit sagt: „Ich versqrgte das Haus des Amun in den J ahren der Not" 2• Es scheint hiernach, daß 

bereits zu dieser Zeit unter pr , lmn nicht eigentlich der Tempel des Gottes zu verstehen ist, sondern 

das g~nze dem Tempel gehörige Gebiet, Angestellte, Güter, Grundbesitz, Herden, Nebentempel, 

usw., daß er also richtiger mit „Amundomäne" zu übersetzen ist. Diesen' Sinn hat der Ausdruck 

dann regelmäßig im NR, w.o es von den meisten thebani~chen Tempeln, besonders auch von den 

Gedächtnistempe1n im Westen, heißt, daß sie ~ c:::i n E5 „in der Amu,ndomäne" liegen, d. h. 
. ~~ 1 ~~ 

wirtschaftlich _dem Amuntempel angeschlossen sind s. Nur ganz ausnahmsweise hat der Ausdruck 

einen anderen Sinn. So in der oben S.13 ziti~rten Inschrift des Nsj-p-n/1·-?i?', wo er als Syn~nym zu ' 

„Stadt Theben" g<(braucht wird. In der Liste der Tempel, die der Hoheprlester Mn-lipr•R' inspi-

ziert hat (s.o. S. 16), bezeichnet ~ ~ ~ i ~ j -sicher den Karna.ktempel. Sc~eßlich ist der 

Ausdruck vielleicht ebenso· aufzufas~en in P ap. B. M. 100 52, 15, 10, wo· als .Arbeitsstätte emes 

Schreibe~·s ~ ~ 0
, ~ -~ ~ c:=i n E5 ~ „die Stätte des Thot im Amuntempel" genannt 

-~ J.l c:::J~~ ~ 1 ~ MMM ~ · 

1 P.r-' ! 11111, Petrie, Qurneh Taf. 10 oben Z. 2. Geehrt bei „Amun, dem Herrn der Tluone der beiden Länder" ist der 

Nomarch Antef.'3, dem Sesostris I. eine Statue in Karnak setzte, Legrain, Catal.gen. 42005. Auf der Stele des Königs 

IY3{1.'11~, Kairo 2_0512, wird ebenfalls schon Amun genannt, vgl. Sethe, Amun § 54. Naos Kairo (Roeder, Cat. g6n.) 

70040. Bilder vom Talfest im Tempel der XI. Dynastie, Deir el Bahl'i I 'l'af. 13 B,D. 14 C,G. III Taf. 13,7. 

2 Petriei a. a. 0 . Taf. 10. 

UAcXVI: Otto 

3 vgl. Schaedel, Listen des großen Pap. Harris, S. 20 Anm. 5. 

' 

/ 

3 
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ist, worin Peet 1 wohl mit R echt das Urkundenarchiv des Tempels sieht. In der Regel hat aber der 

terminus pr 'I11in keine topographische, sondern verwaltungstechnische Bedeutung. 

Als Eigennamen führte der Tempel des Amun die Bezeichnung~ ~ n ~ ]; , unter Thutmo'lis IV. 

in Konosso als clmj „Ortschaft" bezeiclmet 2, genauer ~ ~ ] B B ~ 1~3, mit vielen Schrift­

varianten, später auch ifl Ji ~@ geschrieben 4. Seit dem MR find~t sich cl~s Determinativ @s. 
. , 

Seit der 20. Dyn. vereinzelt, später gewöhnlich wird der Name Q ~ 0 @ oder n 0 Gl ~ 0 @ ge.~chrie-
JJl 11 ~c .LJlll 

ben mit dem Zeichen Q, das dem Namen des Tempels von Luxor eignet. Die Varia~ten qer älteren 

Zeit - ~~ -c.x Ji~ 6 ~ ~~]~@ 1 ~~-~]]]s ~~~]~@ 9 und die Wortspiele, durch die · 

diesei; Name erklä~·t werden soll - n 0 c ~ ~ ~MMM n 0 c ~ c@ )C~ ·9 ~ die die beiden 
~ ~ 1 ""' Jb~t - ~ ~ .LJI II c.=-c, 1 II 

Lände; zählt in ihre'm Namen 'Ip.t-iSwt vor dir" 10 odei~2n~1~~~1Wf]~[1 a „~ie ' 
erschienen ist gezählt auf ihl~em Sitz" 11 - zeigen, daß der Name in Wahrheit viehnelu· eine Form 

des Stammes 
1

ip „zählen" enthält. Die feminine Bild~ngsform setzt dabei ein ?i. t „T~mpel" als 

Erg~nzung ·voraus, also: „der Tempel, der die Stätten zählt" , wie auch die Namen der meist en 

Gedächtnistempel mit dem Wort ?i. t und einem Partizipium gebildet sind 12. 

Der Herr des Tem.pels ist n ~- ~ "7 l'J7\T:J c ~ :mr... MMM n 0 c ~ ~ ~@ Amonre Herr der 
• ~ 0 1s:!J w </'""'J .WY 1 c ~~JJJJJJ 1 II ' 

1 

-' 'l'luone der beiden Länder, der in '1 p. t-Uwt residiert", wie er seit dem MR mit. seiner vollen Titu­

latur unendlich oft genannt wird13. Neben ihm st eht die Amaunet, deren'Beziehungcn zum Tempel 

oft durch die Worte „Amaunet in (?tri ib) 'Ip.t-Uwt". ausgedrückt werden14. Sie wird mit Amun 

zusammen auch im Festtempel Thutmosis III. verehrt und heißt deshalb auf ihrer von Tutanch­

a~un errichteten Statue „Amaunet ·in {?trj ib) 3li-11inw" 1s. Theben selbst wird in den Thebanischen 

Tempelinschriften ~11, 2 „' Ip , t-iswt der Amaunet" genannt. Jedoch heißt di_e · Göttin ni. W. nie­

.mals „Herrin von '11~. t-iSwt',' o. ä., wodurch ihr Verhältnis zum Tempel lockerer und vielleicht 

auch sekundär erscheint gegenüber dem des Amun. Welche Gottheite~1 s9nst im Reichstempel mit 

verehrt worden sind, ist nicht immer leicht zu sehen-. Die Schwierigkeit liegt in der Dehnbarkeit 

des Ausdruckes -~ 1 p. t-Uwt, der bald im engeren Sinn den Reich~tempel bezeichnen kann, bald als 

Syno'.nym für W3s .t gebraucht wird. Sic~ei· wat es die Kultstätte der „großen Neunheit von Kar-

nak" ~ 111-{}- c ~ ~_] 111 ; 10 oder~~~ B ~@ 11
, die gastweise a\].ch im Muttempel von 

1 Feet, Tomb robberies S. 168. 2 de Morgan, Catal. des Monum. I S. 66. 3 Sharpe Ii. 58. ßrugscb, 

Ge~graphie Nr. 784/5. Gauthier, Apn. Serv. 31 S. 191. 4 Legrain, Rec. Trav. 23 S. 69, römisch. 5 Chevrier, 

Ann. Serv. 30 Taf. 2, Sesostris I. Pillet, Ann. Serv. 24 S. 67 /8, Amenemhet III. 6 L{'nge-Schäfer, Catal. gen'. 20429. 

7 Chevrier, a. a. 0~ .30 Taf. 2. 8 Sharpe II 53. 9 'Ürk. IV 86. 10 Bouriant, Rec. Trav. 9 S. 98, 18. Dyn. 

11 Pap. Leiden 350, 11,-14/15. 12 s. u. S. 10_6f. vgl. Sethe, Amun § 16ff. 13 Pillet, Ann. Serv. 24 S. 67/8. 

14 Urk. IV 1014. LD Text III 59, 158 (Thutmosis III.). Gayet, Louxor, Taf.19, 46. Piehl, I~scr. hier. I 108 (Thut -

mosis IV.). Wahrscheinlich ist in der Opferliste des'.l mj-sb3, LDIII 236a, fl99 'Ö'fl [] ~@zu lesen statt n99 'Ö' 
. ~ c c ~oJJlll ~o 1 c 

Legrain, Catal. gen. 42189. 42 221. J5 Legrain, Musee egyptien II S. 5ff. 16 Piehl, Inscr. hier. I 152/3, 

Ramses III. Sethe 19, 7, Setbos I. LD III 246c, 20/21. Dyn. 17 Urk. IV 86. Luxor Zettel 249. 

'· 
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Ischeru verehrt wurde ~ ·1116 ~ ~ ~ @ 1
• Sie best eht aus dem theban~schen Gaugott 

Month, der heliopolitanischen Neunheit, Horus, Hathor, Suchos, 'lwnj . t und 'J;nn .t 2
• Man hat 

hier die Neunheit aus Heliopolis einfach übernommen und Jhl· ~fonth als Führer vorangestellt, 

während Amun und Amaunet außerhalb bleiben. Horus stammt wohl ebenfalls aus Heliopolis oder 

ist als Harsomtus mit Hathor aus Dendera gekomm_en.· Daß diese selb$t, d ie in Der el Bahl·i und 

Pathyris eine so wichtige Rolle spielte und anscheinend für die J~önige der 11. Dyn. e~ne besondere 

Bedeutung besaß (s. u. S. 5lf.), ihr eingegliedert ist, versteht si.ch von selbst. Suchos stammt aus 

'lw-1n-itrw und ist auch in Luxor verehrt worden (s. u. S. 101). In Theben besaß er eine eigene 

Kultstätte namens ' MMM. ( 1 ), deren Lage unbekannt !St 3• Mit Amun zusammen • Q Q ~- rMMM , 
c:::J L____Jl . I 1 1 1 1 , 

wird er auch in dem Orte ~ r@j ~ @• wahrscheinlich in Theben-West, verelut (s. u . 

S. 59). Schließlich hat man noch die hermonthitischen Göttinnen ' Iwnj . t und 'J;nn . t zur „Neunheit" 

hinzugenommen, so daß.in ihr die wichtigsten Lokalgötter des thebanischen Gaues beisammen 

waren. Bemerkenswert ist aber das Fehlen der alten Lokalgötter Mut und Chons . Sie bildeten mit 

Amun zusammen die thebanische Triade. Ob beide wenigstens als Gastgötter überhaupt im 

Reichstempel mitverehl·t worden sind, ist nicht ganz klar. Mut hatt e wenigstens dmch den Palast 

von Karnak, die _dogmatische Geburtsstätte der Könige, dessen „Herrin " sie heißt, Beziehungen 

zum ~empel (s. u. S. 25). Wenn dagegen Chons-in-Theben-N/r-?ttp „Herr . von 'Ip .t-Uwt 4, in 

(1n s oder ?tri ib 6) ' I p . t-iSwt" heißt, so kann damit durchaus der im Chonstempel südwestlich vom 
\ , , . • I . 

Reichstempel verehrte Gott gemeint .sein, da sich dieser Tempel im Inneren des a.Is '1 p . t-iswt im 

weiteren Sinne bezeic!meten Gebietes befand. Allerdings kann man es andererseits als wahr­

scheinlich ansehen, daß der Lokalgott, der als ] Cind des Amun galt, in dessen Haupttempel 

Gastrecht genoß. Ebenso zweideutig ist die B.ezeichnung des Ptah als „Herr von W3s .t, in (?trj ib) 

'1p.t-is~ot" 7 und des Osiris von Koptos als „in (?trj ib) ' I p \ t-iSwt" 8• Dagegen sind die folgenden 

Götter wohl siche1~ als Gastgötter des Reichstempels anzusehen: Min heißt öfters ?irj ib ' I p. t-iSwt 9, 

ebenso Sokaristo, Chons-Thot füh1~t die Bezeichnung „in (in) oder Herr von' Ip. t-iSwt"11 und Thot, 

Herr v_on Hermopolis, heißt „der residiert (lintj) in ' Ip . t-iSwt12• 

Die Ausdehnung des Begriffes' I p. t-iSwt ist verschieden. In älterer Zeit scheint er nur cien in 

seinen ält esten Resten bis ins MR zurückreichenden Kern der ganzen Anlage mit den Erweiterun­

gen .und Neubauten der 18. Dyn._ begriffen zu haben. Denn das von Thut mosi_s IIJ. im Ostteil des 

Tempels errichtete Gebäude, de1; sogenannte Festtempel, führte einen besond~ren Namen: 1 ~d [] 
MMM n E5 (0 E5.a"'l ~@ E5 „Tempel des Amt~n (namens) Mn-hpr-R' ist herrlich an Denk-

c ~ MMM ~.AF ooo ~ 

mälern"Ia und das große von Sethos I. ;und Ramses II. erbaute Hypostyl von Karnak soll zwar 
auf dem „sehr heiligen Boden von 'I p. t-l~wt" 14 errichtet sein, aber es hat gleichfalls einen eigenen 

,. 
1 Petrie, Qurneh Taf..32, ~8. Dyn. ' 2 Zusammenstellungen: Brugsch, Thesaurus S. 727ff. Ande~e: qayet, Louxor 

Taf. 35. LD Text III 67. LD III 74 a, 3 Kuentz, Bull. Ins~. Fran9. 28 S. 154ff. ,4 LD III 18, 18. Dyn. . 5 Luxor 

Zettel 463, Sethos I. 6 LD III 248 b, 20/21.tDyn. 'l Theb. Temp. Inschr. 188 b. 8 LD Text III 39, im 

ptolemäischen Tempel de; Osiris östlich vom Reichstempel, Porter-Moss II, S. 8, Nr. H. 9 Sethe 3,83. 10 Quibell, 

Ramesseum Taf. 23. spätes NR. 11 Daressey, Rec. Trav. 16 S. 52, Ramses II. Sethe J9, 62. 12 Champollion, 

Not. descr. II 82, Ramses II, 13 Mariette, ~arnak Taf. 32c, Karte 3 Nr. 2. 14 Champollion, a. a. 0 . S. 77. 

3* 
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• 

~· 



20 Theben-Ost 

Namen: j Q ci ~@ ( Sethos) ~ ~ ~ ~ „Der Tempel: Trefflich ist Sethos (bzw: Ramses) 

im Hause desAmun'' 1• Es soll vor (1n Mt (ir) 'lp. t-iswt2 oder ".:_Or (m Mt (i1· ) seinem (Amuns) Tempel 3 

gelegen sein. Das Terrain der Anlage gehörte zum Vorhof (wb3) des Tempels, wie ec; in der Dedi­

kation heißt: '!Er (der König) erleuchtete seinen (des Gottes) Vorhof mit viel_en großen schönen 

Denkmälern" 4• Auch von dem Tempel, den Ramses III. i~ der Südhälfte des großen Hofes vor 

diesem Hypostyl erbaute, heißt es, daß er )lauf göttlichem Boden vor (1· Mt (ir) '1 p. t-iSwt" errichtet 

sei 5• :b.er Lateranobelisk, der als einzelner Obelisk im Osten stand, ist aufgestellt wor~len im Hofe des 

Tempels· „in der Nähe (r h3w) von '1p.t-iSwt6" oder „am oberen Tor (sb3 (i1·j) von 1p.t-iSwt"1', nach­

dem er gelegen hatte 35 J ahre „südlich von 'lp.t-iSwt" 8• Andererseits wird' Ip .t-Üwt aber auch in · 

weiterem Sinne gebraucht und scheint dann mindestens die innerhalb der Umwallung gelegenen · 

Heiligtüme1· des Ptah und Chons eingeschlossen zu haben. Rerihor hat .Ainun „in ' Ip : t-iSwt" Denk­

mäler gemacht, rteht im Chonstempel 9• Chons selbst heißt mehrfach „Herr von' I p. t- iSwt1o oder ,)n 

· ( (irj-ib )„ Ip. t-iSwt" 11 , Thot ebenfalls „in ((irj ib )' Ip. t-iSwt" 12• In einer Anrufung der t)l.ebanischen Neun­

heit werden genannt „Amonrasonte~· in W 38 . t, Mut-Bastet in' ISnu und Chons-Thot in 'I p . t-iSwt13" 

Wie hier wird deF Tempel der Mut in 'ISriu auch auf einer Statue des Senmut, die eine Aufziihlung 

der ihm als „Leiter aller Arbeiten des Königs" unterstellten Tempel enthält, neben 'I p : t-1.Swt 
• 1 

erwähnt, gehörte also nicht zu dem s9 bezeichneten Gebiet14• Dagegen werden aber die Bauten 

Amenophis IV., die ja .ebenfalls außerhalb des umwallten -Bezifäes lagen (Karte 2' Nr. 5), mit zu 
1 • • 

'Ip. t-iSwt gerechnet 15• Der Name wird eben bald in engerer, bald m weitere~ Bedeutung gebrau'.cht, 

vorwiegend in religiöse:i und priesterlichen Inschriften und kann sogar bisweÜen gleichbedeutend 

mit W3s.t stehen. ·so· wenn das Königspaar „die Herren von W3s.t nlit, mit herrlichem Sitz in 

'lp.t-iSwt" heißt 1 6 und an al).derer Stelle die gleichen Epitheta mit Vertauschung der Orts11amen 

führt 17• !n den the~anischen Tem:pelinschriften Ul , 2 wird die Stadt Theben selbst ,,'lp.t-iSwt 

d·er Amaunet" genannt. Vom König heißt es : „Er maclit Denkmäler in 'Ip.t-iswt und gestaltet 

Theben festlich wie den Horizont des-Himmels" 18 und ein Beamter nennt sich'.': „Richtig sch,yei­

gend' in W3s. t, aufrechten Herzens in 'lp.t-iSwt, mit kühle~ Blut.im Haus des Amun, mit voll­

kommener Rede in.Nwt" 19• Selten i::,t dieser erweiterte Gebrauch von' Ip'.t-iSwt in Titeln, vi.elleicht 

bei P?-(i~3 ~?nn, wenn er sich einmal „Vorsteher der.Arbeiten in W3s.t" 20, dam1 „Vorsteher der 

A~·beiten in ' I p. t-iSwt" 2~ nennt, falls iiicht zwei verschiede~eÄmter mit verschiedenem Wirkung~­

bereich gemeint sind. In Priestertiteln ist 'Ip.t-iSwt die übliche Angabe des Amtsbereiches, wie es 
1 • 

in .Verwaltungstiteln die ~ezeichJmng nwt rsj. t wal' .. Im ~Rist ein Prop)letenuntervorsteher . d~· 

Amun in' Ip. l-.{swt beschäftigt 22• De~· Zusatz „in 'Ip . t-i's·1vt" findet sich häufig bei den Tit eln der 

Amµnpropheten, ebenso bei dem Ehl'ennamen der Spätzeit „Augen des Königs in '1p .t-iS1~t" 23 

1 Sethe 19,?.. 19, 64. 2 Cha.mpollion, a.. a.. 0. II S. 67 /8. Sethe 19, 18. 3 Sethe 19, -17. 19, 19. 4 Setlie 19, 6. 

5 Cha.mpollion, Not. descr. II 14. 'Karte 2 Nr. 12. . G Urk. lV q84. 7 Marucchi, GH-obelischi egiziani S. 35. Das 

„obere Tor" dst also d~r <?stausgang, das spätere Osttqr Ramses II, E. Barguet, A1111. l;)erv: 50, 269 f. 

8 Marucchi, a. a. 0. S. 23/24. 9 Setbe 3, 54. 10 Sethe 19, 62.,LD in 18. 11 LD III 248 b. 12 '!'heb. 

Temp. Inschr. 188 b. 13 Daressy, Rec. Trav. 16S. 42, Luxor. Ramses II. 14 Urk. IV 409. 15 LD III 110i. 

s. u. S. 30. 1G Theb. Temp. Inschr. 13a. 17 ebe~da 25a. 18' Sethe 20, 52, Ramses III. 19 Gra.b 68 

Zettel 519, Herihor. 20 Grab 343, Amenophis II. LD Text III 280. ~1 Champollion, Not. descr. I 849. 

22 Mariette, Catal. d'Abyd. 1340. 23 Borchardt, Catal. g~n. 559. Legrain,_Catal. g~n. J2225 u. ö. 

' 

Reichstem}JC) 21 

und dem thebanischen·Amunpriestertitel 1 „Türöffner des Himmels in 'Ip . t-iSi~t" 2, sowie in den 

Titeln der. Gottesweiber „Gottesweib des Amtm in 'Ip.t-iswt" 3 und „Gotteshand in 'Ip.t-iSwt" 4
• 

Die ältesten erhaltenen Bauteile des Tempels stammen aus der 12. Dyn. aus der Regierungszeit 
' 

Sesostris I. (Säulen ,_ Architrave)5• Erhalten ist auch noch ein Relief des Königs in situ, das aber 

waluscheinlich nicht zum Tempel des MR im engeren Sifin, sondern eher zu einem Nebengebäude 

gehörte 6• ])er weitau13 wichtigste Bau des Königs ist der neuerdings aus dem 3. Pylon zutage 

gekommene _Peripteraltempel, dei; anscheinend anläßlich des ersten Sedfestes errichtet worden 

ist 1. Sein ~ame war ~ c 00 ~ ~ ~ „Festthron des Horus-Nebti", wie er noch in .den 

Inschriften der Hatschepsut vorkommt 8. Seine ]Jage war wohl frgendwo zwischen den späteren 

Pylonen. 3 und 7 9, ·an dem Platz, der in der 18. Dyn. als 1usli. t (ibj . t „Festhof" bezeichnet zu werden 

pflegt unq auf dem anscheinend mehrere Sanktuare dieser Dynastie aufgestellt war~n, die 

Amenophis III. in seinen Pylon als Füllwerk verbaute (s. u. S. 29). Der Peripteraltempel 

. 
Sesostris I. soll liegen in ~U~~~t H .li t d 

1 ~iL~-~ ! ~d " ei g um es 
IJpr-k3-R•, hoch in bezug auf die 

~TTn"'n"TT~,.,._.,,....... 

Udjat-Augen" (d. h. wohl : Hoch über dessen Tor die Udjat-Augen angebracht sind. Diese Inter­

pretation verdanke ich Herrn Dr. Schott.).· Hierin' hat man demnach wohl den Nam~n der ge­

samten Tempelanlage des Königs zu sehen. Weiterhin findet sich~ auf diesem: Tempel de~· Na~ne 

eines a~1deren Baues des Königs, wohl eines Speichers: 1 0 0Sl LJ ~ 0 ~ ~ c::J __ , ,,Haus des 
. . ~ .Ull l "'--~ ~ 1 11 1 

~Ipr-k3-R' (namens): Stätten der Speisen". Teilweise haben die Bauten dieser Zeit bis in die 

späte Ramessidenzeit besta,nden _und sind von dem Hohenpriestet_ Amenophis . (unter R!l-mses IX. ) 

ausgebessert worden 10• Schon unter Sesostris I. war 'der Tempelbezirk von ei:n,er. mit Reliefs und 

Inschriften bedeqkten Maue.r umgeben, die aus ~iel späterer Zeit in f ap. Berlin 3056 Rs_. VIII, 4ff. n 

~enannt wir~l: ~~ r j~ Il ( o ~LJ)(J ~~~ ~Jl ,,DieMauer:lfp1·-7d-R' ist rein. 

im Hause desAmun". Auf ihr warenAmun uudThot dargestellt.Aus demMRsindschließlichnoch 

Altare und Statuen erhalteii 12, sowie ein Statuen- oder Barkensockel Amenemhets III. und IV. 13. 

Die Blütezeit des Reichstempels setzt mit· der 18. Dyn. ein. Jeder König bemüht sich, durch 

Neu-.und Umbauten das Werk seiner Vorgänger an Pracht und Größe zu übertreffen. Amenophis I . 

errichtete.eine alabasterne Barkenkapelle, von der Blöcke aus den Fundamenten des 3. ·Pylon, zutage , 

gekommen sind 14• Die Dedikationsinschrift ~ennt den Namen: „Er machte es als sein Denkmal 
1 • 

für seinen Vater Amun ... ein 9 ff fl e5,~ e5 Gottesschrein (namens): Am~n dauert durch 
l Jnl ~ ·~ „~ooo . - · 

1 vgl. Brugsch, Dict. geogr. S. 1361. 2 Dorcha.rdt; Ca.tat. gen. 689, 717. Legrain, Ca.t. g~n. 42225. 3 Sethe 4, 119, 

Pinodjem. 4 S~the 18, 98/100, ~meneriti~. 6 Chevrler, Ann. Serv. 5. S. 29. ib. 27 S. 150. Taf. 6, ib. 29 S. 135ff. 31 

S. 92. Porter- Moss II 41. 6 Ma.riette, Ka.rnak Ta.f. 14. Evers, Staat a.us dem Stein Taf. 18. Karte 3 Nr. 6. 7 Chevrier, 

Ann. Serv. 28 S. 126ff. 'l;af. 1, 3, 4. ib. 29. S. 136. ib. 30 S. 165, Ta.f. 2. ib. 31: S. 9~. ib. 32. Taf. 4. 8 Chevri0r, Arcl1iv 

filr ägypt. Archäologie, ·i. Heft 8/9, S. 183ff. 9 Zur Ba.ugeschi9hte des Tempels des MR siehe v. Bissing, Ägypt. 

Kunstgeschichte II (Erläuterun'gen) S. 110ff. 10 Mariette, Karna.k Ta.f. 40. 11 Hieratische Papyri Berlin II, .Ta.f. 33. 

12 Legrain, -Ann. Serv. 5 S. 27 ff .. Mariette, a. a.. O. Taf. 8, 9, 10. 13 Pillet, Ann. Serv. 24 S. 65ff. 14 Pillet, Ann. 

Serv. 22 S. 238: 23 S. 113. 24 S. 56. Die Alabasterkapelle des Enene ist wieder aufgebaut; Chevrier, Ann. Serv. 47 

S. 165 Taf. 24/25. ib. 49 S. 10 Taf. 24/25. · . ' -
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di_e Denkmäler, aus Alabaster". Thutmosis III. baute es neu und taufte es auf seinen eigenen Nam.en 

um: (o E5 ~ ~ [~] E5 „M.n-lipr-R' dauert durch die Denkmäler" (die er dem Gott errichtet) 1• 

- ~ .A .:::.ooo 

Vielleicht stand es ursprünglich auf dem Gelände des 7. Pylon, sodaß Thutmosis III. es bei 

dessen Errichtung abreißen li-eß. Der neue Bau Thutmosis' ist vie~leicht identisch mit dem Bau des 

Königs, dessen Reste sich hinter Pylon 7 befinden 2 • Zu diesem Bau A.menophis I. gehörte vielleicht 

die Türe rLl ~ !~ „(Amenophis ist es) der die Zu~rledenheit (scii. des Amun) erhöht", 

dessen Reste unter diesem Heiligtum Thutmosis III. verbaut gefunden worden ' sind 3: . Ein 
. . ' \ 

Schrein diese8 Namens (wohl noch der Amenophi<> I.)- wird als Stationsheiligtum der Amunbarke 

in eir;er Darstellung der Prozession des- Gottes auf dem Sanktuar der Hatschepsut abgebildet4 • 

_ Als Amuukultstätte begegnet mn-mnw in der bekannten Amunlitanei Ramses II. in · Luxor5, 

sowie h; dem Titel eines Ramose in der Schreibung n E5 i{\l ~ 6• 

. · ~ """"""" Oooo 
Von Thutmosis I. ist hauptsächlich ·der Säulen- (ursprünglich Pfeiler-) Saal zwischen ,Pylon 4 

und 5_ zu ii_~nnen, von Hatschepsl~t als Ji Ji Ji ~ ~ flo „herrliche Pfeilerhalle" 7 oder r ~ ~ 
~ ~ r o „herrliche Säulenha1le''. 8 bezeichnet. Seine beiden Flügel hießen c=::. „die beiden 

Hälften" 0, ~der man spricht auch von der-~ M 0 ~ „n~rdlichen Säulenha.Ue" io oder :i::p ~ 
U\ ~~c::::Jo o · ' o 10 o 

„dem nördlichen G~ng" Jl lll;d der y n n ° .1 ~ „südlichen Säule1ihalle"12• -Das Tor des davor ,' 
. u ~ ~ c::::J ;e 1 " . ·, 

gelegenen ·Pylon 4 hieß: r *· j TI .:.2 ~ r ~ ~ r@ ~ ~ ~ „Das große heilige Tor (n1amens): 

Amun ist mächtig an Ansehen"13
, wie es auch noch in einer am Pylon: befindlichen Inschrift der 

Rame,ssidenzeit und des Königs Schabaka genannt ist14• -Eine Abbildung von ihm findet sich in 

Grab 75
15

. Das Tor des 5. Pyl~n fülu·te den Namen: n ~ ~ oo ~ „Amun ist groß ~n An-
~ ,..,..,..,.,.,, ~Q 

seheif '
16

• NiCht bekannt ist die Lage eines Tores des Königs namens n E5 {]. ~ '1:z- ~ c:::=:. 

. . ~""""""l~~11- ·11Jf 111 · 
„Amun ist mächtig an Ruhm"11. 

Aus der Zeit der Hatschepsut und aer Thutmosis III. kennen wir nicht nur die Namen zahl­

reicher Bauteile (Tore, Kapellen, Statuen), sei es in. inschriftlichen Erwähnungen, sei es durch 

archäologische Funde, sondern wir besitzen auch umfangreichere Bautexte, die über die Einrich­

tung~n des Reichstempels mehr aussagen, als es der arch~ologisahe Befund ~rmöglicht. f.ls Charak­

teristikum der Inschriften, besonder~ der Königin, verdienen die stilistischen Eigentümlich­

keiten herv'?rgehoben zu werden_. originelle Wendungen, sehr kühne Vergleiche, die die Pracht­

liebe und zugleich den · Eigenwillen der Herrscherin deutlich spürbar betonen. Ihre Obeli13ken, 

1 Urk. IV 183. 2 Karte 3 Nr. 24. 3 Ur~. IV 43. 1• 4 Lacau, Ann. Serv. 26 S. 131. 5 Daressy, Rec. 

Trav. 32 S. 62ff. Nr. 39. 6 Grab 166. 20. Dyn. Brugsch, Thesaurus S. Ü42. 'l LD III 24 d/w = Urk. IV 365. 

Karte 3 NI'. 18_. 'Iwnj t heißt atich die Pfeiler halle ~es Königs hinte~ Pyl~n 5, Urk. IV 92. 8 U,rk. IV 374. An -

scheinend besteht kein sachlicher Unterschied zwischen lw11j. t und w3~j .t, Borcha.rdt, Baugeschichte S. 14. 9 Urk. IV 

158. 10 Urk. IV 157. }l Urlc: IV 839. 842. 12 BorchArdt,'Baugeschichte, Anhailg, S. 44 Z. 2. 13 Urk. 

IV- 842, Karte 3 Nr. 19. 14 CJ1ampollion, Not. desc;r. II 130. lö Davies, Tomb of two officials, Taf. 12. S. 14 

(Thutmosis,IV). 16 LD Ill 2~. l3<.>rchardt1 a,a, O. $. 8. Karte 3 Nr. 15. 17 Urk. IV, 56 vor den Ob!llisken 
• 1 

genannt, 

• 1 
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· · der Pfeilerhalle Thutmosis I. zwischen Pylon 4 und 5 zu seiner Ehrung 1 errichtet, soll 
die sie 111 . 

h vom Ufer des Flusses· i'Ju Leuchten überflutet die beiden Länder. Die Sonne erstrahlt 
rnan se en „ ' . . 

· h ihnen wie wenn sie im Horizont des Himmels erscheint" 2 • Noch ehe Nachwelt soll sie 
zw1sc en , . . • 

t en · aber man soll sich hüten zu fragen: „ Weswegen tat man dies, emen Berg aus Gold 
bes aun , 
zu bilden? Was soll das bedeuten ?" 3• • 

Das wichtigste Denkmal, das wir von der. Königin besitzen, ist das in ei~1zelnen ~löcke~1 im 

3. p lon gefundene Heiligtum, dessen Inschriften eine große Zahl von Bauten, darunter die Stat10ns­

hei:gtümer des Luxor- und des Talfestes, nennen. Leider sind bisher nm Bruchstücke des auf­

schlußreichen Baues veröffentlicht. Der Bau selbst, der die anderen dort gefundenen Sanktua.re 

·an Größe bei weitem überti·i:fft, könnte das All~rheiligste selbst gewesen sein. Wir hätte~ dann 

in ihm den ] 
0 ~ „großen Sitz" zu sehen, den P latz, auf dem die Amu~bn;rke im Allerheilig- ' 

sten ruhte. D~ ~h bei de_~n s. t wr . t tatsächlich um den Barken platz im Allerh~ili~sten handelt, 

zeigen die Darstellungen: Während nämlich. bei den einfachen , Stations'1eiligtümern die Barke 

rnit dem Sanktuar, in dem sie ruht,-abgebildet wird und vor dem Sanktuar geopfert wird 4 , fällt 

bei dem s.t .wr .t das Sa1rktuar weg, man opfert direkt vor der Barke 5, also im Inneren des 

(größeren) Allerheiligsten. Als -Granitsa11ktu~.r beg~gnet der s. t wr . t als j Q bezeichnet at~f der 

Northamptonstele 6 • Thutmosis III. riß diesen Bau ab und baute i}m neu 7 • Vielleicht ist er identisch 

mit dem Urk. IV.476 genannten ,Zi.t 7i1r: ( O -~LJ]j~ „I~amare ist göttlich durch J?enk­

mäler", der mit demselben Namen auch als Bau Thutmosis.III: vorkommt 8 und als liunn „Gottes­

wohnung" be·zeichnet wird 9. Urs~riµiglich la.g dieses Allerheiligste vielleicht unmi~telbar ~nter 

Pylon 5. Thutmosis III. hätte es dann :wege11 Einbau von Pylon 6 und der Annalensale abgenssen 

und weiter rückwärts verlegt. Späterhin hat Philipp Arr~däus ,den Bau unter Verwendung de1~ 

Thutmosisblöcke erneuert10• _ 

Die vom Hatsche~sutbau gefundenen Blöck~ sind nun besonders wichtig, weil auf ihnen eine 

ganze Reihe der Te~pelbauten der Königin ge~annt ist. Zunächst. ist eine leider nicht vollständig 

veröffentlichte Darstellung einer Prozession der Amunbarke erhalte~. Die-erste Station (j ~ ~) 
-

fülu·te den Namen: n E5 ~ ~ ~ MllMI\ c:::1 IO ,,Amun von der Treppe vor dem p1: hn" 11• 

~MllMl\ ®o ~l'ffl l o 1 MllMI\ , 

Sie hat wohl beim.l\1uttempei gelegen. Neben diesem wird der Name genannt in einer Aufzählung 

von Tempelnamen auf demselben Gebäude12 • • Außerdem ist ja vor dem ~utten~pel ein Peripteral­

·tempel der Ha~chepsut und Thutmosis III. gefunden ·worden, auf dessen Grundsteinbeigaben 
' ' 

~ E5 9 L'.J ~ „Amun auf seiner Tr.eppe" genannt wfrd 13• Die Bezeichnung ~r hn'ke~nt vielleicht 

"""""" so! • • 

in der Schreibung c::::i 10 ~ ~ ~ ~ ~ als Kultort des Amun in Grab 65 '\vieder 14
1
• ?arauf wird 

·2 ebenda 362. 3 ebenda 364/5. 4 Legrain-Naville, ·vaile nord •.. Annales du' Musee 
1 Urk. IV 358. , -

Guimet 30, 1 Taf. 14. 5 Pillet, Ann. Serv. 23 Taf. 4. 24 Taf. 3. 6 Urk. IY 427. 7 ebe'>da 622. 8 qauthier, 

Dict. geogr. VI S. 148. 9 Urk. JV ~66. . 10 Legrain, Bull. Inst. Fran9. 13 S. 13ff. Urk. II 9. 11 Legrain-

Na.viÜe, L'aile uord . .. Ann. Mus. Guimet 30, 1 Taf. 14A. Urk. _IV 379. 12 Gauthier, a. a. 0. VI S. 14.8, Nr. ,7. 

13 Ricke, Ann. Serv. 37 S. 71ff. Karte 2 Nr. 19. 14 LD III 236a. Pr-Im war vielleicht der Name des neuerdings 

freigelegten T;mpels „Lepsius i6.", der diesem Sanktuar gegenüber lag, Karte 2 Nr. 23. Ricke. Ann. Serv. 38 S. 357 ff. 
' . . 

I 

/ 

- . 
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die Barke aus diesem Heiligtum herausgetragen 1 . Der Aufenthalt in der zweiten Station ist nicht 
erhalten oder ve~öffentlicht. Ihr Name wird aber in der Dar.stellung des Zuges von der zweiten zur 

pritten Sta.ti~n angegeben: ( O 
0 ill LJ) ~ ~ ~ ~ ~ E5 „Kamare ist fest an Denkmälern 

. ~ , -
im Hau.se des Amun" 2• Schließlich ist wieder das Opfer vor der Barke in der dritten Station 

n~mens ( 0 ill LJ) ~ E5 'Q ! T T . „K~mare, die sich mit der Schönheit d~ Amun vereinigt" er-
MMM c 66 , 

halten. Die andere .oben genani1te Aufzählung d~r Bauten, die· die Personifikationen der Tem})el 
in Prozessio1i a.u~führt; von demselben Gebä~1de nen~1t folgende Namen: · '. '"-

. . ' 

1 

. E5"'<:::i:. . . LI , ' 
1. ( Q ill LJ) ~ MMM ~ '7 l'.d „Haus de;· Ka1~ar~,-'geliebt :on ~~un, dem Herrn· vom 

Luxor':. Damit ist• sicher' ein Luxortempel gem~int. 

„Haus der Kamare (namens): Amui1 ist heilig auf sei~er 
• 

Treppe". Dieser Bau ist jedenfalls nicht identisch mit dem oben genannte11 ähnlichen Namens · 
1 ' • 1 

beim Muttempel; er wird vielmehr, wie auch der folgende, in der Nähe des Luxortempels; vielleicht 
a.Is Stationsheillgtuin beim Luxorfest, zu suchen sein': . 

" 

a.1-Co~ u) ~~~!!!· LI „Haus _c~ei· Kamare-, d,ie die ·Schönheit~es Amun e~npfängt". · 
I . •' 

( . 

„,Amun von 'lp.t-iswt", dei: große Reichstempel. 4._J (o~ _LJ)~~~~IiJfl 

. 5.1 ( o~ LJ)~~ V ,Vi'-1 „Haus der Kamare (namens)_: Amun ist ~er Allerheiligst~" s. 

Name des Tempels der 18. Dyn.)n Der el Bahri. _ · . 
\ 

;· 

6. ,' (o J· LJ J ~ ~ 8 ~ 1- / „Hirns de~ Kamare (name~1s )_·: Amhi1 ·ist es, 

erscheint". Efü Te1npel
1 
in Der el Bahri (s. u. S. 61) ·· . . ', \ 

der (im) Horizont · 

• • > 

1 
( 

~ L.J"I ~b n ~ "q:_ LI ' - / . , 
/' 7 · 0 ~ .:A . ~ '=7 ~ -~@ 

0 
",,~aus der ~(amare, geliebt· von Mut, der Herr~i1 von 

'ISrw", ein Bau.in ~ISrw. 

· 8· / ( 0 ~ LJ ]~ :: r@l ~ ~ 1 ~ ~ ~· „Hans de1~ Kamaxe, ' geliebt von Amyn vo' dem 

pr hn", ~qhl das oben genannte Heiligtum vor dei_i1 M~1ttempel (Karte 2„23). 

.' Der Vater eines Anrnnp\·opheten der Spätzeit führt 1mter' a~deren .the.banisc!ien Pri: stertlte1n den Titel i.Prophet des 

~ 1 n c:::J ~ ~ MNWo ~* Amun im 71r-lm" C:::::::::. [LJ . ~~. Statue BM o. Nr. nach. WB-Zettel Brit. Mus. Nr. 412ff. 
. . . 1 c::::ii?,ii?,i • , • ·, 

. ' 1 . 

1 Fillet,· ~~111. Serv. 24 Taf. 3. 2 Gauthier, a, a. 0. VI S. 147 /8. 3, Der BlÖck mit den Namen von Karnal<- und 
Der el Bv.hri abgebildei 1b~i Chevrier, A1l!l. Serv. 27 T~f. 6. . . 

\ 
1 

.. , 

,, 
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9. r ( 0 w LJ] ~ ~ -<l~t>- @V LI „Hau~ der Kamare (namens): Amun ist heilig in dem . 

Adyton". Vielleicht ist der Bau zwischen dem vorher genannt~n Sanktuar und dem.Reichstempel 

zu suchen. Sein ·Name eriimert an das ...,~ ~ ~ ~ „~eilige Adyton", den „Lieblingsplatz des 

Atnun", ebenfalls ein San~tl\.11..r der Königin 1• 

Aus clers~lbenAufzählung stammen wohl auch die Blöcke mit den Namen der' Gedächtnistempel 
Thutmosis J„ ll,nm. t 'nl}, und Thutrilosis III„ ?irJJc. t •nli2• Die Erwähnung des letzteren ist Beson­
ders allffällig; e1: muß also noch vor der Alleinregierung des Königs im wesentlichen vollel'ldet ge­
wesen sein. Was wir sonst an Namen von Toren usw. aus der Zeit der Hatschepsut kennen, wird 
wohl meis't auf ihre Bauten im zentralen Teil des Reichstempels, um das Allerheiligste herum„ zu 

beziehen sein. So_'<;lie Tore~~~~ ;,Groß an De~lrn:~älern(i;t iamare)" 3
, ~ ~ E ~ ~J~J 

„Ansehen de8 Amun" 4, Li 'R ~·w~:a-~ ~ ~ n 0 ~ 0 @ ,,Hoch an Ruhm in '!p.t­
, ~ lf .ß1 1 1r·tX1 1 1}i~'-lo.LJlll 

ifwt" 5, Jerner ein -~b~. t 6 ( ._g "In 9 ° 'lJ (! ~ „Kamare ist es, die die Lüge ent" 
0 \11 LJ _,.\ I ' <:::> ~ <=:> c::b 1 1 T 

fernt'', ein goldenes ~ibationsgefäß ( 0 ~ LJ) r Ll j j o ~ = ~ ~ ~ ~ „Kamare ist es,„ 

die das Herz des I1n~nrenef kühlt: ' 7 und zw~i Obelisken oder Flaggenmasten ( Ö ~ LJ) Jp r Jl ~ 
„Kama.re ist es, die die beiden Länder führt'' 8, sowie ejne S~atue (twt) 9• 

. . 
In den Inschriften dieser Zeit taucht zum ersteJ1mal der'Palast in Ka.rnak auf, die ~igent-

, '. ~ , . 
liehe Regieruugsst~tJ;e; in clem ~uch, wie spätere Texte sagen, die Könige geboren und aufgezogen 

sein sollen. Dieser Palast la'g am Nil~fer nahe beim heutigen_Ka.rnaktempel, mit der Front ~um 
Fluß. Es .heißt in einer Insqhrift auf den Blöcken eil).er Kapell~ der Hatschepsut 10 : Amun ~ildet 

von Luxor kommencl auf dem Nil fah~·end „am :westli~hen Außentor des Palastes der Halle Nn-- '. . . 
w3.j-rf, der am Ufer des Stromes ist"<=>l(Yl(Y~~+~~~:::: ·fl~~:::c:::::J 
MMM 9 -~ . (J} n ° \ V . l!!I n • J_ .Cl ~ <:::> n E5 I h d ·. l " 
0 

\\ 1 ~"""""" 1 '-j ~ i:::::I: ar.: !lt::' MNWo MNWo O ( ~ t!J ~ ~ D „ C wer . e m1c l mcht von 

ihm entfer11eii.". Dort empfängt i~n die König~n zum Gang in den Tempe.l von 1(a1~nak (j G ~ 
~ ~) . Hatschepsut erscheint als Königin im',,Heiligtum ihres P~lastes" 11 und faßtdortihi'e Ent-

1\/\/Vt.M. 1 / • I 

schlüsse12• Amen9phis II. fÜhrte den Beinamen: „Heiliges Ebenbild des Herrn dei· Göt~er, der c1a~ 
Königtum des Re [ epipfängt 1] im Palast von' 1P. .t-iSwt" 13• Späterhin nennt sich der König „ Sohn des 

•- \ f r 

Amun, gebqren vo
1
n der Wr. t-?ik3w im Pala:;it von' lp. t-iSi~t" 14 .oder er soll .dqrt voi1 Mut geboren 15, 

lmd der Wr. t-?ik3w aufgezogen sein 16, di~ hier als verschi~dene Göttim~en erscheinen. Mut wird 
1 . 

1 1 

1 Urk. IV 167. . 2 Gauthier, a. a, O. S. ll46. 148. 3 Urk. IV 852. Porter-Moss II S. 26, Nr. 99. 

IV, 426. 5 ebenda 424. 6 ebenda 438: sbh. t ist vielleicht eine Art Schranke, s. u. S. 29. 
• V ' 

\· .~ 

4 Urk. ,, 
7, ebenda 438 . 

8 ebenda. 9 ebenda 378. , 10 Ich verdanke die Kenntnis dieser Inschrift einer brieflichen Mitteilung 

yon Prof. Kees. · .11 ebenda 349. 12 ebenda 364. vgl. 'Legrah1, Catal. gin: 42220f:, Z. 5, wo die Ein-

setzung eines Ma.nn'es als Amunprophet durch den König im Pala~t'von '/71. t-ISwt geschieht. 22. Dyn.' 13 Lefebvre, 

Ann. Serv. 24 · S: 143. 14 Sethe 3, 62, l;Ierihor. 15 Ramses III's temple. Oriep.t. li]St. Publ. 35, Taf. 110. 88. 

16 ebenda 110. 

UAcXVI: Otto ./ 4 
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auch als Ernährerin des Königs genannt 1 • Deshalb führen sowohl Müt 2 wie die W1'. t-?tk310 a den 

Titel <:::::::;;> „Herrin des Palastes" oder v 11 „Herrscherin tles Palastes"4. Ganz S ___n ~ T<. §' ---D • 
\ Cl[J Cl Cl[J 

'vie in Heliopolis befindet sich auch in 'Ip. t-i810t der heilige 'JScl-Baum, auf dessen Blätter die 

Annalen und Jubiläen der Könige geschrieben werden 5 • 

1!nter Thutmosis III. werden im Inneren des Reichstempels große bauliche Veränderungen vor­

genommen. Von dem Neubau des Granitsanktuars war schon oben die Rede. Dies gesc~~h wohl im 

Z:usammenhang mit dem Einbau der Annalensäle, dem auch ·die Pfeilerhalle Thutmosis I. ~inter • 
Pylon 5· zum' Opfer fiel. · An ihre Stelle baute der Ifönig den 6. Pylon, dessen Tor den Nainen 

' ' ' 
„Thutmosis I~I. geliebt von ~ = J1 ~ ~ ~ A~_'1:.n groß an Ansehen" fiüute 6• In dem 

dahinter gelegenen Hof öffnen sich nach Norden und Süden zwei Türen zu ,den Säulenhallen, ' 

die erste'.re~amens:. (ö e5 ~) =~~ ~ !:.·~ = ,,Mn-lipr-R' bleibt in ~er ~unst vor Amun"~, 
die z~eite: ~ :=v ~ ~ ,,Amun ist· herrlich .an Ruhm'' 8• An der_Nord~and der nöi·dlichen , 

Hallen befindet ·sich eine Anzahl von Räumen, deren zweiter als „Schatzhaus" für Salben 

C~tW···~~ o~) I „ .....••.. ~ diente 9• Unter den entsprechenden Räumen in der südlichen Halle 

bewah1:te eine ein Kultbild des vergöttliohten Amenophis I. auf. Auf beiden T:~rpfosten 

die:ses Raumes wird ( 0 \:J LJ) ~ (~ ~ ~) ? J1? J1 ~ ~ ~ ~ „A~enophis I„ 

das Abbild im Haus "des Amun" genapnt 10. Die Inschriften, in der Dicke der Türlaibung angebracht, 

sind offensichtlich später eingemeisseltn. Eine gleichnamige Statue des Königs (Abbild des Amun) 

'' .treffen wir im westlichen Theben wieder (s. u.· S. 58). Vielleicht ~urde in dieser. Kapelle das Bild 

aufbewahr~, das zu einer Prozession (beim Talfest 1) nach der Gräberstadt getragen wurde. In der 

großen. Bauins~hrift d~ Montemhet 12 wird unter den zahlreichen wiedei:herge8tellten Statuen 

au~h ~?? Jj '-Ml\IV\ ( O V ·LJ):: g-en~ifot; damit kann.. w~hl d~sselbe Bild des Königs 

gem~int sein. Do.qh ist das W01:t ibib hier offen$iohtlioh in seiner engeren Bedeutung „Statue" ge­

brauoht13. - An ~ler Ostwand der südlichen Halle befindet sich eine /große Scheint~· namens: 
? • -

~ '( 0 e5 ~) Q ~ l ~ = ,;Denkmai des M~li-pr~R', der ... ist im Ha1-µ;e des Amun"14
_. 

In diesem Baukomplex des KÖnigs s.ind noch die Namen von zwei weiteren Toren bekannt. Das 

. Tor an der Südwestecke. des ·Sanktuars Jii~~ ~ .~ m r V Cl~ „Amun von der Mut gebore~-„ l5' 

und das nördlich vom Sanktuar in die Annalensäle Zugang gebende_: n e5 ~ ~~ '„Amun. 
~ . „ ~ ~ <:::::> Jm 

ist groß an Maoht"10. . 

Durch den Bau des 6. Pylon wurde, ~~ gesagt, der Pfeilersaal Thl!-tmosis I. zerstört. In der da-. 

' durch zwischen Pylon 5 und 6 entstandenen breiten Halle wurde du:roh Einbauten ein schmaler 

1 " • 

1 LD Text III'53. 2 i\fodinet Habu Zettel 754. · . 3 Medinet !tabu Zettel 644. Setlie 3, 113. 4 Sethe 4, 26. 

5 Legrain, Rec. Trav. 22 S. 132. 22. Dyn. 6 Urk. IV 849. Karte 3, Nr. 11. 7 ebenda 85?. Karte 3 Nr. 8. 

8 ebenda 850. Karte 3 Nr. 9. 9 ebenda 8.53. Karte 3 .Nr. 10. . 10 LD III 4a. Borchardt, Baugeschichte S. 22. 

11 Freundliche Mitteilung yon Mr. Allen. · 12 Wreszinski, OLZ 1910 Taf. 2/4. Z. 20. . 13 so auch i:iap. 

Harris I 9, 4. 11, 1 u. ö. ygl. Leg~ain, Rec. Tra".'· 27 ,S. 180Jf. 14 Urk. IV 852. ·Das Zeichen nac_!i dem Königsn~men. 
ist unsicher; wie !llir Herr Dr. Schott mit~eilte, der die Inschrift kollationier~ hat, ist es n,icht '.pr~ Karte 3. Nr. 5. 

15 Mariette, Karnak Taf. 38a 9. Karte 3 Nr. 7. 16 Urk. IV 626. Karte 3 Nr. 4. 

'• \ 
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Durchgang namens ( O.e5 ~] ~ ~ ~ ~ ~ „Mn-li1n·-R' ist groß an Beliebtheit . im 

IIause des Amun" gesohaffen 1 • Die Durchgänge zwischen diesen Einbauten
1
uncl Pylon 6 in die 

beiden Flügel der breiten Halle hieß~n nach Norden ( 0 ~·~] ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ „ Mn-lipr-R'. 

~mpfängt die . G1~nst des Amun ", nach Süden ( 0 ~ ~ ~ ~) ~ ~ J1 -~ J:j ~ ~ 
„Mn-!Jpr-R'-m-?t3t, Amun liebt e13, wenn er kommt" 2. Die \ Pfeilerhaile Thutmosis I. zwischen 

Pylon 4 und 5 hat der Kö~ig in eine zweireih.ige Säulenha.Ue um'gewandelt 3·und d~e darin stehenden 

Obelisken der Hatsohepsut durch Ummaüerung den Blicken von imien entzogen. Der_so entstan­

dene <iohmale Durchgang erhielt denselben Namen wie Pylon 4, „Amun ist mächtig an Ansehen" 

(' l1nn slwi sfj. t) 4, sollte: also· ais zugehörig ~u .dem Pylon gelten. Der Dui·ohgäng z~visohen dem 

Obeliskenumbau und Pylon5 nach dem nördliohe1~ Flügel der Säuienha.lle hieß: ( 0t:':5~]:2 · = j ~ „Mn:lipr-R' ist groß an Opfer" 5, Im Süden des Teinpels baute· der Kö1~ig an der 

Prozessionsstraße 'zum Muttempel den· 7. Pylon mit dem _Tor namens:~=? J1 ~ ~ ~ ~ 
„Amonre ist groß a.n Glanz" 0; vielleicht mußte diesem Bmi der mn-1nnw genannte Sohrei'n A~en­

ophis I. w~iohen Uild Thutmosis I.II. erse~zte ihn durch sein gleichnamiges Gebäude hinter Pylon 7
1

7 
• 

Nicht sicher lokalisieren lassen sich noch zwei Tore des Königs und meh~·ere Statuen. Über ~as 
. . 

Tor ( O e5 ~] r ~ j ~ b b b ~ [~ ~ Ll--::-1] „Mn-lip·1·-R', _seine Schönheit hat das Amunhaus 

festli~h g!3maoht" 8 ist garniohts ' weiter bekannt. Ein anderes Tor, ~ ~ ~ ~ * l ~ ~ 
„Amun, groß an Kraft, geehrt vort den Untertanen" 9, ist vielleicht identisoi1_mit dem Tor *@ 'J1 
<:::> n n@ ~ ~J] ,,Der von den Unte1:tan'en Geehrte''lO, wo die ,,Große ~nb. t'' in del'Verhandlung 

€> ~~ . ~ 1 1 1 ' • 

gegen die Grabräuber tagt; es lag dann „nördlich vom Hof des Amuntempels". An Statuen des 

Königs twt ge~annt kennen wir eine namens , , li1n-hpr-R' tVJf. ~ 0
. ~ der seine Stätte findet ... " 11

; 
' ' ~ c::=. .!J c::::i ~ ' . ' 

Mn-hpr-R' der dem~Amun frische u .... , eine andere: ·c Oe5~]L-ni&~~=~~ ~] m@ 
Pflanzen spendet in' I p . t-iSwt".12, eine dritte wird in einer InsohriftThutmosisIV. genannt 13, schließ-. 

lieh eine mit Namen: [(0 ~ ~)]~·~Ja „M1~-lip1·-R', clerdieBitten erhört",dieitiGrab7.5, 

abgebildet ist 14. Der Name, der sich auch für einen Bm.t Ramses II. (s. u. S. 34) und eine Statue 

des Gottes Amun in Theben-West (s. u. S. 77) findet, ' ist für die Bedeutung der Statuen aufschluß, 

reich. Sie besitzen' demnach göttliche IG'aft und können die Bittyn der Gläubigen erhören. Aus 
1 B d' . 'f 1 demselbe,n Gedankengang' heraus bedeuten auch die Statuen von hoh,en eamte~, ie 1)11 empe 

1ebenda845. Karte 3 Nr. 14. 2 ebenda 849. Karte 3 Nr. 12, 13. 3 ebenda 839 ff. 1. Borchardt, Bau-

geschichte S. 10. Karte 3 Nr. 16. 5 Urk. IV 
1

844. Karte 3 Nr. 17. 6 ebenda 851. Karte 3 Nr. 23. 7 ·Karte 3 

Nr. 24. s. o. S. 21. . 8 ebend~ 618. Wohl so zu ergänzen. 9 ebenda 169. 10 Pap. Abbott 7, 1/2. i1 Legrain, 

Ann. Serv. 7 S. 184. • 12 Urk. IV 885. . i3 Mariette, Karnak Taf. 33. Eine andere Statue in Grab 75' abgebildet. 

Davies, Tomb ·or .two officials Tar. 12. 14 Urk. I'I/ 1212. D~r Eigenname ist zerstört. Davies, a. a. 0. S. 13 ergänzt: 

„Amu1~, der ..• :'. Doch ist das wenig wahrscheinli~h. da es sich um eine Königsstatue handelt. ·Man kann nur Z\vischen 

Thutmosis III. und IV. schwanken. ' , 

4* 

r 
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' aufgestellt werden, mehi; als Ehrungen oder Denkmäler. Auch ihnen wohnt überirdische Kraft 

inne und gemäß des hohen Ranges des lebende1i Menschen hab,en sie jetzt die Aufgabe, die Bitten 

der .Menschen vor dem Gott zu wied~rh~len. So sagt der berülunte' Am,enöphis, Sohn des H äpli, 

auf seiner Statue in Karnak: „Kommt zu mir; ich berichte eure Bitten. Ich bin der Herold (~vhm) 
1 • 

dieses Gotte;S. Amenophis III. hat mich eingesetzt, um die Rede der beiden Ländei: zu melden" 1 • 

Ähnlich spri.cht der R"ekrutenschr.eiber Men: „Ic~1 lasse eure· Bitten emporsteigen" 2• 

Schließlich ist als wichtiger Bau_lrnmplex· Thutmosis III. dei1 anläßli~h seines Regierungsjubi­

läums gebaute Festtempel im Ostteil des ReichstemJ?els zu erwäluien, mit v,ollständigem Na~en 

1 B c-::J 7 , ~ ~ ( 0 E5 ~) )1 ~ , „Temp'el des · Amun "cnamen.s): „Nln-lipr-R' ist 

trefflich an Denkmälern" 3, abgekürzt meist ~ E'..'.5, c:::::::J ge~annt. "Mehrfach führt er auch 
' .JJ" 000 

die architektonis_che :ßezeichnu~1g „Mittelsaai" 90~r00]•900nn~ro 
4 900~~-r~~ s--

oder ~1 ~g,;,..,..,.,,~:7 ,6,· die sich wö1:tlich gE'llomnien wo~l nur auf den Säµlen~~ütl _bezieht:.: 

_Wie, z~vei verschiedene Namel?- komme11:. die -beiden ;Bezei?hntmgen im Titel e~nes Priesters vor: 

„ Web-Priester, der Eintritt hat in die_ ?irj. ~-ib des Amtm· und der Eintritt hat in 3li-ni:ziw, in cler 

ersten Phyle" 7• Doch ist das· ganze wohl als' ein Titel aufzufassen· und die be~den Bezeichnungen 

stehen pleonastisch für denselpen Tempel. Öfters wird der Bau als f ~ 1·,Palast" des Amun 

bezeichnet, z.B. in.der Weiheinschri_ft des Pflanzensa.a.Jes 8 und aufiz,~ei Opfertafeln, die der KÖnig 

in clen .'..fempel stiftete 9• Obwohl der Ba~ den Eigennamen 3li~mnw führte, 'geh_örte er 'zu dem als 
. ' 
• lp .t-iSwt bezeichneten Gebiet. Auf den ·ursprünglich an.scheinend hier befindlichen Statuen des 

Tutan~hanmn heißen Amun und Amaunet „in (?irj ib) 5li-rnnw in (m) .'lp.t-iSwt" 10 und· von dem 

in die8en Tempel eintretenden König lieißt es: „~ich niederlass'en "in (1n) • Ip. t~·iSwHm (m) Tempel 

Thutmosis III~· 3li-1nnw" 11: E~ne besondere ~olle spielte der Tempel in der Spätze~t anscheinend 

oei der Priestereinführung12• Dabei 'wird ein sons~ unbeka~nter Ort (}.C ;-ge1~annt, der als „heiliger 

Palast der mächtigen Seele (1), Wohnung des Widders (oder c"j.er S,eele? b3), der den Himmel dur~h-
_„ fährt" beschrieb~n wi.rd 13: Schließlich i~t zum Fe8ttempel noc~ zu erwähnen, daß übei" den Kam­

mern am südlichen Korridor, deren ers~e dem Kult der verstorbe!1eh Könige gew~iht wa'.r, sich der 

Name: .R 0 ·7,,.,.;.,.,,W 111 c:::=.f ff „Großer .Palast von Millionen von Jahren" befu~det 14• ;ur c:::::::J --11 Q . .\:!l . . 1 

.WiE1 sich eindeutig. auch bei den Gedächtnistempeln auf' dem Westufer zeigt, eign~t der Name 

„Haus von Millionen von ,Jahren" speziell den dem Gedächtnis ehizelner oder mehrerei· Könige · 
/ I ~' 

geweihtei1 Tempeln, die aber ansche~nend mit de1l} a1µ Grab vollzogenen Totenkult nichts zu tun 

J{a;ben15. In Karnak begegnet der terminus „Hau~ von~illionen von Jahren" nooh .eirn~al.f?r das 

1 Legrain,' Ann. Serv. 14 $. 18ff. 2 B~nson-Gourlay,· Temple of Mut. S. 331f. cf. H~lck, Militärführer"°(.Unter: 

suchungen 14)' S. 12f. vgl. E. dtto, OrHmtalia 17 (1948) . S. 448 ff. 3 Mariette, Karnak Taf. ~2c. Karte 3 Nr. 2. Urk. 

' IV 745, 14. 855ff. 776, 15. 865, 15. 4 LD Text III 31. 5 Champollion, Not.'descr. II 160. . 6 LD Text III 256. 

7 Legrain, C!!-tal. gen. 42189. Legrain. Bull. Inst. Fran9. 13 S. 41. _ 8 Urk. IV 776. l)Ahm. Kamal, Catal. 

gen. 23085. 23089. 10 Legrain, Musde egypt. II S. 5ff. 11 LD IV 4a = Text III 32, Alexalider I.· 12 Inschrift 

der :z. Dyn. "im Festtempel. paressy, Rec. Trav. 35 S. 130/1. vgl. Legrain; Cat. gen. 42.189c. 13 vgl. Legrain,' Bull. 

Inst. Fran9. 13 S. 23. 14 Urk. IV 607. Karte 3 Nr. 2a. _ 15 Vgl. Schaedel, Listen des großen Pap. Harris S. 22/3 

eine Arizahl Gedächtnistempel 1nit diesem Nam~n, die z. T: an g~nz a~deren Orten- lagen, als 'das Grab des Köni~s. dem 
sie geweiht' waren. · · \. 

\ 

' ,, 
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Dreikapellenheiligtum Sethos II. im Vorhof des ~eichstempels (Karte 3 Nr. 22). Es muß also 

irgendwie .mit de~1 Kult des verstorbenen Königs zusammenhängen. 

Die Bautätigkeit der Nachfolger Thutmosis III. in Karnak, Amenophis II. und Thutmosis IV., 

kann nicht groß geweseI). sein. Ersten"r vollendete den Umbau des Säulensaales Thutmosis I. 

zwlschen Pylon 4 und ~1• Weiterhin sind von ihm Reste~ines Alabasterschrei~1es aüs den Funda­

menten de.s·. 3. Pylon zutage gekommen 2 • Ein sonst unbekannter Bau von ihm wird auf einer 

Statue des Königs 3 genannt: l"-I ~-~ ! ~ 1 j ,,Tempel des '3-lip:w-R' in T~1eb~n", ebenso 

auf der Stele eines Web-Priesters'4• Es muß sich um einen Ba~ ,auf dem Ostufer hand~l:il, da da~ 

thebanische Westufer 1i.1. W. niemals einfach als W3s .t; sonder,n st~ts als „Westen von W3s.t" 
' . . 

bezeicl.met wird (s. o. S. 11). Vielleicht handelt es sich um den zerstörten Tempel zwischen Pylon 9 
und 10 5• Auch Thut~osis IV. hat einen ,Alabasterschrein begom~en, aber nicht vollendet, der eben- . 

falls in Pylon 3 verbaut ~urde 6• Weiterhin kennen wir von ihm den Namen einer Statue (twt): 
' . (o ~ ® l'i c:=:::> w -= 1 1 1 

„Mn-hprw-R' ist es, der die 9 Bogenvölker abwehrt" 7• 
~ 1.A <::> Cl 1111 1 1 V I 

' 
Grundlegend hat sich dann das Aussehen des Rei~hstempels durch den Bau des dritten Pylon 

durch Amenophis III. geän~ert. Auf dem bis dahin freien Platz mögen die Heiligtümer Sesostris I., 

Amenophis I. und II. und Thutinosis IV. gestanden haben, die vom Muttempel kommende Pro-
- ' . ' 

zessionsstraße bei ihrer Einmündung in d·en Reichstempel umsäumend·: Die<>er offene Platz ist an-, 

scheinend als wsli. t Zibf,. t „Festhof" bezeichnet worden. Auß_er den Sa.nktuaren werden hier auch 

Tempelstatuen von Königen und Privatleuten gestanden haben. Aus Medamud kennen wir :ein 

inschriftliches · Zeugnis für eine solche Aufstellung (s. u. S. 83). Auch Opferständer und andere 

kosthare Geräte werden hier auf gestellt 8 und das Vermessen d('.r • ntjw aus Punt findet unter Hat-1 

schepsut hier statt 9• Amenophis III. 1~un machte dieses Geländ~ frei, riß die Sanktuare ab (das 

Sanktuar Amenophis I. war wahrscheihlich schon beim Bau dei·· 7. Pylon verschwunden, s. o. ß. 21) · 
' 1 

und benutzte ihre Bau~eile zm; Füllung se~ne::. Pylon, der_ nun den Tempel ~1ach W_esten 1~1opuinent~l 

abschloß~ Über ihn be~·ichtet. die Stele des Königs, die im Gedächtnistempel des Menephtha in Theben-· 
. . ' „ 

West gefunden ist 10• Der Name wird zwar nicht genannt, doch ist der Text· von Wichtigkeit, da er die 

einzelnen Bauglieder benennt. Das ganze Bau~erk heißt „das sehr große Tor" (sb3 '3 w1;) uhd liegt 

„vor (litt" Zir) Amonre„ dem Her~·n der Throne der beiden Länder". Mit den sby.t, die \ Or .ihm 

(!J,ft Zir. f) gelegen sein sollen, kann nur der· kioskartige Vorbau_ gemeint sein, zu dessen Seiten je 

eine Stele aufgestellt gewesen ist. Außerdem wird llOCh der Turm des Pylon (blin. t) l~nd die ;Fl!1ggen-

1nasten (8n. wt) gen~nnt. Auf
1 
einem Block, der in spätereli Umbauten des Te.mp~s Amenoph:is II. 

zwischen Pylon 9 uhd 10 verbaut worden iSt, wird der Name eines anderen Gebäud~s des Königs, 
. ' ' 1 

eines Spei~herbaus, genannt_: 1 · =: ~ 'c ~ ~ ~ oJ ~ :.'.'. ~ ::f~1 1_, ,,Speicher des Nb-

1n3' . t-R' tjt-R' (namens)-: Amun i'st reich ~n Speisen" 11• 

·' 
i Texte bei Borchardt; Baugescbichte S. 42 ff. 2 Pilletr Ann. Serv. 24 S. 57 ff. Taf. 1. · 3 BorcJiardt, Cat. gen. 645. 

4 Berlin 19777, Berl. Inschr. II S . . 39'3, 5 Karte 2 Nr.' 15. 6 Pillet,' a. a. 0. -S. 59/60, Taf. 2. 7,Mariette, Karnak 

Taf. 33. 8 Ur\c. IV 429. 437. 9 ebenda 340. 10 Z. 21/23. Petrie, Six Theban temples Taf. 11/12. ~piegelberg: 
Rec. Trav. 22 S. 40ff. • 11 LD Text III 51„ 

I . 
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Auch Amenophis IV. hat vor seiner· Übersiedlung nach Amarna in Ka1:na.k, wenn auch an: 

scheinend nicht am Reichstempel selbst, gebaut. Seine Bauten lagen au.ßerhalb der großen 

Umwallung 1, doch wmde auch dieses Gebiet noch als, 1 p. t-iSwt bezeichnet, wenn die Inschrifp eiper 

Stele des Königs in Silsile auf diese Arbeiten zu beziehen ist: „ ... Sandstein brechen, um den 

großen bnbn-Stein zu bauen für Re-Harachte in seinem Namen Selm, der Aton ist, in ,lp. t-iSwt" 2• 

Der N~me des Temp~ls lautete tV]f ~ ~ ~ also wie der der Stadt, die der König in Nubien , 

bei Kawa gründete 3 • Aton i~t ?irj ib des Tempels 4 oder ?tjr ib ?i.t-bnbn inGm-p3-, ltn 5• Anscheinend 

handelte es sich dabei um eine ausgedehnte und reich dotierte Stiftung. Meist treten zum ;Name~ des 

Tempels.noch.die Wortec::::: ~ ~ '@' „in der Aton-D~mäne" 6·; das klingt na;ch Rivalität gegen die 

sonst üblichen Y''orte: „i,n der Annrndomäne". · 

Aus der Rame,<;Jsidenzeit sind besonders ·noch zwei Baukomplexe zu nennen: die hypostyle 

Halle und der ·Tempel Ramses III. Die erqtere von Sethos I. und' Ramses' II. erbaut, führte 

den Namen: 1 Q ~ ~ (.Sethos)I ~ ~ ~ '.:: „Der Tempel (namens:) Trefflich ist Se~hos. 
im Haus des Amun" 7, denselben' wie der Gedächtnistempel des Königs in Gurna (s. u. S .. 55). 

Von der Lage des Baues war schon oben (S. 20) die Rede. Sein südliches Tor hieß: 

·„Ramses -Meiainun ~" ~ ~ c::JI n' ~ ~ ist groß an Denkmälern· im H;us des 
<:::=> 000 ~ ~ ,.,,.,,,, ~ ., 

knun" 8, sein ~ördliches: „Ram~es-Meiamun ~ -~ ~ ~ ~:: Jj ist trefflich im H_aus des 

Ai.nun" 9• J?er Pyloii. 2, der die Halle nach Westen abschließt, ist mit seiilen ~- Flaggenmasten in 

Grab 16 abgebildet:i.o. 
) . 

Der Tempel Ramses III. im Vorhof des Reichstemp.els gelegen: (r lift ?ir n _'lp.t-iSwt)11, wird in 

l den Dedikationsinschriften nicht namentlich genannt. Auch der Pap. Harrjs I 5, 4f. spricht nur 

von dem „Tempel des Ramses in der Amundo:qiäne", der vorn im Vorhof des Amun (lift Zirn wb3) 
liegen soll 12. Doch i:;cheint es sein Name zu sein, der im Namen des großen Pylon vor den~ Tempel 

1 • 

vorkommt: ? ( Jj m r i T ili) tV]f ~] ~ ~ ~ ~ , ,Das Haus (nam~i'ls) : Ramses; Herrscher 
- . \ . 

von Heliopolis, der eine Stätte im Haus des Amun findet" 13, zumal sich die Worte· gm s. t 1n pr , l 11in 

recht häufig in den Inschriften dieses Tempels als Epitheta des Königs finden 14• Außerdem ist der 

Name eines T~mpel'>,des Königs aus den:i Festkalender von Mediiiet Habu.bekannt: ~(Jiffir 

i T rn1 fl R 'g j 1 „Das Haus (namens): Ranises,_Herrscher von Heliopolis, der Theben festlich 

gestaltet" 15, den man des Namens wegen wohl in Theben wird suchen müssen. Der Beiname des · 

Königs s?ib W 38. t kommt ebenfalls bisweilen in den Inschriften des Ka.rnakt~mpels vor 16• Vielleicl;_~ 
/ , 

• 1 

1 Chevrier, Arm. Serv. 26 S. 121 ff„ 27 S. 143 ff.. Karte 2 Nr. 5. 2 iD III 110 i, vgl. Legrain, Ann. Serv. 3 S. 262 ff. 

' 3 Kirwan,, JEA 22 S. 199f. 4 Breasted, ÄZ 40 S. 107. Grab 55. 5 Fakhry, Arm. Serv. 35 S. 42ff. Nr: 1. 6 Breasted, 

a. a. 0. Fakhry, a. a. 0. Nr. 2, 6, 7. 7 Sethe 19, 7. 19, 64. Vafr. auch mit d~m Namen Ramses. 8 Champollion, Not. 

descr. II 121. Karte 3 Nr. jH. 9 Abschrift von nr. Schott, Karte 3 N~. 20~ . 10 vVreszinski,-Atlas I Taf. 113. 114. 

11 Ramses III's teinple. Or. Inst. Pub!: 25, ·Taf. 76. 12 Schaedel, a. a. O .. S. 23f. L lS Ramses' IIl's temple, Taf. 8. 

14 ebenda Taf 16,5.42 D.45A, G.51 C._ 15 Medinet Habu III, Or. Inst. Publ. 23, Taf. 140 S. 119. ebendaZ. 120 wird ein 

Tempel? ( 01 W ~ ~) r ~ ~ j 1: genannt. Ob er mit dem vorigen identisch ist, scheint wegen des anderen 
I -

Königsnamens zweifelhaft. 16 Ramses IIl's temple, Or. Inst. Pub!. 25, Taf. 16, 10 . .42 D. . 

, '1 
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ist er auf den Tempel des Königs beim Muttempel zu beziehen, wo aber wegen des trümmefüaften 

Zustandes kein Name erhalten ist (s. u. S. 40). 

Vor Besprechung der ejnzelnen Tempel, die den großen Amuntempel umgeben, sei noch die Um­

wallung de8 Bezirkes erwä~nt, über die wir eine leider recht zerstörte Stele des Hohenpriesters 

Mn-ß,pr-R' (21. Dyn.) besitzen 1 • In seinem 48. Jahr wu1·de der Bau einer „sehr großen Mauer" 

(sbtj ~3 wr) nördlich von , 1 p. t-iSwt begonnen; die .an dem „südlichen f!N3 des Amun" begann und 

am „nördlichen Schatzhaus" endete, topographische Bezeichnungen, deren Bedeutung uns leider 

unbekannt ist. 

Der thebanische Lokalgott Chons, der zum Sohn des· Amun geworden ist, besitzt südwestlich 

vom großen Amuntempel in der Südwestecke des umwallten Bezirkes seine Kultstätte (Karte 2 

Nr. 16). Über die Lage eines Tenip~ls des MR, d~sen Vorhan~ensein der Titel „Ten~pelschreiber 
des Chons" eines Mannes namens Neferhotep beweist2 ,-ist nichts bekannt. Der hi~r verehrte Gott . , . . 

führte den vollen Namen „Ch?ns-in:Theb
1

en-NfrJitp", oft mit dem.Zusatz. ~ <::::7 9 O „Horus, 

Herr der Freude" 3• Die ;Bezeichnung „Chons-in-Theben'.' ist bereits im MR b
1
elegt 4, während der 

zweite Name „Nfr-Zitp" erst im NR aufzutauchen scheint. Es wäre möglic!t, daß hinter ihm ein ' 

vergött~cht.er Mensch steckt (wie hinter dem Thot-Stm in Qasr el Aguz), da Nf1·-?ttp bekanntlich 

ein Personenname ist, der in de~· 13. Dyn. besonders häufig auftritt. 

Der älteste b~l~a.;mte Name des Tempels lal!tete vermutlich 1 ~ c::J vollständiger ~ ·.:: 1 ~ 
„A~u!1 erhebt die Diademe" 5• Über den von Thutmosis III. errichteten Bau berichtet Mn-lipr~R'­

snb : „Ich sah; wie 'mein Herr errichtete (S'~i') ... das Gebäude des Mn-lipr-R': ~:: .tl ~ .. . · 
aus einem Stein auf jeder Seite", also eine Zellader ;IJ'orm ~ 6: Mn-lipr-R'-8nb selbst führt den 

Titel „Leiter der Arbeiten in? lmn wls li'w" 7• Es ist merkwürdig; daß nur Amun als Empfänger und 

Herr des ~aues gena1int wird 8 . Vielleic)it darf als Parallele hei·angezogen werden) daß auch Pi':nod­

jem den großen Pylon des Tempels dem Amonre, -Herrn der Throne der beiden .Länder, weiht 9 ; 

allerdings nennt er in einer anderen Inschrift daselb~t auch Ch?ns als Empfänger 10. Eindeutig mit 

dem Chonstem)?el in Verbindung gebracht begegnet der ~ame wls li'w seit der 20./21. Dyn. in den 

Widmungsinschriften Ramses IX.: „Er machte es als sein Denkmal für sei~en Vater Chons-in­

Theben-Nfr-?itp, indem er ihm wls-li'w von neuem machte" 11 l~nd dies~lben Worte gebraucht auch 

Herihor12 ; beide Insclniften befinden sich im Hypostyl des Tempels. In· der 22. Dyn. führt Chons 

öfters· de~ Namen „Chons von w1s-li'w (~ i ~ ~)1·3• Merkwürcligerweiseunterscheid~tM.ontem­
het in seiner große)1 Inschrift in Karna.k 14 zwei Formen doo G9ttes, wem1. er sagt: „Ich erneuerte die 

ssm-liw-Barke des Ohons-in-Theben-Ntr-?it'.l? und des Chons von w1s-li'w, der.beiden Götter ( ®. t 
, • ' " M./VVV\ 

c=.1i~~l'J1~11) aus Gold tlsw." Da Chons als- Mondgott seit dem l'.{R dem Thot 
. , 

1 Legrain, Egypt. Exploration Society, Aichaeological Report 1906/7. S. 21/22. 

2 Stele aus Kamak, Legrain, Rec. Trav. 23 S. 60/61. 3 LD '.l.'ext III 60 und sehr oft. 1 . 

4 Lange-Schäfer, Cat .. gen. 20240. vgl. Sethe, Amun §'49.' 5 Urk„ IV 927. 928. 6 ebenda 932. 
\ 

7 ebenda 927: 928. 932. . 8 So auch auf dem Lateranobeli'>k: ),Der König ... der Amun befriedigt in wts-~'w"„ 

Urk. IV 585 und in Luxor: „Amonre .in wts-!t'w", Gayet, Louxor Taf. 61, 168. 9 LD Text III 56. 10 LD III , ~ 

248 i. 249 c- e. ll' Champollion, Not. descr. II 234. 12 de Rouge, Ihscr. 204. 1S Legrain, Cat. gen. 42189 

c 8. 4221lr H Wreszinski, OLZ 1910, Taf. 2/4, Z. 14 . 
. / "';-

/ 
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gleichgesetzt und als Sohn: des Amun in den Urgötterkreis hineingezogen worden war 1, wird dieser . 
Name seines Tempels in Karnak auch auf den Thottempel von Medinet Habu übertragen, für den 

sieb: die Benennung „wls-li'w des Thot" findet 2 • 

Einfach als Pr IJnsw bezeichnet begegnet der Tempel in den Listen d~r 18. Dyn. (s.o. S. 14f) 

und häufig später 3.' Ahnlich heißt es unter Ramses III. „das Haus deih~s (des Amun) Sohnes 

Chans-in-Theben" 4• 

Ob der Tempelname A@A@ ~ @ c::J „Die prächtig wird" mit dem Chonstempel zu ver-
_..,._ _...,.__ -

binden ist, ist nic~t sic~e~·. Er begegn~t· hier in eih~i· Insphrift des Herihor 5 in der, Verbind~1g;: 
„Amonre, Herr der Throne der beiden Länder, in Uirfi b) iws-3lis". Weiterhin erwähnt 'lmj-sb3'in 
einer Liste der Amunbilder 6 einen „Amenophic:; ... , ·dem Seine Majestät dient in iws-3{JS" und 

- ' 

eins.einer Liste der ~n:.informen einen „Amonre ::on .lJ ~ :!; ~ "7 
• . Schließlich begegnet der 

Titel „Prophet des Amen;:tpet ·von i?-Vs-3lis" 8• _ 

Im, Tempel findet sich unter Herihor der Na~e: f .... {:'."'i"';·:::q·~ ·;~; „Der Temfel: 
T"'T'l"TTTT TnT'nTT TTTTTTTT TTTT'TTTT TTTTTT'TT TrfTTTTT "='"""" • 

Die Siedlung Theben in der Amundomäne" 9 und der Amun darin: „A~onre, der sich mit der 

' Ewigkeit vereinig~; in Uirj :lb) ~ 1 c:=. ~ ~ " 10
• Oh er den 

1

Chonsteinpel .cider einen mit ihm 

zusammenhängenden, .jetzt · unbekannten Baukomplex öezeichnet._ ist fraglich. Die Schreibung 

mit der Umwallung erinnert an die ;on IJft-{ir-nbS in der 18. Dyn. (s. µ . S.~9). Sonst ~egeg11et ~er 
A1,lsdruck Grg-W38.t m. W. nur als Bezeichnung der Stadt Theben sell;>st, bzw:: ihrer Göttin. In 

der ' oberi ziti~1.'ten Inschrift des Montemhet (Zeile 16) wird sie genannt: „Die einzige Herrin, Grg­
W 38. t, W3s .t n"!J,t, die Herrin de1\-Stärk~" und im Titel eines Beam~enßer 19. Dyn.: „Vorsteher des 

kgL·Harims von Memphis und Vorstehe1' des kgl. Harims . . von' Grg-W38 .t" 11• 

Dµ.s große Portal El~ergetes I. 12 führt ~uf dem westlichen, Flügel deh Na~en: ~,~ r ;g; ~ ~ 
~~11 -~..c:=:-~ ~ ~ ..[Amun ist] 'groß an Ansehen, der Herr ~er F~rcht, d~sen .Macht 

sich des Lügners bemächtigt"13, auf dem östlichen: ~~~~il ~n ~ "~ ~ · "lJ cb 
' <::::> """*-'( Cl l{J y ~ ~-~ c=:. <::::> Si:::f 

„[Amunist] gewaltig an Schrecken„groß an Flamme, ~er sich des Verleumders (o. ä.) bemächtigt'114
• 

, D!t.s ganz~ Tor wird genannt: r * j ZJl l ~ r 0 4'_ 1 ; ~ ~ = „Das herrlich; Tor „da.s ~he?eh 
. für die große Sonnenbarke erleuchtet" 15• 

Der Platz, ·auf dem der Tempel stand, hieß j j '\1- 16, auch j ~ 17 oder j J ~ 18 oder sin-
. . --@ Cl'(AJ MNW\ ~ . , " . 

gulär J j u genannt .und s~ll a:µ:;; dem Nun aufgetaucht sein: „Dei11 (des Chons) I{aus, dein 
<=><=> . 

. . 
1 Sethe, Amun § 49. 117f. 2 Sethe 17, 23. 3 bhampollioJi, Not. descr. II 223. 226. LD IU-243a, b. u. ö. 

4 Pap. Harris I 7, 13. 5 Sethe 3, 69. 6 Grab 65 Zettel 619. 7 Vermischung von lws-3~§ und 3~-mnw. 
LD III .236~. s. ·o. S. lQ. 8 Legrain, Bull. Insf. Frang. 12 S. 112. 9 Sethe 3, 51. Hof. Westseite, 2. Reg. · 

Mitt. Dr. Schott. 10 ebenda. 11 Schiapa~em: Catal0go generale Florenz, 1, Nr. 1605. 12 Babel 

Amara; Karte 2 Nr. 17. . 18 Theb. Temp. Inschr. 109. 14 ebenda 110. 15 ebenda 143.== Mariette, Karnak 

"faf. 4 7 a:. 16 ~ethe 3, 62. 3, 57. 3, 82 u. ö. 17 ebenda 3, 92. 4, 3. 4, 24. '18 eb.enda 3, 88. LD III 244alb. 

,io LD III 237c. 

Chonstempel, Ipcttempel 33 

großei· Horizont auf dem Rücken deiner B?in. t, die aus dem Nun aufgetaucht ist" 1, gehört also 

zu de1~ an mehreren Orten bekannten Urhügeln 2 • In den Inschriften wird der Name meist ~ie ein 
einfacher Tempelname behandelt und auch mit c=i determiniert 3• ·Personifiziert wird er als Frau 

mit einer blumengeschmückten Kapelle au! dem Kopf (wohl das Abbild des Heiligtums) dargestellt, 

die _den Namen „Hathor, in Uirj ib) Bnn. t" 4 oder „He.Min der Bnn. t" 5 führt. 
. . . 

An der westliche1) Seite des Chonstempels, <::::> ! \. I c:::--::J ® · 1. 6 oder <::::> j"""""" ~ 7 lag das 
. . . = 111 q ~+ = l ~~ 

Heiligt um der 'lp. t-111r . t. Da der Name in ältei:er Zeit fl 0 
a ~ 8 oder i::d S\ \:) () ~ 9 . ge-

. ~ ((1 <::::> Cl ~ {({\ <::::> -

schTieben wird, bisweilen auch später noch so 10 und die Göttin auf dem Kopf das Zeichen iV 11 oder 

i:a12 trägt, kann es nicht zweifell~a.ft sein, daß sie eine Personifikation der Kultstätte des Amun, der 

fl D ß (Luxor}, s~in soll, z~mal in der Entstehungslegende ihres Heiligtums deutlich auf Ll1xor 
~ Cl - I 

Bezug genommen wird. Andererseits scheint sie :mit der ~ilpferdgöttin lpjj, die.Pyr. 381 als Mutter 

des Königs genannt wird, zusammei1gebracht worclen zu sein. Sie gilt zugleich als · Mutter des 

Osiris und als wesenseins mit Nut· und heißt desha~b: „Ipet,weret, Nut, die die Götter gebar" 1 a. 

Der Tempel wird meist genannt: L-l:::J fl q ~ „Haus der großenipet" 14 odera'uch.i::d x c::J „die 
' ~ a <=:::> <::::> 

große Ipet" 15• Die Legende ·erzählt, daß Nut schwanger nach' 'lp.t-rSj.t (Luxor) gekommen 
. ' 

sei und den Amunbat, dort niederkommen zu dürfen. Sie gebar das @ j (-o _ ~ c;: c=:::. ~ i::d 
. ' / · \ 1 'f1'i 1 a[J 

1 -

~ J;; LI j r 0 „geheime' Licht :vor der großen Ipet unter ein~m (lbS-Baum"16• Nach einer „ ' 
Variante kam die „große Ipet" schwanger zu einem (lbS-Baum in ~ lp. t-rsj. t (Luxor) und bat den · 

Imenrehef, niederkommen zu dürfe~1. Dann bega}? sie sich zum „Haus der groß:en Ipet" und geba.r -" 

dort Osiris 17• Also auch hier wird der Zus.ammenhang mit Luxor betont. Der'~empel heißt aus diesem 

Grunde Q 
0 
~~ „Ze'!gungshaus." c{es Osiris 18 oder „seh~ Qm r ~~Geburtshaus" 19

• Osiris ist 

König in der „Großen Ii)et" und heri·scht in seinem „Gebu.rtsha1l.s" 20• Dort soll er aber auch ein­

balsamiert worden 'sein : j}..a ~ ~ c:=. ~ ~ ~ c::J '21 ; , daher h~ißt der Tempel auch (. ';9 J 
„Aufbahrungshaus" des Osiris 22 under selbst r==i t=i ~ ß n ~~~ 11der auf seiner Bahre · . c.Wa'Jt 
vor seinem Ge?urtshaus" 23; danach ist er in Medinet Habu bestattet worden24• Ebenso heißt es von 

. Am:~~1, da;ß er entstanden sei i n der „ Großen . I pet' ( .GZ>-_c:=. ~ ~ ~ 9 ) / md nn ?t.t-wtl bal-

samiert sei (~~>tc-c:=.Q0~~):s. 
/ 

1 Theb. Temp. Inschr. 53f. = LD IV 10. 2-Sethe, Amun § 50. 253. 3 Sethe 4, 22. Ramses III. 
I 1 -' 

4 Champollion, Monuments IV 306, Menephtha' Set])e 3, 88, Ramses XII. 3, 82, IJerihor. LD IV ~3e. 14e. 

5 Sethe 3, 57. 6 Ka1:te 2, 18. LD IV 29b. 7 Sethe 4, 13. 8 Champollion, Not. d~scr. II 64, Ramses III. , 

9 1?benda II 72, Ramses IV. 10 ebenda II 27.. 11ebendaII64, 72. Rochmonteix, Bibl. egyptol. 3 Taf. 4, 19. 

12 LD Text III 68. ' · 18 Sethe 5, 76. 14 Theb. Temp. Inschr. 88b. 103b. Sethe 5, 101. Var.: ~ ~ ~ ~ [J 

LD IV 36d. 15 Sethe 6, 12. 6, 23. 5, 97. Var: 01 X o 'LD IV 29b. Pi~hl, Inscr. hier. 1183a. . 
<::::> \ 

16 Sethe 6, 32/3. 17 Legrain, ·Rec. Trav. 2~ S. 68. 18 Sethe 5, 73. 5, 76. Legrain, ·a. a. 0. S. 163/4. 166/7. , 
' - . 10 Sethe 5, 73. Theb. Temp. Inschr. 74h. 20 Theb. Temp. Inschr. 24 b. 103b. 2•1 Theb. Temp. Inschr. 72g. 92h. 

22 ebenda 24e. 23 ebenda 72h. 24 ebe~da 72d. 25 Sethe 5, 97. 
UAc XVI: 0 tto 5 

' I 
'1 -
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Besondere Namen haben die rechts ~nd links auf den Vorraum sich öffnenden Räume1. Auf 

d~n Architravins~hrifte~ über den Türen_ heißt der südliche: / ~ ~ 1- / „Stätte der l\facht" 

u.nd ist ~sis und Horus geweih~ 2, der nördliche: 1 -rr~~ LI „Stark an Denkmälern" (wohi 

em Kömgsname zu ergänzen), dem Osiris geweihta. 

Nördlich _vom Reichstem.pel liegt der vo~ Thutmosis III. nach einem älteren Bau 4 gegrün!fete 

Tempel des Ptah: l f 0 
: 0 ~i] ±n~~ 111°f>Ml'M~ '?8 llll o""- · o ~ fl~ 

1.JTJ ~ . c::J „ o. - . . -~ A @o o J)~ .XR l.J ~ 111 o ~ ~ ~ 0 . 1 <::::::::::7 

[J ~ „Tempel des Ptah, sudhch semer l\fauer in Theben, der-. sich befindet in der Nachbar-

schaft seines Vaters Amonre, des' Renn der Throne der beiden Länder" 5 oder nur c::J D R ~ '7 

~ 111 o ~ . r- o R s:!.1 
s:!J A @s:!..I „Tempel des Ptah, des H~rrn von Theben" genannt 6, mit ihm zusammen wtirde dort 

Hathor verehrt; er heißt deshalb auch: f9l 0 
MMN\ IK'i 9 111 ° Tempel d . H th . d Ob 

6lJ c::J 0 Ll1&J s'l) A @ " er a 01, es er-

hauptes von Theben" 7• Schon in der 18. Dyn. befinden sich deshalb Priesterämter bei beid~n 
Gotthei~en mehrfach in den Händen ders<"lben Personen: „Web-Pri<'ster des Amun, des großen 

Gottes, des Ptah und der Hathor, d~ Oberhauptes vo'n Theben"' oder „Propiiet des Ptah und 

Prophet der Hathor in The~en" 8 • Eine Statue Thutmosis III„ die er selbst in den Tempcl stiftete, 

, führte den Namen: (0 ~ a~ ~ fl21 c. ~ Mn-hpr-R• ist gr·oß' O f . "9 ·, 
~:,il <=::> Y<;I 1 1 1 " v an p ein . 

Eine besondere Form des Ptah hieß · 0 8 ~ 1-.c? LI R D 9 ~~~ c::J p 
• . . • · o~ s:!..I ~ .-11jl U I ~~~? c=cQi „ tah vo~ . 

h.~il~gen W~nkel (?)···der aus dem :ijorizont hervorgeht" 10 • . Wahrscheinlich handelt es sich um 

ein irgendwo aufgestelltes Bild des Gottes. 

Zwischen der Ostseite des Festtempels Thutm~sis III. und dem späteren Osttor Nektanebos II.' 

(Bab el l\felacha. Karte 2 Nr. 7) liegt ein kleiner Ammltem1Jel Ramses II. (Ka1:te 2 Nr. 8). Erhalten 

ist der Name eines Tores." -(01 ,& 0 ) ~ "':::::I:.. {) ~~ TV • . . 
' · t!1 E;;:;;: <=::> g ä W „ 1 SMn3' . t-R Stp-n-R' ist groß an 

Belie~theit wie Re"
11

• Spiegelberg12 bezieht auf diesen Bau ein Heiligtum des Königs, von dem 

Bekenchons auf seiner Statue in München 13 sagt_: „Ich machte ihm (dem König) l g (fu _ ~ = m 

r t] ~ ~ ! ~ ~ c::::=. ~ CfS1 !. i;==;i MMN\ ~ : c::J. den s(i·nlr (namens): Ramses-.M:eia-

mun, der die Bitten erhört am oberen Tor des Hatises des Ainuii" 14. D. b as „o ere '.l'or" begegnete 

i Porter-Moss II S. 86, Nr. VIII und IX. 2 Rochmonteix, a.a."0. 'S. 247.ff. 3 ebenda 268ff. 
4 

Urk. IV.879. 765. Karte 2 Nr. 10. G Urk. IV 765. 6 Pap. Abbott 5, 22, 7. Theb. Temp. Inschr. 189. 

8 l\16m. Miss. V S. 589, Grab 139. siehe auch die Liste im Pt~!ltempel, Legrain, Ann. Serv. 3 S. 100. . 

9 Urk. IV 7~9. 10 LD III 220f. - Damit hat nichts o ~ LI 8 ° n@ LD III 258 z 10 . t d . 
~ __ii R n lrJ 0 a · zu un, as auch 

nicht, wie Brugsch Dict gcogr S 818 · t d' B · · 
. • · · · • an111mm , 1e ubast1denhalle bezeichnet. '1'3 f.:'li.t ist zu dieser Zeit ein fester 

Begriff der Verwaltung, der etwa dem griechischen voµcS~ entspricht, vgl. Kees, ÄZ 72 S. 46ff. 
11 Champollion, Not. d6scr. II 258. Karte 3 Nr 1 l" ÄZ 65 S 123/4 1°3 B J Tl s 

. · · _, · . rugsc 1, 1esaurus . 1241. 
14 Sicher nicht wie Spiegelberg vo ·s hl" t R ,,,. · · 

„ • _ ' 
1 c ag ' " amses·i•ie1amun, dessen Bitten erhört werden". Den gleichen Namen 

fuhrt eine Statue des Königs in Ho bet R'd ÄZ 71 S 6 · · 
r • o er, . 2, H1ldeshe1m 403, ebenso eine Statue Thutmosis III, s. o. S. 27. , 
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oben (S. 20) a.ls Ort, bei dem der Lateranobelisk gestanden hat, i~n Osten des Amuntempels. 

An dem von Bekenchons gebauten Tempel sucht Spiegelberg das in Pap. Bologna 1094 1 ange-

rufene ~ ~ r j~~Q ~ 'J1 ~ = MMN\ ~ ~ ~ „.Große Tor des Beki", indem ed11 

Beki" wohl mit Recht eine Kurzform des Namens Bekenchons vermutet. 
" . 

Wahrscheinlich zum Reichstempel gehör_te ein ? ? j ~ Q ~ ~ ITT „Haus des Re vom 

Dach des Amuntempels", wohl ein auf de_m Dach befindliches Heiligtum, wie es si.ch öfte_rs findet . 

Es begegnet besonders b,äufig im Titel von M:onthpriestern 2, im Titel eines Tempelscru;eibers 3 

und bei Rindervorstehern 4 in der Spätzeit. Die früheste mir bekannte Erwähnung stammt aus 

der späten Ramessidenzeit 5• Nach der Felderliste von Edfu 6 ist eine Stiftung für „das Fest des 

6. Monatstages vor Re vom Dache des Amuntempels" in der Feldmark von Hermonthis gelegen. 

Osorkon machte Stiftungen für den „Altar des Re vom Dache des Amuntempels" 7 • 

Die Bedeutung, namentlich die wirtschaftliche, des Heiligtu~s scheint nach Ausweiti der ~e­

nannten Titel wesentlich, größer gewesen zu sein, als die bescheidenen baulichen Reste vermuten 

Jassen. Es ist mir nicht unwahrscheinlich, daß wir hier das Zentrum des seit dem NR in .Theben 

nachweisbaren Sonnenkultes vo.r uns haben. Der Titel des Hohenpriesters von Heliopolis, ~~ ~· 

begegnet auf thebanischem Bode~1 seit dieser Zeit in_ zwei _verschiedenen Formen: ~ ~ MAMI'_~ 

~ 1 ; 8 
;, Größter der Schauenden des Re in Theben" und ~ °_;fo c:::::::=. ll ~ 9 „ Größter der 

Schauenden in Hermonthis (' l1vn1v foi')", wobei die erstere Form die früher zu belegende ist. 

Von vornherein ist anzunehmen, daß beide Formen des Titels ein und dasselbe Amt bezeichnen, 

n'icht etwa zwei Ä~ter in verschiedenen Städten; und man kann sich nur fragen, ob Theben (Kar­

nak) oder Hermonthis gemeint ist. Für letzteres spr~che die Tatsache, daß wir die hermonthiti­

schen Kulte _in ' einer eindeutig solarisie.rten Form kem)en (s. u. S. _91f.) Doch zeigen neuere Un- . 

tersuchungen der betre:1Jenden Titel 10 ganz eindeutig, daß dieses Hohepriesteramt nabh Karnak 

' 
Dagegen ist es möglich, daß in dem Namen des Tempels _ein Gottesname (Amun) ausgelassen ist, also: „Amun, der die 

Bitten erhört", zumal der Gott gerade in diesem Tempel öfters diesen Beinamen führt, Ann. Serv. 50, 274. Theb. 

Tcmp. Inschr. 161 b. 165 b. 

1 = Gardiner, Late egyptian miscell. S. 10. 2 Gauthier, Cercueils anthrop. I Nr. 41044, 41064 u. ö. 

3 Legrain, Cat. gen. 42211. 

4 Legrain, Cat. gen. 42215. 42232. Borchardt, Cat. gen. 884. Statue Berlin 17272, 22. Dyn. = Aeg. Inschr. Berlin 2 
. . 

S. 73. Priestertitel der Spätzeit zu diesem Heili~tum bei Spiegelberg, Rec. trav. 35 S. 38; ferner ein Brauer des Tempels 

Pap. Mayer A 12, 25. Lieblein, Dict. des noms 2544 Nr. 151 (21. Dyn.), Sark. aus Der el Bahri. 5 Pap. B. M. 10052, 11, 1. 

6 Brugsch, Thesaurus S. 539 Z. 16. "Eine Var. de~ Tempelbezeichnung: „_Haus des Re-Harachte vom Dach des Amun- , 

tempels" findet sich Moret, Sarcophages de l;epoche bubastide. Cat. gen. Nr. 41002. 7 LD III 258 a. b. Z. 1 

8 Mit vielen Var.: Bekenchons: Lefebvre; Grands pretres § 22; Paser: Grab 106, Zettel 1273; Neb-wenenef: Grab 157, 

Zettel 1159; Roi: LD III. 237 c, Lefebvre, a. a. 0. § 23; 'f:3j-11/r: LD Text III 240; Ramses-nacht:· Lefebvre, a. a. 0. § 28; 

Amenhotep : ebenda§ 30; Hor: Legrain, Cat. gen. 42227, 23. Dyn. 

9 Turin 3070, spät; Guide to the 3. and 4. egyptian rooms, S. 85, 26. Dyn.; Borchardt, Cat. gen. 884; Kairo WB 59= 

Journ. d'entree 36 975, wohl ptol. 

10 Kees, Orientalia 18 (1949) S. 417 ff.; also abweichend von ,seiner älteren Auffassung in ÄZ 53, 81 ff. und Kultµr· 

geschichte S. 243. 
5* 
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gehört; denn ihre Träger verbinden es häufig mit klärlich theba.nischen Priestertiteln, wie auch 

z. B. ein nach Theben gehöriger Hohepriester des Ptah seinen 'Titel formuliert als n ~ ~ c::i 
, I ~~~ 1 

~[~;:~t~filg# ~l~L \ft ] NN 1
• Daral1s ergibt sich eine-nicht ungewöhnliche - topo-

graphische Undeutlichkeit der Ortsbezeichnung 'lwnw sm·, deren Gründe sich vielleicht zeigen 

lassen: Auf 9-em Boden des thebanischen Gaues war Hermonthis die Stadt, deren Götterkreise 

früher und vollständiger , von heliopolitanischen Vo11stellungen durchtränkt waren. Die junge 

Hauptstadt konnte daran nicht voi·beisehen, sondern mußte geradezu zur Abrundung ihres e,igenen 

Götterbereiches auch den solaren Bereich von HermQ_nthis auf sich übertragen, so daß sie'\.lso 

gleichsam die fast jedem Ortsgötte~·system notwendige Angleichung ·an die heliopolitanische 

Gött erwelt nicht direkt V?n dort, sondern auf dem 1:Jmweg über Hermonthis voll~og, dabei zu­

gleich den vielleicht letzten Eigenwert der älteren Gauhauptstadt sich selbst zumessend. Dabei 

mag es kein Zufall sein, daß diese Übernahme gera:de in der Zeit vor Amenophis IV. propagiert 
I 

wurde. Nicht zufällig begegnet der Titel , , Größter der Scha~1e!lden ni 7? • t-sr" bei Anen, dem Schwager 

Amenophis III., der auch den Titel „Sem-Priester vom oberägyptischen HeliopoJiscc führt, also beide 

thebanischen Priesterämter dem „oberägyptischen Heliopolis" zuschreibt. Von den bevorzugten 

Anspielungen auf den Sonnengott unter diesem König, die sfoh in seinen Bauten in Theben-West 
• 0 

finden, wird später (S. 69) zu reden sein. Auch die Angabe auf dem südlichen Memnonskoloß, daß 

die Statue aus dein unterägyptischen zum oberägyptischen Heliopolis gebracht sei 2 , fällt in den , 

Kreis d~eser Betra~htung: Sie bel~gt erneut die Ungenauigkiet des ·Ausdmcl~s ~ lw;iw foi' (das Ge­

biet der Bauten Amenophis III. in Theben-West hat damals bestimmt nicht zutn hermonthitischen . , 

Gebiet gehört) und bestätigt zugleich die zeitgeschichtlich bedingte Vorliebe für eine Terminologie, 

die an die berühmten Namen der „alten Sonnenstadt anklingt. Mit der Übernahme des Priester-

titels aus Heliopolis geht die des Tempelnall_lens Q ~ „Fürste~alle" zusamm~n. Wir finden ihn 

im thebanischen Gau in folge~den Verbindungen: Der obe~ genannte Anen ist zugle,ich „ Größter ' 

der Schauenden in der.Fürst enhalle", Sem-Priester v<.m 'lwnw foi' und zweiter Amunprophet 3 • 

Ferner begegnet ein Priestertitel ,,Zirj-sst3 in der Fürstenhalle" 4• Der Hohepriester Amenhotep 

nennt sich: „Mit reinen Armen beim Weilll'auchspe~den dem Amun in der _Fürstenhalle" 5. Weiter­

hin \Vird der N aine von -Ramses III. genannt in der Verbindung : „Ich lasse ~lein Haus. dauern. in 

Karnak wie die' Fürstenhp,lle in '1 wnw foi"' 6 und im Chonstempel von Karnak 7, wo es in der De­

dikationsinschrift heißt,: „Herihor machte es als sein Denkmal dem Chons-in-Theben-Neferhotep­

Thot in ' lwnw foi', indem er ihm die Fürstenhalle von neuem baute" . Bei dem letzten Beispiel 

bezieht sich der.Ausdruck' lwnw foi' offensichtlich auf c;len Südteil der Weststadt und den dort 

verehrten Thot (s. ü.. S. 75). ' · 

1 Daressy, Cönes funer. Nr. 208. vgl. auch Urk. IV 1214, wo sich Amenophis-s3-s „Augen des Königs in 'lw1;w.§111"' 
• 1 

nennt an Stelle des j i blichen „in K~rnak". ~erner Urk. IV 530: „Ich wurde nach 1; ll g ~@ gebracht" u. zw. im 

Amt als Oberschatzmeister, der doch Z\yeifellos sich bei der Zentralregierung in Theben-Stadt befand. 

2 Varil,le, Ann. Serv. 33, 85f. 

3 Statue in Turin, Maspero, Rec. trav. 3, S. 126. 

4 Sethe 7, 56, Zt. Ramses IX. 6 LD III 237e . . 

6 Sethe 20, 43. 7 Sethe 3, 63. 

\ 
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'l'rotzdem gibt es genug Fälle, in denen man zweifeln kann, ob der Ortsname• l wnw sm• in diesem 

propagandistisch erweiterten Sinn gebi·aucht ist oder nicht . So wenn es von eipem Bauwerk Amen-

ophis IV. heißt: ~ '6-t:. ll g i 7 
0

G'l
0 

MM/V\ f „Seh~· (cl!38 Re) Ha.us in 'lwnw foi', der er;te 

große (seil. Tempel) des. Re" oder ~ MMM ~ % ~ fil g ~ „der Horizont des Atön in 

'lwnw sm" 1 • Der König hat zwar auch ~inen A~011tempel in _Karnak errichte~ (s. o.), aber das 

sohließt natürlich eine Bautätigkeit in Hermont his nicht aus. Die Inschriften st ammen von einem 

Pyramidion als Obeliskenspitz_e aus ~olqatta, also dem Südende der thebanischen Westst adt. 

Z\veifelhaft bl~ibt es ferner, ob die Nennung von ' l wnw foi' als Krönungsstadt der Kö~i~e des NR 

auf Hermonthis oder Karnak zu beziehen .ist (s. u . S. 88): . . 
Schließlich ist illn~rhalb der großen Umwa~lung noch der Bau des Taharka z\vischen dem Reichs-

tempel und dem heiligen See gelegen zu nenne~~' der als tf1 ~ J ~ ~ ~ „F esthof" bezeichnet 

wird 2• 

Wohl in Karnak zu suchen ist ein sonst unbekannter Tempel der Königin Tj-'3, d~r Ge~~hlin 
Amenophis II. und Mutter Thutmosis IV„ der noch ' unter Ramses V. best and (Pap. Wilpour 

Recto ~ext A col. 25, 15, Gardiner, The Pap. Wilbour II S. 132), genaJ?-nt ~(1~=) .... ~ 
~~::~· ,. 

Außed1alb der Umwallung liegt im Osten südlich von den Bauten Amenophis IV. ein kleiner 

Tempel des Chons, der den Beinamen : 1d "'2>-n © ~ c:==. /jl ~ „der Pläne-Macher in Theben" 
. ~ 1° <:::>1 1, - A'<J>j . 

führt (Karte 2 Nr. 6). Die Reste des Tempels stammen zw~r a~ts der Spätzeit, doch begegnet der Name 

des hier verehrten qottes anscheinen~ schon unter Ramses II. in Luxor als [~ i Jj ~ ~] r 
~ ~ ~ ~ ~ ~ J1 „Chons, der Pläne-~acher, Thot, der Richter" 3

• ].\fontemhet hat sein Kult­

bild neu ~rrichtet zusammen mit dem des ® 1 ~ ~ Chons-101inß, 4• Der Got t ' ist vor allem ,,,. NN./V\ .; ft,/\N\1\1\ 

cllU'ch die Bentreschs'tele bekannt, die ihn in einer merkwürdigen AbhängigJreit vom Chons-in-

Theben-Neferhotep zeigt, gleichsa~ als dessen Gefolgsmann. Er wird als Gastgott auch in dessen 

Tempel verehrt 5, wie auch der Chons-wnn[?o. S!lin Name ist griechisqh als Xe~?tL<HX,Lc; in dem 

Personennamen Ile-rex.eamoLX,Lc; erhalten 7. 

Der nördliche Tempelbeiirk wird nach Norden durch ein großes Sandsteintor (_Bab el Abel, 

Karte 2 Nr.1 ) abgeschloss~n, das von Pt_olemaeus III. Euergetes erbaut und von Ptolemaeus IV~ 

Philopator beschriftet word~n ist. Sein Name lautete: "::7 U . ~ „ [Month ( 1 j ist] der große, 
• <:::> 

heilige•Herr" 8 • Der · dahinter gelegene Tempel des l\fonth (Karte 2 Nr. 2) ·geht in die 18. Dyn. 
I • 

1 Legrain, Ilec. Tra.v. 23 S. 02. 2 Drioton, Ann. Serv. 29 S. 2. Karte 2 Nr. 13. 

3 v. Bissing, Acta orientalia 8 S. 160. Abbott Dockets A 10. Pa.p. Mayer A 12, 16. 

4 Wreszinski, OLZ 1910 Taf. 2/4 Z.15. Chons-111-JV3s.t, Chons-113-lr-s~rw und Chons-w1111~ werden nebeneinander 

angerufen Louvre E 13106. Majordomus Achamenru, M. Lichtheim, J. N. E. S. 1948. VII. S. 763ff. Also in derselben Zeit. 

6 ~irj ib bm1. e. Theb. Temp. Inscbr. 62 b. 6 eqenda. 67 c. 7 Spiegelberg, ÄZ 58 S. 156/7. 

8 Varille, Ka.rna.k I, Fouilles de l'inst. fran9. XIX, 1943, S. 3„ Champollion, Not., desc_r. II $. 270. _vgl. LD 

Text III 2. 

. ' 

' 

1' 



'· 

38 · Theben-Ost 

zurück1 (s.o. S. 14), Wahrscheinlich ist in den ~rabräuberakten dieser Tempel mit dem „'fempel 
d~s Month" gemeint2, der vom „Tempel des l\'.Ionth, Herrn von Hermonthis"a und dem des 

Herrn von Tod 4 unterschieden wird. In den Inschriften ,V.ird er als c:;=i ~ '=71; „Tempel 

des Month, des Herrn von Theben" 5 erwähnt. Sein EigeUJmme war ( 0 ~ O ~) a ~ ~ 
„Neb-maat-Re, Erbe des Re, erscheint mit der Wahrheit"6; unter diesem Namen wird er auch 
auf der Stele des Königs aus Theben-West mit der Aufztthlung seiner Bauten erwähnt 1. Zu den 
hier verehrten Göttern gehörte iri ptolemäischer Zeit offenbar auch der heilige Stier des Month·aus 
Hermonthis 8• Montemhet nennt in seiner Inschrift die Anlage eines heiligen Sees und die E~­
neuerungsbauten am Tempel selbst (Wreszinski OLZ 1910, Z. 15/16). 

An der Südseite des Tempels, also an seiner Rückwand, befindet sich der kleine Tempel der Maat, 
der ebenfalls bis in die 18. Dyn. zurückgeht: Ein Priester der Maat namens Merimaat ist bereits 
aus dieser Zeit bekannt 9 und im Grabe des Rechmir~ wird unter den Göttern, an deren Opfern . 
ei~ teilhaben. will, auch die „Maat, Tochter des R e" genannt10. In der 20. Dy~i. ist der Tempel 

anscheinend Gerichtsort : Untersuchungen gegen Grabräuber werden hier geführt 11. Als c:::i #., n 
. 1 =:_n lJ 

erscheint er untei; den Tempeln, die der Hohepriester Menchepei:r~ der 21. Dyn. revidie1:en Üeß 12. 

Ein kleiner, an der Nordwestecke d es Baues gele~ener Raum, trug den Na~en B 0 l )1 (iJ ~ 
„Stätte des erst; n .Festes" 1a. ·, q~ D 0 

Östlich neben dem Monthtempel und parallel zu diesem befand sich ein kleiner Tempel des 

H?r-p -Re, das Geburtshaus (Mamisi, m [l ~) des . GötterkiQdes, wohl aus der Spätzeitu. 

Der kleine, westlich vom Bezirk des Monthtempels gelegene Tempel des Osiris . 10' lL..11 SJ.. -. ~lL..11 1 @ 

„der das Leben gibt" ist von Taharka erbaut, geht aber auf eine Gründung der 18. Dyn. zurück 16, 
Prophet dieses Gottes war ·der Intendant ·(mr p1· wr) des Gottesweibes Amenirdais, Harwal6: 

Wie es alle Ortsgötter in Ägypten mehr oder weniger früh getan haben, ist auch der zu einem 
solchen gewon;lene Amun Familienverbindungen m·it seiner Nachbarschaft 'eingegangen . Im 

Süden seines Tempels lag etwa 1 km· entfernt ein Ort ~ ~ ~ ~ mit einem Teich in 

Hufeisenforn~ 17
, ~ei dem die Geiergöttin ~, Moü6 „Mut, die. Große, Herrin von Ischeru" verehrt 

1 Bauinschrift Amenophis III., Varille, a. a. 0 .. S. 11 tJ., Taf. 16tJ. Name des Tempel~ schon auf einem Block Amen· 
ophis II, Varille, a. a. q. S: 14 fig. 12. . . 2 Pap. Mayer A 9, 1„ 3 ebenda 8, 3. 4 ebenda 10, 8. 

. 5 Legrain, Rec. trav. 22 S. 53. 6 Varille, a. a. O. Taf. 26. 
7 Lacau, StCles du Nouvel Empire, Cat. gen . . Nr. 34025 Z. 23ff. · 8 Ptolem. Relief. Va.rille, a.a.O. Taf. 56. 
9 ebenda Taf. 65.- 10 Urk. IV 1168/69. s. ~. S. 14. , 

11 Giornale di Necropoli 17 A recto 6,6. Pap. B. M. 10068 recto l.!.. 9. Pap. B. M. 10053 recto 1, 5. Peet, Tomb robberies 
S. 72tJ. ~2 Legrain, Rec. Trav. 22 S. 53. 13 Bouriant, Rec. trav.13 S. 173 = Varille, a.a.O. S. 24/25. . 

14 Varille, a. a. 0. S. 29tJ. s. u. S. 91. 15 Karte 2 Nr. 4. Legrain, Ann. Serv. 4 S. 18lff. 
16 Statue Berlin 8163. Louvre A 84. Gunn-Engelbach, Bull. Inst. Fran9. 30 S. 803. 

17 ~~~:::spätere Schreibungen auch mit fl z. B. Sethe 6, 102, Karte 2 Nr. 21. 
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wurde. Ihr Name bedeutet-wohl einfach „Geier" und sie wird nach Art der tiergestaltigen Gott-
' heiten menschlich mit d~m Balg eines Geiers auf dem Haupte un~ der Doppelkrone .dargest ellt. 

Die Götti-p. galt als eine Erscheinungsform der Löwengöttin Sachmet, oder, wie sie in Theben ge­
nannt wird, der W1· . t-ZiBw, der Verkörperung der Uräusschlange .an der Stirn des Königs und seiner 
Erzieherin im Palast von , Ip. t-Uwt (s.o. S. 25). ·Daher.die große Menge von Sachmetstatuen in 

ihrem Tempel. 
# 

Der Tempel geht in die 18. Dyn. ~urück, wird auch in den Tempellisten dieser Zeit öfters genannt 
(s.o. S. 14f.). Eine Abbildung von ihm findet sich in der Ramessidenzeit in Grab 2 1

• Sein Name 

ist qieist nur [ o ~J „Tempel der Mut" 2. Wohl auf die Architektur des Tempels beziehen sich die 

Beiworte der Göttin : .~ 1 i 17 „die unter ihren FJaggen~asten" 3 und '::: Q, Q, Q, „Herrin 

der Säulen" 4, wenn damit nicht zwei ihrer Statuen gemeint sind. In ihrei: Gestalt als Sachmet­
Wr. t-Zik3w wird sie auch der Neohbet und Uadjet, den beiden Iüonengöttinnen, gleichgesetzt. 

Deshalb finden sie]~ für den Tempel oder für Teile die Namen: 1 ~ .<:2>-
1
- 1 und ~1„Haus 

· ,-- 0 L~c 
der .Nechbet (bzw. Uadjet), des Auges (seil. des Re)" 6. „Auge des Re" heißt sie auch sonst öfters 6 • 

Im selben Sinn bezeichnet man den Tempel als „Haus der oberägyptischen (bzw. unterägyptischen) 

Krone" : bJ] ~ ~ ~ ~ ~~ 7, 1 "r{ i-1 ~ 8• Als Gei~ahlin des 'urgottes Amun soll sie das 

Li~ht g·eboren haben: D D ~ MHM (? @ ~ 8 [ o "- 1 o, gilt auch als Mutter des Re 10, der Sonne 11 

v v ~' --- f.l @ fl\ o __ Md , 
oder des Chons, des dritten Gliedes der thebanischen Triade12. Über die Entst ehung des Sees er­
zählt die Legende: „Sie näherte sich Theben, dem Auge des Re, schwanger mit der Pupille des leben-

' -
den Auges (~MNIM sr~ ~ <;l..h. dem 

1
Götterkind, dem Sphn des Sm1nengotes). Da kam zu ihr ihr 

Vater der Nun, der Urzeitliche der beiden Länder. Er löschte die Flamme ihrer Majestät und machte 

ilu ein Wasser auf allen ihren Seiten. Sie empfing befriedigt ihr Haus, Isoheru (fl DLJ ~ =::.,@), · - . t.t <::> .,,,..,.,..,.Cl 

das große, das. sie umgibt, gegraben von ... " 13. Und an anderer Stelle: „Re grub ihr Ischeru 

(n 00:,:: 0 ) um sie herum" 14. Damit soll die merkwürdige Form des Sees erklärt werden und da­
l.j <::> """""" ~ . 

mit hängt sicher auch die oben erwähnte Schreibung mit dem Determinativ~ zusammen. 

Der westlich vom See gelegene Tempel R amses III (Karte 2 Nr. 22) 'vird im Pap. Harris I 
5, 7 /9 genannt mit den ·Worten: „Wiederum machte ich deine Denkmäler in W 38 . t nlit treff­
lich, eine Stätte deiner Herzensruhe neben deiner Tochter, das Haus des Wsr-11i3' . t-R' Meiamun 

1 " . 
1 Freundliche M~tteilung von Dr: J. J. Clere. vgl. Cerny, Repertoire onomastique de Deit· el Medineh, t . I, p. 25. Clore, 

Une representation du temple de Mout a Karnak .. . • B. I. Fr. A. O. in Vorbereitung. 
1 

2 Theb. Temp. Inschr. l c. Sethe 6, 76 bis. 3 Sethe 7, 92. 
4 Champollion, Not. descr. II 82. Sethe 19, 45, 66. 
5 Sethe 6, 73. 6 Theb. Temp. Inschr. 7b. Sethe 5, 99. 

7 Sethe 6, 84. 8 Sethe 6, 85. 
9 Bouriant, Rec. 'fra.v. 13 S. 165. 

11 ltn. Theb. Temp. Inschr. lc. 182c. 
13 Sethe 6, 71. 14 ebenda 6, 72. 

' -

10 Sethe 5, 99. 
12 Theb. Temp. Inschr. 64i. 
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.in der Amundomäne" 1 • 

s. 30). 

Thobcn-O:;t 

1 

Sein Name wa.r vielleicht „Ramses III. macht Theben festlicli" ( s. 0. 

Der unmittel?a,r an diesem gelegene Bau, außerhalb der Umwallung ~les Muttempels (Lepsius 

Tempel 16 = Porter-1\foss D) geht in die 18. Dyn. zurück (Hatschepsut-Thutmosis III.); doch 

hab.en ·bisher Grundstein beigaben noch nicht den Gründer oder den Gott, dem der Bau geweiht 
war, namhaft gemacht 2. 

Ehe .wir Karnak, verlassen, sei noch der Name einer Sachm~tkultstätte erwähnt, der sich auf 

einer der Sachmetstatuen aus dem Muttempel füidet ~9 n ~ ß). D;e St"tte l A- t '1·t 
· -!. 0 \;> 1 ~ MMN\ °'(/;! " • a c es n i zes 

Amuns", die sich wohl irgendwo in oder bei Ka.rnak befunden haben mußs. 

2f km· südlich von Karnak liegt ~as gr~ße Heiligtu~ des Amu~, das v~n dem heutigen Dorf 

Luxor den Namen hat·4• Offiziell wird es genannt n 0 i::;:J (Var ns) l 0 S"dl.· h . 'I , t'" · . d 
· ~ 0 · ld X \;> „ u 1c es p. , m en 

Inschriften des Tempels auch als „schönes" 6, oder „herrliches" 1 'odei: „heiliges ' ! s 'J p„ t bezeichne( 

manchmal a\lCh 1iur 'fzJ · t9
, seltener als G G G 10. Zu die.sem pluralischen Namen paßt die Bezeich­

nung in der Tempelliste des Puyemre11 als n ° o ~ ~ n 0 ß). die He'l; t·-' , 'I " 
~ <:::> Jf 1 1 1 ~ 0 @ " . 1 ig l~m~1 von p :t , 

die klingt, als habe. vor dem ?r?ßen Te~pel Amenophis III. eine Anzahl kleinerer Heiligtiü.ner hier · 

gelegen. Im Pap.
1 

Amherst 3 3 findet sich auch der Name c-=i n ~ ~ n 0 ° ~ 'T · l d ·. 
" 1 ~ . .,,,;, ~ ~D~ „ empe es 

Amun von '1 P. t" (Amenapet ). Diese Bezeichnung verrät si?h schon .durch 'ihre Epith'eta, aber 

auch durch die Verbindung mit dem auf Amun bezüglichen Suffix~ als· appellativisch. Es ist da.s 

„Schloß" des Amun von t<arnak, d!ls er alljährlic!t in seiner Form· als Amenapet ,',Amun von 

Lux01:" aufsucht 12. Dies ist der Tempel, dessen Personifikation 'als „die große Ipet" in' Karnak 

verehrt wird, als ,die Göttermutter und Gefährtin des Amenapet, des „Stieres seinei· Mutter". 

In der gleichen Form, menscl1e gest lt' 't V f d I" f ff - · n a 1g 1~11 G au , em .l..Op , tre en wir sie auch. ü~ diesem 
Tempel dargestellt1a. 

. Für die Kulte des _Tempels ist es wissenswei;t, daß der Kult des Suchos vo1i Imjotr auch 

hierher übertragen wird. Auf einem Reliefbru~hstück wird ein „Suchos in (n.i) 'J.p. t-rsj. t" 
genannt 14. · . · , _ 

Wie bei so viele1{ thebanischen Heiligtümern läßt sici1 auch bei diesen\ ein Bau des MR nur aus -

undeutlichen Spuren erschließe~ , Zwei 'Architravblöcke mit dem Namen Sebekhoteps II · 
• • „ , , . „ sowie 

em1ge ~aulentro11'\meln, die später wieder verbau:t wurden, haben sich gefunden 15. ~n de-n Bau-

inschriften Amenophis III. wird bisweilen auf einen äiteren Ba~l verwiesen, z.B. wenn er sagt, 

1 Schaedel, Listen des großen Pap. Harris S. 26f. 2 A1~n. S~rv: 38, 357ff.; 39, 607f. 

3 Gauthier, Ann„ Serv.' 19 S. 188. , 4 In .der Litanei ci.e,s·'Horus und Seth.Z. 20 (Variile, B. r. Fr. A. o. 41, 1942, 
Sol 

s , . n o ~ ~ rm.... o !# o@ n ~· . , 
; 

2
8) wird es . gena.nn~: ~ 0 '.!J 1 1 J:fl. 1 MMM A @ 'j' ~ NW-M „südlicher Harim oberhalb Thebens, der Stadt des 

Amun". 5 Urk. IV 897. 6 Gayet, Louxor.S. 10, 3. 7 Luxor Ze_ttel 422. Mem. Miss. VIII S. 383. 
, 8 Luxor Zettel 404. ' 9 Gayet, a. a. 0. S. 12, 1. 10 Sethe 18, 89. Tlmtmosis III. 
11 Davies, Puyemre I Taf. 40. s. o. S„ 14. . 12 vgl. Sethe, Amun § 26. lllff. 

13 LD IV 5a, Alexandersan~tuar. l,4 Jf.a)d1ry, Ann. Serv. 34 S. 91. 15 Bo,rchardt, ÄZ 34 s. 122/3. 
.... 

Luxor 41 

d~ß er das, was a.us Ziegeln war, aus Stein gebaut habe 1 9cler daß er den Bau „von neuem" (~,) 

~) erri~htet habe 2
• Das Vorhandensein eines älteren_ Tempels zeig~ auch die Nennung von 

, jp. t-rs~ . t in clei· Tempelliste des Enene 3 und .die Erwähmu1g von „seiner (des Amun) 'lp. t" 
unter Thutmosis III. 4• Über die Lage eines älteren Tempels ist nichts sicheres bekannt. Möglicher-

• „ 

~veise ist er dort zu suchen, wo später Ramses II. das kleine Dreilrn.pellenheiligtum in seinem 

Säulenhof errichtete 5• 

Der Hauptteil des erhaltenen Teln.pels geht auf Amenophis III. zurück: „Er macht.e es als ein 

Denkmal· für· seinen Vater Amonre, indem er ihm ein heiliges Adyton (lim spsj) machte" 6 oder 

„Er errichtete (S'Zi') 'Ip,. t von neuem'.' 7• In den Dedikatlo1Jsinschriften wird der T·~~pel bald 

„Südliche 'Ip.t" 8 ; bald nur 'Ip.t genannt 9• Der Zusatz „südlich" iejgt wohl, daß man d~s. Wort 
ip .t „Schloß" bereits mit dem gleich oder ähnlich klingenden ip.t im' Namen von Karnak 'Ip .t­

iSwt zusammenbracht~ und -es als „Südliche 'Ip. t" von diesem unt~rscheiden wollte. In den 

Dedikationsinschriften am Sockei 10 heißt er: „Die· heilige '1 p. t, sein_ großer Sitz 'von Anfang an". 

Seine Tore sind aus Zedernholz, mit Gold verziert und mit Erz beschlagen, <Jer Name des Gottes 

darauf mit Edelsteinen und Gold eingelegt. Der Boden ist aus Silber, und der Sand darunter ;Weih­

rauch; letzteres bezieht sich wohl auf eine Zeremonfe der Tempelgründung, bei der· der Boden 

durch Ausstreuen von "Weihrauch gereinigt wird. Der Bau 'vird' auf der im Menephtha,,-Tempel 

in Thebei1.-West gefun_denen .Stele des Königs 
0

beschrieben 11._ Danach gehörte ein, -;:;f:._ 4'~ c:::J 

(Lusthaus?) dazu, gelegen_vor (lift Zir) 'Ip.t-rsj .t. Es soll sei.n „eine Stätte des Wohlgefallens für 

meinen Vater an seinen). schönen Fest. Ich errichtete einen. Palast in ihm .... Es ist bewa<'.hsen 

mit allerJei_schönen B!µ.me~1. Der Nun ist in seinem Teich zu jeder Zeit''. Vom Eau Ame1~ophis III. 

ist der Name einer Tür b~kai~nt12: ~ f l f n, 0 n ~ „Es erscheint die Schönheit seines 
, ~666~~ ~ - . 

Vaters Amun". ' 

Der große vorgebaute Hof Ramses II. heißt: 1 Q (~ ~ ill m r rJ ~ R 0 ~ ~:: c-7. 
„Der Tempel des Ramses Meiamun, der sich mit der Ewigkeit vereinigt, in der Amundomän~" 
und liegt vor (1ii Mt ?wfder südlichen Ipet1a, trägt also ~enselbenNamen wie. ei~1 Tor im Gedächtnis­
tempel des Königs tmd wie der Tempel Ramses III. in Medi:ri.et Habu. Der Hof 'als solcher 'vird 

„sein (des Tempels) Hof (ws[,i. t) vor seiner (des Gottes) Ipet" genanntl.4 • Zu den Bauten des Königs 

gehört auch das kleine Dreikapellenheiligtum im Säulenhof, das - wie gesagt - vielleicht über c,lem 

alten Tempel des M:R ~rrichtet ist1s,und der thebanischen Triade geweiht war. EsJ1eißt von ihm: 

„Er machte ihm ein.en herrli~hen. Tempel als mn-~b für sein göttl~ches Bild" ,1 vielleicht für da.$ auf 

der Barke stehende 'Bild des Gottes 16. Zu demselben Zweck ist auch' ein ebenso genanntec Railm im · 
' I . , , , ' . 

' l 
• 1 

1 Gayßt! a. a. 0. S. 10, 1. · 2 ebenda S, 3. 13. 29 u. ö. 3 Urk. IV 71. 4 LD III 36d. 
5 v. Bissing, Acta orientalia 8 S. 129f. i 16 .s. 199. 6 Gayet, a. a. o, S. 10. 

7 ebenda S. 3. 13. ·29. ~ebenda S. 4. 7. 10. 9 ebenda S. 12. 19. 20. 1
1

0 i\foret, Studies pre~ented t~ 
Griffith S. 119ff. 1i Petrie, Six Theba1{ temple!! Taf. 11/12. Spiegelberg, R~c. Trav„20 S. 40ff. S. lÖ- 16. 

! 

12 Porter-Moss II S. 98. Gayet, a. a. 0. Salle B. Taf. 57, Nr. 44. 

13 Legrain, Bull. Inst. Fran9. 13 S. 60 = v. Bissing„ Acta orientalia 8 S. 156. 

15 v. Bissing; a. a. 0. 8 S. 129 ff. 16 S. 192 ff. 

16 ebenda 8 S. 147. 1~ S. 200. 
YAo XVI: Otto 

. / 

14 Luxor Zettel 532. 

/ 
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42 Theben-Ost 

Gurnatempel Sethos I. gebaut (s. u. S. 55). In derselben Inschrift wird dieser Bau bezeichnet als 
1 ' 

„herrlicher Palast des Herrn der Götter, die schöne ewige Ruhestätte (nislin. t), deren schöner 

Name, der bleiben und dauern möge, Tempel des Ramses Meiamun, der sich mit der Ewigkeit ver-

einigt (1 EJ .... ~ ~ O ~) ist". Er führte also anscheinend de1~selben Namen. wie die gesamte 

Anlage des Königs. Da.gegen heißt es in einer anderen Insclu·ift ebenda 1 : , ,das herrliche 11in-~b im 

Tempel limii . t-nMi" und die hier verehrte Mut wird genannt: „Mut, die Große, die Herrin von 

Ischeru; Uadjet-Wr. t-Zik3w auf ihrem großen Sitz, der im T~nwel des Ramses lVIeia.mun (namens) 
. / 

Ifmn.t-nMifot" 2
• Da.s östliche und westliche Tor des Hofes Ramses II hieß: ±~ ( O 1 ~--~) . 

* 1J1 ~ ~ „de~· König Ramses II., den die Untertarien verehren <1 3 , ähnlich also wie ein T~r 
Thutmosis III. in Karnak ·(s.o. S. 27). 

Ffü·~ einen· Tempel Ram~~~s III. in Luxor besitzen wii' nur inschriftliche Zeugnisse. Im Pap. 

Harris I 5, 6/7 wird ~rwähnt: „Ich machte dir 'Ip. t-rsj. t festlich mit meinen großen Denkmälern. 

Ich.baute dir in ihm, ein Hai~s . . . den T~mpel ( O ffi r p l ·fil) f 1r5 ~ ~ ~ ~ ~-~ 
~ ~ ~ B B B ~ Ramses, H errscher von Heliopolis, der sich mit der Freude vereinigt in 

'1p.t-iSwt",4. Weiterhin wird er dagegen genannt: n ° .. .. 9:; ~@ -~ <::::> ~ ~ ~ ~ . _ . _ ldo v~-~DLJc ~ 
c:::in ~ ~ noc . -~ I ~ ,..:;_ ~ iwvvv. .~ ~ „Der Terp.pel Ra~ses III., der sich mit der Freude vereinigt im Ha~s des 

Amenapet" 5• Über c~en Tempel berichtet außerdem eine Stele, die im Hof Ramses II. später 

verbaut wurde, ursprünglich aber vor dem Tempel Ramses III. stand. Danach baute der König 

einen Tempel ,,in 'Ip.t-r~jt, westlich seines herrlichen Vatei;s 4,.monre vor seiner Ipet" 6, al~o 
zwischeh dem Luxortempel und' dem Ufer des ~ils gelegen. 

Eine merkwürdige Bezeichnung des Luxortempels findet sich einmal "in der Ramessidenzeit 

als Q ~ MM.M .± ~ „Tempel 'des Südens" auf .einem Tfüpfeiler (~In 9503) ~us dem Grab ~14 
i:'1· Der el Medine 7• Der Name kann J).Ur auf den Luxortempel bezogen werden: in der Opferformel 

wei:den die thebanischen Gottheiten abgerufen: Chons-in-Theben-Nefer-hotep, Amonre von Kar­

nak, Amonre ... in (Zirj ib) dem „Tempel des Südens" und Mu~t von Ischeru. 

Aus der griechisch-römischen Zeit sind verhältnismäßig wenig Ortsnamen bekannt, die sich mit 

Sichethei~ in Theben-Ost lokalisieren lassen, ganz im Gegensatz zum Westen. Es hängt di~s offen­

bar ~it der Art der Besiedhmg zusammen. Im Osten bestarl.d noch die alte einheitliche Stadt-
, 1 " 

siedlung; während der Westen zu dieser Zeit in zahheiche kleine Dörfer, Siedlungen, Domänen zer-

splittert war. Deshalb finden wir die einzelnen 'l'eile der Stadt meist nm: nach den Himmelsrich- · 

tungen b~zeichnet a.'. Von den. wirklichen Ortsnamen lassen sich die ' eine1~ als Weiterbildungen 
1 

von ägyptischen Namen alter Kultst~tten er.kläre!}, während die ·anderen rein ,griechische~ Ur-
sprungs sind. · 

. 1 Legrain, a. a. O. S. 60 = v. Bissing; a. a. 0. 8 S. 156. 2 Daressy, Rec. Trav. 16 S. 53. 

3 Abschrift von Dr. Schott. 4 vgl. Sch~edel, a. a. O. S. 24ff. o Pap. Harris I 12, 3. 

6 Daressy, Re~. T~av. 16 S. 55/6. 7 Bruyere, Der el Medi~e, Fouilles de l'inst. fran9_. 5, 2 S. 49. 

8 vgl. Wilcken, Ostraca ~ S. 712f. 

\ 

, 

Varia . 43 

1. 'Aµµovte!:ov litoc; n6:>-ewc; 1. In ·einem Berliner · Papyrus des „Jahres 54 Ptolemäus Euergetes 2 

wird das „Ammonieion im Südquartier von Theben" genannt. \Venn es sich dabei um das Gebiet 

des großen Amuntempels handelt, so würde das gut mit der Benennung der Gegend um den Ipet­

tempel als „Südwestquartier" übereinstimmen und einen 'Yeiteren Bewei's für die Ausdehnung 

der damaligen Staclt nach Norden erbringen 3. • 

2. Ne<pu't"'i:ov 4• Wohl eine aus dem. ägyptischen Nfr-Zitp=griechisch Ne<pWTIJ<; abgeleitete Bezeich­

nung ffü' den Chonstempel von. Karnak. 

3, Tmonenaschur. Pap. dem. Berlin 3116 IV, 9 = Ischeru. Im griechischen Pap. Casati 10, 6 

entspricht (fehlerhaft?) Tµo„vi::crouc;. 

4. 'Y~11.~ptc; Pap. Turin VIII, 13 = UPZ II Nr. 196. Pap. Casati .13, 3. 

5 .. T-mw-n-' Imn „Insel des Amun" 5, in der Verbindlmg „~(ana.1 der Insel des Amun, welcher 

T-conie genannt. wird". Der Kanal liegt westlich vom Chonstempel von Kariiak, z'vischen·diesem 

und dem Nil. Vei·mutlich ist dieselbe „Insel des Amun" als TIµouveµouvtc; Pap._ Cas. 1, 9; 21, 9; 

34, 1 genannt. Ob die aus der 20. Dyn. beka~nte „Insel des Amenapet". 14:?~ c:::> MMM n e:=i 
' . O'M~ll:rrt ~ -~ 

J1 ~ ~ c::i J1 damit id~ntisch ist, läßt sich ~icht -sagen 6• Ihre Lage ist offensichtÜ~h ebenfalls 

in der Nähe des Chonstempels ge~vesen; das würde mit der der „Insel des Amun" übereinstimmen 7 : 

Schließlich kommt auf der Statue des Minmose aus Med.amud 8 in einer Aufzählung der Tempel, 

an denen er gearbeitet hat, eine „Insel des Amun" voi:, ehe aber nach dem Zusammenhang ini l)elta 
• 1 

zu suchen ist. 

6. Kox:>-oc~ eigentlich „Uferkies". Die Ortschaft lag wohl am Flußufer und gehörte zur ApocßL<noü 

TiocOupl't"ou9, muß ~lso südlich der Stadt g~legen haben 10
• . 

7. Xocpoc~ „Befestigm1g" wii·d häufig in römischer Zeit auf Ostrapa aus Karn\tk genannt 11
• Es hat 

. 1 . 

wohl in der Nähe des heutigen Karnak gelegen und gehörte m:imittelbar zur M·1J"po7toAtc;. Seine 

Steuererhebet'; zi~hen die Kopfsteuer des 7tOAtc;- Quartieres ein 12, wie anderersel.ts seine Bewohner 

an den Staatsspeicher der Metropole abliefern ( 6·1Jcrocupoc; µ·l)'t"po7t6Aewc;) 13• Trotzdem ist der Name 

nicht, wie Wilclten a. a. 0. vorschlug,- der Prototyp des heutigen „Karnak'' . Dieses geht viehhehr 
, ... c,, „, 

auf arabisch &>_;sdl zurück, ui:sprünglich die Bezeichnung eines Schlosses bei Nadjaf (Meso-

potamien), die auf andere pala.startige Bauten übertragen wurde, hier auf die Tempelbauten von 

Karnak 14• 

1 Pap. Turin 8, 12 :-; Wilcken, UPZ II Nr. 196. 2 Brugsch, Lettre A Ms. de R?uge, S. 11. 

3 s. o. S. 12. vgl. ferl1er Pap. Turin 8, 42. Pap. ·Grenfell I, 21. 4 Wilcken, Ostraca I S. 715. Nr. 1166. 
1 ' . o Pap. dem. Berlin 3113, 141 v. Chr. 6 P

1
ap. Leopold IL. 4, ß. 3, 13 =; Pap. Amherst 3, 3. Pap. B. M. 10052, 10, 

4. Pap. B. M. 10054 recto 1, 6. 7 vgl. Capart-Gardiner-van de Walle, JEA 22 S. 181/82, wo der Ausdruck aber 

wohl zu unbestimmt aufgefaßt ist: „„ . a .name-of the cultiyable lands round Karnak 'or between Karnak and Luxor". 

8 Fouilles de ·nnst. fran9. 4, 2, Medamoud, Inscr. 355 z. 22. Zeit Thutmosis IIL Diese „Insel des ·Amun" von Gardiner 

gleichgesetzt mit Sambehedet-Tell el-Balamun, JEA 30, S. 41 ff. 

{) Pap. London 401·verso 10 (Kenyon II S. 14). 10 Pap. Turin 8 Z. 46 = Wilcken, UPZ II Nr. 196 . 

·11 Wilcken, Jahrbuch des Vereins vÖn Altertumsfreunden im Rheinla.nd, 86, 1888, S. 246. 

12 Meyer, Griechische Texte aus Ägypten. S. 144. 13 PSI IU-275/6. Meyer, a. a. o·. S. 200. 

14 Ich verdanke diese Ableitung des Namens Her~n Dr. A. Badawi. vgl. Ibn Jacut (ed. Wüstenfeld) II S. 490ff. Enzy. 

klopädie des Islarri II S. ~001. 
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'l'he ben-West 

8. Lu xor: Der ägyptische Name des Tempels, ip.t, lebt weiter in dem koptischen Ortsnamen 

,\na oder t\nt-11, zu dem oft merkwürd.igerweise der maskuline Artikel tritt: n,\ne, n.\1111. So heißt 

der Ort z. B. in den koptischen Skalen, wo arabi~ch ;"""'~JI oder 0:!;"'2'':ill entspricht 2. Davon 

zu trennen ist der Ort'. Papa, der in ,den Itineraria Antonini 159, 4 zwischen Contra Coptos und· 

Hermunthis, also auf dem Westufer gelegen, genannt wird und in der ALßU'lJ -roü Ko7t-rhou lag a. Die 

gräzisierte Form vc,m ,\ne abgeleitet lautet 70~t, 'Oq:itei:ov 4. Damit ist wohlidentisch Oliq:itc;, Ouqnov s, 

wo sich eil.le m1.per.1.ßo).·~ befand 0• In der Siegesinschrift des Cornelius GaÜus ·wird Ophieum ('Oq:iL~o·i) 

als besonderer Ort neben Diospolis Megas aufgeführt. Wie bei mehreren alten Städten befänden ., 
sich auch hier in römischer Zeit Kast elle ; bei Luxor ~aren e8 deren drei und daher stammt die 

Bezeichnun~ -rp(o-: x&npo-:, die wie ein Eigenname gebraucht wird. Wahrscheinlich bezieht sich hier­

auf die oben genannte 'ir<XpeµßoA"lj von Ouq:iLc; . . Koptisch ist auch cfü~ Bezeichnung nK<\CTp[m1] t\nll 

bekannt 7 ; die. arabische Be~ennung ;='':il 1 ist eine einfache Übersetzung dazu. So findet sich in 

2 Handschriften d_er koptisch-arabischen Skalen 8 die Gleichsetzung df'!r Orte: et-mo1J - mr 
1<.\CTpou - noA1c 1<.\cTepm1 - o:! ~'~ 1 jl..@o ü~I („die drei Labyrinthe ( 1) von Luxor"). 

Über die Sta:dt Luxor sagt Ibn J acut 9 : „Sie besitzt Kastelle, deshalb wird sie ' Luxor' (;~~'.:iJ 1) gc­
nannt" 10. 

9. 'A'Aaß&cr-r~wv 7r6'Atc;_ Berliner Griechische Urkunden, Nr. 1222, 55 (2. Jhd. v. Öhr.) al_s Ort im 

Perithebas genannt. Bei Ptolemäus IV 5, 29 begegnet ein Ort gleichen Namens bei Telm~-Akoris . 
10. Xp~a67tOA.L~ 11

: lieg~ ev ßtea7t6'AeL -rn µey&A-n und zwar ev "9 &7t0 ~Lßoc; µepe 1.,. 't'OÜ -relxouc;,-roÖ, A7tOA­

A(o)'Jtdou. Ob mit dem Apollonieion der Tempel des Chons gemeint ist, der dem Horus (= Apollon) 

gleichgesetzt war? Allerding~ gilt der thebanische Chons als · Solm des Amun (= Zeus) den 
Griechen als Form des Herakles 12. 

11. ßLwpu~ <lh'Awvci~. Anscheinend gab es zwei Kanäle dieses Namens. Im Pap. Paris 661~ wird 

Z. 41/42 ein Kanal erwähnt~ dessen Mündung sich im Pathyrites befindet, ein anderer soll in der 

Polis, also sicher Theben-Ost, gelaufen sein (Z. 47). 

Abschnitt B 
Theben-West 

Auf dem Westufer zi.ehen sich am l{.ande des Fruchtlandes die Gedächtnistempel der Könige 

der 11„ der 18. bis 20. Dyn. s~wie die der Amunpriester und -priesterinnen späterer Zeiten hiil, 

'umgeben von den Nekropolen i~·er Hofleute, Beamten,_ Offiziere usw. Sie sind 'der eigentliche 

Kern und Ursprung d~r Bes.iedlung des thebanischen West ens in historischer Zeit. Der Kult in 

1· 

1 Crum-Steindorff, Kopt. Rechtsurk. 81, 4, 61. 86, 3. BKU 35, 2. 

3 vgl. Pap. Casati 10, 7. 4 Wilcken, Ostraca Nr. 609. 688. -

2 Amelineau, Geographie S. 555ff. 

5 ebenda 901. 12S9. 

6 Jedenfalls hat OÜcpt~ nichts mit Toocptov == el Tod zu tun, wie Wilcken, a. a. 0. I S. 711 vorschlägt. 

7 Crum-Steindorff, a. a. 0. 81, 4. 8 Bibi. Nat. 53 und Ms. Lord Crawford. Amelineau, Geographie S. 573. 576. 

9 ed. Wüstenfeld, I S. ~38. 10 vgl. Maspero· Wiet, Materiaux . .. S. 23. 

11 Kenyou III S. 2. 192 oder 168 v. Chr. 12 vgl. UPZ II S. 92/3. 

1.3 = Wilcken, UPZ II Nr. 157. vgl. ders. Ostraca I S. 180. . 

' 

, 
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ihnen galt in erster Linie dem Gott Amun und sie dienten ihm als Stationen auf seiner Festfahr.t 

zum Westen. Zu den Gedächtnistempeln kommen die der Lokalgötter, die sich bisweilen, wie in 

Der el Bahri oder Meclinet Habu, mit dem Kult der Königstei_npel v~rbinden. Eine Frage, auf die 

hier nicht eingegangen werden kann, ist die, in welcher Form die verstorbenen K önige in iluen 

Tempeln Kult erhielten, ob und wieweit i~an in dies@In Zusammenha1~g von „Totenkult" zu 

$prechen berechtigt ist. Es steht jedenfalls. fest , daß
1 

auch hier als Hauptg~tt stets Amun genannt 

wil'd, daß andererseits die Könige von ihren Tempeln aus an Syiner Festfahrt teilzunehmen wün­

schen, daß die Tempel nach ihrien genannt werden und daß zahlreiche Priest ertitel auf ihren Kult 

Bezug nehmen (s. Anhang III). Dazu siedelten sich auf dem thebanischen Westufer die beim Kult 

beschäftigten Priester lmd die zum Tempel- und Gräberbau verwendeten Arbeiter in der Nähe ihrer 

Arbeitsstätten a.n ; es entstanden Siedlungen, Dörfer. Das Flachland wurde natürlich zum Acker­

bau benutz~, wie die Gegenüberstellung der Äclcer im Osten mit den Feldern im W,esten zeigt 1• 

Die Bezeichnungen für das v~estufer sind iiach der Art der Quellen (religiöse Texte, Ortsangaben, 

Titel) verschieden. Zu den zu allen Zeiten gebräuchlichsten gehört natfü:lich der Name „Westen 

von Theb~n" F MMN'o 1; 2, auch „der große We~ten" ~ ~~ WMA 1 •ill• 3
, ,-,der schöne Westen 

von Thebena F ! MMN'o 1; 4 oder „der westÜche Bezirk von _Theben" ~ ~ 1; 6 genannt. · So 

besonders in Titeln ,und zur Ai1gabe µer Lage von Gräbern. Für „Westen« steht auch häufig 

-{r ~ 0• Statt, des N ame1fs W 38 . t findet sich in dieseli Verbindungen auch ebenso .oft Nwt: -{J­
~ MMN'o @ 1, ! @ s , ! @ it.._,.__ (scil: d.Amun) 9• SelteneristderAusdruck,~ffl~„Wüstevon 
<::> a 1 II a 1 II c 1 ~ A '<li1 -

Theben"10• Es ist hier zu betonen, <:laß esm. W. keine Stelle gibt, wo das Westufer einfach a1fl W3s. t 

bezeichnet wird, abgesehen von ~l'ällen natürlich, wo unter W3s. t dte Stadt Theben in ihrer Ge­

samtheit begriffen ist (Titel usw.). In allen eigentlichen topographischen Bezeichnungen aber wird 

das westliche Ufer ausschließlich mit einem besonderen Namen belegt, ein ei~1deutiges Zeichen 

dafür, daß der Kern der Stadt und ihr Ursprung auf dem Ostufer zu suchen ist. Andere Bezeich­

nungen für das Westufer hängen mehr oder weniger mit religiösen, bzw. funerären Begriffen zu. 

sammen. So erklären sich aus der im Westen verbreiteten Verehrung der Maat und des Göttinnen­

paares „die beiden Wahrheiten" beim Totengericht die Bezeichnungen (oder eigentlich Epitheta~ 

:HHE -:::J); 0 Bezirk seiner Maat" 11 1-<? = :dP, R das Land der beiden \iVahrheiten" 12 
C\ 1 MMN'o __o ~ ,, . , ~' 1 ";:;> MMN'o o.~ p ,, . , 

~ MMN'o ~ ~ ~ ~ „der Bezirk der beiden Wahrheiten"13
, öder ~ ~ 7'i MMN'o ~ a ~ j 

I 

„das Land der Gerechtfertigten" 14, und zwar begegnen diese Ausdrücke vorwiegend dort, wo vom 

Begräbnis die Rede ist. In 'religiösei1 Te:({ten wird auch die Bezeichnung O~ 0 
„Westgebirge" 

. ~ 

1 Urk. IV 83. 2 Urk. IV 905. Champollion, Not. descr. I, 527, Grab 200. Mem. Miss. VIII 273, 4. 

3 Mem. Miss. I S. 131, Grab 57. Grab 54 Zettel. 4 Grab 54 Zettel 566.' 5 Grab 68 Zettel 537. 

6 Virey, Rec. Trav. 20 S. 215, 18. Dyn. Grnb 65 Zettel 675. 7 Virey, Rec. Trav. 20 S. 215. 

8 Champollion, a. a. 0. I S. 848. Grab 200. Pap. Abb. 4, 13 u. ö. 9 Legrain, Cat. gen. 42122. 

10 Gauthier, Cerc. anthrop. I, 238. 11 Mem. Miss. I S. 131, Grab 57. Ähnlich Der el Medine Grab 1: Cemy, 

Repertoire onamastique de Der el Medineh S.5. 6 · 12 Grab 106 Zettel 1229. Dümichen, hist. I nschr. II, 43 b. 
. I 

13 Quibell, Rarnesseum, Taf. 10. 14 Grab 181, Davies, Tomb of two Sculptors Taf. 22. LD Text III 300, Gmb 299. 

; 

-~ 
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~ebraucht. Das ist der Ort des Sonnenunterganges („das große Westgebirge von Theben") 1 und 

der Aufenthaltsort des urzeitlichen Amonrasonter 2 • Dort opfert auch Ch6ns-Schu dem Amun und 

der Achtheit3, es steht also als Synqnym zu Medinet Habu. Der Tempel Ramses III. in Medinet 

Habu ist eine Stätte der He~·ze1~sru'he für Amun „im Gebiet des Westberges" (lir mr . t n m3nw) 4• 

Natürlich werden die Ausdrücke, die ganz allgemein die Nekropolengegenden bezeichnen, auch 
1 

für den thebanischen Westen gebraucht, darunter besonders häufig '=7 Q NVV\M ~ „Lebensland". 
. 1 t Q 1 ® . 

Dort soll das Grab liegen 5 ; der Tempel der lS. Dyn. von Der el Bahri ist in der Nachbarschaft 

(m s'Zi) von '::: f ~ gegründet 6 ; ebenso l_i~g1t~der . .!emp,el von Medinet Habu auf dem' Berge 

von Nb. t-'nlt ( f 84 ~ 'C7 f -~ ~) 7 oder „auf göttlichem Boden neben N'b. t-• nl~" er/> 
't.. -~ 9 6 ./l <:::> <c7 Q "@" ~) 8• Im Pap .. Harris 1 3, 4 wird Nb. t-• nh auch für d~s Königs-
~ V 1 \\ ] = 1 Q 1 Q · - ' v • 

gräbertal verwendet. Auch der Au~druck m r Ll ·a begegnet als B~zeichnung der thebanischen . ~ . 
Nekropole, so mehrere M~le im Grabe des 'Imj-sb3 (Nr. 65). Ranises IX. machte Denkmäler für 
seinen Erzeuger ... im Westland neben der Mi~te der .ms!J.t (Ö m r .i_ ~}in dei· Nekropole 

(~gr. t) 9. Die Meresger' wird „in {?trj-ib)'" ffi § 10 und Amonrasonter, der Urzeitliphe, „vor (ltnti)" 

m r ~~ ~ 11 genannt. 

Alle diese 'Ausdrücke bezeichnen das gesamte westliche . Gebiet; sie lassen sich nicht,·als Namen 

eines bestimmten Teiles ~er Nekropole erklären. Wird aber z.B. die Lage der Gräber in den Bergen 

von Drah abu' lnega bis Abel el Gurna genauer angegeben, so geschieht das entweder durch An­

gabe der Nachbarschaft einer bestimmte,n Kultstätte oder durch Bezeichnung der betreffenden 

Gegend. Das Grab des.Amenhotep s3 s (Scheich abd el Gurna Nr. 75) liegt „im Westen von Theben 

in der Nachbarschaft der Herrin von Dendera" (c:::=rc:Qi ~~ ~ ':: ll ~)12, d.h. in !ler. ' 

Näl~e ihres Tempels von Der el Bahri. Oder die Lage des auf el Khokha befindlichen Grabes der 

zwei Graveure (Nr, 181) wird bestimmt durch die „Nachbarschaft. der Hathor, Herrin von [!snvi< 

, \K m 1 MM/V\ rK"9 'C7 U ~ c:::::1 13• Ein anderer Orientierungspunkt war die Kult-
~~ c:::::J . ~ Q <:::> J( Q 

stätte der Ahmes-Nofretere. Daß Grab des Ramose (Drah abu' lnega Nr. 166) soll in der „Nach-
' . 

barschaft de; Gottesweibes" (c:::= U ~ ~ J ~) 14 iJ.eg~n, ebenso da~ des 'J;3j in Abd el _Gurna15
• 

Wenn es sich dabei um den Gedächthistempel der Königin westlich vom Sethostenipel (s. u. S. 57) 
.. ' ' 

handelt, wäre freilich die Angabe, daß sich ein Grab in·A~d el Gurna in der Nachbarschaft davon 

befindet, reichlich ungenau. Verschiedenartig sind die Bezeichnungen der westlichen Berge, Drah 

abu' lnega und Abd ~l Gurna. Das Grab cles Vezirs User '(Nr. 61 .oder 131) in Abd el Gurna soll 

„auf dem ~ J ~:: ~liegen"16• „Berg v0n Bltn" (Gesteinsbezeichnung) ko~1mt nach 

1 Diimichen, Rist. Inschr. II 44f. Menephtha. Sethe 4, 15, römisch. 2 Grab 65 Zettel 612. 

3 Sethe 4, 19, römisch. 4 LD III 213 b. 5 ?ir l11111t. t 11 11b. t-'11~. Mem. Miss. ~ Taf. 5. Grab 50. 

6 Naville, Deir el Bahari V Taf. 134. 144. 7· Medinet Habu Zettel 560. 8 ebenda 2;ettel 961/2. 

9 LD III 235. _ 10 Grab 65 Zettel 616. 11 ebenda Zettel 612. 12 Urk. IV 1215. 13 Davies, Tomb of ' . -
two sculptors Taf. 5. ' 14 :J;>iehl, Inscr. hier. 1 99k. 1~ Grab 23 Zet~el 1562. 16 Urk. IV 1048. 

Einzelbezeichnunge11 47 

Wörterbuch 1 471 sonst für das Wadi Hamamat vor 1.' Sethe 2 zitiert den Grabstein Louvre C 44 

(u11gefähr 11. Dyn.) eines Mannes namens 9 j ® ~ der sich wünscht, „daß ei· begrab!'ln wei'cle in den~ 

Wüstengebirge des blinw-Berges ~ ~ ~ j ~} ~ . in' seinem Grab des Totenreiches". . . 
Da die Herkunft des Steines unbekannt ist, läßt si.ch nicht sagen, ob mit dem Namen die Gegend 

des Hamamat oder, wie es nach der oben zitierten Stelle des NR möglich wij,re, das westliche 

Theben gemeint ist. Userhat B 3• will begraben werden auf .dem „Berge des Ortes der Seligen" 

J}15r . %% . . . 
c==.·~1 N-N-M ~ ~ ~~. H~ufiger ist die Bezeichnung clhn. t „Bergvorsprung". So he.ißt es im 

~ „%% 

Grab des Prophetenvorstehers des Amun Amenhotep D 4 : „Sein Sohn erhielt seinen Nanien·am 

Leben T J]: g * ~ 11 ill' auf de'r Bergspitze des Westens von Theben" und im C:rab des Ramose 

(Nr. 166) wird Hathor als Nekropolengöttin genannt: j{\ j 9 lfl 0 ! 0 0 ~ 9
1
· '=7 e::::::i M/VVV. ~ ~ 

. 1&. (Jl A@ II~ a -- fLl o c::::::J a 

„Hathor, das Oberhaupt von Theben, di_e 'lnintt-Ifft-?ir-nbS, die große Bergspitze"5• Besonders 

enge Beziehungen vetbinclen clhn. t mit Der el Medine und der dort verehrten · Schlangengöttin 

Meresger. 6 Auf einem Relief finden wir diese Göttfö, dargestellt als Sc.hlange mit Menschenkopf 

mit Federkro1w, angebetet unter dem Namen: „Die Bergspitze des Westens, die Herrin des Himmels, 

Herrscherin der b'eiden Länder", ·also als Personifikation des Berglandes7
• Auf einer anderen Stek 

aus Der ~l Medine 8 heißt die Göttin: „Meresger, Herrin des . Himmels, Herl'scherin der beiden 

Länder, ihr schöner Name ist: Westliche Bergspitzef'. Vielleicht bezeichnete der Name im engeren 

Sinne die heute el Qm:n genannte .Felsspitze hinter Der ~1-Medine. Daneben kommen freilich auch 

Stellen vor, in d~nen er f?-&t gleichbedeutend mit „Nekropole" gebraucht wird, ~ie z.B. Pap. 

Anastasi IV Taf. IV Z. 4: „Mögest du 110 Jahre auf Erden verbringen, mögest du zur Ruhe gehen 

bei der Bergspitze, deren Herrin im ·westen von Theben ist". 
\ 

Eine seltene lUld merkwürdige Bezeichnung, die anscheinend den westlichen Bergen eignete, · 
1 

ist : ~ ~ ~ c=i Öl [},(:) r 0 
n. = „Die Berge des Kampfplatzes 9 der beiden Länder" 10• Der Name 

J( j(, , ,, 1>-~1= . . 

kommt nur in der _Jformel vor: „Herausgehen auf Erden um die Sonne zu sehen, betreten (? wb3) 
die Berge des Kampfplatzes der beiden Länder". Der Name klingt, falls die Üb~rsetzung richtig 

ist, wie eine Anspielung auf historische oder mythologische Vorgänge 11 •. 

Dei' dem Karnaktempel unmittelbar gegenüberliegende Abschnitt des westlichen Ufers tr'ug 

den Namen f j ~ ci „Vorhof'.' von Kainak. Wir kennen diesen Ausdruck als Bezeichnung 

des innerh11lb des ~bgeschlosse:p.en Tem,pelbezirkes gelegenen Landes (etwa -reµ~voc;). In diesem 

Sinn wird das Wort' z.B. öfters im Pap. Hahis 112 gebi:aucht. Die Grundbedeutung wird ungefähr 
• 1 .. . 

1 Varille, Bull. Inst. Fran9. 34 S. 93ff. 2 Bau- und Denkmalsteine S. 44. 3 Grab 47 in el Khokha, Zettel 1295. 

4 Grab 58 in Schech abd el Gurna, Zettel 695. 5 Piehl; Inscr. hier. 1 99k. 6 Bruyere, Mert Seger a Deir el 

Medineh, Mem. inst: fran9: 58, bes~nders S. 202ff. 7 Bruyere, Fou,illes de l'inst. fran9. 1; 2. S. 83, fig. 38. 

8 Turin 1_02. Lanzone; Dizionario di Mitologia Taf. 125. vgl. Erman, Sitz. preuß. Akacl. 1911 S._ 10~8ff. 

9Wörterbuch1 217. • 10 Davies, Tomb of Kenamun (Nr. 93) Taf. 65. Grab 96A Zettel 1866. Grab 99 Zettel 983. 

1001. Urk. IV, 490 (Grab 83), alles 18. Dyn. 11 Grab 53 Zettel 877, hat als. Variante: f j ~· ·~ } } 
O Ö -. 9 12 5, 11. 45, 3. Vielleicht auch'. Pap. Leiden 1 ·369 = Spiegelberg, Corresponda~ces ... S. 26. 11 11u· . , -
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„offenes Land" sein (vgl. wb3 „öffnen ")im Gegensatz zum eigentlichen Tempelbau. Da.her kann man 

in weiterem Sinn in Theben das vor dem Karna.ktempel gelegene Stück Westufer als „Vorhof" 

bezeichnen, zumal verwaltungstechnisch auch dieses Gebiet zur Amund~mäne gehörte. Dieser 

Gebrauch des Wortse wb3 wird dadurch bewiesen, daß sich Sethos I. nennt: „der die Arb.eit aus-

führt in seinem Haus von Millionen im Vorhof von Karnak" ~ f j ~ c::::i 'i, ~ ~] ~I 1
• 

Damit muß der Gurnatempel gemeint sein; nicht nur weil sich die Inschrift dort befü1det, sondern 

vor allem deshalb, weil der Tempel „Haus vonM:illienen" (seil. Jahren) genannt wird, eineBe~~ich­

nung, die allen auf dem vV estufer gelegenen Gedächtnistempeln eignet. Im Zusammenhang ' mit · 

'dem Talfest und der Eins.et;u:1g eines 'Gottesw.eibes wird der „große Vorhof des Amun" genannt 

auf einein Blo_pk aus Der el Bachit, offenbar eine Stätte bezeichnend, die Amun beim Talfest be­

sucht und an der die E_insetzung des Gottesweibes vollzogen wird (LD Text III S. fol, ramess.). 

Im allgemeinen Sinne scheint das vVort wb3 nun auch in der Bezeichnung der Kultstätte Amen­

ophis I. als „Haus (pr) des Amenophis des Vorhofes" vorz~liegen. A~1s Pap. Abbott 3,..8 wissen wir, 

daß c}iese Kultstätte südlich der Pyramide Antefs I. lag, deren Platz _von Winlock 2 nördlich vom 

Gurnatempel vermutlich bestimint ist. Also muß mali die Kultstätte des Amenophis beim Gui'na­

tempeJ, vielleicht etwas südöstlich davon such'en, d. h. eben in dem Gebiet,· das· als „ Vorhof" von 

Kar~ak bezeichnet wurde. Der im Pap. AbbotP gebrauchte Ausdruck pr zeigt-, daß es sich minde. 
/ . 

stens um eine Kapelle, nicht nur um eine Kultstatue handelt. In der -19. Dyn. treffen ,wir einen 

' ,~Propheten des Amenophis vom Vorhof" ( ~ ~ ~ )"-"""M ~ ~ f j ~ ~ 3 , ü~ dessen Grab 

(Nr.19) der Pylon dieses Heiligtums abgebildet ist4 und die Statue d((s Heiligtums, die den Barken 

der theba:i1ischen_Götter beim Ta.lfest entgegengetragen wird 5• Der Titel begegnet noch bis in die 

Spätzeit (s. u. Anhang III). , , 
\ 

Die Benennung einer Gegend nach i_hrer Lage zum Haupttempel VQn Karnak ~iegt auch in dem 

seit der 18.Dyn. häufig gebrauchten Ausdruck 'f:_lft.t-lir-nb .8 vor. Dle,in clieser Zeit vorwiegende 

Orthogra~hie ~ l ~ . zeigt,-daß ~s · s_ich entweder um einen n~utralen Ausdruck („Das, w_~s 
seinem Herrn gegenüber liegt") handelt oder um eine einem femininen Su~stantiv angeschlossene 

adjektivische .Aj:>po~ition. Als solche femin. Substa.ntiva begegnen: „ W 38. t, das seinem Herrn 

gegenüber liegt" 6 , ,,der Westen, der seinem Herrn gegenüber liegt" 7, ,,die Wüste (s'mi. t), die ihrem 

Herrn g~genüber l~egt" 8 . Eine saitische Variante 9 zeigt mit den Worten „gegenül;>er dem Herrn 

, von Theben" (lift lir n .nb W38. t), daß mit dem ,;Herrn"Amun.vonK.arnak gemeint ist, dem gegen­

über sich das Gebiet b~finden soll. Der Ausdruck Mt lir e~tsprich~ allgemein etwa deh Präpositio­

,nen „vor", „vorn daran", ,„gegenüber".-DerK.arnaktempel Ramses III. befindet sich Mt lir von 

'lp. t-iSwt10 ~das große Tor ~les Chonstempels _ist errichtet Mt lir von der Bnn. t 11
; der Tempel Ram­

ses II. 'in Luxo!' liegt Mt lir von' lp. t-rSj. t1 2• Auf w~~ches Gebiet erstreckt sich nun die Bezeichnung 

1 G.urna Zettel 53. 2 AJSL October 1915. 3 Spiegel~erg, Zwei Beiträge S. 3. 

.4 Hölscher, Excav.ations at ancient Thebes, Or. Inst. Co mm. 15 S. 8. = Foucart, 1'ombeau d' Amonmos, PJ. XI (Mem. 
\ 

Pub). p. 1. Membres de l'inst. fran9. 57, 4). o Fo'ucart, a: a. 0 . Taf. VI. 6 Urk. LV 1160. 

7 Häufig in der 19./20. Dyn. : Pi~hl, Inscr. hie;,!, 99k. Gl·ab 106 Zettel 1216. Grab 157 Zettel 1128. 

· 8 Grab 106 Zettel 162. 1266. 9 Champollion, ~ot. descr. I S. 512. 10 Medinet Habu Zettel 5~4. 

11 Theb. Temp. Inschr. 109, 2. 12 Luxor Zettel 579. 596. 

Einzel beze.ich nungen 49 

Hft-lir-nbS? In der 18.Dyn. scheint zunächst ein ummauertes, am Ufer liegendes_ Stück gemeint_yu 

~ · ,vie die Schreibungen zeigen: [:i~~,y:;;;l 1, j"~ ~ ;;;;;·i 2, dessen Ufer mit Stein abge-
se111, • o -++- ) o o _,._ ~ 

,,._,._.....-.w. ... „ ...... _„..........,,,ui 'l"TTTT'l'T'T'l"T'T"l'TTT'~ 

dämmt sind (~ ~ ~ r:: ~] ~ ~ ~). D!e dabei_ste~1ende Göttin_ heißt W38. t-Ijft)ir-nbs, 

trägt auf dem Kopf das Zeichen des Gaues, in de~ Händen Pfeil und Bogen. Es_scheint sich um · 

eine gemauerte Quaianlage zu handeln, die_ man eher. auf dem Ostufer (vor dem Karnaktempel) 

als im Westen suqht3. Dafür spricht, daß Rechmire von einer Reise nach W 38. t-IJfHir-nb8 zu­

rückkelu't4. Ähnlich ist die Bedeutung in der Pianclu-Insclu·ift5 , wo es heißt, „Wenn ihr gelangt 

nach _W38_.t ljft-lirn 'lp.t-iSwt .. . ". F~t wie ein Synonym für Karnak steht ~ler Ausdruck auf 

dem Denl~stein Tln~tmosis III., der die Bauten 'des Königs-in K.arna.k aufzählt6
• Doch finden sich 

bereits zur selben Zeit Stellen, aus dene~ hervorgeht, daß sich diese Bezeichnung auch auf <:Jas 

.Westufer erstreckte, z.B. wenn die Äcker von W 38. t den Feldern von IJfHir-nb8 gegeilübei·gestellt 

werden7 odel.· wem~ · es heißt: „Ich erreichte das .A,lter in der Südstadt, das i?li3lj in If.fHi!·-nb8" 8
• 

Eindeutig auf den Westen bezogen ist der Ausdruck natürlich da, wo er in Verbindung mit Mnnt. t 

ocler smj. t auftritt; beide Verbindungen dienen oft. zur Bezeichnung der Lage eines Grabes: „im 

Westen (bzw. der Wüste) Ijft-lir-nbs"9• Die Bezeichnung wird schließlich ~uf das ganze westliche 

Gebiet ausgedehnt Und a,ls allgenieiner Ausdn~ck für Westen gebraucht: „Seine (des.Toten) Seele 

gehe aus, wie es ihm 1:Jeliebt, um die Sonne zu sehen in Ijft-li?·-nbs, wenn si'e .zur Ruhe geht''. 10 
• . 

Auch für M:edinet Habli, die Kultstätte der acht ·urgötter, wird der Name gebraucht. M:an sagt von 

ihnen: ·„Die acht Urgötter gehen z'ur Ruhe ... in !f.fHir-.nbs, ihrem Lieblingsort.,_ ihrer richtigen 

Stätte" n; von Chons heißt es: „Er überschreitet den Fluß nach lf.ft-lir-nb8, um die Wahrheit der 

l(1n-3tf-Schlange darzubrin:gen"\2 und „er fäl1:rt nach dem -\vestlichen Th~ben, nach IJft-lir-nbS"13 

. . , . ® 9NWW\JJroc , , 
mit Opfergaben für Amun. Schließlich 'entspricht im Pap. Rh~ncl ~ I · dem Namen . . c "=7 ~ 

~1-1ue als Bezeichnung der N;krop~le14. Die Ausdehnung eines topographischen Begriffes von einem 

kleinen Gebiet auf den ganzen thebanischen'Westen tr~ffm1 wir mehrfach auch bei Namen, die ur- . 

sprünglich nur eine1! einzelnen.Tempel bezeichnen; d2ese Ausdrücke sind un~en bei dem betreffenden 

Temp~l besprochen. 

Eine weitere Bezeichnung fü1: eil).en Teil der thebanischen Weststadt liegt in d~m Ausdruck 
' ' . , 

· ~ 0
. = „Stätte der Wahrheit" v~n', 'der seit der späten.18. Dyn. vorwiegend in den GräbeJ.:n von 

JJ c::::J 0 . 

Der ~l MedinC1 begeg?et, wo sich die Wohnmigen und Grabstätten der Nekropolenarb~it~r befanden. ' 

Die zahkeichen niederen Priester- und Beamtentitel, die 8. t-m3': t als Arbeitsstätte nennen, lassen 

zunächst vermuten'. daß es sich um ein bes~1i.deres Hei)igtum oder um eine besondere Arbeitsstätte 

handelt; aber and~re· St((llen zeigen wieder, daß doch diese ganze Gegend • eins~hließlich de~· Ne­

kropole gemeint _sein n;uß. So wenn es beim Begräbnis heißt : „Die Ochsen ziehen mi?h, di.e Großen 

3 ~gl. '°''inlock, JEA 10 ·s. 224f. 4 Urk. IV.1160. o Urk. III 8. 

8 ebenda 64. 9 Grab 106 Zettel 1266. Grab 23 Zettel 1580:. 
1 Urk. IV 312. 2 ebenda 611. 

6 Urk. IV 834. 7 ebenda.83. 

, -

10 Grab 65 Zettel 676. 11 Theb. Temp. Inschr. 35c. 12 ebenda 69 b. 13 ebenda 91 h. 

14 Pap. Rhind 1 6h 10 = I 6d 9; II 7 h 6 = II 7 d 7. Zu Ifft.Hir-11bS cf. Gardiner. Pap Wilbour II S. 27 

Anm: 2. 

UAc XYI: .o'uo 7 
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sind vor mir, um zu ruhen in der s. t-1n3'. t" 1 oder wenp es über dem Leichenzug heißt: „In Frie.den, 

in Frieden zur Stätte der Wahrheit" 2. Damit sti.mmt überein, daß sich nach dem Recto der Gold­

minenkarte in Turin die „Stätte der Wahrheit" neben dem Tempel Ramses II. befindet3. Die 

Arbeit~rsiedlung von Der el Medine, die zur „Stätte der Wahrheit" gehörte, geht bis in die 18. Dyn. 

zurück, in die Zeit Tlmtmosis I. 4. Der ältere Nitme scheint ~ 0 
o--=- „die große Stätte" gew~sen 

·- . . JJ c::i~ 
zu sein. In dei· 

1
18. Dyn. begegnen in d~n Gräbern Handwerker, die die gewöhnlichen Handwerker-

titel mit diesem Zusatz Hagen, z.B. „Arbeitsvorsteher an der großen Stätte" usw. s. Doch kommt 

b"ereits unter Amenophis
1

IV. ein „Maler des A;_un, an der Stätte der-Wa.hrheit" vors. ' Etwa 

gle~c~izeitig begegnet auch der Titel ~ ~ c=..] ~ ~ c „SY,m-'s an der Stätte·der Wahrl).eit"7 

In der späteren Ramessidenz~it ist hier der am dichtesten besiedelte Teil der thebanische1i West­

stadt, wie das Häuserverzeichnis von Pap. B. M. 10068 verso zeigt: Vqn 182 Häusern 'im ga,nzen 

liegen hier 155,~.' Einmalig ist hier der Name: i@ ~ ~) ~ ~ ~ ~@ ~·1-®-- @ 9• „S~ttle-• 

ment of Maiunehes", der anscheinend diese Siedlung von Der el Medine bezeichnet. 

Zu den Personifikationen, die im westlichen. 'rheben verehrt werden, gehört auch die !f ft-Zir-nb~, 

· meist als ~ ~ ~ T ."C7 Jj r. be~eichnet 10
'. Als Göttin des Westens wird ~·ie zusa1~}men mit 

"' Hathor und Anubis 1~ oder mit Osiris 12 angebete( An anderer Stelle wird sie mit der Hathor des 

Westens direkt gleichgesetzt, die nun „Hathor, Herrin der Nekropole, 'I1n,:itt-Ifft-?ir-n).Js" heißt1a 

oder „Hathor, Oberhaupt von Theben, 'Imntt-Ij.ft-?ir-nbS, die Große Berg;pitze, ·die ·umfängt, 

die im Gebiet .der Verstorbenen {!ts]w) sind"14. WieHathor hier beson,clers in der Gestalt der aus 

dem Berge tretenden Kuh ver~hrt' wird, so findet sich diese nun auch als „Hathor, Herrin der 

Nekropole, 'Inintt-I!fHtr-nbs" bezefohnet15• 

Au.ßer diesen Pei·sonifikationen finden wir im westlichen Theben noch zahkeiche andere Gott~ . . 
heiten .verehrt, d~runter selbst"."erständlich die mit Tod und Begräbnis verknupften, Götter wie 

Osiris, Anubis, Spkaris us1''. Dazu kom'men die eigentlichen Lokalgottheiten der .Gegend: Die 

Schlangengöttin Meresger bei ])er el·Medine, die Km-3tf-Schlange in Medinet· Habu'., die Erd­

schö:eferschlai~ge, Gottheiten, deren Ursprmig wohl in den primitiven Vorstellungen des Volkes 

in den Nekro1)olengegen'clen -zu suchen ist und die erst sekundär in den Iüeis der Urgötter einbe­

zogen worde1' sind. Auch die Fruchtbarkeitsgöttin Renenu1{et erscheint hier als Göttin der Nekrö- , 

. pole. Sie heißt: ,,Renenutet, die Herrii~ (oder 'die ist in') der Nekro1JOle' ' 16 oder ,,Renenutet, die i~ 

1 G!'ab 68 Zettel 537~ 2 Grab 4 Zettel 1781. 3 Peet, Tomb robberies S. 10. 

4 Ziegel mit. dem Stempel Thutmosis I~ bei Bruyero, Fouilles de l'inst. fran9. 10, 1 S. 81. 

5 Zeit Amenophis III: Bruyere, a. a. O. 3, 3 S. 194. Nach Cerny, Bull. Inst. Fran9. 27 S. 161 Zeit Amenophis II. 
G Bruyere, a. a. O. 3, 3 S. 193. ,. 
7 Bruyere, a. a. 0. 10, 1 S. 82, Ende der 18. Dyn. Zum Wesen und zur Organisation dieser Arbeiter vgl. Cerny, Bull. 

I • 

Inst. Fran9. 27 S. 199 ff. Clere, ebenda 28 S. 173fl;. Kees, Kulturgeschichte S, 168. J etzt zusammenfaßsende Veröffent-

lichung: Cerny, ~.epertoire onomaßtique de Deir el Medineh. - Doc.'de fouilles XII 'Kairo 1949. 

8 vgl. Peet, Tomb robberies S. 83/4. 9 Pap. B. M. 10068 verso 2, 3. 

10 Grab'157 Zettel 1128. Grab 23 Zettel 1538/9. 11 Grab)57 Zettel 1128. 12 Grab 23 Zettel 1534. 

13 LD III 199 h. 14 Piehl, Inscr. hier. t 99 k. 15 Grab 157 Zettel 1136. 

1G Urk. IV 1015. Mem. Miss. V S. 592 (Grab 74). 
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Lokalkulte 51 

t3 (j,sr ist, cli~ sehr Heilige clei: Nekropole, die Herrscherü~ der Stadt der Ewigkeit"1. Als Schlange 

wird sie zt~samm~n mit ihrer Artgenossin l\foresger in Der el Medine angebetet 2 • Zu dieser zu­

nächst etwas befremdlichen Rolle mag ihre Gestalt ,..als Schlange unq. Verwandtschaft mit den 

. Schlangengottheiten des theba11ischen, Westens beigetragen h~ben, sowie die Tatsache, daß sie 

öfters in. den Opfergebeten alf? Spenderin der Nahrung an~erufen wird 3• Auffällig ist das Zurück­

treten des eigentlichen thebanischen Gaugott~s Month; ihm begegnen wir nur spät und ziemlich 

selten (im einzelnen s . . u.). Natürlich hat auch Amun selbst in allen Tempeln des vVestens Kult 

erhalten. Dazu kommt der Kult der verstorbenen Könige, der oft noch sehr lange nach ihrem Tod 

gepflegt wurde. Ih~rnn schÜeßt sich in der Spätzeit (wohl seit dei: 21. Dyn:) der _des Alllenophis, 

Sohnes des Hapu, und des aus Memphis übertta.genen Iinhotep an._ Darüber soll unten bei Betrach­

tung der einzelne11._Kultstätten gehan~lelt werden; hier .soll nur 'zusammenhängend auf die Bedeu­

tung _zweier Göt~ilmen eingegangen werden, die mit der Entwicklung der t hebanischenNekropole 

engstens verknüpft sind: Hathor und Maat. 

Zu welcher Zeit der I~ult der Hathor in Theben · ~ingeführt worden ist, ist nicht ganz sicher. 

Zu den ältesten Zeugnissen dürfte der Titel „Prophet der Hatho1;, Herrin von Dendera" gehören 4, 

den die Fr~u c~es Gauförs,ten 'IM ir~ dessen Grab (Nr.186) trägt; seine Datiening ist fre~lich nicht 

ganz sicher 5• Jeden,falls hängt ihr_ erst es Auftreten eng mit der Geschich~e der 11.Dyn. mid damit . 

der des thebanischen Gaues zusam1nen. l\fontuhotep III. nennt sich auil eineni Relief in Gebelen , ' 

in der Kartusche „Sohn der Hathor: Herrin von Dendera" 6• Daß sie die Herrin von Dendera ist, 

wird imH?-er 'Vi~der betont. Die in der Tempelanlage Mentuhoteps von Der el Balui' beerdigten 

Prii:izes~in.nen bekleiden mehrfach das Amt eiper Prophetin der Herrin von Dendera·7 • Noch im 

NR ~ührt sie oft genug diesen Titel 8• Aus Dendera hat sie auch ihren Sohn Somtus mitgebracht. 

Ein oberster Voriesepriester im Tempel Mentuhoteps ist zugleich Prophet des Harsomtus 9 und iii1 

NR heißt er: „ Somtus, Sohn der Hathor, Oberha,pptes von Dendera, in (?irj ib) Qsr-[lSrw" 10• Nach-
1 ' . 

dem ihr Kult einmal na'ch Theben übertr,agen war und sie im Mentuhoteptempel'verehr~ wurde11
, 

erhält ~ie v~n lii~r aus den ausgesprochenen Charakter einer Nekropolengöt~in. Vielleicht knüpft 

sie zudem in Der el Bahri an einen älteren volkstümlichen Kuh-Kult an (s. u . S. 61). Bereits im . . _. . „ 
MR taucht die Bezeichnung auf, die wir in der Folgezeit in allen Teilen des westlichen Theben 

lesen : Q ~-;;- „Hathor,-Oberhaupt der 'i\'üst e" 12. So heißt sie z._B. „Hathor, Herrin von Den-
a hP ~ • 

dera, .Oberhaupt der w~stlic\len vVüste"13_, „Oberhaupt der w.estiichen Wüste, Herrin des Himmels, 

Herrscherin des t3 f!,sr" 14, „Herrscherin des Gaues der Gerechtfertigten" 15• Dazu trägt sie häufig 

das Zeichen'. für „Westen" auf dem Kopf 16. Auf diese Weise wird sie bald m't der, l11mtt und Ijft-
• ,1 • ' • 

----=-----
- ' 1 Grab 82 Zettel 8811 ·2 Bruyere, Fouilles de l'iiist. fran9. 2, 2 S. 49. · 

1 
3 Davies, Tomb of two officials (Gr; b 90) Taf. 30. dcl'S. Tomb of Kcnamun (Grnb 93) Taf. 64. C:rab 82 Zettel 881. 

4 Newberry, Ann. Serv. 4 S. 98. 

i> Brunner, Felsgräber S. 55, setzt es in die ~pä~este 6. Dyn. v. Bissing, Ägypt. Kunstgeschicht~ U (El'läuterungen) S. 78 

in diefrül}e Herakleopolitenzeit. G Capart, L'art egypt. II 140. 

7 Naville, 11 th Dyn. temple II Taf. 13. 18. · 8 ebenda III Taf. 11, A. 31, 1. 

fü Naville; Der el Bahari IV Taf. 98. 
' I' 

9 Ma1:iette, Catal. d'Abyd. 605. MR. 

11 ders. 11 th Dyn. temple II Taf. 6 D. 12 Lange-Schäfer, Cat. gen. 20430a. Stele aus Gurna. 

13 Champollion, _Not. desc.r. I 530. 18. Dyn. 
I . 

, 14 Virey, Rec. Trav. 21 S„ 132, Grab 96B. 
. ' 

1G Th. M. Davis, Tomb of Harmhabi Taf. 32. LD Text III 222. 15 LD Text III_ 300, Grab·299, 20. Dyn. 
7* 

/ . 
' 

/ 
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52 Theben-West 

~ir-nbs gleichgesetzt, bald als besondere_Westgöttin von ihnen geschieden. Aus ihrer Gestalt als 

Kuh und ihrem erst in Theben ~eformten Charakfor einer Nekropolengöttjn ~ntsta~d ihr Bild 

-als das einer aus dem Berge tretenden Kuh, das im Tempel der 18. Dyn; vön Der el Ba.Jll'i zum ersten 

Male groß in Erscheinung tritt und von da ~us in den Bildern der Gräber, auf Weihereliefs und in 

Papyri weite Verbreitung gefunden hat1. Ihr Name „Hathor, Herrin des Westens von Djeme" 
• 1 

(IJ~)ir nb.t inint .t n Q3m.t) kehrt grieQhisch noch _wieder in den Namen ~A-&upvoue:p.ovTe:cre:µ<1.?. 

' Die andere in der thebanischen Nekropole an erster Stelle ve.rehrte Göttin ist Maat. I re Rolle, 

die sie im Totengericht spielte, ließ sie be8onders geeignet erscheinen, die Anbettmg und Vereh ·ung - ~ , 
der ,Lebenden und Toten der·westlichei1 Gräb.erstadt zu empfangen. Vor al~em in der religiös stark 

bewegten 'Ramessidenzeit, aus der dfo wohl. am unmittelbarsten empfundenen und undogmatisch­

sten Gebete und Anrufungen der gesamten religiösen Liter~tur Ägyptens erhalten sind, gilt sie 

als. Schutzheilige schlechthin der hier beschäftigten ~evölkeru11g. :pas Zentrum'ihres. Kultes-biktet 

die Gegend tim Der el Medine, der Ort, a11 dem sich tj.ie Arb~iterstadt tmd -nekiÖpole der 18. bis 

20. Dyn: befind. Die Gegend wurde als: ~ 0 = „Stätte der Wah1;heit"bezeiclmet (s.o. S. 50) .. 
• . . • .!.J c:::l c ' 

Als Totengött!n führte sie die Name~: „He1:rscherin der U~te~·welt" (igr. t) 3 , „Herrin des We8tens 

iJ1 der u,1t~rwelt" 4, ;,Herrscherin des Westens" 5• Theolo_gisch gilt sie als Tochter des Re 6
; al~ 

solche wfrd sie auch sein Auge genannt 7• Ebenso heißt sie auch Tochter des Ä.mun 8.--Häufig ist 
. 1 . . / 

. in Der el Medine u1:1d auch so~st der Name „die sich mit .Anfun vereinigt" ~ ~ ~ .:'.: 0
• Da 

Hathor ebenfalls „Auge des Re" genannt wmde 10 und in. Theben ja gleichfalls Göttin des Westens 
\ . . . / 

war, wurden beide auch als Maat-Hathor einander'gleichgesetzt : 
0 
~ ßihJ ~ R 2 f ~ · · · · · f ~ 

~ c::=-. lc5:J ~ ~ ~ „Maat-Hathor, die Hen;scherin des :VVestens ... die groß~ Herrin 

it\ Dj em e 11" . -„ 

vVie auf d~r Ostseit~ Thebens das größte Fest das vo1~ , I p . t war, so im W estcn das vo1i ~ ~ 
„_wüstental" 12. Als größte theba.nische Feste werde_n 'beide n:ebeneinander genannt: „Ich inachte 

' dir di<' jährlichen Zeremonien des Festes von Ipet, des Festes _von , In. t gleichermaßen " 13• Es' hat 

dem Monat Payni den Namen gegeben14 und bestand ebenfall<;i aus einer Landprozession und 

einer Nilfahrt', di~ aber das west\~che Theben zum Ziel hatte, die ausgedehnte Totenstadt mit den , 

Gedächtnistempeln,~ Von diesem Fest reden auch die griechischen Quellen, sowohl die Schrift­

steller (Diocfor I 97, 9) als die gri~chischen Urkui1den aus Theben, als der Staß<1.crL<; Toü 11.e:y(cr-r.6u 

-&e:oü "A11.p .. eo>vo<;. Die ägyptischeh Texte nennen .es auch Fest von ~ ~ f ~ 
1 
„de; westliche1..i 

. 1 genannt: „Hat~10r, Herrin der :i:-rekropole, die Imentet·Ifft-?ir-nbS", Grali 157 Zettel 1136. „Hathor, Herrin vo1,1 

!}sr.{": Grab 23 Zettel 153t „Hathor, Oberhaupt vmi Theben
1
, '/?t.t-Kuh, Gottesmutter,~Herrin des Hfmmels", Naville, 

Der el Bahari IV Taf. 96. „Ha~hor·Tnt.t, Oberhaupt ~Her Götter", ebenda 105. 
• 1 

2 PSI I~ 1016= Spiegelberg, Demotica, Sitz. bayer. Akad.1928, 2. Kees, Art. Thebae:bei Pauly-Wissowa Sp.1562. 

3 Grab 10-6 Zettel, 1217. 4 Ch~mpollion, Not. descr. I 568, Grab 65. · , o LD Text III 187, .Medinet Habu. 

6 Grab 47 Zettel 1295. Gurna z'ettel 7'7. · ·~-7 Quibell; Ramesseum Taf. 10, 4. , 8 Amunritual 21, 5. 
' 9 Sethe 3, 70. Theb. Temp. Inschr. 13e. 66c u. ö. 10 Piehl, Inscr. hier, I 167, 168. 11ebenda163. 

12 Vgl. S. Schott, Altägypt. Festdaten', Abh . .Mainz. Akad. 1950, 10 S. 69ff. , , 

13 .Medinet Habu Zettel 999. . 14 vgl. Bourii\.nt, Rec. Trav. 13 S. l66 zwischen 1. Pachons .und Epiphi gena.imt. 

, ' 
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oder „des Westens" 2 , --=--- ,;seine Fahrt zum 
Wtl·ste11tales" l f c c ~ ~~ " , - MMNoc f eo 

~ 

·Westen"a oder „Amuns Fahrt zum Westen" 4 • Mit diesem vVüstenta.1 ist der Felskessel von Der 

el Bahri gemeint, der in der 12, Dyn. als ~ c:::::J ( o '7 iJ „Wüstentai des Nb-~izJ : t-R"'
06 

be­

zeichnet-wird. Fra.gmente von Darst.ellungen der Amunfa!hrt ~ur Hathor _von Der el Bahri in die- · 

em Tempel aus der 11. Dyn. machen das ·sicher ·6 • Aueµ in der 18. Dyn. nennen za.hlreiche Texte 
s ' ' -
das Fest in Verb~1dung mi_t ·Der el Bahri: Es heißt 'CD.;,,.,,,.,.:8~c::::-::i „Fest von Qsr.ef,srw~ ' 7 od~r 

, von LJ-cQJ~ J)sr-3li. t 8, das auch als Ziel einer Rt~derfahrt der Amuubar~rn 9 üi Pa.rallele mit de1~ 

Luxorfest genannt '~ird 10• Qsr-3li. t, von Thutmosis III. gegründet, ge~1fü'te höchstwaluscheinlich 

zum Tempel von Der .el Bahri. (s. u. S. 61 ). Man nennt es zu dies~r Zeit auch: ~ ::.__ Il f I ~ 1 

~ m ~ ! NW>M ~ ~ „S~ine (Amuns_) jährliche Fahrt a.~1 seinem schönen Fest von l)srw~ ' 11 

- oder ·IJ.:)~-ö ~U~~( o illLJ) . „seinFestvonJ)sr-_d~rwamDenkmalderKamare;'12• 
Aus clen Inschriften der Gedächtnistempel geht h~rvor,'~aß der Festzug alle dieseTe~npel berührte 

· und daß der Barke die Statuen der Könige folgten. Deshalb erbaute Sethos I. eine Barke, „um seine 

Schönheit zu erheben, wenn er dem Herrn der Götter folgt bei seinem Fest des Tales" 13
• Auch der 

Pri"\'atmann wünscht sich: ,;zieh~n -in Fi'.ieden seitens des NN im Gefolge dieses herrlichen Gottes 

.A.mun, wenn er aus Karnak ko~mt, um zu ruhen in !Jnk. t-'nli~'(d . h. ini' Qedä~htnistempel Thut­

mosis III.) 14• U1~d 1febamuh (Grab 90) sagt: „Möge ich meinem Gott„ der in- meiner Stadt ist, 

folgen nach J)srw zum westlichen _Hoi.:izont"15. 

Daß -der thebanische W est_en venvaltungsmäßig zum Ostel'i gehörte, darül?er lrnnn bis in die 

R~m~<;isiclenzeit kein Zweifel bestehen A!s Beamte sind dort tätig: { ~ T ~ 1 .„V1~üstenv<;>r- ' . 
' . 

steher im Westen Thebens" ;6 und die t==i c::=-. ~ ~ n n ~ :dJ.i . NVW-oA ! @ „Obersten dei: ,l\fad-
. --11 ~ j& ~ ~ l 1 1 1 c 11 c 1 

joi im Westen der Stadt .. " 17• Eine ver'-valtun~smäßige Tnmnung findet erst in der Ramessidenzeit 

statt mit der Einführung eines· ~ MIVVV\ ! 0 n: 1 @ „Bürgermeister~ des Westens der .Stadt" 
. __n ll c~cl . 

(s.o. S. 12). Ob„ wie Peet meint, Theben-We8t in eine südliche u~cl ,eine'nörclliche Hälfte geteilt 

wa.r, scheint mir sehr ungewiss 1s.„Die einzige Andeutung dafür, die ich kenne, findet sich im Grab 

des Nebam~m (Nr. 90)19, ,wo anschei.nend zugleich zwei „Ob~rste der Madjoi" amtieren 20 und:_ wo 

eine südliche und eine nördliche Hälfte dei: Weststadt genannt werden, wobei es sich freilich um 
. J ... . ..... ' 

1 / ., • • • 

1 Grab 56 Zettel 550, Ameno~his ~I. 2 Gr' b 98 Zettel 1107, Amenoph~s II. 3 Urk. IV 1008. 
4 Spiegelberg, Rec. Trav. 20 S. 41 Z. 9. Stele Aµienophis III. o Naville, 11 th Dyn. temple I Taf. 24. 

6 ebenda I Taf .• 13 B, D. 14 C, G, III Taf. 13, 7. . 7 Piehl, Inscr. hier. I 110. . 8 Urk. IV 929. 

9 Urk. IV 935. 10 ebenda 897. 11,Bouriant, Rec. Tra"v. 11 S. 15~, Grab. 76. 12 Urk. IV 310. 

13 LD III 131e. 14 Virey, Rec. Trav. 22 S. 84, Grab ~6B. 15 Urk. IV 150. 

16 mit vielen Varianten, Charn~ollion, Not. d~cr. ~I, 527. ~'10rn . .Miss. VIII, 273, 4. • 

17 Davies, Tomb öf ~wo officials Taf. 21. Dekret für Amenophis, ~ohn_ des Hapu, Z. 16. 

18 Peet„Tomb robberies S. 14. 19 Davies, Tomb of ~wo officials T!l'f. 21. 
20 Davies, a. a. O. S. 36-Anm. '5, Zwei ?irj m~3j auch Pap. B, M.10068 verso 3, 20. 7,t7. (Hiiuserve_rzeichni~, d~ch haben 

beide anscl1e\nend ihre Häuer in d~r Gegend von Dei· el Medi)le • 
. ' 
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~ine rein rhetorische Aufzählung zu handeln scheint. Nach dem P~p. Abbott, der ja am ehesten 

etwas davon erkennen lassen müßte, hatten zwar mehrere „Oberste der Macljoi" in Theben-West 

Die1~st (z.B. Pap~ Abb. 4, 5), von einer Zweiteilung ist aber nichts zu spüren. Vielmehr gehörte der 

\;'\l~ten zu. dieser Zeit ungeteilt zur Stadt Theben, der gegenüber er rein verwaltungsmäßig eine 

gewisse ~elbständigkeit besaß. Der Sitz der Verwa.ltung der Weststadt befand sich beim Tempel 

v~n lVIed1.net ~abu1, wie auch in der Pto~emäerzeit hier in Djeme die Hauptsiedlung gewesen zu 
sem schemt. · 

Die Gren~en des Bezirkes sind nicht mit ~oller Sicherheit zu ziehen. Nördlich wird Drah abu 

,1nega und Gurna etwa den Abschlu~ bilden. I m Süden gehörte Der esch-Schelwit zweifellos scho1~ 'zmn 

her~1onthitischen Gebiet (s. ~l. ·S. 92). Ebe1iso zweifellos aber der Birket .Habu (Bauten Amen­

ophisIII.) zu Theben-Stadt. Auch daß_ sich in den Kulten von lVIeclinet Habu s~hr starke hermon­

t}litische Einfü~se geltend machen (s. u. S. 74), kann die 'Zugehörigkeit zu Hermonthis nicht 

beweisen 
2

• Die theba.nische Weststadt hatte kultli.ch und organisatorisch so enge Bezie}rnngen zur 

~ststac~t, daß ein. Grund ffu' die Abtren.mmg·m1d Einverleibung nach Hermonthis scl,ilechte~·füngs 
i~cht eJ~1Znsehen ISt. Daß freilich die topographischen termini nicht an eine feste_ Grenze gebun'den 

s'.nd, ~eigen mehrere Beispiele. Eiri zweifellos J\ach Ifermonthis gehöriger Buchispriester 'wünscht 

sich em schönes Begräbnis „im \i\l'esten von 1'heben" 3. I sis heißt·in Der esch~Schelwit: „Herrin 

von Djeme"
4

• Hier greifen Bezeichnungen des westlichen Theben auf ein Gebiet übei" ' das nicht 

mehr eigentlich dazu gehört;/ doch stammen beide B~ispiele aus einer Zeit als die t~ebanische 
T ' 
. otenstacl~ ver,:altm1gsmäßig schon von Theben-Ost getrennt war und sicl~damit die' topographi-

scheTerminologie noch mehr auflockerte. Als Gegenbeispiel seien die Worte auf dem einen lVIenmons­

koloß gen!l'~rnt: „ Gebracht aus ~lern nördlichen Helio1)01is ;mm südlichen Heliopolis" (= Hermon­

t his) 
6

• Hier gab natürlich die Gegenüberntellung des nördlichen mit dem südlichen Heliopolis 

Anlaß zu der Benemmll.g. Ebenso liegt wohl nicht n:ehr als eine Ungenauigkeit im Ausdruck 

vor, wenn sich ein S{lm-·s in Der el l\'Iec_line (Grab 211) „Herr eines Grabes in Hermonthis" 

nennt 6• 

Anders wii:d es· in der .Spätzeit. Teile von Theben-West gehörten anscheinend seit der 26. Dyn. 

zu Hermonth1s ; Landbesitz des Amun ist gelegen „ ... in the field of Ermout in the field of Tmet­

pebe.k" 
7

• Der Name Tmetpebek begegnet mit Varianten öfters als. Bezeichnung eines Gebietes bei 

Mec~net Habu (s. u. S. 80). Ob damals bereits das ga.nze Gaugebiet aufgeteilt war, wie in der Pt~­
le~näe~·zeit, ist nich.t sicher. A'nscheinen~l bleibt seitdem Theben-West von der.Stadt .getrennt und 

Wll'cl m _der Ptolemäerzeit ganz oder zum Teil zum neuen pathyritischen Gau geschlagen. I~n 

2. Jhd. hatten dielVIemnoneia (= Theben-West) eine gemeinsameAgoranomie mit der· ' / 
· X(l.T(d TO'it'CXP XLIX 

't'oÜ I_Icx.&uphou
8

'. g_ehöi:ten also nicht zu cliesel'. Ihre Zugehörigkeit zum pat.hyrischen Gau wird ab~r ' 

eindeutig erwiesen durch Pap. B. lVI. 10 463 9, wo die „Hä1l.Ser des \i\I' estens der Stadt im Gau von 

Pathyris" ge11a1111t wer~len . ';I.'rotzdem wird die in d~.~ser Urkunde genannte Abgabe nach tn6~7t'OAtc; 

1 Pap. _B. M. 10068. Peet, Tomb robberies S. 84. 

2 Für die„ptole'.näischen ~nd römischen Tempel Kasr el Aguz, Medinet 'Habu und Der el Medine liegen die Dinge anders; 

damals gehorte dieses Gebiet zu Hermonthis. 3 i\fyers-Fa.irman, JEA 17 s. 227, Taf. 55. 

4 LD Text.III 193. 5 vgl. Varille, Arm. Scrv. 33 S. 86ff. G Varille, a.a. 0. Weitere Beispiele.s. u. s. 92. 

7. Pap. Turm 246, Psammctich I., = Griffith, Ryland Pap. III S. 143. und Reich, Juristische Papyri s. 7 
8 .WiJcken, UPZ U Nr. 181. Pap. Nechutes, Kol. II, 5. 9 210 v. Chr, Oriffith, PSilA 23 s. 294ff, . 

\ . 

.Verwaltung. Set.J10stc111pcl $5 

~ µty&A·IJ gezah lt . Der Text zeigt übrigens deutlich, daß der Ausd.ruck „W esten d~r Stadt" eine rein 

geographische Bezeichnung geworden ist . Im Pap. B._ M. 10 230 1 wird genannt : „Djeme im 

Westen des Gaues von Pathy:ris": Die Felderliste von Edfu nennt a.ls Teil dieses Gaues die~ 8 
! ~ I @ 2. Irr griechischen Texten ist häufig die Bezeichnupg zu finden : ,Q: l\fa11.vovd('I. „~c; Atßu·l)c; TO~ 
11 q 0 1 • . 
ßo:.0-up(•ou 3 • Abgaben m1d Strafgelder der lVIemnoneia-Bewolmer gehen meist nach Hermonthis 4• 

Dem steht gegenüber, daß im Antigraphum Greyamun 6 ein Ort 0uvaßouvouv ev •fl Atßu·n 't'oü fl&­

pr..&·~ßac; ev 't'o'Lc; Me11.vovdotc; genannt wird. Weiterhin werden Pap. Tl~rin 8 I , 186 die l\.&p('l.11.e'Loc, die 

sicher auf dem Westufer lagen (s . . u. S. 79), zum Perithebas gezählt. Dieser merkwürdige 'l'a t­

bestand scheint die Annahme einer Teilung der lVIemnoneia in eine zum-Pathyrites und eine zu 

Perithebas gehörige Hälfte nah~ zu legen; damit wären zwar die Widersprüche und S~hwierigkeiten 

'der Quallen z. T. gelöst 7, aber es bleibt zu fragen, warum man das in jed~r Beziehung zusamm~n­

gehörige Gebiet geteilt hat und an welchen Punkt eine Grenze gelaufel) sein kann. Noch in der 

Kaiserzeit werden die Memnoneia als Teil der Hermonthites, der den Pathyrites ablöst, genannt 8 

und noch aus koptische1.1 ! exten kennen wir den Ausdruck : /\'.MU6 111u1ouoc epuOIJT 9. 

Die Besprechung der einzelhen Kultstä~ten des thebanischen Westens geschieht am besten in 

ihrer geographischen Reihenfolge .. von Norden nach Süden, wie sie sich am Rande des :i:rucht ­

la.ndes oder weiter zurückliegend in den Bergen aneinander gereiht hinziehen. Der nördlichste -

von den geringen R e8ten des Antefcemetery, abgesehen - ist der Gedächtnistempel Sethos I. bei 

Gmna (Karte 4 Nr. 3). Sein Name ist vollständig : l Q ~ » (~ethos) ~~ c;=3 ~ '.:: 
„Der Te1p.pel: Trefflich ist Sethos im Haus des Ann~n" 10• Als königlicher Gedächtnistempel führt 

er auch die Bezeichnung: Q ~ MMM ~ 1: 1 k f f r „Haus von :Millione~ J ahren " 11 oder riur 

Q ~ ~ ~ ~ „Sein (des Königs) fl~us,von Millionen" 12• Zahlreich sind die Bezeiclmunge!1, die 

ihn zum Ten:ipel .des Amun und beso~ders zu seiller Ruhestätte am Talfest stempeln: ~ r: c--:i 

~ ~ ~ ~ „Erscheinungshof"13
,] ~ ..:=.n ~ ~ ~ ~ ~ 111 <::> -:::fP ! ~ b 'r; „~rscheinungs-

stätte des Herrn der Götter, u!n die Schönheit von Theben zu sehen '' 14,@ ~ ~P@ ~ ~I~ 
1 

n \. / Q 9 ~ 0 d:::. "=7 9 9 9 c:::=. '=D f \. I fi ect 0 ,,'Großer Palast, herrliches 
I' e:f. ·o 11 11.U c:J o 0 MMM 1 1 1 ~ 6 e:f ~ MMM c:J 

Ad~ton ~ler Neunheit, Ruhest~tte des Herrn der Götter an· seineni schönen Fest des 'Tales" 1 6
, 

n ~ = c:J ~ r ~ ~ ~ Jj ~ rn ~ V -~ ~ ~ „Herrliche~ ?nn(lb des Herrn 

' 1 . 11 _ 
- ------

1177 v. Chr. Reich, a. a. 0 . S. 78/9. 2 Brugsch, Thesaurus S. 538 Z. 5. 

3 PSI I X 1016, 129 v. Chr. 1018, 110 v. Chr. 1021, 109 v. Chr: _... 

4 Theban Ostraca S . . 72, 154 oder 143 v. Chr. Pap. dem. Berlin 3090, 140 v. Chr. Pa}). dem. Berlin 3118, 117 /8 v. Chr. 

Pap. Amherst 31 (112 y. Chr) werden die Finanzbeamten des Pathyrites zum Eintreiben von Zahlungen in die_Toparchien 

geschickt und kommen dabei auch nach den .M:emnoneia. li Wilcken, UP Z II Nr. 175a. 146 v. Chr. 

G ebenda Nr.196. 119 v. Chr. 7 ebenda. S. 174. 209. S_Kenyon!II, 258. 6. Jhd. n. Chr. 

9 Crum-Steindorff, Kopt. Rechtsurk. 1, 14. 13, 8/9. 36, 3 usw. 10 Gurna Zettel 75. 11 LD III 132a„ 

12 LD III 152 a. ta seil. des Amun. ~D III 132 b. 14,LD III 152c. , l G ebenda 132a. 
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der G,ötter, wenn .er sein _schönes Fest des Tales feiert" 1. Für, die Prozessionsbarke des Gottes 

b~ute d~r König einen Raum genan~t ~ Ll j 2 ~ 'l}tn(~b, ~ ~ c=i NWVV\ r ~ ~ , ,1nn~b 
für seine Barke." 2. Die eigene Barke . des Könlg~ jn diesem Tempel hieß: r ~ Jj ~ } ~ 

. 1 

~-= ( O~ e5)~ (2R ~ ~~~ NWVV\ )~ ~~ ::~, ~ ,~ [ . [ { NWVV\ 3 „$8-m-liw~ 
Barke des Herrn der beiden Länder1 Mn-M3' ._t-R', des Heri'.n der Diademe:sethos, geliebt von 

Pt~h, in seinem ewigen Hau~ von Millionen von Jahren" 3• Die Lage des Tempels wircl~1ä;ufig 
nach seinem ·verhältnis Zl~m Kanrn.ktempel. angege~n: . Gegenüber (1n lift (q) v~n , Iv. t-ilW.t.4, 
gegenüber .von deinem (des' Amun) großen Haus 5, vo~ deinen Häusern 6 , gegenüber von sei,nem 

Vater 4m.onre 7 • Diese Ausclrücke k1iüpfen offensichtlich 'an die 9ben bes"prochene )3ezeichm~ng 
If ft-(ir--nbs für das Karnak gegenübe~· gelegene

1 

Land an. Auf die ~edeutung der Angabe, daß der· 

Tempel „im- Vorhof von_ Karnak" läge, war schon oben (S. 48) eingegangen: Häufig begegnet 

der. Zus;tz _,,ini \Vesten von Theben" T ~ 18 oder I-{}-~ 1: 0, auch in der änigmatischen 
- 1 ' ' . 

Schreibung-:. t =:'! 
10. Unter den Göttern, die hier verehrt werden nimmt Amun natfü~ich die . r- , n ' 

\ -- l:ll • , 

1 

erste Stelle ein, sowohl Amonre, Hefr der Throne der beiden Länder II, wie Amun-K~p.iephis 12, 
beide, als (irj-ib. Dasselbe Verhältnis zum Tempel ,haben die Götter von Heliopolis la, die Götter 

• \ ~ „ • 

des Osiriskr(fises, Osiris von Busiris14, Nephthys15 Anubis von Siuti6 · Upuaut11 schließlich.natürlich . ' , , ", ' 
die iI1 Theben. ve1:ehrten Göttet Chons-in-Theben-Neferhotep1s; Ptah von Thebefi10 und ,Thot20. 

Daneben nimmt der Kult der verstorbenen I).:önige besonderen Raum ein: Sie d .h.· ihre-Statuen 
' . / 

Q{thmen aµch an demTalfest teil; es heißt hier darüber: „Die Fahrt des Gottes in ~einer eigenen 

Bar~e an s~iilen:i Talfest, um zu ruhen in sein~m Tempel an der Spitze der Könige'' 21. Ramses II 

baut~ in diesem Tempel eine Kultkammer {ür seinen Großvat~r Ran1ses I: „Er machte es als sein 

Denkmal für den-Vatei: seines Vaters, Mn-p(itj-R'; selig" 22, ebenso auch für Sethos, den Erba\1ei· 

des Tempels 28. Yon Siptah ist eine Stele erhalten, auf der er Amonrasonter, der Ahmes-Nofretere, 
dei· Sch11tzheiligen der. thebanischen Nekropole, sowie seinen Vorfahren Sethos I. l{nd ~amses Ir 
opfert 24. · -

Neben dem Sethos-Tempel biegt der _Weg zum Biban el Moluk ab. äg;ptisch -~ ~on ~ -n 
· • ' . clcOl~~I' 

„Weg, a:uf_ c~em die Sonne ~ur Ruhe ge!1t" genai_mt 25'. Die Ebene: (Üe er durchschneidet„ ehe ei; in 

die l,3erge eintritt, ist wahr~cheinlfoh das von Ostraca bekannte „große Feld" 0 0 0 c ?<=2s 
' . - / ~n: 1 c • 

aas auch im Giornale della Necropoli (17 B recto 7, 5; 9, 6) als Ort genannt wird, von de~ aus sich 

die Untersuchungskommission z~m Königsgräbertal begibt. Der~ ame des. Tales selbst ist aus dem 

Pap. Abbottbekaünt. Vollstänpigheißtes: .~ ~ ~ c=i = ~ ~ r ·~ NWVV\ ~I i NWVV\ 

,. 

1 Legra.in, Bull. Inst. Fran9. 13 S. 63. 2· ebenda S. 4. 3 LD III 132a. 4 ebend~ 132b. 5 Guma Zettel 4'5. 

ß Gurna Zettel 45. 7 ebenda Zettel 52. 8 ebenda Zettel 40, 52, ,66, 157. 9 LD III 132 a, g. 152f. 

lO·Gurna Zettel 61. ~ 11 ~benda Zettel 46. 12 ebenda Z. 84. 13 ebenda z. 50 14 ebenda z. 57. · 

15 Zettel 55. 1ß Zettel 58. l7 Zettel 71. 18 Zettel 51. 19 Zettel 74. 20 Ze~tel 75. 

21 LD III 152a Z. 15: 22 Petriß, Qurneh Taf. 43. ' 23 LD Text III 90/91. 24 Petrie, a. a. O, Taf. 45. 
26 Katte 4 Nr. 2: Spie$elber$, Zwej Beiträ$e S, 1), , 26 Cerny, ÄZ 72 S. 113. "' 

/ \ •. ' 
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Sethostempel, l3iban cl Moluk, Kultstätten Amcnophis I. 57. 

f ff ~ ·MMM ;;;; f i r·T f -~ '1 ; Jj „die große 1iieilige Nekrop~le VOl~ Million~n ~~hren 
des Pha.rao im West_en von Theben" (Pap. Abb.1, 8; 6, 15/16), doch wll'd meist nur die ku~·zere 

Form „die große heilige Nekropole" gebraucht (ib. 6, 6)_. E~n ßtufenförmiger Aufstieg im Königs- . 

gräbertal -b~~egnet ägyptisch -~ls ~ ~ ~ LJ J ~ f: ~. „die schöne Treppe der West-

göttin" 1. ·' . 

Dei: westlich vom GlU'natep1pel gelegene Tempel (Karte 4 Nr. 5) _gehörte der Königin Ahmes-
. . E'jßc 1\. ~]c 2 z' .: Nofretere, der Mntter Am~nophis I. Der Na~ne ist oder c · · . u erganzen 

' 1 MM/VI CJ """""" CJ 
ist der Name eines Gottes,1wohl Amun: „Anrun dauert an der Kultstätt~". Der fel'ninine Artikel 

bezi~ht sich auf des weggelassene' Subst.anti~· (i. { „Haus". Die Bezeichnung „Haus von Million<;n 

Jahren", die sonst .clie Gedächtnistempel kennzeiclmet, fin_det sich hier ~icl:tt, was wohl an. der 

Unvollständigkeit des Materials liegt. Dies isfder Hauptlmltort dßr Königin als Göttin der Nekro-. . ' 

pole. Sie wfrd angerufen als "(J ? · ~ ~) ~ []] ~ _„Nofretere von· ~nn-s . t'.' 3 , so auch in der 

Qtp-df-nswt-Fornu~l ~itMut, Herrin des Hinrniel~, zusapimyn 4. Als ;,Gotteswei~ des Amonre und 

große königliche·Gem,;hl{n" begegnet sie mit Angabe diesei; Kultstätte bis i~1 die späte '~amessiden­
zeit 5. Natürlich wird in dem i 1ep1pel auch Amun verehrt. Ra' 6 ist· erster Prophet des Amun in 

.(m) mn-s. t; Sennn;_t führt den-Titel „Acirnrvorsteher des Am;un fo 1!in-s. t" 7
; 1nehrfach wei·den in 

Opfergebeten 'die Speise11, „die auf den Tisch des Amun von mn-s._t kommen", erwähnt 8
. In der 

Liste thebanischeT Tempel des Puyemre · (~ : o:· ~· 14) köiy.mt ~in Q c LJ )(a-Haus" der Ahm~­
Nofretere v~r, der von dem Tempel nin-s.t geschieden wird; übei~ seine Lage ist nichts bekan!1t. -

Davies 9 ·meint, ~ ha11dele sich um eine besondere Kapelle in mn-s. t. · , - -
- 1 \ - „ ~~NWVV\~~ · 

Auf eir~_er Stele walus~heinlich der.19. Dyn. aus dem Tempel der Königin 10.,yird der J.J L J . ~ ·. \ 

G 0 f ~ c~ (j) f n ~ ~ „Al)llÜl vom Ausschau-Platz der . Ahmes-Nofretere" genannt. D~r 
(<:::>) c-·J rn16~ \\ J . . 
Ausdruck s. t-ptr muß ein vieÜeich~ auf dem Dach befindli?h~ Heiligtum bezeichnen, wie wir 

auch in Karnak einen ,;Re v~m D~che des Amuntempels' ' kennen gelernt haben (s. o. S. 35), Zur · 

Verpindung s. t-;tr kenn~ ich keine g~naue ?arallele; sie erinnert ,an . da.s ~ Q ~ ~ f ~ 
(Hs. des MR zu Totenbuch '68 = Coff. texts III S. 214/15), das pie Stelle des Grabes bezeichnet, 

an der der Tote es verla.ssen ·will, um zum Himmel aufzusteigen. 

'Sch,Vieriger ist das Problem -'der Kultstätten Ame11ophis I. Obwohl er im Nofretere-T~m;pel 
,· { . \ . 

abgebildet istII, läßt sich nach den Insclli'iften keine Beziehung zum Temp~l erkennen. Bei chim 

'südlich von diese~ Tempel_ gelegenen Bauj;2 k'önnte es sich dagegen nach den Reliefs 13 um ~len .Ge­

dächtnistempel des Königs handeln, dessen Name abe~· nicht be~annt ist. Zu ihm gehören vielleicht 

die „Hau~vorsteher (nir pr) cl~ Hauses Amenophis I. im Westen rrhebens" (s. u. Anhang III). 

1 Spiegelberg, a. a. 0 .. S. 9. 2 Northampton, Theban Necropolis S. 7. 3 ebenda Taf. 3. 4 Daressy, Rec. 

Trav. 20 S. 75. • - 5 LD III 236a, Ramses IX. . 6 Grab 72 Zettel 764. 7 Legrain, Cat. gen. 42114. 

8 Northampton, a. a. O. Taf. 3. Berlin 3426. Berl. Inschr. II S. 88. 9 Puyemre II S. 80. . 

10 Northampton, a. a. 0. S. 7 /8. Texb bei Spiegelberg, ÄZ 45 S. 87. 11 Northampton, a. a. 0. S. 7 fig. 5. 
1 , 

12 Spiegelberg, Zwei Beiträge. Carter, JEA 3 S. 147 ff. 13 Sethe, GGA 1902 S 29. Winlock~ JEA 4 S. 11. "· 

UAcXVI:Otto 8 
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Daneben kennen wir ein „Haus des Amenophis vom Vorhof", das, wie oben (S. 48) ausgeführt, 

südlich bis süd-östlich vom Glll'natempel Sethos I. gelegen haben wird . :Pieser Amenophis wird 

auch· mit Ahm!'JS-Nofretere von ?n?~-s. t zusammen angerufen 1 , ohne daß daraus etwas über die 

Lage des Heiligtums geschlossen werden könnte. 

Ein anderes Heiligtum des Königs ? ( ~ ~ ~) f i r MMM ~ ~ LJ ~ ~ CJ 

„Das Haus des Amenophis yom Garten" 2 muß in der Nähe des mutmaßlichen Gedächtnistempels 

gelegen haben. Im Pap. Abbott wird seine Lage südlich vom Grab des Königs al1gegebe~1, das 

Carter in dieser Richtung (etwas westlich von der"nördlichen Verlängemng der Temp~laohse) 
\ 

gefunden hat s. Obwohldaher der Lagebezeichnung nach das , , Ga.rtenheiligtum" mit dem gef~ndenen 

Tempelbau beim Nofretere-Tempel identisch sein kö~mte, ist die Gleichsetzung doch wohl abzu­

lehnen, weil der Name · „Haus des Am~nophis vom Garten" unmöglich den offiziellen Gedächtnis­

t empel bezeichnet haben kann, ,um den es sich eben doch den Reliefs nach zu handeln scheint. 

Man hat es aber in der Nähe dieses Tempels zu suchen. 

NlU' einmal wird in der Opferfqrmel ein „Amenophis MMM i ~ :: ~ LJ . erwähnt, zusa.mmen 

mit Chons 4• Hier\vie bei den folgenden haben wir es 'vohl nlU' mit Kultstatuen zu tun, die in einem 

Tempel oder auch an anderen Orten aufgestP.llt waren. Das Wort i clr. t begegnet m. Vv. nur noch 

einmal auf einer Stel~ Haremhe]Js in Memphis 6• ·Es handelt sich hi~r um die Stele, die aufgestellt 

wurde · „vor ([ift ?ir) dieser id1·. t ~ ~-~ ~::: ". Danach muß es. wohl ·i~·gendeine ~~zeichnung 
fÜ.r ein Heiligtum enthalten. „Amenophis von der iclr. t" wurde vielleicht eine Statue genannt, die 

' . 
. in einem der Tempel des westlichen Theben aufgestellt war. 

Wieder't1m eine Statue handelt es sich wohl bei dem „Amenophis von der Stadt" oder „dem 

Herrn der Stadt" ; ( 0 ~ LJ) ~ c=:::. ß ~ 
1

(Der el Medine Grab 2), ( 0 ~ U l ~ 1{t 
(~~~)b%,FQ~ (ebenda Grab 335), (~ ~~) ~.'C/ ~ ~ß ~ 16

• Da dieser 

Amenophis v?rwiegend in· den Gräbern von Der el Medine erscheint, ist wohl eine Kultstatue 

darin zu sehen, die dort aufgestellt war, und die Bezeichnung d11ij auf Der el Medine zu beziehen, 

dessen „Herr" der König genannt wird 1. 
. . 

And~re StatUen, die von ihm genannt werden, lassen _sich nicht lokalisieren. Häufig begegnet 

ein ,:Amenophis b%,? ?•• g~nauer ~??, MMM ~ :s. Die Bedeutu~1g des Wortes ibib 'vird etwa 

·„,Abbild" gewesen sein. Wahrscheinhch handelt es sich um die Statue des Königs, die in einem 

Rauin des Thutmosisbaus in Karnak aufbewahrt wurde (s.o. S. 26) und die gelegentlich das west­

liche Theben besuchte. Ihre Beziehungen zum Westen gehen aus der Inschrift der Statue eines 

Bekenchons in Berlin 9 hervor: „Er (der Gott) möge meinen Namen dauern lassen wie den der Ge-
' . 

ehrten neben seinem leiblichen Sohn, dem Herrn der beiden Länder, Amenophis, dem Abbild des 
I \ ' 

A1mm" , sowie da.raus, daß er überaus häufig in den Gtäbern von Der elMedine abgebildet wird; z.B. 

1 Maspero, Rec. Tra.v. 3 S. 110, Turiner Sta.tuengruppe des Peinehsi. 2 Pa.p. Abb. 2, 3/4. 

3 Carter, JEA 3 S. 147ff. 4 J?aressy, Rec.- Trav. 20 S 75. · 5 Petrie, Memphis I Taf. 6 Z. 9. 

G LD III 2c. 7 vgl. Cerny, Bull. Inst. Franc;. 27 S. 159ff. Ders. Repertoire onomastique, ·s. '34. Hier wird dieser 

Amenophis als l)sr-k3:R' p3 <lmj neben „Amenhotep p3 lb" und Ahmes-Nofrete;e genannt. 

8 Berlin 2082, Ber!. Irische. II S. 79. Lcgrain Cat. g6n. 42183. 19. Dyn. 9 Berlin 2082. 

\ 

.. 
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·st der Inhaber des Grabes 14 „'\\'eh-Priester des Amenophis, des Abbildes des Amu~1" . Vielleicht 
1 . 

} lelt es sich bei der Schreibung 1-<'./'-,.o, oder ~ rC, i.un denselben Namen 1, ebenso vielleicht 
iano . ~ ~ o 1 1 • 

bei dem im Pap. Bologna 1094 genannten~: Jj ~ ~~ ~ 0001.J} 2
• 

Eine andere Statue hieß (ov LJ ~ ~)~'fi7:= Var.: ~-::~~~o T 
r=w ::::.. MMM n ~ „Amenophis, der auf dem vVasser des Amun fährt" p), d.h. der dem Amun er-

Cl WW>M ~ ...... """'" 

geben ist (vgl. Wörterbuch III S. 374, 9) :i. MitAhmes-Nofretere zusammen wird einmal folgender 

Amenophis angebetet: c~:: ~~~ 2 ) Va:r .: ~~;i=~,c~: ~ .! 
-=- !(.,,,_) „Amenophis: Das Land ist schön , solange er groß ist" (1) 4 • • . 

~ne weitere Kultstätte des Königs hat schließlich in dem Ort·~ r@j ~@gelegen. Der Name 

. ist vielleicht mit den:i Wort [mtj „Vorhalle" (Wörterbuch III 307) identisch und trägt deshalb 

stets den Artikel. Von cler allgemeinen Bezeichnung könnte es dann zum E lgennamen einer bestimm­

ten Örtlichkeit geworden sein. Auf einein Tül'Stmz des British Museum ·(Nr. 153) wird der: „Herr 

der beiden Länder, J)sr-k3-R', Herr der D~ademe, Amenophis von· ~ r@I ~ [~) " erwähnt 0
• 

Häufiger begegnet. Amun dort; für einen Orakelspruch wird „Amun von 1J3 [intj" angerufen 6• In 

den Gräbem von Der el Medine kommt mehrfach der Titel „ Sängerin des An~u;1 V'?l1 1J3 [inti" vor 7, 

einmal auch der Eigenn~me 0 ~ ~ MNw- s. Altf einer Statue in Turin wird in der Opfedormel. 
MMM~IY.a lo\\ , 

Suchos-Re und Amonr~s·onter in (?irf ib) p3 [intj angerufen °. In der Inschrift des Montemhet am 

Muttempel von Karnak (Z. 21) wird „die Große v~n ~ r@j 8 ~"genannt, deren Bild Montem­

het herstellte ; wahrscheinlich ist .M:ut damit gemeint. Sie wird unmittelbar nach Chons in Medinet 

Habu genannt. Dies und die häufige Erwähnung des Namens in den Gr~bern von Der el Medine 

führt dazu, den Ort im theba.nischen Westen" vielleicht in seinem südlichen Teil zu suchen. 

Das Grab Amenophis I ., nördlich vom Nofreter~-Tempel gelegen, t}'ug den Namen ~ ~ 0 ~ 
„Horizont der Ewigkeit" 10. Wahrscheinlich ist mit der in der Liste thebanischer Tempel des' l mj­

sb3 (s. o. S. 16) aufgefüh.i·~en Amunkultstätte ~ ~ 0 ~ ebenfalls das Grab des Königs gemeint, 

jedenfalls aber eine besondere Kultstätte. Wo der Ausdruck da.gegen sonst begegnet , ist er all­

gemein als „Nekropole" oder „vVesten" zn verstehen. So wird Pap. Harris I 3, 6 die Neunheit 

gena.imt, die mit Amun 'zusammen im „Horizont der Ewigkeit" n~ht. Das bedeutet doch wohl nur: 

die mit Amun zusammen im westlichen Theben Kult erhielt. Bestimmt diese allgemeine Bedeutung 

hat der Ausdruck in Titein wie Sclll'eiber im Horizont der Ewigkeit", der nicht einen Schreiber „ 1 

an einer Kultstätte 3h . t-nhh bezeichnet, sondern einfach einen.Nekropolenschreiber; denn der 
.... • • „ 

1 Cerny, a. a. 0. S. 167 /8. H. Jacobsohn, .Dogmatische Stellung d. Kgs. (Aeg. Forsch. 8), S. 19 li~st 3bw oder 3b · wj 

„Bild, Statue", cf. Wb. !'8. Cerny. Repertoire onomastique de Deir el Medineh s. 15. 34. 

2 Linke, Correspondenzen aus der Zeit der Ramessiden Taf. 10 = Gardiner, Late egyptian ~Uscell. s: 10. Anders auf-

gefaßt bei J acobsohn. a. a. O. ' 3 LD Text III 282, Grab 135. 4 Champollion, Monuments II 153, 4. ramess. Grab „ u". 

5 Cerny, a. a. 0. S. 170. G Pap. B. M. 10335 recto 1. Blackmann, JEA 11 S. 250. 

7 Bruyorn, Fouilles de l'inst. (ranc;. 7, 2 S. 33. 8„3 S. 41. 67. 8 Bruyere, a.a.O. l , 1 S. 35ff. 

ll Brugsch, Dict. gcogr. 1281. 10 Pap. Abb. 2, 2. 

S* 
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T~tel wird bej einem Mann im Wechsel mit ,;Schreiber an 'der Stätte der Wahrheit" und „Sclueiber 

der Nekropole (lir)" gebraucht, ebenso wi~ der Titel „Rekrutenvorsteher in 3li. t-n?i?i" mit „Re­

krutenvorsteher an der ~tätte der \.Vahrheit" und „in der Nekropole" (pr r.lt) wechselt 1• Wa.hr­

scheinlich ist der Ausdruck „Horizont der Ewigkeit", der ja auch einen Palast oder Tempel be­

zeichnen kann, nur bisweilen als gehobene Bezeichnung des Grabes ß.menophis I. gebraucht, nicht 

als eigentlicher Na.me. 

Auf den Tempel cJer Ahmes-Nofretere folgt dann der Teinpelkomplex im Talkessel .von Der el 

Ba.hri. Die älteste erhaltene monumentale .Anljge hler besteht aus der Pyramide und dem To~en-

tempel des Königs Mentuhotep Nb-?ip.t-R'. Ihr Name i.st.imMR ( O '=7 ~ )~] lg „Die Py­

ramide (namens): N b-?i1J.t-R' ist trefflich an Sitzen" 2. Er begegnet noch häufig im NR mit Wegfall 

des ·w ort~ Pyrami~le, ( o 'C7 i) ~ ®] ~ 3 , mei
1

st auch ohne. den KÖ~igsna~eil als ~ © ] .~ 4 

o~ler '~ ® ] ~ @ 5• Wä:hrend im MR anscheinend nur Re6 und Hathor; Herrin von Dendera 7 · 

dort verelu' t wurden, erscheint im NR selbstverständlich Amun als „Amun in (m) 3li-st" 8 oder 

, ,AmonrasO'nter, 'der residiert (!J,ntj). in 3li:st" 0• Hathor heißt bald „Herrin von 3li-st" 10, bald ?irj 1.b 11 

oder m 12. Auch der vergöttlichte König Mentuhotep wird genan~t 1s. 

Für die Bauten der 18. Dyn. sind uns mehrere Namen erhalten, die sich nicht alle mit-Sicherheit 

mit d~n archäolögisch bekann,ten Bauten identiflii~ren lassen. Fest steht 'zunächst, daß dei: 
' . . 

~roße Terrasse~itemp,el dei;i. Namen Qsr-!f,srw führte, volls~ändig: j G 7.~ ~!~ff f 
1 ~ ~ V V 111 rl ..... ·~] .,::,___ ~::: :;: ® y „der große Tempel von Millionen von 

J ahren! der Te1npel (namens): Amun ist der Allerheiligste ... an seiner 'cdes Amun) trefflichen Stätte 

· der Urzeit" 14; er ist also, der offizielle Gedächtnistempel. Der Zusatz „an der trefflichen Stätte'.', der 

sich häufig firidet 15, enthält zweifellos eine Anspielung auf den Namen des Mentuhotep-Tem1Jels. 

Gebräuchlich ist .im al)gemeinen die Namensform 'l11in-#r:#rw 16 oder nur P1r-gsnp auch mit c-::i 

det~rm~niert 17. Der Name erstreckt sich sicher aitf den gesamten Bau, auch den Taltempel, auf 

dessen Grund~teindepositum die Königin genannt wird: l a ! ( 0 ~ LJ) ~ ~ rWil ~ c=i 1 
„pie gute Göttin Kamare, geliebt vonAmun, der i~ J)sr-g§rw residiert" 18. Wie hier hei~tAmun oft 

lintj J)sr-r.lsnv 19, seltener ?n Dsr-g§rw 20. Hathor ist ebenfalls lintj Dsr-#rw 21 oder ?irj 1.b 22, ebenso ihr 
- - . 

So~m Somtus 23. Anubis heißt?irj 1.b des Te1~1pels 24 oder auch liny 2s. Von der Ptolemäerzeit an erfährt 

' 1 Masperq, Rec. Trav. 2 S. 105. ähnlich Bruyer~. a.: a. 0. 8, 3 s: 110 . 

. 2 Karte 4 Nr. 8. llJariette, Cata.I. d'Abyd. 605. 3Naville;' 11 th Dyn. temple I Taf. 26B. 

4 ebenda Taf. 25E. Urk. IV 451. 6 Urk. IV 71. · 6 Naville, a..a. 0. II Taf. 6B. 7 ebenda Taf. 6J?. 

8 Urk. IV 451. 9 Navil!e, a. a. 0. III Taf. 9 D. Borchardt, Cat. gen. 973. , 

· 10 Naville, a.a.. 0. III Taf. 8F. 11 ebenda I Taf. 25E. 12 ebenda III 'l'a.f. 7, 3 = B. l\f. Stelae V, 19. 

13 Na.ville, a. a. 0. III Taf. 9F. 14 Karte 4 Nr. 6. Naville, Der el Bahari V Taf.)34. 

16 Naville, a. ~„ 0. I Ta.f. 22, 24. Urk. IV 298. 16 Naville, a. a. 0 . IV Taf. 90. 

17 Det. auch @, Davies, Puyemre I Ta.f. 40. 18 Carna.von-Carter, Five years explorations S. 40. 

19 Naville, a .. a. O. I Taf. 19. II Taf. 28. Urk. IV 381. 20 Urk. IV 1168. LD III 236a. Luxor Zettel 551. 
' -

21 Urk. IV 381, 432. · 22 Naville, a. a. 0. IV Taf. 94 u. ö. 23 ebenda 98.. 24 ebenda I Taf. 10. II Taf. 44, 

Anubisschrein. 26 ebenda II Taf. 44. Urk. IV 299. 
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Der el Bahri 6t 

der Kult des Tempels eine wichtige Veränderung. Jetzt werden Amenophis, Sohn des Hapu, und 

Imnthes, aus Memphis eingeführt, hier als Heilgötter verehrt. Sie heißen ~ \.& f ~ „dei1 gute 
• 1...1@ ~6::::=:> 

Arzt"1. Zu ihnen tritt die griechische '!yLet<X und ~er Tempel, dient jetzt als Sanatorium, wie die 

griechis9hen Inschriften (bis etwa 200 n. Chr.) zeigen 2; ;-uf diese Tätigkeit bezieht sich auch der 

Beiname des Imuthes : ~~ ~R~ ~ f *1; „der den Bittenden erhört im Weste:1 vönTheben" 3. 

Andererseits wird ihr Kult.in den der acht Urgötter hineingezogen: Die Feste des Imuthes werden 
1 ' -

mit den ihren zusammen gefeiert und Chons bringt ihm die Opferspeisen, „wenn er täglich zum 

Westberg fährt", wie er es für die Urgötter von Medinet Habu ttit 4 • 

Die gleiche Form der Namensbildung wie Amun #r gsrw weist ein anderer Bau auf einem 

Grundsteindepositum Thut~osis III. auf: ~ '.'.: ~ cQi „Amun ist heilig am Horizont" 5. Er wird 

auch auf Ostraca aus dem Mentuhotep-Bau genannt 6• In den Tempellisten erschient er stets neben . . 
Der el ,Bahri 7, einmal zwischen 3li-s.t tnid ·J)sr-gsrw8. Es ist eine Kultstätte des Amun und ein Ziel_ 

seiner Fahrt nach Westen 9; außerdem wird Hathor dort verehrt _als „Hathor, Herrin des \.Vest-

. berges in Uirj ib) fl,sr 3li. t 10. Vielleicht bezeichnet der Name das Gebäude, zu dem die von Thut­

mosis III. -neben dem Hatschepsut-Tempel' erbaute Hathorkuh-Kapelle gehörte, die in einer In­

schrift des König& als „Tempel der Hathol.·, des Oberhauptes von Theben, in Uirj ib) l)sr-g§rw" 

bezeichnet wird 11 . Die Kapelle scheint auf Bauten der fr~iheren 18. Dyn. zurückzugehen. Am Auf­

weg des Mentuhotep-Tempels bis hinau~ zur Hathorkapelle haben sich Skarabäen mit ~en Namen 

Ahmosis I., der Ahmes-Nofretere und der anderen Könige der 18. Dyn. bis Amenophis III. ge-
1 

funden 12. Vielleicht l:iefand sich an dieser Stelle ein altes Volksheiligtum einer Kuhgöttin, an das 

der in der 11. Dyn. eingeführte Hathorkult anknüpfen konnte 13. Es scheint, als nähme sowohl der 

'l'empel der 11. Dyn. wie der der 18. Dyn. auf dieses Heiligtum Rücksicht, indem sich beide an die -

südliche, bzw. nördliche Seite des Talkessels anlehnen. Für denMentuhotep-Tempel wäre doch die 

Mitte der gegebe1ie Ort gewesen. ~ie Bauten, die älter sind als die Pyramidenanlage des Kö;nigs 

(die Prinzessim1eng~·äber und ein trapezförmiger Hof 14), geben darüber, keinen Aufschl~1ß. 

Ein Teil des Tempels trug den Namen gc:Q:i CJ „[Amun] erscheint im Horizont" . Das Grund-
e. / 

steindepositum nennt den „Amun vor J)sr·#r:w in li'-3li. t" 15. Er wird „der große Sitz des Amun, 

sein Horizont im Westen" genannt16• In den Tempellisten ersch~int er nur bei Puyemre (s. ·o. S.14). 

Davies11 setzt ihn mit der mitt leren Terrasse des großen Tempels gleich . 
, , 

Eine Bezeichnung für d~n gesamten Talkessel findet sich im MR einmal auf einer Stele Seso-

stris III.: ~ c:::::>'( ooD „Tal des N~·?ip.t-R'" 18• Von der 18. Dyn. an begegnet sehr häufig 

1 Naville, a. a. 0. V Taf. 149. 150. 2 .Milne, JEA 1 S. 96. 3 Naville, a. a. 0. V Tat 149. 

4 ebenda 149. Noch bis in die Ptolemäerzeit sind auch im Tempel Statuen aufgi:stellt worden, Borchardt, Cat. gen. 

1230, 3. 6 Urk. lV 884. 6 Metr. Mus. Art, Eg. Exp. ·Dez. 1923, S. 36 f. 

7 z.B. U rk. IV 1168. LD III 236 a. · 8 Legl'ai n, Cat. gen. 42122. 9 U rk.'IV 929. 935. 

10 Na~ille, 11 th Dyn. te~npl.e III Taf. 8 F, NR. 11 Urk. IV 301. Karte 4 Nr. 7. 

12 Metr. Mus. Art. Eg. Exp. Dez. 1923, S. 28. 38. 13 Naville, a. a. 0. I S. 63ff. 

14 vgl. v. Bissing, Ägyptische Kunstgeschichte II (Erl.) S. 79f. Hi Urk. IV 381. vgl. Spiegelberg, Rec. Trav. 22 S.123. 

16 Urk. IV 422/3. 17 D~vies, P~yemre II S. 83. 18 Naville, 11 th Dyn. temple i' Taf.,24. 
' 1 • ' • 
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62 '.l'heben-'?i'est 

der Name Qs1·w oder Qsl'. t, der - am offensichtlichsten dort, wo er mit~ determiniert wird -

den ganzen Bezirk von Der el Ba.hri umfaßte. Entstanden ist er vielleicht aus einer Verkürzung von 

Qsl'-Y,sl'w oder Qs1'-3!J, . t. Stellen wie Pap. Abbott 3, 14, wo die Pyramide Mentuhoteps. ~ ~ 

V 0 „dieinDsl'.tist"erwähntoclerderAmuntempel„,welcl~eristin V @ "1,ge~a.nntwerclen, 
<::::>~ - • <::::>~ 

zeigen diese Bedeutung des Ausdrucks ganz deutlich. Amun heißt lintj l}sr. t 2 , Hatho1' ?iri ib l)sr . t 3, 

einmal auch „Hathor c==. V ( 0 ~ '7) in dem :Qsrw des Nb'-?ip. t-R' ' ' 4, Verbindungen, di~ auch 

init dem Namen J)sr-f!,s1·w begegnen. Da.gegen kommt häufig vor: „Hathor, Herrin (nb . t) ·'von 

!.}sl'w" 5 , nicht „Herrin von Qs1'-Y,sl'1v". Manchmal erscheint sie in dieser Form getrennt von „Hathor, 

• Oberhaupt von T~eben"a, dann aber auch in.der ~Compositform als „Hathor, ~erri~ von J2srw, 

Mut in Ischeru, Meresger in Msk. t, die große Kuh, die die Sonne .gebar" 7
• In den Listen des 

Nbwnnf und • l7nj-sb3. wird :Qsrw als besondere Amunl~ultstätte neben Qsr-f!,srw und Qsr-3li. t auf­

gefüru:t (s.o. S. 15f). Im Grab des• l?nj-sb3 8 wird sogar noch eine Unterscheidung zwischen „nörd­

lichem und südlichem I)sl'w" gemach,t; der Gott 1;13 sagt zum Toten: „Ich lasse sich fr~uen Über 

dich den V ~ ~ 4 lind dich lieben den V~~~"\;>". Offensichtlich sind damit der 
<::::> ·Jr' . W <::::> Jr' a a " . . 

Mentuhotep-Tempel und der Tempel der 18. Dyn. gemeint. Es ist dies eine einmalige ~-bleitung, 
di~ aus der Bezeichnung des gesamten Gebäudekomplexes als Qsrw verständlich ist. 

Als eine andei:e Bezeichnung dei· gesamten Anlage von Der el Bahri ist, wohl auch der Name 

Jfrf-Zir-'lnin „Mein Gesich~ ist auf Amm~ gerichtet" anzusehen. Er enthält, ähnlich wie lfft-Zir­

nbS, eine Bezugnahme auf den Reichstempel von Karnak, nur· ist es hier der königliche Bauherr, 

· der sich gegenüber dem Amuntempel befindet, nicht wie bei jenem die Gegend. Zum erste Male 

begegnet der Ausdruck in der Temp~lliste des Enene 0 in der Schreibung 9 ~ T ~ ~@ hinter dem 

Meniuhotep-Tempel. Im Grabe des Amenemheb~0 begegnet ein „erster Prophet des AmU.U in 

T ~ T ~ .~@ ". In der Liste des Puyemre (s. o. S. 14~ wird ~ :: T T@ vor Amun voi;i l)s:·­
f!,Srw genannt, bei • lmj-sb3 nicht mit Der el Bahri zusammen in der defe~tiven Schreibung 

T ~. Als ein~ige A.munkultstätte ·wird es in der Opferliste auf einer Leidener Stele genannt11• 

Davies 12 erwähnt zwei späte Stelen im Fitzwilliam Museum Cambridge, auf denen die Nofretere 

von ·r~ ~ .:: (Var. r~ ~)angebetet wird. Davies meint, der Name habe ursprünglich dem 

Bau Amenophis I. und der Nofret ere unter der unteren Terrasse des spät~ren Tempels geeignet, 

dann die untere Terrasse selbst bezeichnet. Dafür sp1jcht, daß es sich 'nach den Listen um eine 

besondereAmunkultstätte gehandelt hat. Doch muß der Name sich dann über das ganze Tempel­

gebiet, vielleicht sogar ~iber den nördlichen Teil der thebanischen Nekropole ausgedehnt haben; 

1 Ostracon des Hohenpriesters Hapuseneb, Mtr. :Mus. Art. Eg. Exp. Dez. 1924, S. 20. 

2 Grab 82 Zettel 880. 3 LD Text III 256, Grab 65. Naville, a. a. O. III Taf. 8 C. 

4 Legrain, Cat. g6n. 42122. 5 Naville, a. a. 0 . I Taf. 25 E. III Taf. 7, 8. Grab 157 Zettel 1128' Medinet · Habu 

Zettel 606. 6 Legrain, Ann. Serv. 15 S. 276/7. Litanei des siegreichen Theben. 

7 Grab 65 Zettel 616. . 8 ebenda Zettel 650. 9 Urk. IV 71. vgl. Navil,Je, a. a. 0. I S. 11. 

10 Urk. IV 916. ·„ 11 Leiden VI Taf. 10. Nr. 15. 12 Davies, Puyemre II ~· 83. 
:.. 
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Der. el Bahri 63 

im Glossar Golenischeff wird nach Meclamud und Theben <-p <-p n E:::J JjJ @ geiiannt 1 . 
denn <::::> -c:> ~ ......... 1:1_l 

Das wäre kaum der F all, wenn es sich nur \uti einen,, wenn auch bedeutenden Tempel handelte. 

Außerdem reicht der Amtsbereich des '.t'lbwnnf als Hoherpriester des Onuris von This und der 

Hathor von Dendera nördlich bis Thinis, südlich bis Jf1·f;?ir-'l 11in 2, worin man ebenfalls eher die 

Bezeic~ung einer Gegend als eines einzelnen Tempels sehen möchte. Eine Variante liegt .vielleicht 

in Qrj-?iMnrw vor, das m. W. nur im Grab 181 begegnet ü~ den Titell) „Oberster der Arbeiter in 

T ~ r ~ ~ ['] 3 und '' \ iVächter . .. in T r ~ ['] "4
• vVas für eine Ar~' Gebäude unter mrw zu ver­

stehen ist, ist unbekannt. Davies (a. a. 0. S. 5) vermutet, es läge derselbe Name wie Jfrj-?ir-' lmn 

vor , nur sei im Beginn des Kampfes gegei1 Amun der Gottespame durch die Bezeichnung des Ge­

bäudes ersetzt worden. 

Vom Tempel der 18. Dyn. kennen wir die Namen einer ganzen Reihe von Toren (s. Ka.rte 4a · 

Nr. 1-9): 

1. n E:::l V~ „Amun ist heilig an Denkmälern": Tor zur oberen Terrassc6. 
~-'MMAA 000 / . 

~ E:::JJJ d:, 9 ~ r . 2. 0 
·
1 

„Amun ist .mit ihrem (der Königin) Denkmal zufrieden", Tor zum 
.- a 000 

Sanktuar6· 

3. 1 ( 0 ~ LJ ) ~ ~ J} tVJf. cQ:i LI „Haus der Kamare: Amun findet den Horizont ", vielleicht 

der Name des Sanl~tuars 7• 

4. n ~ ~ r 0, ~ ,·,Amun nimmt das Denkmal m Empfang" , Tor der Westwand des 
~ -- ~ooo 

Sanktuars a. 

5. ( 0 ~ ~ LJ) ~:: J1 ~ ~ ~ ,/3-lipr-k3-R: wird der Nordwind von Amun gegeben," 

Tor in den südlichen Räumen der obersten Terrasse, die Thut mosis I. geweiht sind 9• 

6. ( 0 ~ ~LJ) ~ .~ J1 ~I.J ~ „'3-lipr-k3-R' empfängt den Lebenshauch vor Amun" 

wie Nr. 5 to. 

7. ( 0 ~ LJ ) r ~ ~ ~ ? [~ „Kamare bringt S1)eisen im Tempel der Hathor dar", 

Tor zum Hathorschrein 11• · 

8. ( O ~ LJ) g ! ! ! [~: a~; „Kamare vereinigt sich mit der Schönheit der Ii:athor, des 

Oberhauptes von Theben", hinteres Tor ?.um Hathorschrein.12• ' -

1 Die Schwierigkeiten einer Definit ion des Begriffes bei Gardiner, Anc. Eg. Onomas t . II S. 27. 

2 Sethe ÄZ 44 S. 31. 3 Davies, Tomb of two Sculptors 'l'af. 17. 4 ebenda Taf. 5 
. I 

G Naville, Der el Baha,ri V Taf. 120. Ein Satz Grundst(linbeigaben (im Handel) nennt Thut mosis III. „geliebt von 

Amun in (m) <!_sr-mmu" oder „geliebt von Amun !!.sr-11111w". A. Badawy. Ann. Serv. 47, S. 145. Ob hierzu gehörig? 

6 Naville, a. a. 0. Taf. 137. 7 ebenda Taf. 139, 8 Metr: Mus. Art. Eg. Exp. März 1932. S. 13. 

9 Navill~, a. a. O. V S. 6. 10 Sethe, Hatschep~ut Problem S. 48. 11 Naville, a. a. 0. I V Taf. 95 = Urk. I V_ 302. 

12 Naville, a. a. 0 . IV Tar. 103 = Urk. IV 302. 
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9. (o ~ LJ) l [~ fü ~ ~ ~ ~ „Kamare vermehrt die Beliebtheit im Tempel der Hat­

hor", _vierte (?) Haupttür des.H~thorschreines 1 . Nicht bekannt ist die Lage eines Tores: , , [Kamare] 

bringt die Wahrheit dar" 2, sowie einer Kap~lle (s?i nJr) namens cQ:i 9 ~ „Horizont des Gottes" 3
, 

. - . cD I~ ' 
die aber nach dem Zusa.mmenhang beid~ im Westen, also wohl in ·Der el Bahri, gelegen haben. 

·Ein Bal.1 der Köliigin füh1:;eden Namei~ Uc 1 ,,Festti~1g Thebens'', vollständig Qc 1 ( d ~ LJ ). 
S.fl,ndsteinstücke mit l:liesei:n Namen sind im Rei_clist~mpel gefüi1den worden 4, andei:e aber-in Der 

el Bahri 5, sodaß si9h nicht sicher sagen läßt, ob ·es, sich um einen Bau auf dem Ost- oder'\~rest-
, . . '~· 

ufer handelt. vVo sich ein Bauwerk, das a ls „Festung" bezeichnet wurde, befunden haben 
, • ~ I 

könnte, darüber lassen ~ich nu~ Vermutungen ans~ellen: Man kann an (;li:ne befes~igte Polizeistation 

ili ~ler ·Nekropole denken. Al!s der Ramessidenz~it ist~-~: ~ Q o ~ ~ -~ ~ D 

„die Festung der Nekropole" bekannt 6• _ Diese Festuns ~ird auch auf einem ramessidischen, 

Graffito oberhalb_ von Der eLBa.hri genannt, wo ihre Re_ste anscheinend· noch sichtbar sind 7 • 
1 . 

Eine-andere Deutungsmöglichkeit ist die,,in inb. t eine Verbalform zu sehen, ein femi'nh:ies Partizip, 

bezogen auf Hatschepsut, also: „Kamare, die Theben mit Mauern umgibt". Daim kö~nte es sich 

um Maueranl,agen der Königin sowohl auf dem ·west- wie a·uf dem Ostufer handeln, entspr~chend 

den_ Funclcirten der Inschriften. ---

Über dem Aufweg zum ·Menthuhoteptempel an seinem unteren -Ende lag ein i'amessidischer 

Tempel (Karte IV Nr. 9), dessen Grundsteinbeigabe~1 die Namen Rai'hses IV„ ·V. und VI. 
1 ' ', 

nennen8• 

Ein Tempel R~mses IV. kommt in Priestertiteln der 22. Dyn. vor: r ~ MMM io f _~1-I ~:~ ~~ 
„Sem-Priester des•Hauses des lf?<3-m3'. t-R', geliebt von Anrnn" 9• Ob er mit diesem Bau zu identi­

fizieren ist, ble~bt' unsicher, ebenso ob der ~nj ~des Tempels Ramses IV. hier . zu suchen ist, dei.· 

im Pap. B. M. 10 0 52, 4 Z. 26 ·27 erwähnt wird (zum Ausdruck ~nj vgl. u. S. 68 Anm. 5). Im Pap. 

Wilbourl0 wfrd der Totentempel Ramses V., neben dem Ramses ry. genannt; peide h~ben selb­

ständig Landbesitz. Wenn also mit dem Tempel Ramses V. der üb~r dem Aufweg nach Der el 

Bahri gel!;)gene geir{eint ist, inüß~e· man den Tempel Ramses IV. wohl davon :trennen 1und viel­

leicht im Süden von Theben \Vest suchen, wo sich unmittelbar nördlich von.i' Tempel des 

Amenophis, des Sohnes_ des -~apu„ Re~te eines kleinen Tempels .Ramses IV. gefunden haben 

(Karte IV Nr. 21, s. u : S. 70). ·, 

1 U,rk. IV 302. . · 2 Urk. IV 422 3 ebenda 421. 4 ebenda 313. vgl. Legrain, Rec. Trav. 23 S. 64. Zum 

Wort lnb . t vgl. Edgerton, INES X,- S. 139. 

6 B: M._ Stela~ V Taf. 26, ~r. 52885, ebend: 52884 die Var.: (~: tJ ~ ~ c) r~ Il o l 
6 Pleyte-Rossi, Pap. Turin Taf. 42, 8. = Gardiner, Ram~sside Administration Documents, S. 53, 8. Ostr. Kairo 

• 1 
J. 51515 = Cerny, Catal. gen. 2~504. 

7 Spiegelbetg, Zwei Beiträge S. 9/10, Text XIV. 
8 Lansing, Bull. Metr. Mus. Nov. 1935, Egypt. Expedition S. 6ff. Andere Gr':'ndsteinbeigaben mit dem ~amen Ram­

ses IV. fanden sich wenig nördlich davon über dem Auf weg zum Tempel der 18. Dyn„ Car11avon-Carter, Five years' 

~xplorations S. 9,' 48. PI. 30. 40. Beide Fundgruppen gehören -~v~hl dem gleichen Tempelbau an. 

D Legrain, Cat, gen. 42 225i; 42 226f. 10 Gardiner, The Papyrus {vnbour II S. 132/133. 

Der el Bahri, Tempel Thutmosis III„ Sethos II„ Amenophis II. 65 

Südlich von Der el Bahri folgt dann als nächster Gedächtnistempel der Thutinosis III. (Karte 4 

Nr.10), dessen Namen Q~ ~ * ~[ 1 J I 0 e::::i [ ~] ~ f 
1

_j ,,Sein Tempel in The~en-~~est 
(namens): Der Tempel des M?~·lipr-R', der mit Leben beschenkt ist" das Grundsteindepositum 1 

nennt'. Gewöhnlich wird auch hier mit Wegfall de~ Königsn.amens die Form 1 ~ f ~ 
1

_, 2 oder 

~ 3 gebraticht. Als Gedächtniste1µpel wird er „Haus von Millionen Jahren, Hnk.t-'nh" 
cTD · · 
genannt4 • Amun heißt m 5 oder ?iri .ib 6 lf;_ik .t-'nli, eben~o Hathor 7• Den Kult des vers~orbenen 

Königs bezetigen die Worte: i ;...q ( O ~ ~) r@j M., ,<).er königliche Ka ·des M n-lipr-R'; der 

in Jf nk. t-' nliresidißrt" 8 . Bei der Prozession des Talfestes berührt. Amun auch diesen Tempel, wofür . 

der König besondere Feststiftungen ma~hte~. Er muß zu seiner Zeit außerordentliche Bedeutm1g . 

gehabt haben. Das zeigen nicht nur die zahlreich((n Titel von Priestern und Beamten (s. Anhang III), 

sondern vor allem seine Ei'wähnung mit dem Namen des Königs bereits unter Hatschepsut (s.o. 

S. 25). Der T~te wünscht sich, zu f9lgen „diesem herrlichen' Gott , Amun, dem Herrn der Throne 

der beiden Länder, wenn er aus 'Ip.t-iSwt kommt, um in Jfn1c.t-'nli zu ruhen" 10• Als Feststation 

wird der Tempel a\ich „seit~ (de~ Gottes) geliebtei: Tempel im westlichen Horizont des Hi~mels" 
genannt.11• Er scheint gegen'über den ~nderen Tempeln nicht allzu lange bestanden zu haben. In der 

Tempelliste der Statue Kairo 42122 (19. Dyn.1) wird er noch aufgeführt, nicht mehr aber bei 

'I1nj-sb3, der doch . offensichtlich möglichst zahlreiche Tempel zusammenstellt. Ein mit dem 

Tempelnamen gestempelter Ziegel 12 und ein Türsturz mit dem Namen Thutmosis III. 13 sind im 

Bezirk des · Rames~eum gefilnden worden. Aus der Ramessidenzeit ist ein •Erscheinungsfest' des 

Königs vor dem Pylon des Tempels dargestellt, d~sen engere Bedeutung unklar blelbtt4. 

Der archäologisch nicht.bekannte Tempel Sethos II. wird auf einer Weink~'uginschrift aus dem 
' \ 

Gedächtnistempel des Siptah (Karte 4 Nr. 11) als 7.( 11} · ~ ~::: ~ ~) ~ o ~ :'.: J1 „Haus der . 

Seti Menephtl_ia in der Ammi.domäne" erwähnt. In derselben Inschrift wird seine Lage a,ngegeben: 

„in i ~ ~ ~ 1 ~ ~ J1 der· l/ ?i. t d~ Atum" 15
, \vas sich abei' wohl auf das yv eingut und 

nicht auf den Tempel bezieht. ' 

Der unmittelbar nördlich vom Ramesseum gelegene Gedächtnistempel Amenophis II. (Karte 4 

Nr. 12) wird -selten 'genannt. Da!:! Brett des Modells eines Ziegelformers, wahrscheinlich vom 

Grundsteindepositum, in der Sammlung Petrie trägt die Jnsch.rift vom Strickspannen beim Tempel-

bau und den N amen1: n ° D ""- ! 0 ,(o ~ ~ ~ ~ Q. ~ . Der Tempel des '3-hprw-R' der das Lebet). ', " • / w~ C 11 c u 111 J 0 ' I c::J JI V ) ' 

empfängt" 16• Ahnlich heißt er auf einer Ala·o-astervase des Louvre (E 5331): ,;Sein (dt>s Königs) Haus 
- . ' . \ : 

1 Urk. IV 885.~ vgl1 Fakhry, Ann. Serv. 37 S. 27 ff. 2 Davies, Tomb of Menkheper~esoneb Taf. 24. . . . ' 
3 _Drk. IV 955. Grab 47-Zettel 1296. 4 Urk. IV 1020. 5 M6m. Miss.· V S. 318. 

6 Spiegelbe~·g, Rec. Trav .. J.P ·s. 88. auch als Min-Amun: Weigall, Ann.·Serv. 7 S. 130. , 

7 Grab 72 Zettel 761. 8 Urk. IV 1019. D ebenda 741. 10 Virey, Rec. 'l:rav. 22 S. 84, Grab 96. · 

11 Piehl, Inscr. hier. I 138.. 12 LD Text III 139. ~ 13 Quibell, Ramesseum Taf. 13. 

14 Foucart, Tpmbeau d;Amonmos, pi. XIII. (- M6m. p. p. les Membr. de l'mst. fran9. 57, 4). 

16 Spiegelberg, ÄZ 58 S. 27. 16 Spiegelberg, Rec. Trav. 19 S. 88. Die Reste des Ternpels, s. Petrie, Six temples 

at Thebes S. 4 ff. ~ 

UAo xvr: o ttq 9 
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i.m Westen~ f ~ ( O ~ ~ J) CJ" 1 . In den Listen der t.hebanischen Tempel kommt er überhaupt 

nicht vor. Bruyere2 bezieht den Namen ssp-'nli auf den bei Medinet Habu gelegenen Gedächtnis­
tempel Thutmosis II. (Karte 4 Nr. 23). 

Ohne Eigennamen kommt der Tempel Amenop11is II. auf einer Statue des Königs vor (aus 
Theben-West, allerdings südlich des Ramesseum gefunden), Kairo 645 (Borcha.rdt); der König 
heißt „geliebt von Amonre im ((irj-ib) Hause ((i. t) des '3-lip1·w-R' in Theben", und dieselbe Bezeich­
nii1;g begegnet auf der Bei~iner Stele 19 777 (::;= Berl. Äg. Insch. II S. 393) eines Webpriesters dieses 
Tempel~. Zweifelhaft ist, ob der Name c~ieses König_s gemeint ist in~ Pap, B. M. 10054 recf.o. ß, 3, 

wo ·~ue „Angestellten" foid.t von \. Q ~ t ~ ~ ( O = ~ ',\ '• gena1mt 'werden (vgl. 
Gardiner, The Pap. Wilbour II S. 136). 

Es folgt nun das Ramesseum, der Gedächtnistempel Ramses II. (Karte 4 Nr. 13). Sein vollstän-
' 

diger Name ist: 1 j 0 tI c2 ~ 'f c::::::::= ~:: ~ „der Temp~l Ramses II., der sich mit Theben 

· vereinigt in der Amundomäne" 3 oder „der Tempel Ramses II. in der Amundomäne im westlichen 
Theben" 4 , auch ohne die Zusätze „im westlichen Theben" 6 UJ1;d „in der Amundomäne"6 • Als 
Totentempel wird er genannt : „Haus von Millionen Jahren neben dem Lebensland (nb.t-'nli)" 1 • 

In der Dedikation flilirt er die Bezeichnungen „Stätte der Zu:friedenheit" 8 , „Ruhestätte des Herrn 
'der Götter bei seinem schönen Fest des Tales" 9. Eine merk,vürdige.Bezeichnung für die Lage des 
Tem1Jels findet sich auf einer Weinkru'ginschri_ft aus dem Grab 217 10; nät!llich: -„Das Haus von 

Millionen von Jahren des Königs W.fr-m3' .t-R' Stp-n-R' in der Amundomän~, MNN\ 9
1
· ~ ~I 

. · , C\O OCI 

~ ~ j ~~ d MNN\ ~ 1 ~ -2j' 1 l das nördlich von der Burg der Syrer fat". Es fragt sich, , 
was mit der „Btug der Syrer" gemeint sein kann. Davies 11 übersetzt „Pylon der Syrer" und denkt 
an den Pylon des R:amesseum, auf dem Syrerkämpfe dargestellt sind, oder an einen Vorläufer 
des Pylon von Medinet Habu. Doch ist nach 'Wörterbuch I 471 das Wort „Pylon" ein Feminintun 
blin. t. Ich n!-öchte eher, gläuben, daß eine .Siedlung syrischer .Kriegsgefangeiler gemeint ist, wie 
solche in Theben-vVest melu:fach bezeugt .sind (s'. u. S. 67/69-). 

An der Spitze der hier verelu·ten 'Götter steht natürlich wieder Amun als „Amun in ((irj ib) 
ijmn.t-W3s.t"12, auch in der Form Min-Amonre 1a, bisweiien auch nur „Amun von (n) ijmn.t­
W3s. t" 14. Die Gastgötter, die ?irj ib lJ1~m . t-W3s. t heißen, sind überat~s zahlr~ich: Atum von Helio­
polis 16, Geb 16, Sehn Sohn des Re 17, Re-Harachte18, Mut19, Ptah 20, Sokaris 21 , als·o-hauptsächlich die 

. ~eliopolitanisc~en und memphitischen Gottheiten, für die auch' zwei ausfülu·Iiche Opferlisten auf-

1 Spiegelberg, a. a. O. 16 S. 30. 2 Bruyere, Fouilles de l'inst. fran9. 4, 3 S. 9. 
3 Champollion, Not. desc·r. I 892/3. zum Tempel vgl. Gardiner, Pap. ' •\Tilbour II S. 135. 4 LD Text III 250. , . . 
5 Champollion, a. a. 0. I 519. LD Text III.249. 6 Gral) 6 Zettel 1760. 

7 Phampollion, Not. descr. I 904. ähnlich .Borchardt, Cat. g6n. 604. 8 LD Text IJI 133: 9 e,bcnda 134. 
10 Davies, Two ramesside tombs Taf. i9, 1. 11 Davies, a. a. 0. S. 40 Anm. 1. 
12 Medinet. Habu Zettel 709. Champollion, Not. d&icr. I 517. 13 Champollion, a. a. 0. 887. 
14 Grab 31 Da:vies-Gardine~. Seven private tombs at Kurnah, S. 11 Anm. 2. , 
15 Champollion, a. a.. 0. I 581. 1G ebenda 881. 17 ebenda 891. 
18 ebenda 891. 19 ebenda 591. 20 ebenda 890. 884. 21ebenda892/3. 

, . 
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gezeichnet sincl1. Aus Pap. B. M. 10 053 verso kennen wir verschiedene Götterschreine und 
Ka.pellen dieses Tempels, darunter vor allem einen Schrein „die beiden To1;e des Himmels" 2

, einen 
Schrein des Nefertum 3, eine Kapelle der Götterneunh eit 4 und einen Schrein der Mut 5• Zu den 
einzelnen Bauteilen des T~mpels ist schließlich noch bemerke11swert, daß sich der Palast des Kö­
nigs, c1er sich an der südlichen Seite des ersten Hofes .befindet, inschriftlich erwähnt wird als 

s~~· t ~ 1 G ~ „Seinso~des Königs) Palast, der in dem Tempel ist"6, ferner .daß eines 

cler To)·e heißt : „Ra.111~~ II. ~ ~ ~ der sich mit der Ewigkeit vereinigt" 7, also ebenso wie der 

Tempel des Königs in Luxor und der Ramses III. fo Meclinet Habu. In einer Inschrift in der hypo­

stylen Halle wird auch hier ein :'.LI J ~ o genanntes B.auwerk erwä1mt8, vermutlich wie in 

Gurna ein Ba.rkenheiligtum. 

Vom Tempel Thutmosis"IV. (Karte 4 Nr.15) ist ~<(hr wenig bekannt. Aus der gleichen Zeit be-' 
So l . . 

gegnet der Titel { 1~ MNN\ ~ ~ MNN\ ~ Q 'C7 ( o e=i ~ !) „Schi~svorsteher des Amun 

vom Tempel des Herrn der beiden Länder Mn-lipr"!'-R''' 9 und ini. Pap. A1~herst 3, 4 wird ein 

Mann genannt, der zum'. ~ ~ @ o MNN\ i ,;:_ Jj ( O ~ ~ ! ) (mj des Königs Mn-liprw-R"' 

gehört 10. Bei ihm befanden sich Siedlungen von Kriegsgefangenen Syrern und Nubiern, wie wir es 
bei anderen Tempeln auch keni-ie~1 (s. u. S. 69) 11• 

. . \ 

Der südlich vondiesemgel,egeneGedächtnistempeldesMenephtha (Karte4Nr. 18) ist durch die In-

schrift der ~tatue eines Scln·eibers aus Der el Bahri 12 bekannt, die ih:ri nennt: i o ~ MNN\ ~ ~ = rl 
nt:::jCJ9! lß , c=::~--.. I I II o A „das Haus des B3-n-R' Meiannm in der Amundomäne in Theben-West", 

. \ 

sowie durch den Titel eines „Obersten der Opfertischschl'eiber 'im Haus von Millionen Jahren 
des Königs Menephtha in der Amundomäne in Theben-West"13• ~in .Sohn des 'Hohenpriesters 

Rom~-Roy,'. namens Ipui, beklei~ete in diesem. Tempel das Amt eines Sem-Priesters: r o ~ 

.,,.,.,.,., 0 ~ 1 i? ~ '-1-(Kairo 42 188); Var. r ~ ~ LI (Kairo. 42 189). Olme Ang~be d~ 
Namens erscheint er auf einer Statue seines Vaters als r ~ c::::::::= t o CJ r ~ o 1 (Kairo 42 18.5c). 

Mit den Bauten Amenophis III. begeben wir uns in den südlichen Teil der thebanischen Nekro­
pole, der manche noch ungelöste F,ragen e~1thält. Archäologisch sind von Amenophis-III . . zwei 
Baukomplexe bekannt: Der hinter den Memnonskolossen (Karte 4 Nr. 20) gelegene Totentempel 
und der sogenannte Palast \vestlich. vom Birket Habu (Karte 4 Nr. 29). Über die Bautätig,keit 

1 ebenda 905/6. 2 Pap. B . .M. 10053 verso 3, ~8. vgl. Peet, Tomb robberies S. 121. 3 ebenda 4, 11. 
4 ebenda 4, 12. 5 ebenda 4, 14. G LD III 159c. 7 Champollion, Not. descr. I 597. Porter-.Moss II 

S. 150; 45/46. 8 LD Text III 133. 9 mit Varr. LD Text III 264. Grab „kk". 10 s .. auch LD Text III 272, 
Gra~ 77. 11 Petrie, Slx temples at Thebes, Taf. I Nr. 7 u. 8. Borchardt, ÄZ 36 S. 84. 12 Naville, 11 th Dyn. 
temple III Tnf. 10A. 13 Louvre A 68. Bruyllre, Fouilles de l'inst. fran9. 14 S. 56. ' 

9* 



68 Theben-West 

des Königs geben zwei ausführliche Inschriften Auskunft: Die Stele hinter den Memnonskolossen 1 

m1cl die Stele aus dem, Gedächtnistempel 2, beide ohne Datum. 

Auf M werden zwei Bauwerke Z. lff. und Z. llff. beschi·ieben ; welcher davon der Gedächtnis­
t empel ist , läßt ~ich nicht mit Sicherheit sagen. In Z. 22 in der Rede der Neunheit an Amonre wird 
er genannt. Es heißt dort: „Er (der König) ließ uns ruhen in dem Palast in seinem [Haus] von lVIil­
lionen von Jahren''. Wohl auf ihn sind die Titel „Arbeitsschi·eiber des H auses Amenophis III. 
in Theben-\\'est" 3 und „Oberarbeiter des Hauses Amenophis III. in Theben-West" 4 zu be-

ziehen. Auch bei diesem Tempei wird ein Gebäude Ll n@ ~ 5 erwähnt. Zum Tempel Atneno-
MNoM ~ c-=i 

plus III. ist noch zu bemerken, daß sich anscheinend in ihm ein Sokarisheiligtum befand. 
In der Ramessidenzeit finden sich ziemlich häufig Priester, die zugleich am Tempel Amenophis III. 
und dem des Sokaris beschäftigt sh~d 6• Der König selbst heißt „Bleibend an Gm1st im Haus 
des Sokaris" 7 und nennt sich auf der Gürtelschimlle des nördlichen Memnonskolosses in der 
Kartusche „Geliebt von Sokaris"8. Die Kolossalstatuen selbst fühi·en (auf der nördlichen Statue) 

c~en Namen: ( O ~ 'C:7) 1 Ll 1fl r ! „Nb-1n3' . t-R' ist der Herl'Scher der Herrscher " 0, ebenso wie eine 

andere Statue des Köi1igs, die in Hermonthis gefunden worden i.st, aber wohl aus dem Tempel 
in, Theben-West stammt 10. 

Der Bau am Birket Habu hat mehrere Gebäude verschiedener Bestimmung umfaßt und verschie­
. denen Alters. Vom Sedfestpalast sind mehrere Zil3gel gefunden, die den N ame\1 geben : , ,Nb-m3' . t-R' 

im }laus der·Freude" 1i, (0 ~ 'C:7.c::::J Wo~ 12 ; auf Ostrac~ fand sich dort auch das Datum des 
SO i ~ A . 

zweiten Sedfestes 13. 

. 1 LD III 72. Hier abgekiirzt: M. 

2 Petrie, Six temples at Thebes Taf. 11/12. Spiegelb'erg, Rec. Trav. 20 S. 40ff. Hier abgekiirzt: T. Karte der Palast~ 

anlage und Inschriften bei Hayes, I NES 10 S. 35 ff. 

3 Berlin 8744, Berl. Inschr. ~I S. 299. 

4 B. M. Stelae VII, 9. Ungenaue 
0

Abschrift: Naville, llth Dyn. temple III Taf. 8 Da. 
5 Pap. B. M. 10053 recto 2, 10. Der Terminus ~11jw begegnet vor allem in Priestertiteln, u. zw. auf thebanischemBode·n 

bei diesem Tempel, bei dem oben ~enannten ThutmosisIV. 'und beiii1 Tempel Ramses' III., s. S. 64. 67. 74. WB VS. 51/2 
unterscheidet ein Wort !y;11jw „Tragsessel", das seit MR belegt ist, von diesem gleichlautenden ~11jw „als Bezeichnung von 
Ö1·tlichkeiten, die zu den Totentempeln verschiedener Könige gehören". Zunächst leuchtet Gardiners Erklärung (JEA 22 
S. 177) ein·, claß beide ·wörter identisch sind und einen tragbaren Schrein bezei_chnen; eine solche Auslegung wiirde die 
bekannten Priestertitel durchaus erklären. Doch kommt im Pap. Turin 1896 und 2006, 3, 4 = Gardiner, Ramesside 
Administration Documents S. 38, 9 ein „Haus (namens) l.mjw des Königs Usimare-Meiamun" als Begriff der Verwaltung 

I 

vor, ebenso im Pap . . Amiens -Rs. 6, x + 1, = Gardiner, a. a. 0 . S. 13, 7 das möglicherweise in Karnak gelegen hat; 
übrigens begegnet der Terminus auch außerhalb Thebens. Zu diesen Stellen s. Gardiner, JEA 27, S. 29/30. 56. 69. s. a. 
Habachi, Ann. Serv.,47, 272ff. ein „Großer(3) des k11jw des Königs Psusenes, des großen Gottes", offenbar im N~rdost-

• 1 

Delta gelegen. 

6 Varil!e, Ann. Ser\'. 34 S. 11. 7 Varille, a. a.. 0. 36 S. 208. 212/13. 8 LD Text III 142. 
9 Karte 4 Nr. 20. Varille, a. a. 0. 33 S. 86 ff. 34 S. 9 ff. 

10 Daressy, Rec. Trav. 19 S. 14. Spiegelberg, Rec. Trav. 20 S.49. Zu weiteren Statuen des Königs mit dem gleichen 
Namen s. Varille, a. a. O. 34 S. 13 ff. 

11 Bull. Metr . .Mus. Oct. 1912 S. 186. Nach Mitt. Prof. Schott fanden sich Bauziegel mit diesem Namen auch in.Höi' 
scbers Grabungen in Medinet Halm. 12 LD Text III 185. 13 Bull. Metr. Mus. ebenda. 

\ 
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Ein anderer überlieferter Name eines Baues des Königs la.utet: 7 ( 0 ~ 'C:7 ) 0 rfbW 1. 

auch ausgeschrieben ~ % 1 ~ rföMi „Haus des Nb-m3' . t-R' (namens): Aton ist es, der leu~htet" 2 , 

· Naine der schon stark auf die kommencleAmarna.zeit hinweist. Zweifellos steht dieser Ba1i'im em , · 
Zusammenhang mit dem im Jalu·e 11 für die Königin Tej~ a.ngelegten Lust see, dessen Ba.rke den 
gleichen Namen führt. Freilich läßt sich nicht genauer bestimmen, \VO das Gebäude und der See 

gelegen haben. Die auf dem „See-Skarabäus" enthaltene Ortsangabe ~ fq ~ NNoM ~ ~ 
l ~ y „in ihrem (der Königin) Ort J)'mli3" hilft nicl~t weiter, c~~ dieser Name sonst völl~g 
unbekannt ist. Positiv läßt sich über das Gebäude sagen, daß es kem Tempel war, sondern em 
Palast; es ist ein „Wächter der Schlafkammer von itn-JZin" bekannt3 und mehrere Haremsdamen 

(likr.t ?1swt) von Un-J?m: 7~ "5- 1 irtmi·~1 orf6W 4. Damit möchte man die beim Sedfest­

palast gefundenen Gemächer der Haremsda~en in Verbindung bringen 5• Nach der Bezeichnung 
mot „Stadt", die der Name itn-Pin führt, ist es nicht·unwahi:scheinlic_h, daß wir hier den Namen der 
gesamten Anlage Amenophis III. haben: zu der der oben erwähnte Seclfestpalast sowie der unten 
beschriebene Gebäudekomplex gehörten und die sich vom Totentempel bis zum Birket Habu hiii­
zog. Dieses Gebiet war ja damals_ eine mit Mauern versehene geschlossene Stadtsiecllung 6

• Der im 
Jahr 11 a.ngelegte See ma.g mit dem heutigen Birket Habu in Zusammenhang stehen; doch kann 
er nicht einfach mit ihm identisch sein, da dieser den See um ein Mehrfaches an Größe übertrifft 

7
• 

Eine Stele mit den Stiftungen Ramses II. erwähi1t leider in zerst'örtem Zlisammenhang' das Gebiet 

{x ~~~) von~~ 1:'.f 1 ~-NNM~s. Ganz zu trennen von diesem itn-J?m.istaber ein w·eingut 

·gleichen Namens, das schon unter Amenophis II. bestand und im westlichen Delta (am „westlichen 

Fluß") lag9 • , • 

Leider wird auf den beiden Stelen ein Gebäude namens itn-JZin nicht genannt. Auf T wird Z. 2ff. 

ein Bau beschi·i.eben, der „herrlicher Tempel im Westen von Theben, eine Festung (mnw) der 

Ewigkeit" genannt ist. In Z. 9 wird der Name gegeben: ~ ~:} ~ ~ b ~ „der Amun 

in Empfang nimmt und ~eine Schönheit erhebt " 10• In Z. 6 wird ein See dieses Tempels erwähnt, den 
man natürlich gern mit dem bekannten Lustsee und dem Birket Habu gleichsetzen möchte. Außer­
dem gehörten zu dieser Anlage Niederlassungen syrischer Kriegsgefangener ~1 • Man möchte anneh­
men, daß wir es auch mit einer Gründung api Birket Habu zu ·tun haben. Wenn sich datierte In­
schi·iften mit den Namen der Bauten Amenophis III.- fänden, gelänge es vielleicht zu zeigen, in · 

1 

1 LD Text III 252, Grab 107. 2 Legrain, Ann. Serv. 4 S. 138ff. 3 Wolf, ÄZ 59 S. 111 Anm. 1. 

4 Kanopen aus den} Biban el Harim. Legrain, Ann. Serv. 4 S. 138ff. 

0 Borchardt, Mitt. Deutsch. ·Or. Ges. 57 S. 25. 6 Hölscher, .Medinet Habu, .Morgenland Heft 24. S. 37 ff. 
7 Steindorff, ÄZ 39 S. 64. 8 in Luxor. gekauft. Ahm. Kamal, Ann. Serv. 10 S. 153. 
9 Ahm. Kamal, a. a. O. ·10 S. 117. Die AufsJhrift (mit Varr) soll sich auf gebrannten Ziegeln finden, die beim Sphinx­

tempel in Gise gefunden worden sind. Ob es sich nicht vielmehr um Weinkrugverschliisse handelt? Ein solcher ist aus 

Amarna bekannt: Petrie, Tell el Amarna Taf. 21 Nr. 24. , 
10 Wie Varille, Ann. Serv. 34 S. 13 Anm. 3, möchte ich hierin den Namen des Tempels sehen, nicht den der vorher 

erwähnten Pylone, zumal unmittelbar folgt: „eine Ruhestätte des Herrn der Oöt ter an seinem Fe$t des Tales". 

11 z. 7f. s.o. ·s. 66. 

\ 
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70 Theben-West 

welchem Verhältnis diese Bauten zueinander stehen, · ·t 1· N 
, . wiewei c ie amen verschiedenen Erwei-

tei·ungen einer Anlage eigneten. 

. Nach dem vorliegenden Material möchte ich zusammenfassend folgende Entwicklung annel~men: 
Im Jahr~ 11 wurde der See nebst einem Palast namens Un -Pin angelegt. Zu einem unbestimmten 

Datum ei~1 Tempel namens ssp · ~ '1111.n 1~Js . t nfrw . f mit anderen Gebäuden (Gefangenensiedlung) zu--

sammen m der N~chba.rschaft des Sees errichtet. Dieser Tempel war das Zentrum des dortigen 

Annm.kultes; er d~ente ~em Gott als Station beim Talfest. Es besteht aber a~ch die Möglichkeit 

daß cheser Bau nut dem Gedächtnistempel hinter den Memnonskolossen identisch ist, obwohl iJ~ 
dem gut erhaltenen Text (Stele T. Z. 2ff.) die Bezeichnung „Haus von Millionen Jahren" nicht 

vork~mmt. ~?1 1. und 2. Sedfest baute der König in der Nähe des Birket Habu die F~ttempel. 
Al~ Name cheser gesamten A11lage vom Gedächtnistempel bis zum Birket Habu dient in späterer 

Zeit der ~ame des ersten Baues: itn-Pm 1· Füi· die innerpolitisc4en Verhältnisse Ägyptens ist die 

Anlage ~mer vollständigen Palaststadt hier im Süden de~· thebanischen Nekropole äußerst auf-

schlußreich. Der König br'cht d d ·' h h ff · · · 
. 

1 a ruc sc ro nnt der Tracht10n, nach der sich der königliche 

Palast m Karn.a.k befand. Vielleicht bestimmten ihn zu d'ieser Ha.ncllung schon jetzt auftretende 

Spamn~ngen mit der Amunpriesterschaft, eine Vermutung, die durch den beziehungsreichen Namen 

„Aton ist es, der leuchtet" wohl gestützt wird. · · 

Innerhalb die8er Stadtsiedlung_lag auch der Totentempel des berühmten Amenophis, s:ilines des 

Hap\1-, d~s~n Größe die Bedeutung des Mannes am besten hervorhebt 2. Wa.lu:scheinlich in der 
2
,
1
: D:'.'1

1 
· ist der Tempel vergrößert worden,, so daß der nördlich benachbarte T~mpel Rams'es IV. zum 

'Ieil uberbaut wurde, zi1gleich wurde das· Stiftungsctekret erneuerta (s 0 S 64) E• · t i· · hl 
I · . . · · · · . . s 1s c ies wo 
c ie Zeit, m der die Vereluung des Mannes als eines Heiligen ilu·en Ai·tfang nahm. 

Unmittelbar i~ördlich von~ großen Tempel von Medinet Habu befindet sich der Gedächtnistempel 

des Eje (Karte 4 Nr. 25). Er t rug den Namen c=:::i ~ [ A ·n ] · t bl 'b d D l „
1 . . . __ 000 " .fi.I un is ei en an en ana ern", 

al.so den glewhen wie ein Sclu·ein der 18. Dyn. in Karnak (s. o. S. 21). Er ist ·bekannt aus de~ 
~1tel des Nachtmin „Ai·beitervorsteher im Tempel des Ijpr-lip;w-R' 'Jr-m3' . t (namens) Mn-?nnw an 

der Stätte der E : k 't" ~ ([ ~~'"'~~~'""'':''~'""~% J ~)-c=:::i = ~ ~ 
w1g et ~0 ~·..:::2>-~ .____, c:::=. o 8 4 D . B . 

~~'"~~~~,~~"""~~ . ._.. 000 n 0 R . er au wmde 

bere~ts von Tutanchamu~1 begonnen, von dem ein Prophet dieses Tempels bekannt ist o. Später 

hat ilui Haremheb usurpiert und erweiterto Als Tempel dieses Y" · · d · · 
. . · 1-0lllgs WH er genannt 1m Titel 

emes „Hausvorstehers 11)1 Haus (pr) des Haremheb in der Amundomäne" ·1. 

1 Legrain, Ann. Serv. 4 S. 149 bezieht den Namen auf den Atontempel in Karnal<' er übersieht ·' abe·
1 

daß ·. · -

df · · B • u • w11 es cm-
wan rei nut auten Amenophis III. zu tun haben. 2 Kaite 4 Nr. 22. · 

3 Robichon-Varille Revue d'Egyptolo · III S 99ff ct· L ' 
, . . ,. • g1e · · iess. e temple du scribe royal Amenh~tep fils de Hapou = 
Fomlles de l mst. fra.n9. XI. 4 Louvre C 55 Brugsch Thesa·u1·us S 1462 H · s 1 s * · ' . 

" . • • i· • = ermann, te en . 53 . 
o Nav1lle, 11 th Dyn. temple III Taf. 8 E. 6 vgl. Or. Inst. Comm. 18 s. 106ff. 

7 
Grab 

2
55 . . Champollio'.1• Not. d~scr. I 544. Var.: Champollion, .Monuments II Taf. 178, 4. Deshalb möchte man auch 

das „Haus des Haremhe~ m der Amundomäne" des Pap. Wilbour Recto Text A eo! 32 42 a f d' T 
1 

b . 
E · . · • • • u 1esen empe ez1ehen . 

. 's wird nutten. unter den Tempeln. des thebanischen Westens .genannt. Gardiner, The Pap. Wilbour II; S. 135 möchte 

weg.en de~ Bozeiclmung pr (nicht li.l) an den Bau des KÖnigs in ~(arnak bei Pylon 9 denken. Als h. t des Haremheb 

c~wahnt un Pap. Ncvill (spätramess.), Barns, JEA 35, 69ff. Ferner 0$~racon Berlin 10633 (Hier~t. Pap, III '1911 

'la.f. 36) vgl. Ed~erto111 INES X
1 

S, 137, ' 

/ . 

. , 

, , 
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Als ältester 'l'empel, der in das Gebiet von Meclinet Habu gehört, ist wahrscheinlich der Ge­

dächtnistempel ThutmosisI. n:nzusehen. Sein~ame.ist 1 5of ·,-l1~der10 ~ ~ LJ 5 ~ 
„Haus c~es • 3-lipr-k3-R', das sich 1:11it dem Leben vereinigt" 2. 1\.rchäologis.ch ist er nicht bekannt. 

Erhalten iSt nur ein Türflügel von ihm, der sie}~ jetzt im MiltropolitanMuseum befindet 3 . Doch muß 

er meines Erachtens aus Gründen, die unten erörtert werden, in dieser Gegend g~legen haben. In 

der 18. Dyn. und später wird Amun dort verelU't als „Amun des ' 3-lipr-k3-R' in ljnm.t-'nli" 4• 

In den Tempellisten wird er a.ls Kultstätte dieses Gottes bis in die späte Ramessid.en~eit. erwähnt 

(s.o. S.16). Daß es sie~ um den Totentempel des Königs handelt, fät nicht sicher; ~och ma.g das 

Fehlen der Bezeichmmg „Haus von 1\'Iillionen J ahren" an der Dürftigkeit des Materia.ls liegen. 

J edenfalls ist aber dort noch· zur Ramessidenzeit der Ka des Königs verehrt wordE?n. Userhat 

(Grab 51) ist „erster Prophet des J(a Thutmosis I." und nennt sich auch einmal „erster Prophet 

im Tempel Hmn . t-'nli" 5 • Ob der Name Ij.mn. t-'nli auf einen Bau des MR zurückgeht, scheint .mir 

sehr zweifelhaft 6• In der Spätzeit ist er eine Bezeiclunmg der Stätte, a.n der die Urgötter verehrt 

werden, nich~ melu· nur dieses Tempels, sondern der ganzen Gegend um Medinet Habu und Der el 

Medine. Theben selbst heißt 9\ .Q. 0 0 
MIVVV\ n n ~ J] „lf.n?n. t-'nli der Urgötter" 7 ; sie sollen ZUl' Ruhe 

V 1 ~ IT, 1 1 I 

gehen in ihrer Unterwelt in Djeme-Jjn?Ji. t-'n!J, 8• Besonders eng verbindet sich der Name mit ilu:em 

Kult in Der el Medine. Es heißt dort von.ihnen: ,,DieAchtheit vereli.rt Re in lj.n11i . t-'nliin Djeme'' 9 

und zu Hathor wird dort ges~gt: .~Heil dir, Hathor ... mit heiligem Sitz (dsr s. t) in Jj.nm . t-'n!J . .. " 10 
' 

oder sie heißt auch „die große Heilige in ljn?Ji. t-'nli, die Herrin der Nekropole im Westen von 

Theben" 11 • Die Stellen lassen sich beliebig vermehren. Dies alles scheint mir .die Annahme sehr 

nahe zu legen, daß sich der Tempel ThutmosisI. in di.eser Gegend bef~mden hat; mit ihr verbindet 

ihn auch die Grünclung der Arbeitersiedlung von Der el Medine, die auf ihn zurückgeht (s. o. S. 50). 

Die Ausdehnung des Namens in der Spätzeit beruhte vielleicht auch darauf, daß 'l'hutmosis I. als 

erster im Biban el Moluk bestatteter König besonderes A11sehen genoß, obwohl der Kult seiner 

Person bei weitem nicht die Verbreitung erreichte wie der Amenophis I. und der Ahmes-Nofreter~. 

Dagegen sucht vVinlock12 den Tempel im Norden, zwischen ~em Tempel der Nofretere und Der el 

Balll'i, mit der Begi·ündtmg, daß die Gedächtnistempel der 18. Dyn. sich clu:onologis?h von Nor­

den nach Süden folgen. Wir wissen aber heute, daß auchThutmosis II. c~en seinen ganz außerhalb 

der Reihenfplge im Süden dicht bei dem Tempel des Eje anlegte (Karte 4 N. 23). Außerdem scheint 

mir doch das Fortleben des Tempelnamens in den Kulten von Medinet Habu für sehr enge Bez.iehun-
' 

gen, auch topographischer Ai·t, zwischen dem Gedächtnistempel Tlmtmosis I. und den Bauten 

von Medinet Habü zu sprechen. 

Unter diesen stammt di~ älteste ke~aimte A11lage von Hatschepsut/Thutmosis III. (Karte 4 

Nr. 27-). Der Tempel wird bezeichnet als „großer Tempel an der richtigen Stätte (~ ~ ~) j o) 

1 Urk. IV 136. 955. · 2 Naville, 11 th Dyn. temple III Taf. 16. 3 Davies, Puyemre II S. 84. . 

4 Urk. IV 136. 5,Davies, Two Ramesside tombs Tal. 13. 

G Brugsch, Dict. gcogr. 598 erwähnt den Namen !f11111. t-' t1~, der auf der Statue eine.s Amenemhet im l\Iuseum von 

Bu.laq aus der 12. Dyn. vorkäme. In Borchardts Statuenkatalog war sie nicht zu finden. 

7 Theb. Temp. Inschr. 113, 1. 8 ebenda. 95c. 9 Pie,h~, Inscr, hi6r. I 181 y. 10 ebenda 164 ö. 

11 ebenda 170 lX. 12 Vfü1lock, JEA 15 S, 6f>f, 

, ' 
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d~ Westens" und hieß „Aniun mit heiligem S't "I n = -9l V ~ Cl D" . 
. i z , ~ ,,_,_ ~ ~ jJ lJ . ie Beziehungen· des 

Gottes zum Tempel werden durch lmtj 2 oder ma ausgedrückt. Unter Thutmosis III. wird der . 

Tempel .zeitweise ~ ~ ~ · „das westliche Heiligtum". genannt4: . ~er Platz des Tempels hieß 

„~ie richtige Stätte des Westens", der Tempel selbst Ilc:J~ ~(var. ~r:: ®IT „Seine 

(des,Amun) richtige (Var. heilige) Stätte der Urzeit" 5• Man v~rgleiche damit die Bezeichnung von 
If.ft-!ir-nbS als „ilu;e (der"lJrgötter) richtige Stätte" 6 • Wichtig für den Tempel der 18. Dyli. ist die 

Angabe: „Seiiie Majestät fand ihn, wie er im-Begriffe war zu verfallen" (Urk. IV 882). D~11ach 
scheint es doch, als w~re dort schon aus frühei~er zeit' ein AmunheiligtU:m vorhanden gewese~1 , 
~las der König neu aufführte oder renovierte. Vielleicht ist dabei an den-oben genaimte;1 Tempel 

JJnm . t-'nli von Thutmosis I. zu denken. Ein Name des Tempel~ ist nicht b.ekannt. Doch sind bei 

HÖlschers Gr~bungeninMedinetHabuBauziegelgef~nd~n, die denNamen ( 0 ~ Q = dN M ~ ~) 
, _=W ~ o IY ~ 

tra.gen (Mitteilung 'Prof. Schott). Der Kult des. Gottes kann im Kern etwas ähnliches enthalten 

haben wie der später bekannte der Urgötter und unterscheidet .sich jedenfalls von dem in den 

Gedächtnistempeln abgehaltenen (s. die oben genannten Epithteta des Tempels). Das Talfe8t 

wird in seinen Inschriften nicht genannt. In der Spätzeit werden hier natürlich die Urgötter 
verehrt wie z B die Insch1·1"ft des H k ,· · t · E · b t · V · -.-. ' · · a OIIS zeig . „ i r au e semem , ater Amonre vor semer iZJ 

1 
t 

em großes herrliches Haus, wenn er nach Djeme am Anf~ng jeder Dekade fährt um zu ~pf.ern der 

Seele von Ägypten (& ~ MMM ::=;;)lind den Seelen der Urgötter" 7• Von diesem Tem1J~l stammt 

die sehr häufige Bez~ichnung: Amome #r-s. t 8• Außer ihm wird a.1)fangs auch Upuaut al~ ?irj ib {lsr­
s_ · t 

9 
hier verehrt. In d_en zahkeichen Restaurierungsinschriften späterer Zeiten \vird der eigent­

liche Name des Tempels merkwürdigerweise nicht erwähnt. Doch führt Amun in ihnen meist den 

Beinamen Y,sr-s. t10
; auf der Restaurierm1gsstele des Taharka heißt es : „Er machte herrlich (Sif,sr) den · 

herrlichen Sitz (s. t #r. t) für seinen Herrn ".11 . In der Inschrift des Hakoris wird überhaupt Ptah­

Tenen als Empfänger des Baues genannt, der ja mit .Amun, dem Vater ~ler Urgötter, identisch 

war
12

. _Docp. ~eißt die nach dem nördli<'.hen Anbau des Königs führende Tür auf dem rechten 

Pfosten; r * j cQl V l::]: ~ 1 MMM.::__· ~ -~ ~-~ . „Tür des Königs,' -~~r Opferspeisen brin~t 
seinem Vater Amonre dsr-s. t" 13 auf clem linl~e11 · r * j ~V i Cl ] ~ MMM Cl '~= T"" 

- ' · • ~ . /\/VV\N\ /11\N\M ·.-.,.. , , ur 
MMM MMM ~ 01 

d:<;8 Kö,1igs, der Libationen bringt für seinen Vater Amonre"t4. Über die Lage des Tempels gibt 

R~mses III. an, daß er sich in ~ ~ seines Tempels befände15. Anderwärts bege~net der ~ame 

~ 1 [ ~] db ~ für den Ort, an de;n der Tempel Ramses III. sel~st liegt 1G. 

1 Urlc. I.V 882. 2 ebenda 881. 3 Grab 72, LD Text III 259. Berlin 2067, Berl. Inschr. II S. 220. 4 Urk. 

IV 880f.. o ebenda 882/3. 6 Theb. Te~np. Inschr. 35c. 7 .Medinet Habu Zettel 1127. vgl. Sethe, Amun § 38. 

8 -~e~met Habu Zettel 1095 .. 1109. Borchardt, Cat. gen. 661. Spiegelberg, Pap. dem. Cat. gen. 3i 170. Piehl, Inscr. hi6r. 

I 99 'I· 9 LD Text III 154. 10 ebenda 163 . .Me.<linet Habu Zettel 1117. 11 Carter, Ann. Serv. 4 S. 180. 

12 Medinet Habu Zettel 1124. 13 LD III 284i. vgl. den Plan Te1't III 150 „v". 14 LD Text III 164. 
16 ebenda 163, ;1,6 J,D IIl 213. 

. ' 
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Neben dem Tempel der 18. Dyn. befindet sich das Grab des „Königs" Harsiese, 22. Dyn„ von 

dessen Kapelle nur ein Block wiederverbaut aufgefunden worden ist1. Bekannt ist ferner der Titel 

eines Propheten dieses Tenipels 2 • 

Ramses III. baute ~einen Gedächtnistemp"el (l(a.rte 4 Nr. 20) so 'dicht neben deii Tempel Tlmt-
• 

mosis III„ daß seine Umfassungsmauer diesen mit einschloß. Er nannte ihn 

5 ~ o ~ ~ ~:: ~ T * 1 ,",Tempel des W sr-m3'. t-R' Meiamun, der sich mit der Ewigkeit ver-
o ' . 
einigt, in der Amundomäne in1 ·westen Thebens" 3, auch ohne·den Zus~ttz „im \i\' esten Thebens" '1. 

Abgekürzt wird ei· nur „Tempel Ramses III. in de.r Amundomäne" 5 , „der Tempel ijn11i. t-n(tli" 6 

oder überhaupt nur H n?n . t-n~i?i 7 genannt. Als Tote11.teinpel findet sich die übli9he Bezeichnung 

„Tempel von Millionen von Jahren im Westen Thebens" 8• Au§; der Größe und Bedeutung des Tem-

pels für die theb~nische Weststadt erklärt sich 'der Gebrauch , ihn einfach als ~ Q ~ zu be: 

zeichnen; ·und zwai: nicht nur zu Zeiten Ra.u'ises III., z.B. in Titeln: i;=::;i © NN MMM ~ ·n ~ 
/ . ' ~ .A~ l.d L.J 1' 

Pap. B. M. 10053, 1, 18 „Boo;sfiihrer N.~. des Temp~ls", dem eb~nda 3: 17 t==.;i ~ NN ~ 

\_ Q ~ ( o 1 ~ p ~ :: c c c ~ ~ntspricht, 
„Der vom 'l'empel ist stark" (d. i. Amun) 

oder auch in Eige~n~a.u~en: 2 -~ Q ~ '1 o@ ~ 
oder D ~ Fl 0 <=> R ~I „Der vom Tempel ist 

/WWV\ .A~ ld ['] ·-- p {;jJ 

wachsam". In gleicher Weise wird ü~ Pap. B. M.)0383, 1, ~die L"age ·des Ha1\ses des Vezirs a.n-

0 __n ~- 0 ..,& /WWV\ ~ 0 n ° · · T 1 . t" gegeben: ~ 
00 
~ I fil c\\ ~ ~ ld 

0 
„das Haus des Vez1rs, _das im empe 1s , 

womit demnach ebt=\nfalls Medinet Habu gemeint ist (vgl. Cerny, JEA 26 S. 127ff.). Seine Lage 

wird wie.oben entweder allgemein „im \Vesten Thebens" ang~geben, oder , ~auf dem Berg des West-„ \ 
landes (m3nw) seines Vaters Amun"9 , „auf dem Berge von Nb .t-'nli''" oder „neben Nb ._t-'nli" 10

• 

Wichtig ist die Angabe, er liege „in der Nekropole von Theben-Jj ft-Zir-nb§" 11 oder „gegenüber 

ai1· Mt !ir) von Karnak" 12.' die zeigt, daß man in dieser Zeit. den Begriff „gegenüber von Karnak" 

bis hi~rhin ausdelmte. Erwähnt sei noch, daß Hakoris in seiner Restaurie{·ungsinschrift den Thut­

mosis-Tempel irrtümlich als If.1;m'. t~n?i?t bezeichnet 13• Amun heißt ?irj ib Ijnm. t-n?i?ii4; vom Tempel­

namen: ist · der seiner Kultstatue , Imn-~nm-n?i?iI5' abgeleitet. Unter diesem Namen erscheint er 

Pap. ·B. M. 10375 als Führer der Götter des westlichen Theben, wie Amonre, König der Götter, 

als Führer der Götter des Ostteiles der Stadt16• Mit diesem Namen wird er sehr oft angerufen 17
• 

1 Excavations at J\d dinet Habu· I: General pl11-ns and views, Ta.f. 3/4 „ Tomb 1" =. Oriental Institut Publications XXI 
I " . ..,, • 

Abb. in Oriental Institut Communications 15, S. 33ff. Vgl. Hölscher, Medinet Habu (Morgenland 24, 1933), S. 52ff. 
. 1 • 

2 Statue in Kairo, Legrain, Ann. Serv. 6 S. 126; 7 s: 186. Gauthier, Livre des rois III S. 349. 

3 LD III 213 b . .Medinet Habu III, Or. Trist. Publ. 23, 148. 181. vgl. Gardiner, Pap. Wilbour'II S. 133. Ein Baumeister. 

Amenmose, dieses T~mpels durch seine Stat~e bekann't, A. Hamada, Ann. Serv. 4 7 S. i5 ff. 

4 LD III 136. 6 Medinet Habu Zettel' 401. 602: 866. '930. 6 Medinet Habu II, Or. Inst. Publ. 9, 103, 12. 

7 Med. Habu Zettel 812. 930. 8 LD III 213b.'Medinet Habu III, Or. Inst. Publ. 23, 142. u. ö. 

9 Med. Habu Zettel437. iO'ür. Inst. Pub!. 23 S.182. - 11 Piehl, Inscr. hier. I 154. 12 ebenda 148 B = 

Med. Habu Zettel 544. 13 Med. Habu Zettel 1124. 14 ebenda 681. 687 u. ö. 16 Pap. Harris I 4, 6. • 

16 Spiegelberg, Rechnungen S.'71. - 17 Pap. B. M.10417 = Blackman, JEA 12 Taf. 38, von Amonre-Haraclite 

und „Amun, Herr der Throne der beiden Länder" unterschieden. Borchar~t, Cat. gen. 922. 
UAe XVI: Ot t o 10 
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If ri ib des Tempels heißen zahlreiche andere Götter: Ptah 1 , Ptah -Solca.ris-Osiris 2, Chons 3, Suchos 4, 

At~1m, Herr der beiden Länder 5, Nefertum 6, Sntj.t von Siut 7. Auch dieser Tempel diente wohl 

einem ähnlichen Kult wie der Thutmosis III., der als Vorläufer des späteren Urgötterlrnltes an­

gesehen werden muß. Stellen wie „Ruhestätte (mslin. t) der Ewigkeit" 8, „Ruhestätte (11islin. t) 
seiner Neunheit" 9, besonders „Grab (11t'Zi' . t) seiner · Göt,terneunheit"10 machen das c~eutlich. 

\iVie die andere~· Gedt_ichtnistemp~.l diente er außerdem auch dem Amun als Ruh.estätte beim 

'.I;alfest. Es heißt darüber: „Es erscheint der König [in] dem Palast · seines herrlichen Ten1pels, 

um seinen Vater an seinem Fest des Tales erschefüe{i zu lassen" 11• Der im Tempelgebiet 1 geleg~ne 
· Palast des Königs wird auch sonst al.s „sein Palast in seinem Tempel" erwähnt12. Auch für diesen 

Tempel findet sich, wie für einige andere, der terminus IJnj, m1d zwar im Titel von
1

Amunproph~ten 
der 22. Dyn. als „Großer der IJ,nj des Königs Ramses (Var. des Königs •Herrschei" von Helio.' 

polis')" 13. 

· ~Einzelnamen }m Tempelbezirk sind noch bel~annt das Tor von Pylon 2: ( 014 ~ ~) ~ 
8 'f/. NNWo _!p ~ „ W sr-1n3'. t-R' Meiamun, Amun jubelt; wenn er ihn sieht" 14 und die Tür zum R@ A o o 

Raum ~6 1_5 : '( ~ m r i T fil) l ~ „Ramses'. Herrscher von Heliop~l~s, vermeh~t die Opfer": An 

, Sonderkulte'n des / l'empels sind erwähnenswert der fü:µnses ·II., des großen ·Vorbildes des_-Königs, 

uncl zwar nicht der des ·verstorbenen Königs ,schlechthin, sondern ausdrücklich als Filia.Ikult c;les 

Ramesseum. Seine mit Königsköpfen geschmücfrte Prozessionsbarke fi.ihr~e den Na~en: „Die 

ssni-liw-Barke des Königs W8r-11i3• .t-R• Stp-n-R~ von ljnm.t-W3s.t" 16• Dabei ist auch der Amun 

des Ramesse~un dargestellt ('Jm?i ?irj ib Ijn1n.t-W3s.t). Eine anscl1e~nend hie_r vereh1~t.e Sonder-

form des Ptah· hieß: ~ ~ ™ ~ r * j c[)i 2 „Ptah vom großen Tore". Im Tempel selbst 

wird er „Ptah vom großel\ Tore im '.\<Vesten Thebens" genannt1\ außerdem ist ei;·dargestellt auf 

dem B~rliner Den~tein Nr. 8440 18 aus dem Ende des NR. Ob schließlich der Tempelnanie j SJ 0 

„Schatten des Re", der als Kultort dei Re-Harachte in einer Inschrift rechts über der Tür in der 

Ostseit~ des Raumes 45 genannt wird 19, sich auf MedinetHabu bezieht, ist fraglich; links entspricht 

ihm „Atum ... in Hermont11is" ('Iwnw foi•) . . 

Im Tempel Ramses III. und ebenso in den zahlreichen Tempelbauten der Spätzeit in d~eser 
1 

Gegend, _macht sich ein starker Einfluß von Hermonthis lmd seinen Kulten bemerkbar. l\fonth, 

' ' 
1 Med. Habu Zettel 173. 2 Or. Inst. Publ. 23, 158. . 3 Med. Habu Zettel 185. 4 ebenda Zettel 408. 

5 ebenda 861. 16 Or. Inst. Pub!. 23, 160. 7 Med. Habu Zettel 819. 8 Or. Inst. ~ubl. ~3, 182, 

9 ebenda 183. / 10ebenda184. 11 or: Inst r Pub!. 9, ·123b. Damit . hängt zusammen die m. W. einmalige 

Bezeichnung: „Ainun-~11-111-n_Mi im airj ib) Te11?pel ~I Jj ~ ~ ~ Jj N:N""" r r r (j/ n „Seele, die erscheint alle 
1· 

10 Tage". Pap. Bibi. nat. 198 I Z. x + 7 /8 = Spiegelberg, Correspondances du temps des ro,is-pretr_es, S. 65. 

12 Or. Inst. Publ. 9, 124a. ,13 Legrain, Cat. gen. 42221. 42_222. 42224. S.'o. S. 68 und u. ß. 117. 

14 Brugsch, Thesaurns S. 1308. .15 Porter-Moss, Ii S. 186. Jequier, Temples ramessides et saites, Taf. 61, 2. 

16 Med. Habu Zettel 705. 1So. werden auf der S. 73 Anm. 3 genannten· Statue des Amenmose auch die n1itverehrten 

Götter „seineNeunheit" genannt. Gardiner, The Pap. Wilbour II, S. 16/17 übersetzt den -Ausdruck mit „taberhacle", . 

vgl. Nelson, I. N. E. S. (, S. 137ff. 17 Med. Habu Zettel 571. 18 Berl. Ilischr. II S. 199. 19 Med. Habu Zettel 811. 

vgl., P 9rter-Moss II S. 186. Zum Ausdrnck ~wt-R' vgl. Breasted. ÄZ 40 S. 112 Anm. 1. Schäfer, ÄZ 51$ S. 33. 

. ' 
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der Herr von Hermonthis, und Tnn.t-R' .t-t3wj, Götter, die sonst in den Tempeln des thebani­

schen w·estens ganz zurücktreten, werden Öfters Z\1sammen genannt1. Chons hei~t hier „Thot in 

ai1·j ib) Hermonthis" 2 und sagt zum König: „Ich gebe, deine Be~iebtneit vor deinen.Vater, im Palast 

von Hermonthis ' ~ 3. per TemP,el selbst · wird genannt: „Stätte des U1ph,erwandelns (s . t swtivt) 
für die Götter und Göttinnen von Hermonthis" 4 • Besonders wichtig sind folgende Stellen: · „Er 

(der König) macht die Nekropole (ig1·. t) festlich für ihren Herrn ... Month, den Herrn von 'Iwnw 
sm"' s, „Er (clei' Gott) erscheint in 'Iwnw foi', dem ~ezirk der Unterwelt" 6, „Die Sonne geht un..ter 

· als Atum in der Nähe ~11i h3w) von' Iwnw sni"' 7, -der Amenapet von Djeme.heißt: „Lebendes Bild 

des Re i~1 'Iwnw s1n"' 8• Solche Ausdrücke zeigen nicht nur ein auffälliges H erübernehmen he1~mon.­

thitischer Gottheit.~n, sondern eine enge Verbiiidung zwischen Medinet Habu als Totenkultstätte_ 

(sei es des Königs oder der Urgötter) und dem Kultgebiet der hermonthit!schen Gottheiten. 

Seit der 21. Dvtl. kommt der Name ll 1~ ~ %::-_ :'o N@ auf9, der sich über alle Kult-
. J" ~ ~'\;>111~1 ' ~ 

stätten des südlichen Teils der Nekropole erstreckt. Der Tempel des Thot-Teos 10, gena;mt Kasr el 

Aguz, gehört zunächst ·clazu.'Der Gott' heißt öfters „in Uirj ib) i3.t-1)3m.t" 11, desgleic~en die·G~­
fährtin des Thot aus Hermopolis, NZwi. t-'w3. t 12, außerdem Ma.at, die Tochter des Re,' die sich mit 

Amun ver~inigt, undHathoria, Osiris 1'1, Harsiese15, Isis16, :N'epl).thys17, Mut18, dazu die vergöttlichten 

Weisen Imuthe819 und Amenop~is, Sohn des Hapu 20. Auch in diesem Tempel treten diehermonthi­

tischen Beziehm1gen zutage: Chons heißt: „Qhons-in"Theben-Nefer-Hotep, Horns, Herr der Freude, 

Thot in' 1 wnw s11i•" 21 und die Götter von Hermonthis treten ebenfal_ls hier auf: Month-Re, der Herr 

von Theben, der Sti~r in '1 wnw foi', Bie-Harachte und 'J'nn. t-R'. t-t3wj in 'Iwnw sm• 22. 

Weiter läßt sich feststellen, daß auch der Tempel von Der el Medine (Karte 4 Nr.19) zu dem 

als i3. t '1)3~n . t bezeichneten Gebiet gehört. Wir treffen dort wie in Medinet Habu .den Kult der 

Urgötter: „Amoiue ~sr-s. t, dergroße Nun . . , in Djeme" 23 ; Amo11re-Kamutef heißt ~„der gi·oße 

Gott in Djeme"24. Osiris-Chontaip.enti wird „Herr von Djeme" 25 oder auch moder Zirj ibi3 t-1}3m. t 26 

genannt. Es kann' gar kein Zweifel sein, daß der ptolem~ische Tempel von Der el Mecline zu dem 

als i3.t-1)31n.t bezeichneten Gebiet gehörte. 
1 

Häufig wird hier Anronre O 1 ~ ~ b ,,der schöne Geliebte" 2'7 oder ~ :'.: 1~~1 J1 ~ ~ Ldl 
T JJ. „Amun, der Geliebte, der Gott, der Bildner ~ler Mädchen" 28 ge;1aimt, ~iii Name, der die Ver-
6 1 1 1 . - / 

bind~mg zum Amun von Luxor deutlich zeigt. Die in· dieser Gegend verehrte Maa~ wird im Tempel 

bis,veilen mit der Ha~hor, der Herrin der westlichen Wüste; gleichgesetzt; sie heißt dann: „Maat­

Hathor die Her~·ii{ des Westens" 29 • doch tritt sie gegenüber der Hathor zurück. Wichtig ist, daß 
, I ' I .... _______ , 

,1 . . 

1 LD III 181. Med. Habu Zettel 1054. Beides Ramses III. 2 Or. Inst. -Publ. 23, 176. 
1 

3 Med. Habu Zettel 622, Rarrises III. _ 4 ebenda Zettel 1069. 6 Sethe 1_7, 6: 6 ebenda 17, 9. 

7 ebenda 17, 11. 8 Theb. Temp. Insch1·. 96 b. 9 Schreibungen und Etymologien s. Sethe Amun § 103. 

10 vgl. Sethe, Iinhotep S. 9f. Karte 4 Nr. 28. 11 Sethe 17, 21. 17, 22/23. LD Text III 187. 12 Sethe 17, 7. 17, 31. 

13 LD Text III 187. · 14 Sethe 17, 25.. :1~ eb~nda 17, 42. 16 ebenda 17, 29. 17 ebenda 17, 43. · , . 
18 ebenda 17, 26. . ·'19 ebenda 17, 19. 20 LD Text III 186. 21Sethe17, 28; 18, 91 (Grab d. Userhet) 

ferner H., H. 'Nelson, Medinet Habu III'176 und Turin 113. 

22 Sethe 17, 39. 23 Piehl, Inscr. hier. I 159ö, 16011. 

26 ebenda 183 ö. 177 1t. 2J ebenda 16311, 173 M. 

• 24 ebenda 176ö. 

28 eben<i.a 167(;, 178ß. 

1 
25 ebenda 182 f. 

29 ebenda 163 y. 
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wir auch in diesem Tempel die Triade von Hermonthis finden: „Month, Herr von 'Iivnw sni' 
' 

Re-Harachte, R> t-t3wj in '11?nw foi', Horpre, der seh~· große erste Sohn des Month" 1 • 

Das Tal der Kqniginnengräber hinter Der el Medine, 'mit dem die Besprechung der einzelnen 

Orte in 'l'heben-West in ägyptischer Zeit abschließt, kenhen wir aus dem Pap. Abbott. Es heißt 

hier mit seinem ausführlichen Namen (Abb. 4, 11/12): ~ B c ~ 1 ~ ~ ~ ~ l """"""'~ i ~ J1 m 

r@_~Jl l l~Jl !JJ!i ;:JJ ~0Jl l~ ~ ~Bn6:::~ „rne großen, Stätten. 

der Königskinder, Königsgemahlinn~n und Königsmütter, die an der Stätte der Schönheit ~incl"" "' . 
An anderer Stelle (5, 5) wird es ·als 0 ~ 0 ~ „großer '~'üstental" bezeichnet in dem eine 

~™~~ . . ' 

UntersuchU'ng gegen den Angeklagten stattfindet. Daß „Stätte 'der Schönheit" der offizielle Name 

~es Tales ist, zeigt Abb. 6, 6, wo zwische1{ de.r „großen heiligen Nekropole", dem Biban el Moluk, 

und der „Stätte der Schönheit", dem Biban el Harim, unterschieden wird. Im Pap. Ambras 2, 10 

'YiTd das Verzeichnis, der aus diesem Tal gestohlenen Gegenstände etwähnt. Vielleicht ist das Kö-

niginnengräbertal mit dem ~ 0 1 \\ ,südlichen Tal" 2 gemeint das 'zusammen mit einer 
™~6 n • , , . . 

0„ tl' 11 't ~ - Q 8 --1J \\ ' MMJ\A !I -===- . . 
r ic i <ei p ~ wvw- R O = = ~ ~ „Gebiet des großen Nil" genannt wird. Hier 

wurde eine besondere Form des Ptah verehrt. Ein Atbeiter aus Dei" el Medine ist Web-Pri~tei\ d~ 
, ,Ptah von der Stätte .der Schönheit" ( l'N\NV. t. B D 6 ! b) 3; eine Darstell~ng . des ~otj;es ~1det 
sich auf einem Kalksteinsplitter aus Der el Medine 4. 

·Ein ~nst unbekannter Tempel der Isis aus der 22. Dyn. führt den Namen j Q ™ B: ~ ™ 

~ ~ (Legrain, Cat. gen. 42 228i), auch als <::::> ~ 0 ™~~(ebenda 42 226k) bezeichnet 
<::::> - c::J 1 J.J c <::::> 1 ' 

„Tempel der Isis von der Nekropole"; cli~er Ausdruck für „Nekropole" begegnet noch einmal · 

auf einer Berliner ~tele (Äg. Inschr. Berl. II S. 42) und auf- einer Stele aus Horbeit in Leipzig 

(vgl. Clere, Kemi XI S. 39). Der Te~pel soll auf dem =? l ~ ™ 1; „göttlichen Bode~1 von 

Theben" gelegen haben. / · . . · 
\ -

Es bleiben no.ch ein paar kleinere Kultorte ·und Statuen in Theben-West übrig; die sich nicht 
genauer lokalisieren lassen. 

l. ~ Q ~ ~ ™ f 7 ,.,;....,.,, LJ ( ~ ~) „D~s Haus von Millionen Jahren des Ka des 

Königs _Sebekhotep" 5• Der Gedächtnistempel eines Kö;ligs der 13. Dyn., der sonst nicht beka~mt 
ist. Do~h ist das Vorkommen des Ausdrucks „Haus von Millionen Jahren", der im NR regel­

mäßig die Gedächtnistempel der Könige bezeichnet, bereits zu dieser Zeit .bemerkenswert. · 

2. Gedächt11istempel Ramses I . Seine Lage ist unbekannt. Er begegnet nur im Titel eines An­

gestellten von ~ ~ ~ ~ ~ ™ ( 0 e5 ~ J J1 „dem ~nj des M n-pZttj-R"' a. 

' .1Sethe17, 81. 2 Giornale della. necropoli.17 B recto 1, 5: 3 LD Text III 296. Bruycre,_Fouillcs de l'in~t. 8, 3 

S. 132'. 4 Bruyere, a. a. ~· 10, 1 S. 38. Untersuchung dieses Heiligtums bei Bruyere, ~fort ~eger a Der el Medineh, 

Mem. Inst. fran9. 58, S. Uff. S. 51. 5 Louvre ohne Nr. Abschr. Wörterbuch Nr. 39. = Mariette, Ka.rnak Taf. Sr. 

Statue de$ V.ezirs 'l-mrj-Nfr-k3-R'. 13. Dyn. 6 Pa.p. B. M. 10053 recto 6, 17. 

' \ 

" , 

, . / 

. \ 
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3. ~~? ~c ~ „Gun~t desAmonre" 1 . Es werden genann~„Sistren ·und mnj.tvon ~Imn-R'­

?is . t". Nach der auch sonst zu belegenden Verbindung 2 scheint es sich um einen Tempel der 

18. Dyn. zu handeln. 

4. E:'::!l 5 ö@ Tempel in der Lis~e des Puyemre 3• Davie.'i 4 schlägt vor, den Namen des Gedächtnis-- .. 
tempels Thutmosis II. (Karte 4 Nr. 23), der sonst nicht bekannt ist, darin zu sehen. Vielleicht 

beziehen sich auf diesen Tempel die Titel eines b,rj-Ztb und ?nr pr-~n· des_ Königs '3-lipr-n-R' auf. 

den Grabkegeln eh1es Nf!,1n 6• 

5. @ j ~ ~~ !:, c::J „Vorhof des Löwenpaares", genannt auf der Stele des Kn-?1.r­

~ps. f, B. l\tL 278. Es liegt „neben Q.fr. t. in der Nachbarschaft von Mn-s :t" also wohl zwischen Der 

el Bahri und dem Tempel der Ahmes-Nofretereo. 

6. Im Grab des Nebamun 7 wird als Amtssitz .des „Obersten der Madjoi in Tl~eben-vVest" eine 

Stä.tte (s. t) „ 'J'mbw ·an der Stätte: .Groß an ~acht (b3w)" angegeben, Ortsnamen, die m . W. sonst 

nicht ~eder begegnen. 

7. „Amun ~ ~ k' ~ ~ ~ der die Bitten erhört", eine seit der Ramessidenzeit genannte 

Statue. Im .Gr~b des Nbwnnf 8 mit dem Zllsatz „in Theben-West" 9
• Eine Abbildung diesei: Statue 

- ~ ~ . . -

vor einem Tempeltor findet sich auf einer Berliner Stele10
• . 

8. „Amun M/WV\@ von der Stadt" oder . @1~·W 1 n v~n Nwt-nlit" wird auf mehreren 
. 0 1 . a '«Je u~ ~ 

Stelen genannt, die beim ehemaligen deutschen Haus. gehmden sind 11
• Das Heiligtum scheint zu 

. den hier gefundenen Heilig~ümern· zu gehören, da der Gott einmal heißt: „Amun von der Stadt, 

der große G~tt, der Herr dieses Heiligtums''. 

Seit der Ptolemäerzeit sind, die topogra1)hischen Bezeiclunmgen für das westliche Thebeü 

wesentlich andei:~ als in der Pharaonenzeit. Zwar kommen die alten Namen wie lf m~i. t-n?i?i, 
ij.ft-Zi.r-nbS usw. noch vor, aber mu- 'als hieratische Relikte i~1 religiösen Texten. Die zeitgenössisc.lien 

Ausdrücke, die vor allem in Urkundei1 und überhaupt in „modernen" Texten verwendet werden, 

sind andere. Selten ist ~ler Ausdruck „, Vesten der Stadt" geworclen. Er' beg~gnet noch hie1:0-

glyphisch als ~V ~I in der Felderliste von Ecliu 12, demotisch als i·1nntj Nwt13 oder auch als 

wrZtw Ne lis. t Zme „Ländereien der Stadt auf dem Berg von Djeme" 14. Doch er i~t sel~e1i. Der 

gewöhnliche Name für Theben-West ist pjeme, aus i3. t-f>3m . t entstanden„ und zwar für den 

gesamten Westen n\cht nur für die Gegen.d um· Medinet-Habu und Der el Mediile. Wie er die älteren 

Ausdrücke ~rsetzt, ! zeigt deutlich der 'Pap,, Rhind. · Hi~r entspricht dem hieroglyphis~hen fI f t-?1.r­
nbs im clemotisch~nDjeme15, ebenso deni hieroglyphischen IJ.mn.t-'nli 16

• Von der „Siedlung von 

1 Urk. IV 917. 2 ebenda 935. 3 Da.vies, Puyemrc I Taf. 40. 4 Davies, a .. a. O. II S. 85. 5 Mond-Mycrs, Temples 

. of Arma.nt Taf. 107, 8/9. . 6 vgl. Bruyere, Mert Seger S."25ff. 7 Davies, Tomb. of two officials Taf. 26. 8 Grab 157 

Zettel 1170. 9 Oft genan'nt: ..Sethe 18, 103. 'l'J1eb. Temp. inschr. 161 b. 165 b. 10 Nr. 23077. Abgebildet bei Ern:ian, 

Religion der Ägypter, 1934, Taf. 5. vgl. Erman, Sitz. Berl. Akad. 1911 S. 1088/9. 11 Erman, a. a. 0. S. 1088/9. 

12 Brugsch'. Thesaurus S.: 538 z. 5. l3_Pa.p. B. M: 10463„.209 v. Chr. Griffith, PSBA 23 S. 294ff. 14 Elkan Adler 

Pap. 31, Reich, .JAOS 56,_ S. 268/9. 15 Pap. Rhind I 6 h 10 = I 6 d 9. II 7 h 6 -;-- I~ 7 d 7. 16 I 5 h 4 = I 5 d 3. 

II 6 h 3 = II 6 d·3. 
/ . , 
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Djeme" ers~heint in den clemotis?hen Urkunden deutlich getrennt [iS '. t Zme „Berg von Djeme" 

als Bezeichnung der unbewohnten Nekropolen.gegencl1, außerdem ejn !JS. t l.J,rj. t Z11i· ~,unterer Bei:g 

/ von Djerne", wohl als Teil des vorigen 2 • Im Griechischen entspricht der Name Ta Me11.vove'i:a auch 

-.o Me11.v6vwv (Strabo XVII 816). Der Name geht auf die Gleichsetzung des osirianischen Toten­

kultes (besonders in Abydos) mit dem Kult des v01: Troja get,öteten SÖhnes der Eos, l\~emnon, 

zurück. Anscheinend haftet er in Theben zunächst am Gedächtnistempel Ramses II. (dem 

l\femnoneion); später \Verden die Kolossalstatuen Amenophis III. als „Memnonskolosse" be­

zeichnet. Schließlich eignet der Name im Plural (eigentlich · „die Totentempel") der ganzen Ge-
' gend 3• In dieser Ausdehnung findet er sich seit der· Mitte des 2. Jhd. v. Chr. 4. Das hieroglyphische 

1]311i. t und demotische Z11i lebt im Koptischen x1-1ue (bol!, . . c1-11_11 ). ~veiter; der · Unterschied der 

Konsonanten in den Dialekten zeigt, daß das koptische Wort auf eine ältere Form 'f:'311i. t zurück­

gehts. Grie~hisch findet sich auch Ifo:o·l)11.tc;, Ifo:oep.tc;6 • Diese Form ist wohl aus dem demotischen p 

Zm (für Pr Z1n „'.fempel von Djeme") weitergebild~t 7• Im Koptischen ist zu unterscheiden u.\CTpOIJ 

x1-1ue (= 1<.\CTpou nueuoue1011) und llTOOT 1'Jx1-1u~ „Ber~ von Djeme", entsprechend dem demo­

tischen lis. t Zni. Das erstere wird als Name des Dorfes gebraucht (z.B. „vVir alle, die wir zum Kastron 

von Djei;ne gezählt werden") 8 ; daher findet sich häufig' für den Einzelnemdie Bezeichnung pm1M­

cTpou ;n1ue9, kürzer pux1-1ue 10• Der Berg von Djeme die~t da.gegen vor allem als .Aufenthaltsort 

koptischer Mönche: n uowoxoc unTOOT ux1-1ue11 oder „der heilige Aya Phoibammon, tlen5ben ·auf' 

de!? Berg des Kastron von Djeme_wohnt, 6~P·" -~UllTOOT u111i.\cTpOU XliU6 12. Die Angaben einiger 

z\yeisprachiger Urkunden (demotisch und griechisch) ermöglichen es, die Lage des oft 'erwähnten 

Kastron gena,uer zu bestimmen. „Südwestquartier von Djeme innerfüilb der Mauer. von Djeine" 

= TO &7to VOTOU xcx.t Atßoc; 11.E:poc; TWV i\'.{eµvove;((.o)V eVTO<; TOD Tdxouc; 13• ,„Südquartier VO~l Djeme innerhalb 

des Walles" = ev not ~ho VOTOU µE:pet TWV Meµvoye;(co>v 14. ,,In der Burg von Djeme" = blTO<; TOU q>poup(ou 
: ~ \ .. 

'"CWV Mep.vovdw,1 15• „Südquartier von Djeme mnerhalb d~s W~lles von Djeme" = TO &7to v6Tou µE:poc; 

?tept Ta Mep.v6vetcx. ~6 • Da die Gleichsetzung von q>poupwv Twv Mep.vovefoiv·tmd xt.«npov wohl als sicher 

angeno~men .,werden darf und andererseit& die „Mauer der Memnoneia" doch \vohl identisch mit 

, der „Burg der l\femnoneia". ist, haben wir die.Anlage al.so im Süd\vesten1 bzw. im Süden der the­

. banischen Weststadt zu sucher1, d.h.jn der Gegend von Medinet Habu und Der el Medine. Vielleicht 

ist der. Ursprun~ dieser offensichtlich befestigten Anlage in den Umfassungsmauern des Temp_els 

Ramses III. von Medinet Habu zu sehen. Die Tatsache, daß die Burg häufig erst nach der Römer-. . , ~ ~ 

zeit genannt -wil'd (die oben zitierte Stelle ·aus. Pap. Berlin 3104 ist die einzige mi,1\ bekannte ~us 
der Ptolemäerzeit), ist wohl s9 zu verstehen, daß damals die von alters bes~ehende Maueranlage 

ausgebaut wurde und daß mit fortschreitende~ V ~rfall der Gräberstadt·dieser Punkt letztlich der 

einzige war, dem verwaltungsteplmisch noch einige Bedeutung als geschlossene Ortschaft zukam. 

Er ist in koptischen Urkunden noch häufig genug bis ins 8. 'Jhd. n. Chr. bezeugt. 

1 Reich, Juristische Pap. s. 60. 2 Reicli. a. a. o. s. 57. I ' 3 vrl: Kees, ~rt. Memnon bei Pauly-Wissowa Sp. 650. 

4 z.B. '.l'heban Ostraca S. 72. 5 ~gl. Sethe, Amun § 103. 6 Brugsch, G"eographie I S. 185. 7 Pap. B. M. 

10079A, 2./3. Jhd. v. Chr. Reich! a. a. 0. S. 68/9. 8 Stern, ÄZ 22 S. 15,3. 9 Crum-Stejndorff, Kopt. Rechtsurk. 2, 6. 

' 4, 7. 5, 4 u. ö. ' 10 Crum, Coptic Ostraca Ad 17. Var: punxop101J ux1-1ue Crum, Short .Coptic texts 59, 3/4. Für 

' H.\CTpou findet sich auch <J>p0Tp1ou. 11 Crum-Steindorff, a. a. 0. 35, 12. 12 ebenda 81, 9/10. ia Pap. Berli;1 . , 
3079. 150 v. Chr. 1. 14 Pap. Berlin 3090/91, 140 v. Chr. 15 Pap. Berlin 3'104, 103 v. Chr. Droysen, Kleine Schriften I 

S. 4 und 387. 16 Pap. Berlin 3105, 100 v. Chr. 

' 
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Es sind weiterhin eine ganze Reihe von Ortsnamen für den thebanisöhen ' Vesten bekannt, die 

sich mit me~u oder weniger Genauigkeit topographisch festlegen lassen. 

1. IIaxE:p.tc;. Diese Ortschaft lag· ebenfalls im südlichen T eil der Gegend; dem demotischen .,:im 

Südquartier von Djeme" entspricht griechisch ev IIaxE:11.et 1 • Das Wort klingt wie eine Ableitung 

von c11U1 uricl würde cla.nn deni oben genam~ten IIaoE:p.t<; genau parallel gebildet sei\1. Daß von Z\;ei 

dialektisch verschiedenen N aniensformen zwei verschieqene griechische Namen abgel13itet werden, 

würde hier ~unso mehr möglich sein, als b~icl.e Namen der Volksprache angehören, nicht ct ie offi­

zielle Bezeichnung des Ortes darstellen. Vielleicht liegt mit einem Schreibfehler derselbe Name 

vor in Pap. J;.eiden N 2 : t/lt),oc; T67to<; ... eV 'TWt &no VoT(ou) {J.E:pet l\faµvovE:wv II<X>mc;. , 

2. 0uv('.(ßouvouv 3• Es ,verden hier genannt, „die Toten, die im Grab des N.b-wnn ruhen in clen 

Stätten des Westens von Theben", delh entspriclit gi'iechisch im sog: Antigraphum Greyanum 4 : 

f.v 0uvcx.ßouvouv ev T~t AtßU'l)L TOU IIepti>·~ßac; ev ~o'i:c; Mep.vovelotc;., Spiegelber~ 5 denl~t an das Grab des 

Nb-wnnf aus der Zeit Ramse8 II. (Karte 4 Nr. 4), ~n dem Rest~ späterer Einbauten zu sehen seien . . 

3. KepiXp.d('.(, ein J?orf (xc.i11:1))6, das nach Pap. Grenfell I, 21Z. 14f. auf dem Westufer liegt. Im Pap. 

Casati (8, -~) entspric~t diesem griechischen, Nameii ~die demoti,sche Bezeichnung ? ~ 1 ~ J1 'C7 

l5J 0 0 ~ ~ 0 
(Pap. Cas. d~m. 3, 12). „Tempel des Month, des Herrn von -M3tn"„ Der 

/ NWVV'- @ Cl 1 S'i1 @ . . 

Name M3tn ist nicht g_anz sicher; das Ze~hen könnte ·auch TI gelesen werden 7 • Dieser Monthtempel 
....... 

wird auch in einem'. Kairiner Papyrus 8 und auf Thebanischen Ostraca neben dem Tempel von 

Djeme und Ophi (= Luxor) en vähnt 9• Wichtig ist, daß durc~ die Entsprechung der beiden Namen 

Kep('.(µe;'i:(I. und M.3tn im Pap. Casati die Lage der Kep(l.µe'i:cx. ziemlfoh sicher bestimmt werden kann. 

Denn die Lage von M3tn ist durch die von Spiegelberg .(Sitz. :Bayer. Ak.) edierten Ostraca gesichert. 

Es heißt dort: „Am Tor von Djeme im Tempel des Month, cles H~rrn von M3~n". Der 01;t M3tn 

und damit auch· die Kep('.(11.e'i:cx._sind also, im Süden der Weststadt zu suchen. In Medamud ist eine 

griechische Sockelinschrift gefunden worden folgenden Wortlauts: 0·1)ß('.('i:ot op.ou xat.Kepcx.p.ewwt TOV 

7t(/.&p(i'iov &e6v 10. Anscheinend sind damit die Bewohner der Stadt Theben auf d~m Ostufer und die der 

Kepcx.µe'i:cx. auf dem Westufer gemeint, die gemeinsam dem alten Gaugott ein Bild geweiht haben 11
. 

4. TapxuTt<; depiotisch : T3-'rkt. Nar~1e einer Feldmark in den nördlichen Orten des Westens des 

Gaues von Pathyris. De.i· Notar, der die Urkunde ausgestellt hat, schreibt im Namen des Pro­

pheten von Dje~e. In einer ähnlichen Urkun~e kauft eine Pastophore aus dem Weste1i Thebens 

(n pr~imnt n }irwt) Land ev TWi 7tE:pl. Tcx.pxihtv 7tE:8tc.it 12. 

5. ;,Ruhestätte des Ibis und des Falken". Aus Papyri des 3. und 2. Jhd. v. Chr. sind Priester einer 

„Ruhestätte des Ibis und des Falken" bekannt13 oder ein „Choachyt des Ibisgrabes" 1·i. Die Lage 
______ , _ ' ·, . 1" , -

1 Pap. Berlin 3101, 118 v. Chr. 2 Vt1ilcken, UPZ II Nr. 181 Kol. II, 9.105 v. Clfr. 3 Pap . .Berlin 3119, 146 v. Chr. 

4 Wilcken, a.a. O. Nr. 175a. 5 Ber1. dem Pap. S. 10. 6 Wilcken, Ostraca I S. 714. · 7 Spiegelberg, Demotic~ I 
'· 

Sitz. Bayer. Ak. 1925, 6. Abh.-S. 11 ff. 8 Spiegelberg, Dem. Pap. Cat. gen. 31080 Kol. Iy, VI. VII. 9 Tlieban Ostraca 

S. 55. a ls tp-tn u~1schrieben; doch; wie mir Herr Prof. Erichsenfreundlich mitteilte, sichel,'. identisch. 10 Fouilles de l'inst. 

frang. 9, 3 S. 74f. 1~ Daß mit den x<:poqw;J'" ' die Einwohner von Medamud gemeint seien und über~ies der in der In­

schrift des Cornelius Gallus genannte Ort füpap.<xr1 mit Medamud identisch sei (so auch Daressy, A1111. Serv. 21 S. 13), ist 

trotz der Fundstelle des Steines nicht wahrs'ch€<inlich, vgl. Kees, Art Thebae bei Pauly-Wissowa Sp. 1558. 1~ der Pap. 

Casati 46,4 genannte Ort Toh<~ der sonst unbekannt ist, ist da.von zu trennen, vgl. Wilcken, UPZII S. 169. Spiegelberg, 

Rec. '.l'rnv. 31' s. 93ff. = Kenyon III S. 4/5. '.13 Pap. Berlin 3141, 3111„ 14 ebenda 3075. 
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dieses Grabes wird Pap. B. M:. 10 230, IV, 1 als auf dem Berg von Djeme angegeben 1. Vielleicht 

dad man diesen Namen mit der im Glo.ssar Golenischeff genannten Örtlichkeit zusammenbringen: 

1~ n ~ %%%c5 @1.d~jn \\,,. C\. ~ · 
c ~ ~ ~ ~~~ n ll ll ~ ~ ~ 6 ~ ~. Nach Papyri der 20. Dyn. 2 ist zu lesen: 

i ~ ~ ~ 7 ~ ~ j ~ ~ ~@ „die Stätte des Falken" . Es ist freilich nur eine Vermu­

tung, daß die demotischen und die frühel'en Namen, die sich sinngemäß ungefähr entsprechen, auf 

die gleichen Örtlichkeiten zu beziehen sind. Illl'e genauere Lage zu bestimmen, ist schwierig. Aus 

Pap. B. M:. 10052, 14, 14 geht nur hervor, daß der Ortim Westen lag und im Boot erreicht w~rden 
1 • , I 

konnte. Im Glossar Golenischeff, der die Orte von Süden nach Norden aufzählt, geht voraus Her-

monthis und folgt Theben-Medamud-..fljr-?1.r-'Jmn. Da.nach scheint der Ausdruck den südlicheren 

Teil des thebanischen Westens zu bezeichnen , wie ..flrf-?ir-'Imn den nördlichen (s.o. S. 62). Viel­

leicht darf man vermuten~ daß dieser Totenkult eines Ibis und Falken in Zusammenhang steht mit 

· den J(ulten von Medinet Habu. Dort wurde ja auch Thot-Teos, der Ibis verehrt, dessen Urbild ein 

vergöttlichter Priester von Memphis war. Das Grab ·eines Falken als volkstümliche Kultstätte des 

hier ruhenden Ur-Amun ist nicht w1denkbar. Beides wäre als volkstümliche Weiterbildung, Sicht­

ba.rmachung sehr vergeistigter theologischer Lehren zu verstehen. Bemerkenswert ist, daß der 

Glossar Golenischeff diesen emporgekommen,en, nicht-offiziellen Namen verzeichnet; dat stimmt 

aber nüt dem gaJizen Stil dieses Papyrus überein, der z. ~· den N~men Hermonthis in der modernen 

Orthographie IB g JJ ~ 0~~1~ ~ 1 @ bringt. Während die oben zitierten demotischen Papyri 

das Wort „Ruhestätte" durch p ". wj ?itp u. ä. ausdrücken, begegnet daneben noch eine anaere Be­

zeichnung, die zwar nicht wörtlich, aber .sinngemäß übereinstimmt: T -mtn-p-bka, griechisch 

wiedergegeben chu:ch TL11.o-rv&v7t~ß·1prn;~. Dieses Schwanken in der Terminologie, wie es am auffällig­

st en hier, ähnlich auch bei anderen Namen in Erscheinung t ritt, scheint mir für die Interpretation 

der Ortsnamen dieser Zeit aufschlußreich. Es ist a priori unmöglich, daß tatsächlich die zahlreichen 

allein für Theben-vVest überlieferten Namen ebensoviele verschi,edene Ortschaften bezeichnet 

haben. M:an muß mit einer viel stärkeren Überschneidung der Namen rechnen als etwa in der Pha­

raonenzeit. Der Gnmd wird da1:in liegen, daß die uns zur Verfügm1g stehenden Quellen (Kauf- und 

Verkaufskontrakte, Heiratsmkunden usw.) von Angehörigen seh11 verschiedenal'tiger sozialer 

Schichten verfaßt, bzw. auf ihr~ Aussagen hin aufgezeichnet worden sind; sie enthalten deshalb 

topographische Bezeichnungen, die bei den kleinen Leuten gebräuchlich waren, volkstümliche 

Benennm1gen, die bald so bald so formuliert wurden und von den offiziellen Namen der Pharaonen­

zeit eb~nso weit entfernt waren, wie von der amtlichen Ei~1teilung· der hellenistischen Verwaltung. 

6. Ilwtc;. Seit dei' Saitenzeit kennen wir eine zum Tempelgut des Amun gehörige Domäne namens 

~ ~ ~ IO ~ ~ ~ 9 ~ ~ ~ ~ fJ ~ i ~ ~ :' „Stall der Milchka1me~ des ~ün", 5 

auch nur p ih p ?n?m 6 oder p ih 7 genannt. Dem letzteren entspricht offenbar das griechische 

1 Reich, Jurist. Pap. S. 78. 2 Pap. B. l\I. 10052, 4, 29. 14, 14. Pap . .Mayer A 7, 3. vgl. Gardiner, Onoma.stica II, S. 24 

„Mound". Zur Lesung Hd. f = H. t siehe Gardiner, The Pap. Wilbour II, S. 33. 3 Pap. Turin 247. Reich, a. a. 0. S. 7. 

4 Pap. Ca.s. 23, 4. 26, 1. 6 vgl. zu µer unsicheren Bedeutung des Wortes m(m Griffith, Ryland Pap. III S. 131 Anm. 6. 

6 Pap. B. M. 10117, Reich, a. a. 0. S. 16/17. 7 Pap. Carnavon I, Spiegelberg, Rec. Trnv. 35 S. 161. 
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fiwtc;~. Es scheint sicher, cla.ß dieses Gut in den Gau von Koptos gehört und zwar in dessen nördlichen 

'feil. Im.Pap. Carilavon I liegt ein Grundstück, das zu diesem Gut gehört, „im Gottesopfer des 

Amun im Westen des K?i von Koptos (1)", Pap. Carnavon II ein Acker „im Gottesopfer deq Amun 

im I(?i von Koptos", ganz deutlich ist auch der Ausdruck im Pap. Turin VIII Z. 28f. : .. . Ilwtc; -r'ljc; 

Atßtr~c; -roÖ Ko7t-rl-rou 2• Dieser Nordbezirk auf dem W'estufer des koptitischen Gaues muß von dem 

Nordbezirk des ~heba.nischen getrennt werden. Der Vorschlag Spiegelbergs 3, den K)i von Koptos 

im Nordbezirk von Theben zu suchen, wo er den Namen der Nachbarschaft des Koptites verdanke, 

ist m. E. abzulehnen, da sowohl· das demotische „K?i von Koptos" wie das griechische Atßu·~ -roü 

Ko7t-rl-rou eindeutig die ZtJgehörigkeit zu diesem Gau bezeugen. Dagegen spricht auch nicht , daß 

im Pap. Carnavon I als westliche Begrenzung eines Grundstückes die „Königsstraße" genannt ist. 

Wir finden sie zwar auch im Westen des thebanischen Gaues4, sich~r aber auch auf dem Ostufer 6, 

ebenso auch in der Stadt Pathyris 6• Der Name bezeichnete also wohl nicht eine bestimmte Straße, 

sondern eine besondere Straßenklasse. 

7. Der Nordbezirk cJes thebanischen Gaues begegnet öfters. Pap. B. M:. 10073 7 wird die Lage 

eines Hauses als n t iw' . t ?n?it Ne „im Nordbezirk von Ne" angegeben und nach Ostraca werden 

Stet~ern von Djeme an die Bank des Nordquartiers bezahlt8 • Nach Pap. Ryland XI liegt ein Haus 

im Nordquartier von Ne auf dem \Vestufer. Im Griechischen entspricht wohi'die häufig genannte 

«ywpiX ßopp~9 • .i\ls . genauere topographische Bezeichnung wird eii1mal ~ Q LJ ~ w.t.M ~ ~ ~ ... 

~ c „das Haus der Kuh" hinzugefügt1~. ~s könnte sich dabei um' eine späte Bezeichl)tmg von' 

Der el Bahri handeln, wozu die Lage im nördlichen Teil von Theben,-West gut passen würde. Wir 

hätten dann übrigens hier wieder eine jener volkstümlichen Bezeichnungen wi~ bei der „Ruhe­

stätte des Ibis und Falken". Davon zu t rennen ist ein Nordquartier auf dem Ostufer, das wahrschein­

lich .Pap. Berlin 3112 genannt wird, wo ein Haus im Nor'dquartier von Theben im Tempel des Ost­

bezirkes liegt. Ein terminus wie „Nordbezirk" entspricht zwar durchaus der amtlic}len Benennung, 

ist aber für uns heute ebenso nichtssagend wie für den kleinen Pri~ter oder H~ndwerker damals, 

der ihl). durch hinzugefügte volkstümliche Namen zu verdeutlichen suchte. 

Es bleiben nun noch einige Namen übrig, zu denen sich nicht mehr sagen läßt, als daß sie in 

Theben-West gesucht werden müssen, und die hier nur der Vollständigkeit wegen angeführt seien. 

8. 0i5vtc; Pap. Turin VIII, 8. Pap. C!ts. 34, 5; 37, 8; 47, 1. . 

9. Il-~tv7t6ccp Pap. Turin VIII, 8. = I1Lvrr6co>p P~p. Cas. ·11, ,3; 47, ~: Von Brugsch , Geographie ~ 

S. l91 als „Sitz des. Hundes" überset..zt. 
' . 

10. 011.ovo'IY.o'i:<ptc; Pap. TlU'in VIII, 18. ;-.,_ 

11. T11.ouvovxo!/j<rn; Pap. Cas. 2l, 6. 

12. 1\ifacr&ß6v Pap. Turin VIII, 9. 

1 Theban Ostraca. S. 32. Spätptol. Brugsch, Dict. g6ogr. 68. Vielleicht identisch mit dem P&p. Cas. 12, 12 u. ö. 

genannten Ilcu~. 2 ähnlich Z. 10/11. 119 v. Chr. Gerhard, Philologus 63 S. 529. 3 Rec. Trav. 35 S. 161. 

4 im südlichen Teil, z. B. Revillout, Revue Egyptol. 14, 1912 S. 54. 63. 6 z.B. Pa.p. Berlin 3113. ß dem. Pap. 

Straßburg Nr. 6. 7 Reich, Jurist. Papyri S. 60/1. 217 v. Chr. 8 Thompson, PSBA 35 S. 187 /8, 32 n. Chr. S. 262/3, 

133/2 v. Chr. 9 Meyer, Griechische Texte aus Ägypten S. 144. Wilcken, Ost raca I S. 713. 10 Griffith, Ryland 

Pap. III S. 122, 424. 

UAo XVI : Otto Jl 
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p. r(/.ß(/.t Pap. Turin VIII, 18. 

i4. Ilpot't'oc; 'lß(c,>voc; Pap. Turin VIII, 18. 

15. P'-Mktr „Migdol" ein Dorf. Griffith, ~SBA 23 S. ~95. _ 

16 Tmonenpament. Pap. Cas. dem. 3, 17, wird im griechischen Pap. Cas. 8, 8 mit dem Ethnikon 

Me:p.vovh·l)c; '~ieclergegeben, sonst (8, 10; 21, 11; 34, 2) ini~ Tp.oove:ycp(l.(J.~'nc;. Vielleicht ist damit iden­

tisch Tµc,nve:;17tC1.IJ.~VLc; in der ALßu·'l des Pathyrites (Pap. Turin VIII, 8. vgl. Griffith,. Pap. Ryland III 

S. 131 Anm. 6). Der zweite Bestandteil des Namens kommt auch in der Ortsbezeichnung IlLv7ta-

tJ.~'IL<; (Pap. Ca,s. griech. 32, 8) vor„'Auch genannt' bei Thompson, PSBA 35 S. 152. \. 

17. 'Pap.e:crvoocpLe:'fov PSI IX, Nr. 1017. Ein Tempel i:~es Arhensnuphis in den Menrnoneia. Von 

'ihm ist der Personenna~rn Il(/.'t'p:xcrvoucpLc; abgeleitet. 

18. IIµe:'' 'AxoCt.x. PSI IX Nr. 1025. Name einer y~ GL't'ocp6poc; in der Ebene der Meninoneia. Ihre 

·nördliche Grenze ist ein See gleichyn-Namei1s, die südliche ein See IIµe:v 'Avouß~oc;. 

19. Ile:cr-re:ve:µe:vwcptc; PSI IX Nr. 1031 = ·P sd n 'bnn-ipj „Landgut des Amenapet", Griffith, 

PSBA 23 S. 299. Pap„ London 10436. 

20. rmoAQA eine Ortschaft „auf dem Berg '{On Djeme". Crum-Steindorff, Koptische Rechtsurkun­

d,en Nr. 106, 18.' 

21. Tp·c~·,\[T,\ 11]~11ue ebenda Nr. 94, 63. 
----~ 

2. Kapitel 

., Me~amud 

Meclamud, etwa 7_km östlich von .Karnak gelegen, spielt als 'Kultort des thebanischen Gau­

gottes Mouth ein~ wichtige Rolle. Der ägypti~che Name d, ~@, > ~ ~ ~@ seit dem 

NR auch 5 . spät = ~ ·oc1er ~ 1 und ~ 2 geschrieben, steckt wohl noch im heutigen 
O 0' ~ O@ · 

_,.,;,~ [l"_,.S' J . Koptisc~1 heißt der Ort nach Crum 3 •;16T6UO"l'T, h~ute auch 0_;.AL~ 0:a.~A. In den Städte-.. 

li~ten wird es alS J@ in der Ra~ses II. 4 zwischen Theben ~md Kus und im Glossar Gofe-
~ 

nischeff als_)~~ zwischen Thebe1; und !Jri-?ir-'l1nn genannt 5• Das zeigt, ~laß es sich 

um eine selbständige Ortscha.ft handel,te, die mit der ~tadt Theben in keinem Zusanunen~ang 
stancl. 

Die Bedeutung des Ortes beruht allein in dem r+'empel des Month, dessen älteste Bauteile sicher 

aus der 12. Dyn„ vielleicht ~uch schon aus der 11. Dyn. 6 stammen. Für den Charakter des Month 

als Kriegsgott und seine geschichtliche Entstehung. ist ~ bedeutsam, daß der Tempel ,der MR 

festungsartig angelegt ist. Anscheinend bildete.Medamud eineArt Ka.stell, das den thebanischen 

Gau nach Nor<;Ien schützte. Unter den~ Bau des MR fand sich eine gänzlich abweichei].de, viel­

leicht wesentlich ältere Anlage, die durch einen heiligen. Baum und zwei rechtwinklig aufein-. , 

· 1 Legrain, BuU. Inst. Frang. 12 S. 91. 2 LD Tex_t 1IV 11. 3 Shor~ Coptic texts, pass. 

4 Mariette, Abydos II' Taf. 12 Ci Gardiner, Onomastica II S. 26 f. 6 Fouilles de l'inst. frang. 8, 1 · S. 57. 

' 
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anderstoßende höhlena.rtige Heiligtümer charakterisiert wird. Der Typ ist völlig einzigartig und 

seine Deutung zunächst noch ganz unsicher 1. Baugeschichtlich wichtig ist, daß bereits diese Anlage 

sowie eine Erweiterung, die ebenfalls unter dem Tempel des l\~R sich befindet, durch Pylone ab­

geschlossen ist. Der Gott heißt zn dieser Ze~t „Heq· von Medamud" 2, ,/irj ib Medamucl" 3, am 

häufigsten „in (ni) Medamud"4. Als sein heiliges Tier wuhle hier wie in el Tod und Hermonthis 

ein Stier verehrt, ebenfalls seit der 12.Dyn. nachweisbar durch den Namen: „l\fonth-Re, der Herr 

des thebanischen Gaues, der I~önig der beiden Länder, der Stier in Medarn~d"5. Die ihm geweihten 

Räume des Tempels sind vielleicht in dessen hinterem Teil zu suchen 6• Mon~h wird hier außer in 

seiner anthropomorphen Gestalt und als. Stier auch in der For1il eines merkwlürdigen \V esens ver­

ehrt, das einem knieenden Menschen mit Seth-Kopf gleicht; die _Beischrift nennt ihn: „Month, 

Herr von Theben, Herr von Medamud" 1. Aus Hermonthis stammend wird auch die weibliche Ge-, / ,,. . 
fährtin des Gottes, .'J!~ .t-t3wj, und beider Sohn, Hor-p-Re, als „Gastgötter" des Tempels ((irj ib) 

verehrt. Daß auch An:iun hier Kult· erhielt, z.eigt die Amun-Litanei Ramses Ii. in .Luxor 8• In der 

Ptolemäerzeit erschein~ er )n~t l\fonth-Re gleichgesetzt sogar als Herr des Tempels 9• Ailch der Kult 

der acht_ J]rgötter 'ist mit Medamud verknüpft worden; es heißt von ihnen: „Die Achtheit, sie 

treten ein iin len Nun an der Stätte im Bnbn-Hausc, sie fahren zu Schiff ab vom östliche1i Horizont 
. . 1 

von Medamud, sie treten ein in i3. t-D3m. t" 10. Aus unbekannten Gründen wird die Seschat, Herrin 
' • • - j • • ~ 

der Schrift, der R'. t-t3wj in Medamud gleichgesetzt 11. 

Als theolo~ischer Name von Medamud begegnet Q [}{); „Kampfhaus" 12, ein Naine,_ der auf 

den kriegerischen Charakter des Stiergottes unc! die hier anscheinend veranstalteten Stierkämpfe 

anspielt; daz\1 gehört auch ~lie in den Texten der Spätz~it mehrfach erwähnte Arena, ~ f ~ 13, 

die sich vielleicht südlich vom soge1}.annten „Orakelrelief" befunden hat 14. Schließlich bezieht sic_h 

auf den Tempel von M~d~mud wohl auch der Name ... ~ Q',..,..,.,..,.,, ~ [j] f" ~ MNVVo ~ „ . : . Haus · 

des Stieres, des lebenden Herolds des Re" 15, der denl\fonthstier mit einem sonst nur inHermonthis 

für ihn gebräuchlichen Titel nennt. 

Namen einzelner Bauteile, Tore usw„ sind nur wenig~ überliefert : 

(1n<::::>-" ® '?~~ 9 !ff 0 9" 4.~ . 1. I' 
0 

,..,..,.,..,.,, J <::; X 
0 

J[ ~ ~ :mB: O ~ J[@ „Sesostns, der das Böse von dem 

Herrn von·Theben in Medamud vernichtet". Ein Tor Sesostris III., das aus einzelnen Trümmern 

unter .de~ ptolemäischen Tempel zusammengesetzt ·worden ist 16. 
1 '" ~(=:::) 1 , 2. * 'C01,,,.,,.,,,,.,,. ...J::.:11 [] ,..,..,.,..,.,, 9 U Tor zu einem Magazin Sesostris III„ ebendah__er 17. 

---11 . lo t 1 · 1 , 

3. u O ~j ~ o ~ /„Festhof.", wohl ein :or de1~1 Tempel gelegener Hof (s. o. S. 29), ~n dem die 

Statue .des Maa-nBibhtef (Zeit ~menophis II.) aufgestellt war 18• 

1 Robichon-Varille, Chroniq~e d;Egypte 1939 S. 83ff. dieselben, Description sommaire du temple primitif de<Medamoud, 

Recherches d'arcbeologie, de philologie et d'l~istoire, t. XI, Kairo 1940. 2 Fouilles de l'inst. fra119. 3, 1 S.' 37. 

3 ebenda 6, 1 S. 41. · 4 ebenda 5, 2 S. 2. Lange-Schäfer, Cat. gen. 20555g. Pap. Bulaq 18 XV, 2, 1. XVIII, 14 u. ö. 

6 Fouilies de l'inst. frang. 7, 1 S. 88. odo, Stierkulte S. 40ff. , ß Fouilles. ~ . 3, 1 S:· 120/1. 7 Champollion, Not. 

descr. I 292. 8 Daressy, Rec. Trav. 32 S. 62ff. Nr. 77. 9 Fouilles ... 3, 2 S. 2f. 10 Theb.1'.emp. Inschr. 145i. 

11ebenda146b. Sethe 5, 98. 5, 115. 12 Fouilles ... 3, 2, Inscr. Nr. 15. 99. 13'ebenda 4, 2 S. 'toff. 14 ebenda 9, 3 

S. 42ff. Porter,Moss V S. 138, südlich von Nr. 55. 16 Fouilles ... Q, 3 S. 67, ptolem. 1ß ebenda 6, 1 S. 113.-. 

vgl. 3, 2 Taf. 1. 17 ebenda 5, 1 S. 122, Taf. 2. 18 eMnda. 4, 2 · $. 51, Inscr. Nr. 354 Z. 23. 
\ . 
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4. ~D ~joQ NWVIA ~~ ~~~ „Scheune des Tempels des Month in l\fedamu<l" . 

genannt auf einer Kairiner Statue des MR1. 

5. r.* J ca NWN' ~ ~ 0 ~ ~ „Tor von i3. t .Q3m. t"; Tor Ptolemäus IV., errichtet dem 

„sehr großen heiligen Stier von Medaml.1d"; merkwürdig ist die im Namen ausgesprochene Bezie-

hung zu Medinet Habu 2• • 

'I 

3. Kapitel ' 

EI-Tod 

Gegenüber von Hermonthis lag auf dem Ostufer, etwa 20 km südlich von Luxor, die Stadt 

g \\ @3
, im ·MR auch~\ @4, g;5

, ~14@6 oder~~ 7 ~eschrieben, später g~@s 

· oder e @ @ 9. Nur eine andere Schreibung liegt vor in dem Namen ~ 0 ~o oder ~ 0 11 

, <::> O , ~r~ . ~ ~l~@' 
Diese späte Schreib1mg bernht offensichtlich auf der daipaligen, Aussprache des Nauiens, in 

der das r moulliert war, das t der ursprünglichen femininen Dualendung aber noch gesprochen 

wurde, also etwa Djet, ·was_ l~utlich etwa eineiu Plural von~- <]. t entsprochen haben muß. 

Auf diese Form geht wohl auch der heutige Name 0_,b zurück. Bei Ptolemäus (IV, 5, 32) heißt 

der Ort Touq>Lov und liegt südlich von Theben &.7t• &.v<Y.:ro)..filv -roö 7tOTap.oÜ. Vielleicht hängt der 

Name mit Dr . t „Fa)ke, Weihe" zusammen und könnte auf ein in Urzeiten hier verehrtes Pärchen 

dieser Vogelart hindeuten. Raubvogelgottheiten sind ja in dieser Gegend nicht selten: Die Geier­

göttin Mut, der Falke Month, der Falke I;bnn in Asfun, die Geiergöttin Nechbet in Elkab usw. 

Die feminine Dualform zur Bezeichnung eines Tierpärchens flndet sich z.B . ebenso bei der Benen·­

nung von Schu und Tefnut als „Löwinnenpaar". Bis in die geschichtliche Zeit hat sich freilich in 

el Tod nichts von einein solchen Kuit erhalten. Da.s Pärchen müßte in die Gestalt des benach­

barten Falkengottes Month eingegangen sein. Beispiele'ffü.· das Versch,melzen eines ursprünglichen 

Götterpaares zu einer einzigen Figur sind ja ebenfalls nicht selten 12. - • 

Im MR muß der Ort größere Bedeutung gehabt haben. Von der Stele Kairo 20649 ist .ein _$;) 
. . --11 

MNN\ o~\@ ,;Graf von el Tod" bekannt. In der Ptolemäerzeit gehörte el 'l'od nach der Felderlist~ 
von Edfu zu Hern_10nthis. 

1 Lange-Schäfer, Ca~. g6n. 20555g. 2 Robichon-Va.rille, Description s~mma.ire .. „ Recherches d'a.rcMologie etc. 
1· 

t. XI, S. 19. . 3 Abydosliste Ramses II. Ma.riette, A:bydos II Taf. 12. ebenda. Taf. 6 ! ~ @J} „gr .tj des Month" 

genannt. 4 Lange-Schäfer, Cat. g6n. 20649. 6 ebenda 20712. 6 Bisson de Ja. Roque, Fouilles de l'inst. 

fra.119. 17 S. 64. 7 ebenda. S. 69/70. 8 Brugsch, Thesaurus S. 539 Z. 15, Felderliste von ,Edfu. 

9 LD Text IV, 2, 7. JO ebenda 2. 11 Fouilles ... 17 s: 157. Ga.uth.ier, Rec. Tra.v. 35 S. 7 hielt sie irrtümlich 

für eine Schreibung von \ ~ · Drioton, Chronique d'Egypte 12 S. 259 ff. liest si~ als Qsr. t und hält es möglicherweise 

für einen Namen von Theben-Stadt. 12 vgl. Sethe,' Geschichte der Einbalsamierung S. 13 ff. 

\ 
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Die _ältesten Reste <les Tempels gehen bis in die 5. Dyn. (Userkaf) zurück 1 • Wi.e in Medamud 

wtu·de auch hier der -Gaugott alS „Herr von I.Jr. t" verehrt 2, mit ihm als seine Gemahlin n·. t­
t3wj (irj. t ib Qr. t 3, ebenso auch die hermonthitischen Göttinnen' lwnj. t4 und !nn. t5• Als Kind des 

Götterpaares gilt au.eh hier· Hor-p-Re 6• ·Den Stier des l\fonth treffen wir hier seit der 11. Dyn. 7 

tmd auf ih~ bezieht sich der Name d~ Tempels 1 ~ ~1 „Stierhaus';s, sowie 1 ~ 
1

j ,,Haus 

des Männlic4en" 9• Wie in Medamud wurde auch hier eine Form des Amun verelll't 10. 

Der Kult des Month in diesem Tempel ·und der Cha.rakter des Gottes überhaupt erhält eine be­

sondere Note durch die bemerkenswerten Gnmdsteinbeigaben Amenemhets II„ Siegelzylinder 

und Km1Stgegenstände asiatischer Länder, die der König vielleicht aus einer Kriegsbeute dem 

Tempel überwies 11. Nicht ~ufällig ist die Schenkung gerade an einen Tempel des Month erfolgt, 

der als alter Hausgott der das Reich einigenden Dynastie zum Kriegsgott geworden war12. Diese 

Eigenschaft des Gottes beeinflußt entscheidend den Cha.rakter des ihm heiligen Stieres, der ja 

seinerseits als ~tier gerade dafür besonders empfänglich war und weite~· dazu beitrug, diesen 

Charakter des Gottes zu vertiefen 13• Der Rang eines Kriegsgottes ist Month seitens des alles über­

deckenden Amm1kultes nie streitig gemacht worden. Ein Text, der vielleicht aus der Assyrerzeit 

stammt, preist ihn in seinen vier F_orm_en als den kriegerischen Schützer der heiligen Stadt Theben 14. 

In der Nähe von el Tod (v~elleicht auch mit ihm identisch) hat nach der Horusmythe von Edfu 

. ein Ort~~ gelegen, und ~war „im Südosten von W3s.t" ,15• Der Name wird durch ein Wort- , 

spiel mit <]db „stechen" erklärt: Horus ersticht hier seineFeinde16• An anderer Stelle ,heißt der Ort 

~ ~ ~ ~ @, „südlich von W:3s . t" geleg~n 17. Nach derselben Erzählung 18 soll die Stätte aus un\ 
~l / -

bekannten Gründen 1 ~LI „Haus der' Sonne" genannt werden. Dieser Name begegnet auch in 

den ptolemäischen Inschriften des Tempels19, so daß auch deshalb füe enge Nachbarschaft, wenn 

nicht Identität von J}d11t und el Tod wahrscheinlich gemacht wird. Ein anderer Teil des Tempels 

hieß 1 ) i-1 O ·„H~us cles l\fonc~e's".2°; eine in_ythologische Benennm1g, die ihn als Gegenstück 

zum „Haus der Sonne" erscheinen läßt. 

1Fouilles . • • 17 S. 61/2. 2 ebenda. S. 64/5. Ahm. Ka.u{aJ, Ca.t. gen. 23004. LD III 47a. 3 LD Text IV, 2, 11, 

12„ LD IV 62 f. 4 LD III 284 b. . o seit der 11. Dyn. Fouilles . •. 17 S. 80. Medinet Ha.bu. Zettel 1054. 

6 LD Text IV, 2. 7 Fouilles . .. 17 S. 70. 8 Legra.in, Buil. Inst. Fran9. 12 S. 114. Fouilles • •. 17 S. 157. 

LD IV 62f. 9 Fouilles .•. 17, Introduction S. II. 
• • 1 • 

10 Da.ressy, Rec. Trav. 32 S. 6211. Nr. 76. Über andere Kulte in el Tod, darunter den eines nilpferda.rtigen Monstrum, 

s. Legra.in, Bull. Inst. Fra119. 12 S. lOlff. 

11 Fouilles . .. 17 S. 113 ff. Ein Hinweis auf einen syrischen Kriegszug Sesostris I. fü~det sich, worauf mich Herr Prof. 

Kees aufmerksam machte, Pap. Berlin 3056 verso VIII Z. !Off. 12 vgl. Sethe, Urgeschichte S. 21. 

13 Otto, Stierkulte-S. 45f. 14 Drioton, Chronique d'Egypte 12 S. 259ff. 

lli Na.ville, Mythe d'Horus Taf. 14, 3. vgl. Maspero, 'Bibi. Egyptol. II S. 326. 

16 vgl. Wörterbuch V S. 634 _4dm „stechen" als Nebenform zu !fdb, 

17 Dümichen, Tempelinschriften 102 Z. 1811. == Brugsch, Dict. g6ogr. 371/2. 18 Naville, a.. a. O. Taf. 14, 3. 

19 Fouilles •.• 17 Introduction S. II. 20 ebenda. 
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D . . 'l' N 
er emz1ge or- ame, der bekannt ist, stammt von einer Granitttil' Se t .· r l' t 

.. 1 . sos us . , c ie un er det· 
spater~n coptischen Kirclie hinter dem Tempel de MR t 1 · 
. . s zu age cam und wol~l zu e1.nem Magazin 

gehörte; sie hieß· Qoc::> Ü=b ~ [S t .· I · 
· c 5 ~l „ esos u s .] ISt groß an Opferspeisen ewiglich 1". 

4. Kapitel 

Hermonthis 

Die alte Hauptstadt des Gaues hieß rU :: 2, selten auch m IVWVV\ g~chrieben 3 oder t O 
4 

. 

H li r W\\.-..:> W@ ffi~ wie 

e opo is, nachdem offenbar beide Namen durch den Schwund der Endungen gleichlaute d _ 

worden waren. Darauf beruht r ·t d . 1 D . . . / n ge 
c ie sei e1 8. yn. bis m die römische Kaiserzeit h~rrschende volle 

Benennung ffi' 0 .-:u """ b „. t ' 1 . · . t 1 
.· . @. * ~ „o eragyp isc ies Hehopohs", kürzer fil f 5 später auch ll (j c ge• 

sclu~eben. Bisweilen komm~ch die unsinnige Verbindung des älteren Namens mit dem ~nter-
scheidenden Zusatz vor · ffi' ...:.J...J1 a D 1 · . 

• \\~ "f? · anac ~ wird dann cla.s eigentliche' Iwnw gelegentlich, aber 

nur da.11:1, wo e.s ci~m 'I~01iw sm· gegenübergestellt wird, illSt „unterägyptisches Heliopolis" 

;enan~~ · In.gnechisch-römischei: 'Zeit war auch diese B~nennung„ tlie in den hieroglyphischen 

. ; ~l~nschnften noch üblich ist, ii-1 der · lebenden Sprache verdrängt dttrch die Benennung 

fil @ ~Jl „das On d~s Month", gebildet wie 'Intj-I;-lt?ir = Gebelen, No-Aniun = Theben usw„ 

z.B. ~m Pap. Rh.incl 
8

• in der FelderJiste von Edfu 9, im T~mpel von Hermonthis io, in eigentümlicher 

lautlicher Schreibung m' 0 ~ NIMM<:::=::::> 1 n c . . , 

@~1 1 1 \\ U~ n: 1@ schoi~ un Glossar Golenischeff. Dieser Name ist 

es, den das griechische 'Epµwv&i~ Iat. Hermonthis, Hermunthis (mit h nach Analogie vor{ Hermes, 

wie in Hermotybier) tmd d~s koptische epuo11T arabisch .. ~- 0'1 . · d . b D b . . 
. • ~.vi.J wie e1ge en. a ei ist das 

vor der Tonsilbe stehende n?n von EnmÖnt nach dem von Lacau n gefundenen Lautgesetzt zu rni . 

geworden. 

Häufig besonders m der 11 D · " ~ ~ 
· yn. ISt der Name Ll.J IVWVV\ „Haus des l\fonth" l . ff _ 

· htr h d ==== • c ei 0 en 

sie ic er Stadt und nicht dem 'l'empel eignete 12· In den Titeln der Gaufürsten dieser Zeit 

1 ebenda S. 108. Abb 61 9 MR b' 20 D · 
• • • -

1 1s · yn. So 11n Ramesseumglossar Gardinor JEA 8 s 
1124 u. ö. In de1· Abydos-Städteliste Ramses II. (Mariette Ab , . . ' . 192. Urk. IV 1122, 

3 Griffith, P SBA 18 S. 195 11 D U k IV ' .ydos II Taf. 12) zwischen el Tod und '.!.'heben genannt: 

. · · yn. r · 412. Mem. Miss. V S. 654, Grab 36 26 D 
4 Medmet Hab z tt 1 71 ' · yn. ' 

u e e 7. Da.vies-Gardiner, Seven private tombs a t Kurnah T f X ·· · 

Titeln der dort abgebildete p . te . . . ' a · I, XII u. o. 111 den Reden und 
n r1es r, man sagte also m Hermonphis selbst so 

6 Gauthier, Livre des rois II 2 s 365ff T . ' · 
. , · · utanchamuu. Dümichen, Geogr. Inschriften I 65/6 

6 Medmet Habu Zettel 952. . 7 LD T II . ' · 

8 I 6 d 13. I 7 d 12 B "d . . . ext . I 144, Memnonskolosse. Amonsritual 10, 10. LD III 252, Scheschonk. 

· · e1 emal e1ltspr1cht 1m Hieratischen ' Iumw sm' da~ ab n I 1 d 3 ·· 
noch vorkommt 9 B 1 Th ' erz. · , 4 u. o. auch im Demotischen 

t 0 ~ c . . t rugsc i, . esaurus S. 538/9. Z. 12. 15. 10 LD IV 60 '= Champollion, Not. descr. I 294 

ffi@ =:::'@ neben ffi ~@ i~ derselben Inschrift. 11 Recueil ChampoJlion S. 721ff. 

12 Dies und das Folgende nacl1 Sethes M N r 
. . . ·· s. euere mgs ha~ ß. Stock in seinem Buch „Die erste Zwischenzeit Ägyptens", 

' 
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bezeichnet meist dieser Name ihren Amtssitz, nicht 'lwnj. Ebenso steht Pr-Mnlw als Stadtname 

pa.raUel zu „Abydos" auf der Stele des Tlf 1• Während des NR ist 'Iwnj der übliche Stadtname in 

.Amtsbezeichnungen, doch taucht in der Spätzeit d~r alte Name in Tempelinsclu·iften wiecler auf. 

:Min und Nephthys heißen ,,!i.rj iq pr-MnJw". 2 Hier scheint der Name in seinem wörtlichen Sinn als 

„Tempel des l\fonth" aufgefaßt zu sein. • 

Die Bezeiclumng 3I:8:E ~ „der erste (d.h. älteste) Gau" komnit ziemlich häufig in den Texten· 

des Tempels vor 3. Sie bezieht sich auf die kosmische Rolle des Gaues als Stätte der acht Urgötter 

sowje auf die Stadt Hermonthis als Geburtsstätte des Sonnengottes. Month heißt „Herr des 

ersten Gaues4", ebenso einmal auch Osiris 5• Bisweilen wird direkt di.e Stadt H ermonthis so genam1t 

(S hatte j~ längst seine eigentli~he Bedeutung „Gau" eingebüßt, s.o. S. 8). So heißt die 'It-ii. t 

(= R'. t-t3wj) : „Die Glänzende in ihrer Stadt @c 3I:8:E ~ , die Month, den siegreiche1~, schützt" 6 • 

_.,.._ ""'c 

Den Charakter der Stadt als Urstätte des Lebens schildert ein Text in Medinet Habu: „' Iwnw sm·, 
das ist der Horizont. des Re seit Urzeiten, die Höhle des großen Nun, der Urhügel ist es, der aus dem 

Nun emporwuchs, der . . . ist es, der am Anfang entstand, die bnn. t der Großen Seele (b3 wr)" 7 • 

Eine auffallend ähnliche Bezeichmmg firidet sich in der Titulatur eines Gaufürst en der 11. Dyn.: 

„der Liebling (ni?i ib) seiner Majestät in 'Iwnj, 
0
ßl 3I:8:E>t.:..... dem ersten seiner .Gaue" 8, die hier 

.. · - CClll 

allerdings rein im politischeJ1 Sinn zu verstehen ist . 
, 

.Die Stadt war a.nJänglich Residenz der lokalen Dynasten, bis sie von der jüngeren Hauptstadt 

verdrängt wurde. Da~·!luf weist ihr ~bei:i genannter Ehrenname. Sie allein wird auch in der St~dte­

liste des MR gei1annt, in der die Stadt Thebe1_1 vollls~ändig fehlt 9• Im MR gibt es einen „ Grafen 

(?i3tj-') in pr-.MnJw" 10, „Oberhaupt (?irj tp) in pr-MnJw" 11 oder „Grafen von (n) ' Iwnj" 12. Im NR ist 

dieser Titel meist mit dem eines Propnetenvorstehers d~ Month verknüpft: IJ3tj-' und Propheten-
' . -

v.orsteher des Month, des Herrn von Theben Mimnose1a, Semnut14, Dlg16 ,Thutmose16• Doc~ befand 

Analecta Orientalia, Rom 1949, S. 86f„ die Anfänge der thebanischen Dynastie neu dargestellt. Er faßt das vr M11'w auf 

den S~elen des Antef, Sohnes der J.fj .t, (jetzt bei CUirn-Vandier, Textes de la premic)re periode inte~mediaire, § 31ff.) als 

Amtssitz des Fürsten und Priesters Antef auf, also als „Tempel des Month", womit wir hier die älteste Erwähnung des 

thebanischen Month~empels hätten. Immerhin kommt auf der Berliner Stele die Verbindung (i3tj! 111 pr-.M11,iv vor. Das 

„reine Brot" vom Monthtempel (vr M11,w) wird auf einer New Yorker Stele (Nr. 14. 2. 7, CJ()re-Vandier, a. a. 0 . § 14) und 

auf der Stele des '!'H im Brit. Mus. (Nr. 614, Clc'Jre-Vandier, a. a. 0. § 20) genannt. Auch hier ist sicher der Tempel, nicht 

die Stadt Hermonthis gemeint. Auf der New Yorker Stele sind in Parallele pr-ilfn'w und vr- IVslr als Herkunftsorte der 

Opfergaben genannt. Damit entfällt m. E. Sethes Auffassung, nach der auf der Tti-Stele pr-M11'w Hermonthis 

bedeute, weil es hier 'scheinbar parallel zu Abydos stehe. Der Gaufiirstentitel scheint durchweg mit dem Gaunamen 

W3s .t gebildet zu sein, so Kairo 20009 (= CJc)reNandier, a.a .. O. § 13) (irj-tp •3 11 IV3s. t; auf der Berliner Antef-Stele 
1 

(Clc)re-Vandier, a. a. 0. § 31) wird ebenfalls als Sitz des·Fürsten (r7l . t) Nachtiker IV3s .t genannt. 

1 B. M. Stelae I Taf. 50, Nr. 614, 11. Dyn. = Cföre-Vandier, Textes de la I cre periode § 20. 

2 Theb. Temp. Inschr. 31 b/c. 47 b. 

3 Daressy, Rec. Trav. 15 S. 162 auf einer Statue, die aber wohl aus dem Tempel stammt. 

4 LD IV 60b. 65. Theb. Temp. Inschr. 9h. ß LD IV 61f. 6 ebenda. 65a. 7 Sethe 17, 12. 

8 Griffith, PSBA 18 S. 195. 9 Gardiner, JEA 8 S. 192. 10 Berlin 13272, Lan'ge, ÄZ 34 S. 25 IT. 11. Dyn. 

11 Louvre C 68, 12. Dyn. 12 Pa.p. Boulaq 18, XXI 2, 15. 2, 18. XXXIII 17. 

13 Thutmosis III. Fouilles de l'inst. fran9. 4, 2 (Medamud) S. 53. 14 B. M. Stelae V Taf; 30. 

lo Thutf!losis IV. Grab „kk". LD Text III 264. 16 Ramses II. ( ?). Grab 32. Fakhry Ann. Serv. 37 S. 38. 

' . . 
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sich die Residenz seit dem NR zweifellos in '!'heben. Ob dagegen weiterhin Hermonthis die tra­

ditionelle Krönungsstadt blieb, ist nicht si~her. Scheinbar weisen die Beinamen mancher Könige 

daraufhin: Hatschepsut wird genannt: „Die ,Amun selbst erscheinen ließ auf seinem Thron in 

.'l1i;nw foi"' 1
, Amenophis IV: „Heilig an Diademen in 'lwnw sni"' 2, Ramses II.: ,;Groß an Dia­

demen in 'lwnw sm"' 3
• Von Thutmosis III. heißt es, als er den Tribut der Syrer empfängt: „Er­

·scheinen des Königs auf seinem Thronsitz (s :t wr.t) im Palast von 'Iwnw s1n"'4. Vom _kgl. Palast 

und Thronsitz hören wir sonst.nur aus Karn!tk. Andere Epitheta lauten: „Schön wie Min in seinen 

· Diademen, der die beiden Länder ergreift in 'Iwnw foi"' 6• Damit wird es zusammenhängen,'·qaß 

nach der thebanischen Auffassm1g Osiris, der in Theben geboren ist ~ c::::::::J~ 0 , iii 'Iwnw"sni· 
' ' ~@ ' 

seine Herrschaftsurkunde erhÖ.lt ~ MMl>A JL c=i c== ~ 1.j 6 • Ander~rseits ist aber der Gecianke 
--0~ ir~ l!l+ . . 

' . 
nicht ·von der Hand zu weisen, daß auch hier, wie in den Titeln der Re-Priester (s. o. S. -35), der 

Ausdruck 'Iwnw foi' auf Theben (Karnak) zu beziehen ist .. Die Möglichkeit dieser ungenauen 

Anwendung ließ sich ja deutlich zeigen. Wenn auch hier im Zusammenhang mit cler Königskrönui1g 

dieser tmgenaue Gebrauch verliegen sollte, so hätte das denselben Sinn wie dort: Man war bestrebt, 

. das mytho!ogisch fundierte Ereig1!is der Königskrönung 'mit einem Ortsnamen z1~ verbinden, der 

von sich aus sch<;>n den Zusammenhang mit der heliopoÜtanischen Welt unterst{·ich. 

Der Tempel von Hermo1ithis war dem Gaugott Month g~weiht, der ~ier sein~ eigentlicheHeima,t 

hatte. Sei~ .der 6. Dyn. wird ~r ~ ~ ~· 'C7 fil ~ „Month, Herr von Hei:monthis" genannt 1. 

Sein Titel „Herr des thebanischen Gaues" ist seit der Zeit des M<;lntuhotep Nb-?ipt-R' bekannts. 

Erst seit_ Sesostris I. begegnet auch die S~hreibung 'C71 ~ (s.o. s: 7), die in einigen Fällen 

sicher schon als „Herr der Stadt Theben" aufzufassen ist. Vom Tempel des lVIR in Hermonthis ist 

wenig bekannt. Yielleicht stammt aus .diesem Tempel eine Statue~basis Sesostris I., die ,:Month 

in (?irj ib) Her~onthis" und „Hathor, Oberhaupt von Theben" nennt9, vielleicht auch ein T01.': 

r j cQi llMMI\ X~ f ~ „Tor des [Königs NN], dauernd an Jahren" 10. Der Bau des NR, vor dem 

späteren Geburtshaus gelegen, ist dem „Month-Re in '!'heben" gew~iht. Sein Pylon hieß: n·* j 
?1\! ~- .9l . . t ö f ~..:.__n . . I' 

GS1 ll q MNVy ~ ~ fil @6 8 ~ · „Erstes Tor d~ Month, des Herrn von Hermcinthis,. (namens): 

Schön ist er, wenn er erschelnt"11
• Dieses Tor ist abgebildet im Grab des Chonsu (Grab 31 Zeit 

I ' 1 

Ramses II.), wo die. Prozession der Barke des Gottes dargestellt ist 12. Als die "~eibliche Gefährtin 

des Gottes gilt die ~ ~ „di.e weibliche Sonne der beiden Länder". Nach der Bildung ihres 

Namens weist sie sich als eine schematische weibliche Schöpfung zu dem seit dem MR dem Re 

angeglichenen„Month at~s. Mit ihr i.dentisch ist wohl die in den ptolemäischen Tempelinschriften 
·I' 

1 Urk. IV 361. 2 Gauthier, Livre des rois II, 2 S. 345ff. 3 Sethe i9, 66. 19, 45. 4 Urk. IV 951. 

o Gurna Zettel 130. 6 Sethe. 6, 20. 7 Newberry, Ann. Serv. 4 s. 97. 

8 Fouille~ ... 17 S. 6~. 103. Var. ebenda S. 69. 7?·: 'C71 ~. V Engelbach, An!1. Serv. 23 s. 161/2. 

10 Lange-Schäfer, Cat. gen. 20712. 11 Urk. IV 829. 12 LD Text III 263. Davies-Gardiner, Seven. private 
to111bs, Taf. XIII. 

\ 
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ft enannte fl . .S. 0 
1 meist~>=< oder~ NWVV\ geschl'ieben, „die weibliche Sonnenscheibe". 

o g ~ (:) \)' öC) cC) 

Außerdem werden noch zwei Göttinnen in Hermonthis verehrt, deren Ursprung und eigentliche 

Bedeutm1g noch nicht ganz klar ist: ==i f 't ~ (oft .,,...... ff~ u.ä.) und ffi ~ ~ ~. Der Name 

der ersteren erinnert lebha.!t an den des m_emphitischen•Tenen. 'Bereits in der 11. Dyn. wird sie 

zusammen mit l\fonth als Gastgöttin in el Tod verehrt (s. o. S. 85). Dargestellt wird sie meist mit 

dem Zeichen 11 auf dem Kopf, das
1 

aber bisweilen von ihr auch di~ ande~en hermonthi~ischen 

'Göttinnen übeniehmen; in der 11. Dyn. trägt sie·clie Geierhaube 2• ffi ~ ~ ~ könnte nach ihrem Na­

men vielleiCht die Stadtgöttin von Hermonthis sein. In der thebanische1i „Neunheit" _erscheinen 

beide regelmäßig am Schluß (s.o. S. 19). Selu- oft gelten sie als ein Paar 3 oder auch als eine 

Göttin mit D9ppelnamen4. Ebenso werden zusammengefügt ';t;nn. t l.j.nd R': t-t3wj 5 und seltener 

• J wnj. t \md R' . t-t3wj s. Sogar alle drei Göttinnen finden sich zu einer Person vereinigt 7• Freilich 

ersch~inen sie daneben ebenso oft als verschiedene Personen. Die Kinder des Month-Re sind Hor­

p-Re und Horus-Schu, als deren Mutter ursprünglich R'. t-t3wj zu gelten hat, die aber auch von 

einer der anderen Göttinnen oder einer der Kompositfiguren vertreten werden kann. Dazu kommt 

Chons, der:in Karnak als Kind von Amun und Mut galt und mit dem APiunkult nach Hermonthis 

übernommen wurde. ;V:ielleicht hä11gt es mit SE(iner Gleichsetzm1g mit Thot zusammen, daß wir in 

Hermonthis rec~t häüfig die 'Itn . t als Mutte~· des' Iscln ( ~ ~ MMl>A ~ r:: ~ oder .;:; 4 ~it, vielen 

Varianten) bezeichnet finden 8• Das Geburtshaus, iii. dem ·R' . t-t3wj den Hor-p-Re geboren hat, 

heißt 9 ffi r „ Geburtshaus des Re" 9. oder „~aus der R' . t-t3wj, Geburtshaus des Horus" und 

soll dem „ Gebiet von Ohembis!', der bei ·Buto gelegenen Geburtsstätte des Horuskindes, gleichen 10
• 

Es heißt auch (j) n J!.,, , di~ die R'. t-t3wj jährlich am Fest de.r Renenet aufsucht, um die junge 
llll'Qc - · 

Sonne zu~· Welt zu b~ingen 11• Während diese Bezeichnungen auch anderen Geburtshäusern ägyp~ 
tischer .Tempel eignen, führt das hermonthitische als wfrk4che Eigennamen noch die Benennungen 

pr-wbli.t „Haus des Glanzes" und rf =[]@ „Haus: Belebung der beiden Länder'~ iz. die'" 

beide deutlich auf den Sonnenkult in Her~onthis hinweisen. R' . t-t3. Wj heißt, der Göttermutter 

Isis gleichgesetzt, ~ CjJ@ j: „Herrin des Glanzhauses" 1a. Hor-p-Re' i.st aufgezogen von seinei· 

Mutter R'. t-t3wj-' Itn. t „vor 'dem Glanzhaus (g C( f 1 [])14. Auch die Maat führt den _Titel 

lint. t pr-wbli . t 15.' 1}~r Name wird bisweile1,1 auf den ganzen Tehipel ausgedehnt, wenn er parallel zu 

'lp. t-iSwt .ersclieint, als Ort, wo der Köni'g dem Amun-Kamutef und Chons opfert16• Derselbe er­

weiterte Gebrauch des Namens 'liegt vor, wenn sich da.s Königspaar „Herr<::n von 'lwnw sm', ~it 

1 Theb_. Temp. Insclir. 37 b. ~ Fouilles ... 17 (el Tod) fig. 41, 45. 

3 DUmichen, Geogr. Inschr. II 37. Naville, Der el Bahari IV, Taf. 101. Champollion, Not. descr. II 189. 

4 LD Text IV 2, 3, 7. o LD III 34a. Müller, Rec. Trav. 29 S. 143, beides" 18. Dyn. 6 Sethe 17, 85/6. 

7 LD IV 60b. 8 Theb. Temp. Inschr.,14c. 63c. 181c. LD Text III 187 u. ö. 

9 LD IV 61 a. ygl. oben S. 33 M:amisi in Ifarnak. 

13 Sethe 17, 82. l4 Theb. Temp. Inschr. 37 b . 
UAc XVI: Otto 

10 ebenda 60b. 

16 ebenda 14e. 

11 ebenda. 12 ebenda 61a. c. 

16 ebenda 22g. 

12 
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sehr großem TJ1:1-·onsitz im 1>r-wbli. t" nennt1,. Anscheinend bezieht sich auf dieses Geburtshaus der 

Ausdruck „Windelhaus" Q n;: ~-~ c:Ai. Doch könnte er auch ein dem Hor-iJ-Re geweih­

tes Gebäude in el T9d bezeichnen, wo dieser ja gleich.falls verehrt wurde; der Na.me begegnet in der 

Verbindung: „R' .t-t3ivj in el Tod, Herrin des Stierhauses (s.o. S. 85), die cfas \;\Tindelhaus durch-
schreit~t, i~l.dem sie Jauchzen darin verursacht" 2 • ·, • , 

Zu den in Hermonthis heimischen Kulten gehört schließ.lieh noch der des l\1onthstieres, der in 

der Spätzeit den Namen Buchis (b/k) führte 3• Der bei den Stiergräbern am Rand der ";eit,l~chen 
Wüste fast genau nördlich-von Hermonthis gelege~'e ,Totentempel (das Bucheum), führte den 

Namen Qt]~ ~,meist 1 ~LI geschrieben, :,Haus des Atum". Es drückt sich hierin die Ver­

bindung des Stieres mit dem früh nach Hermonthis verpflanzten Sonnenkult aus, wo.bei aus ver­

ständlichen Gründ_en als Herr des Te~pels Atum, der im Westen ruhende Sonnengott e~·scheint, 
während sonst der -lebende Stier als heiliges Tier des Re gilt. Der Name cl~ Tieres ist auch in dein 

gräzisierten Personennamen Iltßoi'.i:(tc; erhalten4. 

Diese hermonthitischen Gottheiten werden schon früh in den anderen alten Städten des Gaues 

ver~hrt, in el Tod seit der 11.Dyn„_in l\1edamud seit der 12.Dyn. nachweisbar und anscheinend seit 

derselben Zeit auch in der neuen Stadt .Theben selb~t, wo sie aber keineswegs wie in de~--~rstge­
nannten Orten als wirkliche Ortsgottheiten auftretei~. Natürlich ist der thebanische Götterkreis 

vielfache Verbindung~1i mit dem hermonthitischen eingegangen, die aber in~ einzelnen hier nicht 

zu untersuch~n sind. Über den I~ult des l\1onth an den verschiedenen Orten' wissen wir von einem 

Web-Priester aus den} l\1R, daß er zugleich in el Tod und l\1edamud Dienst tat 5 : Er sagt darüber: 

„Ich tat, was gelobt wird in el Tod; das ist seine (des Gottes) ti;effliche Stätte. Er wollte, daß ich 

[auch] in ~eClamu~l sei beim Opfern .. ·/ '· Vielleicht ist aus den letzten Wort~n. zu schließe~, d~ß . 
die ~~·nenmmg der Priester auf eine älmliche orakelartige Weise erfolgte, wie es für die Rainessiden­

zeit aus der Inscm;ift des Nb-wnnf hervorgeht 6• Daß l\1onth seine Kultstätten im Gau besuchte, 

zeigt eine Darstellung der ·Rücklrnhr des Gottes aus el Tod im Grab des Chonsu 7 • Dort steht bei 

den Pr!estern, die die Gottesbarke wieder fo H~rmonthis empfange1~ : , ;Du bist äus el Tod gekommen, 

du hast dich ,in Hermonthis niedergelassen. Alle deine Leute stehen jubelnd da, wenn du Hermon­

this wieder ·betrittst !". Aus del' Verehrung der hei:monthitischen Gottheiten an den vier Haupt­

orten des Gaues folgert man nun eiiie vierfache Erscheinungsforn~ der Götter. Es gibt vi~r l\1onths 

im t~ebanischen Ga:u, die den vier Männern der Urgötter gleichgesetzt werden s. Seine vollständige 

Titulatur nenn:t ihn: „l\fonth-Re, de): Herr von Theben, der Stier in Hermonthis,' der Herr von 

l\1edamud, in Uirj ib) el Tod" 9• Die R'. t-t3wj wird einmal in dreifacher Fo~·m dargestellt als die von 

Hermonthis (zerstört ),_von l\1edamud und .el Tod 10 und heißt anderwärts : „ R'. t-_t3ioj, die Herrin der 

vier Städte"11• Vielleicht hängt hiermit die Vierzahl-der Götterkinder in Hermonthis zusammen, 

1ebenda14a. vgl. o. S. 8 „Herren von Theben mit herrlichen~_8itz in 'lp.t-Mwt';. 

2 LD IV 62f. 3 Otto, Stierkulte S. 40ff. · 4 vgl. Priesigke, Namensbuch. 

5 Lange-Schäfer, Cat. gen. 20712. .:.. 6 Sethe, ÄZ 44 S. 30ff. 

7 Davies-Gardiner, Seven private tombs, Taf. XIII. 

9 Theb. Temp. Inschr. 21 b. 10 LD Text IV 11. 

·. 
/ 

8 Sethe, Amun § 173. Otto, a. a. 0. S. 42. 

11 LD III 273f. 

' ,J 

\ 
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obwohl bei ihnen m. 'V. nicht der Versuch einer Zuteilung an die vier Orte. gemacht worden ist. 

Sie heißen 1 
: . 

~ t jii
0 

~ ~ ~ ™ c,.,.,.,,.,..J Chons, das Kind, der sehr g1.ioße erste (Soh1i) des Amun. 

O ?f11 9111°n~--9° • ~ ~ f'p Ö A·@I' Jb~ ! I ffj Hor-p-Re, das Kind, in 'l'heben, der älteste des Weißen. 

~ 1 ~ i ~-Ql""""" 1 n \ ~~~ Horns, das Kind, der sehr große erste (Sohn) des Amun (1). 
~n'D U<::::>O ~~~~ 

·Chons-Thot des Amenapet. 

Neben den einheimischen Kulten ist der wichtigste eingeführte der des Re. Ein Zeugnis dafür 
' ' . 

bietet die seit l\1R nachweisbare Gleichsetzung des l\fonth und Re als l\fonth-Re.2• , 
Es ist fast so, daß uns in den Texten die hermonthitischen Ortsgottheiten in ihrem ursprüngliche~1 

' . 
Charakter eigentlich überhaupt nicht entgegentreten. Entweder stehen sie unter dem Einfluß des 

Amunkult~ oder aber - und das _tritt in den h~rm~:mthitischep Inschrifteri selbst ~m deutl~chsten 

zutage - sie sind vollständig vom Rekult überlagert. Die Gründe, die zu dieser Entwicklung ge­

fiihi·t haben, können hier nur angedeutet werden. Einerseits konnte l\1onth als Falkengott leicht 

dem falkengestaltigen Re-Harachte gleichgesetzt werden. Andererseits werden die Fürsten von 

Hermonthis bestrebt gewesen sein: diesem angesehnsten und vorrrehmsten Kult in ihrer Stadt 

Heimatrecht zu gewähren. Auch als Hermonthis von der neuen Stadt an Bedeutung überflügelt 

war, wird geracle deshalb die Priesterschaft Wert darauf gelegt haben, die religiöse Bedeutung ihrer 

Stadt durch die.Verbindung mit dem Rekult gegenüber der Rivalit~t des Amunkultes von Karnak 

zu steigern. Dazu wird fänen schließlich, gleichsam als Bestätigung ihi·er Absicht, cler Gleichklang 

der Namen 'lwnw lU1d 'lwnj gedient habeii: 

Die Grenzen des zu Hermonthis gehörigen Gebietes lassen sich nur an einigen Punkten. einiger­

maßen deutlich. ~eigen. Auf das Ostufer scheint es im l\1R ni~l~t hinübergegriffen'zu haben; dort ist 

ein eigener „Graf von el Tod" bekannt (s. o. S. 84). Aus dem Grab des Rechmire 3 ist durch die 
I '/ # 

Titel fij ~ ~.~ ~ M/WV\ fil ~- und Ll J ~ ~ ~ ~ ll ~ die amtliche ~ezeichmi.ng des 

Dist,riktes bekannt, die· wir etwa ~it „Landkreis" wiedergeben könne1-i: 

Die wichtigste·topographische Frage, die sich an diesßn Begriff knüpft, ist die nach der Abgren­

zung gegenübe1· Theben-West. Es hatte ßich ,bei Besprechung dieses Gebietes .h~rausgestellt, daß 

sich seit der 20. Dyn. in der Gegend von l\1eclinet·Habu ein alJ.ffällig starker Einfluß von Hermon: 

this in den Gestal~en der dort v:,erehrten ßöt:ter un'd den Epitheta der Tempel geltend m~cht (s. o. 

S. 74f). Sp auffäÜig diese ;ratsache ist, lehren die Grab1~äuberakten ~~1d Dokumente tj.lmlicher Art 

doch: eind~utig, daß die ges~mte theba_:nische Tote~stadt unter einheitlicher Verwaltung stand) die 

ihrerseits zwar von der des Ostufers eine gewisse Selbständigkeit hatte, aber doch mit ihr zusammen­

arbeitet~, jedenfal~s keinerlei .Beziehungen zu Hermonthis ·zeigte. Seit der 26. Dyn. hat, wie oben 

(S. 54) gezeigt, anscheinend der thebanische West~n wenigstens zum Teil zu Hermonthis gehör.t, 

seit der Ptolemäerzeit zum neugebildeten Pathyrites. In der iähw -ro7tapx(Cf. dieses Gaues lag , ,, 

1 LD Text IV 5. 2 Lcgra.in, Bull. Inst: Fran9. 12 S. 83. 3 Urk. IV 1124. 1127, Reclunire. 

• ' 1 . ' 

\ . 

/ 



\ 

92 Gebelen 

Hermonthis', die anscheinend auf dem \<\Testufer dasselbe Gebiet umfaßte wie der alte „Landkreis 
Rei;monthis". Doch grifi; sie sicher auch auf das Ostufer über. Die nördliche Grenze zwischen der 
MTc..> To7to:pxl(/. des Pathyrit~ und dem Perithebas wird auf dem Ostufer zwischen el Tod und Luxor 
gelaufen sein. In den Urkunden di:eser Zeit begegnet die Bezeichnung 'Ep11.wv&t<; TOU IIo:&uphou . 
T~<; O·'lßcl.tooi; überaus häufig 2• 

In der Kaißerzeit, vielleicht schon seit der Regierung Ptolemäus Alexanders I. 3, wird Hermon­
this die Hauptstadt des Gaues, der nun Hermonthites heißt und wahrscheinlich dasselbe Gebiet 
umfaßte, wie der frühere Pathyrites. Ptolemäus (IV, 5) nennt ihn 'Epµcuv&l-r·IJ<; voµo<; xo:l p:l)Tpo­
:At<; "Epµwv&t<;. In den koptischen Urkunden aus der arabischen Zeit wird noch oft n 11ouoc 11ep-

1.101 1T oder n 11ouoc 11Tno.\lcepuo11 , genannt4 oder auch die nAl"•\PX•·\ epuo1J0eoc, mit dem jungen 
byzantinischen termiirns 5, daneben auch noch der alte ägyptische Ausdruck: nTo~ epuo._IT 6. 

An einzelnen Orten innerhalb des Gebietes von Hermonthis ist vor allem der Tempel von Der 
esch-Schelwit, 'südlich von l\iiedinet Habu, zu nennen, der der Isis geweiht war. Er gehört zweif~llos 
zu Hermonthis und hat mit dem thebanisch·en ·westen nichts mehr zu tun. Die hier verehrten 

Gottheiten heißen, wie ~uch Isis selbst Ö fil ~ ~7• Dagegen spricht auch nicht e1{tscheidencl, 

daß Isis außerdem noch „Herrin von Djem'e" genannt wird 8 • Das Schwanken topographischer Be­
zeiclmungen war ja oben (S. 54) an mehreren Beispielen belegt. Wichtiger ist ihre Benennung als 

„Isis, die gr~ße Gottesmutter"""""" O ~ n~ 0 0 ~ 2 ~@ ~ol.n Berge des Westens von 'Ii;nw · l=~~lll w0'f ., 
sm"' 9, eine Bezeichnung, die dem Ausdruck „Westen von Theben" nachgebild~t sein. wird. 

A 
. I • • ~~.:<:< ~ MNoM 

us der Felderliste von Edfu 10 kennen wir ein „Hochland des f§l~~ ~ """""" .fllkd-Kanals" 
' . ~~~ ==-.::>"""""" 

und eine "Stätte neben dem Lotus" ~ n c:=::. 1 N!.: ~' die beide ZU,111 „Hochland von Hermonthis" 

gehören. Südlich davon liegen Opferstiftungen für Pta.h, für heilige Ibisse (s. u . S. 103), für Month 
von el Tod, fü~ eii}e heilige Katze (s. u. S.103), für „Re vom Dache des Amtm" (s.o. S. 35) und für 
heilige Fa.lken. 

· 5. I<apitel 

\ Gebeten 

Das südliche Ende des thebanischen Gaues; das Gebiet um Gebelen, ist für die Geschichte des 
Gaues von besonderer Wichtigkeit, bietet E1-ber auch für die Topographie manche Sc~wierigkeiten. 
Es ist deshalb notwendig, eine kurze geographische Übersicht über diesen Teil m1d die hier vorhan­
denen Reste von Stadtsiedlungen ~nd Nekropolen Vürausz~chicken. Südlich von Hermonthis 
genau an dem großen Nilknie liegt das Dorf Rizagat, '\;Oll dem sich westlich ausgedehnte Nekro-

' 1 Gerhard, Philologus 63 S. 522. 2 z.B. Pap. Casati, passim. BGU 993, 127 v. Chr. PSI IX 1025, 104 v. Chr. usw. 
3 Gauthier, Les nomes S. 120. 
6 ebenda 57, 5. 93, 2 u. ö. 

4 Crum-Steindorff, Kopt. Rechtslirk. 1, 14. 2, 6. 4, 8 u. ö. 

7 LD IV 80b. 87b. . 8 LD Tex~ III 193. 9 LD IV 80c. 
10 Brugsch, The~aurus S. 538. Z. 12. 

' 
' 
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len des MR gefunden haben 1 • Weiter nach Süden verengt sich das Niltal, bis es etwa 14 km 
~dlich VOil Rizagat beim ~eutig~n Gebelen d~rch zw;ei Felsmassive auf ~em Wes~ufei~ eing~engt 
wird. Das westliche, größere Massiv beginnt südlich vom Dorf Gerera; ·hier an semen nördhchen 

H 
.. gen finden sich Reste von Siedlungen und Nekropolen, ciie bis in die vorgeschichtliche Zeit an .. 

hinaufreichen, außerdem sind Altertümer der 3. Dyn. urtd - seltener -: des AR erhalten 2• Ostlich 
v-on diesem Massiv und weiter südlich beginnend erhebt sich unmittelbar vom Nil aufsteigend ~ine 
steile langgezogene IGippe, nach Osten und Westen steil abfallend. In. der tiefen Senke zwischen 
beiden Massiven verläuft heute eine Bahnlinie und ein Kanal. In diesem Tal sind Reste einer Stadt 
mit einer Nekropole am Osthang des größeren westlichen Massivs geflfnden, die ebenfal,ls bis in die 
vorgeschichtliche Zeit hinaufreichen und weiterhin besonders Altertümer des späteren MR (Dyn. 
13/14) enthalten. Auf dem kleineren ös.tlichen Felsen liegen die Reste eines HathortempeJs, der in 
der 3. Dyn. erbaut und von Thutmosis III. .restauriert wurde. Später wurde er zerstört und in der 
Ptolemäerzeit neu erbaut. Daneben befhiden sich die Trümmer einer Festung. Heute trägt der Fels 
clas Grab des Schech Musa, nach dem er benannt wird (Gebel Schech Musa). Im Nil, fast genau auf 
der Höhe dieses Berges, liegt eine große Insel; ihr gegepüber auf dem Ostufer das Dorf Mo'aJla mit 

Gräbern der 11. Dyn. 

In diesem Gebiet lagen nach Ausweis der ägyptischen Städtelisten folgende Ortschaften 3 : 

. . ' . 105 t 0 nnorn6n~ ~~1978 ~oins..,n 9 ~ 
1. Gardiner,Ramesseumglossar(l3.Dyn.) : fil._,.. ~ ~ 4~~~~ R ~ l&- L .J~<=>Af° 

? 

109 e=l n <:::> ? 4 200filf MMM 

~. ~ \\ \\€3? 

2. Liste Ran;ises II. Mariett~. 'Abydos II Ta.f. 12. Qrl~@ · ~~~ 
g@ ~\\@ . 

3. Onomast. ~enemope : _325 Q Dr l ~ ~@ 326 9 ~ ·~ ~@ Wl@ 327- 20 9 Q n 
9 o (') e:::> ~~ ~ U ~ @ 830 n e=i 0 1 @ 331 = n <=> :::::;:: @ 832- 33 ~1 0 ~ ~ "'IW-A 

<::::> C) ({/\ o ~~~ Si1 n: 1 Si1 . -, 1' _@ », n: ~ o @"""""" · UJ @Si.J .::;...:..n 1 1 1 

~ 1 n ° @. Im Ramesseumglossar begegnen, wie wir dies schon oben (S. 6) in Theben antrafen, 
~ O~n: I . . 

mehrere sonst nicht bekannte und deshalb nicht zu identifizierende Ortsnamen . Nr. 195 ist 
Esne: Nr. 196 unbekannt. Nr . 197 und 198 kommen auch in dei1 anderen Listen vor. Nr.199 un­
bekannt. Nr. 200 istHermonthis. Zu den übrigen Oi·ten ist folgendes zu sagen. Q t-Snfrwist das heutige 
Asfun elMata,ana, das in aiterZeit zum 3.Gau gehörte, uns also hier nicht beschäftigt. Der Ort{lf! . t 

ist nach deninsch.J:Üten der 11. Dyn. beiMo,alla zu suchen und scheint ebenf~lls stets zum 3. Gau 
gehört zu haben (s. u. S. 95). Pr-Q t?ir (griechisch Ilcx.&upt<;) ist durch den Fund der griechischen Papyri 
aus der Ptolemäerzeit und die Reste des Hathorheiligtums auf dem Gebel Schech Musa dort_ lo­
kalisiert, ebenso wie _, Jntj, dessen Name im heutigen Gebelen weiterlebt (s. u . S. 97). Schwieriger 

1 Die beste Schilderung dieser Gegend bei Weigall, Antiquities of Upper Egypt, 2. Auß. S. 296ff. 
2 vgl. Schiaparelli, Ann. Serv. 21 S. 126ff. Farina, Aegyptus 10, S. 291ff. R. Almagin., L'opcrn degli italiani per la 

conoscenza dell' Egitto e ·per il suo risorgimento civile ed economico. Rom 1926; S. 15. 

3 s. jetzt, Gardiner, Anc. Eg. Onom. II, S. 15+ff. 
4 Zwischen Gebelen und· Erment nach Onom. Ram. allein. Oder My. tfzu lesen? Vgl. Gardiner, a.11-.0. II, S. 22+. 
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ist der folgende Ort Imjotr zu lokalisieren, der als Kultort des Suchos bekannt ist und dem.:grie-

.-chischen Kpoxoo~A67to.A~i; entspricht. Das wird ~indeutig durch die Papyri erwies_en, in denen ,3mwr 
(= Imjotrf durch Krokodilonpolis wiedergegeben wird (Griffith, Ryland III S~ 144). Man hat den 

Ort bei Rizzagat suchen zu müssen geglaubt, weil der Suchos von Imjotr auf Grabsteinen aus 

dieser Nekropole genannt wird 1. Doch ist dies~ Tatsache nicht· beweiskräftig. Es haben sich dort 

keine Reste einer Stadt gefunden. Vielmehr scheint es, als habe die Nekropole des MR zu dem 

i;icht fern gelegeiien Hermonthis gehört 2• Zudem wird Imjotr in den ägyptischen und griec,hi~che11 
Quellen so. oft in Verbindung mit Pathyris und 'lntj genannt, daß es in unmittelbarer Nachbar­

schaft.clie,ser Stadt gelegen h~ben muß (s. u. S. 100). Dahin ist \Vohl auch die auffällige Tatsache 

zu iiiterpretieren, daß Patliyris und Imjotr in ägyptischen Texten kaum je miteinander genannt 

werden. Ent,yeder wird, wie in der 11. und 12. Dyn. Imjotr genannt oder wie in der 13. und 

.18„Dyn. Pr-If t?ir. Sei es, daß die Schwesterstädte sich einand~r zeitweilig an Bedeutung über­

flügelt haben, oder daß bald die eine, bald die .andere Sitz der Verwaltung war, jedenfalls müssen 
1 

ßie nahe beieinander gelegen haben. Daressy 3 hat Imjotr auf dem G~bel. Schech Musa lokalisiert, 

weil im dortigen ptolemäischen Tempel der N~me E3 n a ~~~in d~r Titulatur. eines Gottes be-
c:::=. ~ <:::::> ~~~ . 

gegnet. Es ist auch möglich, daß der Fels im Altertum vom Nil umflossen war und so tatsächlich 

eine ,:Insel im .Fluß" darstellte4 ; abe1 gerade diesei· Felsen tn~g den Tempel cier Hathor, :y_on dem 

die Stadt Pathyris (Pr-Qt?ir) i~ren Namen. hat. Es scheint also iiicht möglich, die Lage der ~tadt 
Jmjotr genau festzu~tellen<l\fan könnte auch an einen Vorläufer <;ler heute -~rt gelege~1~n groß'en 

Insel denken. Jedenfalls muß die_ ~tadt in unmittelbarer Nähe von Pathyris-Gebeleh gelegen 

haben, mit der es praktisch eine Doppelstadt bildete. Smnw schließlich, das ebenfalls als Kultort 
- e I -

p.es Suchos bekannt ist; sonst aber keine sehr bedeutende Rolle spielte, ist möglicherweise nur der 
1 • 

Namen einer bei oder in Imjotr gelegenen Iütltstätte (s. u. S. 101)5. · ' , 
' ._ \ I 

Für die Geschichte:; des G5tues spielen diese Orte eine beso,ndere Rolle ~nd machen, an seiner-Süd· 
grenze gelegen, gerade die geschichtlich~n \vendepunkte deutlich. . 

Für die 11. Dyn. liegen mehrere wichtige Zeug_nisse vor. Dazu gehört vor allem die Stele eines 

·_in Imjotr stationierten Beamten, namens 'I~j 6 • Er sagt ·vo~ sich: ~ fil 1 ~ ~ ~ a ':""'""" R ~ 

~~ ~r@I~~ ~; ~ 1? r f; ~ ~ß ~~ ~ f ,\; ßr~~ ,;Ich war e~n· gro~er 
Pfeiler im thebanischen Gau~ einer, dessen Würden geschaffen Wl!rden in {intj. t. Ich versorgte 

' I 

Imjotr in .den Jahre1~ der Not." Dieses 1Jntj.t1genannte „Oberland" sqheint den südli'chsten Teil 

Oberägyptens, die Gaue 1-3, also ausschließlich des thebanischen Gaues zu bezeichnen. Weiterhi_n 

1 Maspero, ÄZ 20 S. 123. 2° Weigall, 'a. a. 0. S. 294. 3 Daressy, Rec. :r.rav. io S. 140 . . 
4 Maspero, Bibi. Egypto!. (s. 211. 

, . \ ' ' 
o Die Fragen„die sich an die Or~namen Pathyris- Gebelen- $-nmw- Imiotr anschließen, behandelt Gardiner, Onoma-

' I ~ticalI, S. 2,0+ff. Er wei~t v9r allem darauf hin, daß im Onom. Amen. (Pap. Go!enischeff) sdwohl Sm11w wie Imiotr ge-

nannt werden, also, da die Liste sonst nur selbständige Orte auffiihrt, nicht gut Smmu nur eine Kultstätte bei ?der in 

Imiotr gewesen sein könne. Neuerdings ist diese Ansicht auch von Griffith·, The Adler Papyri, Oxford 1939 (mir nur be­

kannt du~ch das Resumee, das Gardiner, Onom. II, S. 274tf. gibt) vertreten worden. Griffith -möchte allerdings Imiotr 
bei Rizagat suchen. 

G Lange-Schäfer,' Cat. gen. 20001. Von Vandier, Me!anges Maspero I S: 143 in die„ Zeit ,Ant~fs I. IV3~i-'n~t datiert. 
1 . 

\ ' 
\ 

./ 
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berioht~t Itj von seiner Tätigkeit: ~ ~ kD """""'t 0

0° .„.ö '""""" fu-Q @"""""" ~ ~ ~; ~ 

~oDß~Q~ r-r~~~ ~ [9 ® i~-~ ------- - ® ~ -=- @ A o 1 ~ ~ .....JL- n 0 \,....:dl -~ 
@c. 1 = @o ~ c:=::::i 9 . ~ 

w;: ~ ~ ~ ~ ~ ~@ <:::::> ~ ~ , ,Ich gab ober~yptische Gerste an Esne_ ( ~) und If f 3. t, 

nachdem Imjotr versorgt war, wäluend der thebanische Gau stromab und stromauf fuhr. Niemals 

ließ ich zu, daß I:lnjotr _stromab und stromauf fuhr zu einem anderen Gau" 1. Er hat also die süd­

lichen N achba1~orte If f3. t und wahrscheinlich Esne mit Getreide versorgt uncf stellt dieses Gebiet 

dem thebanischen ·Gau gegenüber. Vielleicht noch etwas älter ist. ~lie Stele B. M. 1671 2 des If !d-ib. 
Er nennt sich ähnlich wie 'Itj „Herrlich im thebanischen Gal.)., großer Pfeiler in Ijntj. t" und s~gt 

von sich : „Ich gab Salböl an Nechen, nachdem meine S~adt befriedigt .war'·'. Leider läßt sich nicht 

feststellen, in welcher Stadt er beheimatet war. Doch scheint er nach seinen oben erwähnten Epi" 

theta an der Grenze zwisc}J.en dem thebani~chen Gau' m1d dem Ijntj. t ge8essen zu h~"Qen wie 'Itf 

Dazu kommt noch ei;ne Inschrift etwa derselben Zeit ün Grab des 'n[iijfj-n[it bei Mo'alla 3. Er !'ühmt 

seine Tüchtigkeit mit den ':orten: ~ ~ * fl f :!: CJ ~ l j ~ ~ r f ~ ~ B: ~ ! ~ 
f 

1
f

1 
~ ~ ~ ;: ~ ~ ~-; -~ ~ @ ~ „Ich erhielt Elephantine am Leben, ich 

erhielt die Stätte von Gn_ (gem~int • gnj, nördlich von Elkab auf d~m Ostufe!· 3) am Leben in jenen~, 
Jaluen, i~achdem If f3. t und Hor-mei• befriedigt waren". Seine Heimat war also If f3 . t, da~ ·man 

wohl bei Mo'alla zu suchen hat. Der Ort Hor-mer ist unbekannt. Von hier aus versorgte er das 

Land bis Elephantine: If f3. t ~ehörte sicher niemals zum thebanis~hen Gm; . .In den Stäc\telisten 

wird es bald vo~» bald hinter Asfun el Meta'ana genannt, z~ clell} es _anscheinend enge Be­

ziehungen hatte4 • Die Grenze des Gaues muß also nördlich davon gelaufen sein. 

Imjotr scheint damals ni,cht zum thebanischeri. Gau gehört zu hE!,.ben; denn 'I tj sagt, er habe 

Iff3. t und Esne nach Imjotr versorgt, währ~ncl der thebanische Gau stromauf und stromab fuhr, 

um Getreide zu besorgen. ·wenn er sich trotzdem „große Stütz~ im thebanischen Gau" nennt, so 

st hier mit diesem· Ausdruck · offensichtlich etwas anderes gemeint. In einer Inschrift im Wadi 

Hamamat aus etwa:S späterer Zeit5 '~erden die „Stammhäuser des theha.nischer~ Gaues" ~: f/ J } * ~ gena~mt, die sich von Imjotr im Süden bis S3b. t im Nord~11. (nÖrcllich von Dendera) 

erstreckeno, d.h. es gab damals einen erweiterten thebanischen Gau, der vom nördFchen Ende des 

3. Gaues bis zum 6. Gau einschließlich rei~hte. Dieses Gebiet scheint in der frühen li. Dyn. die 
/ . ' 

engere Hausmacht ! der thebanischen Dynastie clargestelJt zu haben. Ihr gesamtes Herrschafts-
Z , ' . 

gebiet erstreckte sich aber berei_ts unter ~1tef I. W3?i-'nb von Elephantine bis Tipis'. Für die Süd-

grenze des Gaues ~rgibt sich daraus folgendes: .Der alte thebanische Gai1 endete auf dem Westufer 

südlich zwischen Rizag~t und Gehelen, wohl we~1ig nördlich von letzterem, wie auch heute noch 

1 Kees, ÄZ 70 S. 91. . 2.Polotsky, JEA 16 S. 194ff. 3 Vandier, Mo'a!lah, Bibi. d'Etudes 1950, Inschr. IV 22ff. 

4 Löuvre A 17, 13. Dyn. Daressy, Rec. Trav. 11 S. 79. 

5 Couyat-Mon~et, Wadi Ha.mii.mat Nr. 114 Z. 11 = LDII150 a 9. Melituhotep IV- Sa!1chkare. 

G Kees, NG\~G 1932 S. 106/7. vgl. o. S. 7. 7 B. M. Steine I T!lf. 49, Nr. 61~. z. 4. = Clere-Vandier, Textes de 

Ja Jcrc per(ode, S. 15- . 

„ 
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die Südgrenze des Ma.rlrnz Luxor südlich von Rizagat verläuft. In der 11. Dyn. wurde Imjotr slem 

neu erweiterten Gaugebiet einverleib~. Es ist nach den geographischen Verhältnissen sehr wahr­

scheinlich, daß der das Tal nach Süden sperrende Gebel Schech Musa die Grenze bildete. Pathyris-
' Gebelen hat da.mals als Ortschaft offensichtlich noch keine Bedeutung gehabt; die Inschrjften 

nennen es nicht. Erst die späteren Könige der 11. Dyn. scheinen hier, wie auch an anderen Orten 

_des Gaues, einen alten Hathorlmlt favorisiert, bzw. einen anderen Kult zu einem solchen umge­

stalt~t zu haben, womit der Ort überhaupt erst einige Bedeutung gewann. 

Zu Beginn der 18. Dyn. sqheint Pathyris-Gebelen ,wieder ganz zum 3. Gau gehört zu haben. 

Paheri, Gra.f von Elkab und Esne, wohl der letzte Gaµffi'rst im alten Sinn, nennt sich: „Trefflicher 

Liebling seines Herrn _von Pathyris (yj~J) bi,s Elkab f Jg "1 • _Es , scheint mir sicher, daß 

hier mit Pr-If t(ir die später Pathyris genannte Stadt gemeint ist. Der Name ist für diese Zeit gut 
- . 

belegt (s. u. S. 99). Eilie Schwierigkeit liegt darin, daß sich derselbe Mann an anderer Stelle 2 nennt: 

„Der das Korn· berechnet vo~1 '~wn. t fu:; bis Ell~ab". Mit 'lwn; t mliß m.E. ebenfalls Pathyris 

gemeint sein; wie unten zu zeigei1 sein wird, handelt es sich um e~ne wenn auch seltene Bezeichnung 

. von Pathyris. Jedenfalls würde es zu unlösbaren Schwierigkeiten führen, wemi man in 'lwn.t 
und dem oben genannten Pr-Ift(ir Dendera sehen wollte 3, ganz abgesehen davon, daß -<li~ die 

'einzige Stelle wäre, wo Pr-Ift(w Dendera bezeichnete4 • Imjotr wird in diesem Zusammenhang 

üb_erha~pt nicht genannt, scheint also zu. ·dieser Zeit als Sitz einer Verwaltung seiner Schwester­

stadt Pathyris unterlegen zu sein. Es wird in der späteren 18. Dyn. bezeichnenderweis in den 

Inschriften des Rechmire-Grabes als Sitz eines whm genannt5" 
' . 

In der Ptolemäerzeit wird Pathyi·is Hauptstadt eines neugebildet~n Gaues, des ~ ~ ~ y 
~J ;· G, Ilo:&uph17c; vop.oc; und zwar lag die St~dt in seiner 11.vCJ> "t'o7to:px(o: 7, wie a1~ch das eng 

~enachb~rte Krokodilopolis, augenscheinlich u.nweit der Südgrenze des. neuen. Gaues ·(s. u. S. 100), 

wälu·end die x1hw "t'07to:pxlo: Hermonthis und das westliche Theben umfaßte. Die Grenze zwischen 
( ~ . : 

beiden Toparchien lief also zwischen Hermonthis und Gebelen. Möglicherweise_ entspricht deshalb 

die obere Toparchie ~em Gebiet, das im NR zum 3. Gau gehörte .. Während Pathyris die Haupt­

stadt des Gaues }Var, ist Krokodilopolis anfangs die der Toparchie. Hier ist dei· Amtssitz des &:yopo:-
• J 

v6p.oc; der 11.vCJ> "t'07to:px(o:, _der in Pathyris nur einen Stellvertreter hat. Erst 88 v,_Chr. wird dieser 

Stellver~reter selbständiger Agoranomos der Toparchie8• ~ 

Verwaltungsmäßig war der Pathyrites eng mit dem südlich beliachbarten Latopolites vetbun~en. 

Beide werden zeitweise von demselben Strategen verwaltet9: wie auch später (im 2. Jhd. n.:Chr.) 
' ' 

der Hermonthites und Latopolites 10. Auch.sonst lassen sich Gemeinsamkeiten in der Verwaltunß 

feststellen. Eine Urkunde über V~rkauf_von Ackerland in der unteren 'l'oparchie des Lato1Jolites 

1 Urk. IV 125. 2 ebenda 115. 3 Sethe, Übersetzung der Urk. der 18. Dyn. ~· 57 Anm. 6. 

4 Gauthier, Dict. geogr. II S. 117. 5 Urk. IV 1126. 
;.., . ;-. . 

~ Brugsch, Thes·aurus S. 538 Z. 5, Felderhste von Edfu. 

7 Pap. Amherst 50: 106 v. Chr. 51, 88 v. Chr. Pi·eisigke, Sammelbuch 428. 8 Gerlup·d, Philologus 63, S. 509 ff. 

9 Gerhard, a. a. 0. S. 554/5. 10 Bila.bel, Arp. Strategos bei Pauly-Wissowa Sp. 205/6. 
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wird in Patl;yris ausgestellt 1. Die Tµouvo:p'l)L genannte Insel (s. u. S. 104) liegt in der unteren Top­

archie d~s Latopolites, ,ist aber eingeschrieben nach der oberen Toparchie des Pathyrites 2• 

Die Kultstätte der Göttin Hathor, die dem griechischen Pathyris entspricht, ist durch eine In­
schrift von 12. Jahre des Trajan 3 ml.d den großen Fund demotischer und griechischer Papyrus­

urkunden aus dein letzten Drittel des z~vei ten und dem ersteif Dri ttehles letzten Jahrhunderts v. Chr. 

mit Sicherheit bei dem heutigen Gebelen zu suchen. Diesen Namen, „die beiden Berge", soll der 

·Ort von den markanten isolierten Felshöhen haben, an deren Fuß die Ruinen der _alten Stadt liegen 

und deren östlicher neben den Resten des Hathorheiligtums das berühmte Grab des Schech Mu~~ 

trägt. Die Benennung ist eine Übersetzung des ganz entsprechend in .clualischer Form gebildeten 

• . • n """"""'C\\ n MM/V'> v- ' n MMM C c:::J n ~ C 1::::::J' 
Namens fn ägyptischer Zeit: ~ ~- @ 

4 ~ ~ v- @
6 ~ <:::::::> \\ c:::J G ~ ,..,..,.,.,.:. \\. c:::il7 

oder auch 

n ~ D L:)(t'9· ,,'Jntj ·der Hathor" (entsprechenci „I)r.t des Month", „Nwt des Amun") in der 
~ L:).h~ - . 
s~~eliste RamSeß II. s. Er kommt auch in der offiziellen Benennung der Göttin l{athor als I~ 

'C7 n ~ D oder 1 ~„ l '=7 n ~ c c:::J ~ lO oft vor•, Wü: haben es aber trotz _dieser und ähnlicher 
~ CJCJ . ~ c ~MM/V'>\\ c:::J ' 

Sclu·eibungen wie -~,c 0 c:::J 11 oder ~~l 12 .nicht mit eine~· Ableitung des '"'orts in. t ,,Wüsten-. MM/V'o~· 1 1 1@~1 
tal" zu tun, sonclern eher von inr „Stein", entsprechend dem heutigen Namen Gebelen. Ein~ {l.ltere 

Schreibung könnte 00 ) ~ ~@ (lies D „Stein"?) sein 13
. N?ch ältere Schreibungen des Name1~s 

· führen zu einer etwas anderen Ableitung. Auf einem Stelenbruchstück in Kairo (Saal G) aus der 

Zeit Sesostris I. a heißt die Göttin G .i ~ ~ ~ @. Da sie hier als Gegenstiick zum Suchos von 

Imjotr erscheint, mit dem s~~ oft ein Paa1: bildet, kann an der Identität kein Zweifel sein. Ebenso 

erscheint sie zusammen mit „Anubis, de111 Herrn des weißen Landes" (s. u. S. 102) als I~ I ': ~ 16
. 

Auf einem ~nderenBrnchstück aus Gebelen wi~·d derName ausgeschrieben \'~ ':;:: ~~c:::J 1~~16 ; 
hier wird sie mit demselben' Anubi.s zusamn~en ge.nannt~ Die Schreibung mit den beiden eiförmigen 

Ideogrammen erinnert nicht nur an die mit g von Ramses II., sondern auch an das Pyr. 1271 

anstelle eines Ortsnamens genannt ~ ~ \:) \:) ~ ~ in einem ~len Gott Thot beti:effende~ Pa~sus, 

das .einen maskulinen Dual z~ ~nthalten scheint, sowie an die von Erman 17 nachgewiesenen Epi­

theta des Thot ~ n ~ c:::=1 _/j ~ n MMM [:::::] \) „Sohn d_es Steines, der au~ den. inrtj kommt''. 
J:?= ~ c:::J <:::::::> _})~ ~ <::::::o. D \\ \:) . 

Es scheint also die ä1teste Form des Ortsnamens intwj oder inrtwj o. ä. gelautet zu haben, möglicher­

weise in der Bedeutu~g „die beiden EierschaiPi", vielleicht ein mythologischer Name, der irgendwie 

1 Preisigke, Sammelbuch 5865, 109 v. Chr. BGU 995, 110 v. Chr. 2 Pap. Gre~1fell I 33, 103/2 v. Chr. 

3 Daressy, Rec. Trav. 10 S. 140. -1 Bor~hardt, Cat. gen .. 422, Sesostris III. 5 NR, Kees, ÄZ 71 S. 151. 

6 LD Text III 182. ·7 Legrain, Ann. Serv. 15 S. 276tf. 8 Ma.riette, Abydos II Taf. 12. 

9 LD Text III 239, 18. ·Dyn. l,O Champollion, Not. descr. I 648, MeneP.hthah. 11 Ombos II 259. 

12 Brugsch, Thesaurus S. 539 z. 22 Felderliste von Edfu. 13 Lange-Schäfer, Cat. gen. 20711. 

14 Hierzu und zum Folgenden vgl. Kee; , ÄZ 60 S. 14. 15 Turin, Inv. Schia.pa.relli 12344. MR. Turin ohne Nummer, NR. 

16 Turin o. N., MR. - Ich ver_qanke di~se Angaben über die Inschr., die ich in Sethes Materialsammlung fand, Herr~\ 

Prof. Farina. 17 Sitz. Preuß. Akad. 1916 S. 1144. Tote~buch 134, 9. , . , 
13 UAc XVI: 0 t~o 
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mit cler Landschaft, den beiden Felsen zusammenhing.- lVIan hat wohl an einen kosmogonischen 

Mythus von einem Urei w denl~en, dem ein Urgott entstieg und als dessen b'eide Hälften die beiden 

merkwürdigen Felsen von Gebelen angesehen wurden. Ob eine solche Legende etwas mit der ähn­

lichen Sage des Gottes Thot zu tun hatte, läßt sich nicht sagen; alte ~elege für den Kult des Gottes 

in Gebelen fehlen leider (s. u. S. 103). Die Schreibungen des Namens a.ls inr. tj im MR setzei1 ein 

feminines \i\Tort inr . t voraus, das dem im 'Wörterbuch a.llein belegten maskulinen inr „Stein" 

synonym gewesen.sein kann. Die älteste Form des Namens,. dessen genauer Lautbestand nicht ein­

deutig ist, hängt ethymologisch zweifellos mit diesem Wort zusammen. Die späteren Schreibm1gen 

als 'In. tj „die beiden Wüstentäler" sind fälschl~ch daraus abgel~itet; einen Sinn ergibt dieser 

Name nicht. 

Im Glossar Golenischeff 1,1at der Nanre der. Stadt die Form: L _J Y ~~~~ ,r-i Q 0 c{~), c -~ "C7 ~~~~ ~ 
1 [] <:::> \J 0 ~~~~ 

11 ~@ , indem er ansteJle d~ inrtj (oder aaneben) einen anderen dualischen Ausdruck enthält, 
lI\~ • 

der wie der Name des Gottes von Antaiopolis aussieht: ) ) J) . Die demotischen Urkunden 

der P~olemäerzeit aus Gebelen ha.ben in der .N_ennung der O~g'öttin Hathoi· eine entsprecl;ende 

· Schreibung für den Oftsnamen, die man 1 1 J) uy1schreiben würde, und die gleichzeipigen gr\e-

- ,- ' 

chischeri Urkunden geben diese Nennung der „Hathor, Herrin von Nlrwj" durch 'A&epveßev-rC1.Lyt~ 

wieder„ \i\Tahrscheinlich hat dieser in dem Kultnamen der Hathor von Pathyris auftretende Dual 

mit dem eigentlic~en Ortsnamen inf.j direl{t nichts zu tun, wenn er auch indirekt damit 'zusammen­

gehangen haben mag. Dafür spricht die Bezeichnung des Heiligtums der Göttin als If. t-nlr n If tltr 

nb 11 ~ n Pr-Iftltr „das H eiligtum der Athernebentaigis in Pathyris" 1 m1d der Umstand, daß 
...,...~ . 

der Ausclruck in c!em genannten Kulttitel der, Göttin wenigstens im demotischen nirgends mit dem 

Ortsdeterminativ versehen wird. Der Ort heißt im Demotischen überall einfach Pr-Iftlir 2• Es 

scheint sich also um einen in oder bei Pa thyris gelegenen Kultort der Hathor zu handeln, dessen 

Namen aber mit den ältesten Formen des Ortsnamens intj o. ä. zusammenhängen wird 3• 

Die Frage, ob der Kult der Hathor hier ursprünglich oder eingeführt ist, läßt sich nicht mit 

Sicherheit beantworten. Die letzten Endes unsichere Bedeutung des Ortsnamens hilft nicht weiter. 

Für 'einen alten Volkskult, dessen Göttin von einem bestimmten Zeitpunkt an (11. Dyn.) für eine 

Form der Hathor vo~1 Dendera erklärt wurde, als der Ort die Beachtung der offiziellen Theologie 

fand, wie es in. Der 'el Bahri der Fall zu sein schien, fehle1i hier leid~r einigermaßen sichere An­

zeichen.- E s wäre durchaus denkb~r, daß der Kult d~r Hathor von Dendera, der sich so früh im 

thebanischen Gau ausbreitete (vgl. oben s. S. 51f), auch hier einen alten volkstümlichen Kult über­

lagert hätte; manches kann Cl,arauf hindeuten. Es ist beachtenswert, daß l\'lentuhotep-sich auf einem 

Relief in Gebelen in der Kartusche „Sohn der Hathor, Herrin von Dendera" nennt4.-Möglicher-
, I ' 

weise haben die Könige der ll._ Dy1~ .• die ja sehr enge ~eziehungen zu Dende~·a hatten, nicht nur 

_die „H athor" von Gebelen auf irgendeine\'!\' eise mit der von Dendera gleichgesetzt, sond~rn auch den 

2 Der Kultname ,<:::::::7 11 ~ ist von Spiegelberg fn seiner 
c ...,... ~ 

Ausgabe der demotischen Papyri in Straßburg noch _„nb.t 3mr = Imjotr" gelesen. 3 Sethe-Gardiner, ÄZ 47 

' 4 Capart, L'art egyptie1dI 140. 

1 Spiegelberg, dem. Pap. Cat. gen. 30769 + 30770. 

s. 4~ff. / 
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· Namen von Dendera, ' l wn . t, auf Pathyris übertragen. Den'n es gibt ein paar Stellen, an denen 

o.ffenbar 'lwn. t oder' l wJij . tauf Pathyris zu beziehen ist. Auf dem Fragment einer Gau- oder Götter-

liste aus Gebeleq 1 nennt sich ein Mentnhotep 1 ~ 0@ (ITT -;::::::;7 fil' 
0 ·~ ~~~ . . • - „Herrscher 

1 , o ~ @~~::?<::?< 

von 'lwn.t, Sohn der Hathor, Hc1Tin von Dendera". Der ~ame '.lwn.t in dieser singulären Schrei-
, 1 

bung kann eigentlich nur auf Pathyris bezogen werden; beachtenswert ist auch das Wort lilJ3 
Herrscher". \i\Teiterhin begegnet um diese Zeit der Titel eines „Gaufürsten des südlichen und 

" ' 

· 1 o n n ° ·1 ° ? ' , 

nördlichen 'lwnj · t" fil 0 ~ ~ ~ + ~ 2, womit Esne und Pathyris gemeint zu sein scheinen. 

Schließlich würde auf diese Weise auch der Name' l101i. t in der Inschrift des Paheri (s. o. S. 96) zu 

erklären sein, der als Grenze seines ;Hen:schaftsgebietes einmal Pr-l.i tltr und Elkab, da,nn ' l 101t. t und 

Elkab angibt.· Daß der so seltene Name in dieser relativ spät en Inschrift wieder begegnet, wäre · 

erklärlich: Der Graf scheint nach dem Tenor seiner Inschriften letzter Repräsentant einer ver­

gangenen Zeit zu sein. Das sind die einzigen einigermaßen sicheren Stellen, an denen ' l wn . t als Name 
\ ... I . 

für Pathyris ~rscheint. Es handelt sich also weniger um einen wirklichen zweiten Namen der 

Stadt, als u~ eine 'zeitweilig gebrm~chte Bezeichnung, die vielleicht ans der politischen Situation 

der 11. Dyn. stannnt a. 

Die v~lle offizielle Form des Na.mens ist snäter LJ lf\ J 0 
<c7 ~ 0 0 

c:::i 4., kürzer cj [t·9 5 
.l' ~\ \J MMM ~ 1 1 1 1 Ji~ > 

cl.i. das griechische Pathyris, in dem der ägyptische Name nicht wie sonst in 'A<ppo8kl)~ rc61.L~ (so 

nur-bei Strabo XVII 817) übersetzt , so~1dern einfach gräzisiert vorliegt (wie Bouaipi~, Bo~-i;w usw.), 

obwohl die Göttin oft genug' A<ppo8h-1J ·~ e'J ITa.&upzL gena.nnt wird, da.neben aber auch 'unübersetzt und 

' einfach gräzisiert. In der ptolemäischen Städtepr9zession von Ombos erscheint die Stadt als 

Zentrum eine,c:i Beiirkesa, der als Wappen das Bild der Nilpferdgöttin führte, die in Theben 

als Ipet verehrt wurde (s. o. S. 33), anderwärts als rr. t, 8718. t, t3-wr. t bezeichnet zu werden, pflegt. 

Sie erscheint sonst der Himmelsgöttin Nut gleichgesetzt und stellt hier wohl eine besondere lokale 

Form der Hathor dar, die ja ihreroeits als Himmelsgöttin mit der „Nut in.der Sykomore" identisch 

war. 

Mit der Hathor von Pathyris zusammen nennen die griechischen Papyri wiederholt _den Kroko­

dilsgott Suchos, dem z. T. dieselben Perwnen als Priester dienten, lepeuc; Louxou xC1.l 'Acppo8lTIJ~ 7• 

Ob es sich dabei um den mit der Göttin schon alt zusammen auftretenden Lokalgot t des eng be-

1~achbarten Imjotr-Krokoclilopolis handelt, das beständig in den griechischen und demotischen 

Urkunden in gleicher vV~ise wie Pathyri~ selbst genannt ist (Notariat, Bank) oder den Gott des an­

scheinend noch dichter an_stoßenden S~nm~ (s. u. S. 101), der auf den älteren Denkmälern oft als 

Gegenstück der F(athor von P~thy1:is ers?heint, ist vngewiß. Auß~rdem begegnet in den Papyri 

noch ein dritter . Suchos, dessen Heiligtum, „1'empel des H errn von Bljn (nb b[in)" genannt wird, 

'-

1 Turin, Abschrift von· Prof. Kees. 2 Gauthier, Ann. Serv. 26 S. 273. 

3 Spiegelberg, ÄZ 63 S. 153/4 hat zuerst diese Stellen gesammelt und in diesem Sinn gedeutet. Doch sieht er-wohl mit 

Unrecht auch in dem ' lumj der Stele Kairo 20001 (s.o. S. 94) die Bezeichnung für Pn.thyris. Außerdem identifiziert er 

noch fälschlich f:l/3 .t mit el Tod. . . 

4 Ombos II 259. G Ramesseumglossar Nr. 198. Urk. IV 125. 1128 usw. 

G Ombos II 259. 7 Beispiele bei Wilcken, Ost1·11ca I S. 7 lOf. · 

13* 



100 ' ' 
Gebelen 

griechisch ve:ß:x.ouvt<; oder ve:ß:x.o'Jt<; inEigennamen 1, oder auch nur t3 b[in.t „der Torturm". Er kann 

vielleicht mit dem -ro ev IlC1.&Upe:t ö:x,upcoiuh 2 zusammengebracht werden. Ombos II, 259 ist bei Pathyris 

von den D® ~ ~ „Krokodilgöttern" die Rede, die darin seien. 
c==.~ 

Der Ha1~ptkultort des Suchos in dieser Geg~nd war das bei Str~bo XVII, 8i 7 als Verehrupgsstätte 

des Krokodils zwischen Hernfonthis und Aphroditopolis genannte Kpoxo8e:lt.cov 'ltOAt<;, das auch in 

den Papyri eine so wichtige Rolle spielt und in· der &.vco -ro7t'C1.p:x.l(/. des Pathyrites lag 3
• De­

motisch entspricht der,Name 311iwr, der unverkennbar eine stark verändert~ Form des alten Namens 
' 

~ß~~~~Var.~~~~~@4, ~~~~~=~o, ~~~ 
~ @::::;:,:: ·@6 „die Insel im Fiuß" ist. Damit ist wahrscheinlich auch die Pap. Gizeh 10381, 33f. 
<::::>_ MMM • . ' . 

:genannte le:p~ v~cro<; 't'oÖ 2:ou:x,ou identisch 7 • Der Name iw~1n-Urw hat früh ~ein (verloren, ebenso wie 

. das Wort itrio (e1oop) selbst, 'Yi~ die Varjanten [ C=:J] ß ~ c:::::::.-~ 8 und ~~::::; :=@.9 be­

zeugen. Die letzte Schreibung, die die doch sicher geßprochene Präposition ?nignoriert, hat in dem 

C=:J~ ~ ~ 10_ eine ält~re Parallele. Der Ort, der be,i Rechmire 11 als Sitz eines whm und in der 

Städteliste Ramses II. 12 zwischen Pathyris und el Tod er~cheint, aber in der „Litanei d·es sieg­

reichen 'I,'heb_en" 13 weil ohne Göttin fehlt, ~vird in der 11. Dyn. als Grenze des thebanischen G,~ues ge­

nannt, gehörte aber '~ahrscheinlich nicht mehr zu diesem Gau im engeren Sinne (s. o. S. 2). Seine 
• 1 

Lage mu.(3 aus dem oben angegebenen Gründen unmittelbar neben ~athyris,gewesen s~n, wofür 

die oben•genaunten Titel von Priestern sprechen~ die zugleich bei der Hathor von Pathyris un.d dem 

Suchos von Krokodilopolis Dienst tun. -
Suchos, der in den griechisch-römischen Dokumenten als der eigentliche Gott des ja nach ihm be-

ha.imten Ortes erscheint (ol ev Kpoxo8e:lt.cov 'ltOAe:t -rou Il~.&upl-rou 2:ou:x,ou le:eoi:i14, „Schrei Her der G~~tes­
worte des Sobek, Herrn von 3mwr im Tempel von 3niwr~' 15), kommt in älterer Zeit nich~ allzu \1äuflg 

vor, z.B. in der 12. Dyn. als „Herr von Imjotr" 16• Als „Suchos-Re, Herr von Imjotr" 17 wird er dem , 
· Re, gleichgesetzt wie der Suchos von Smnw, hinter dem er in älterer Zeit ganz zurücktritt und 

, mit dem er vielleicht im Grunde identisch war, Einige,male -\vh·d ein „Chons i~ (Zirj ib) Imjotr" 

(und zwar z. T. neben diesem Suchos von ~snmw) auf den Grabsteinen von Rizagat verehrt18
• 

I~1 ihm '':ird mai1 aber doch wohl den theba~ischen Chons zu erkennen haben, der hier in Imjotr . . , 
als Gast auftritt. Vielleicht ·ist er durch die Könige der 13. Dyn„ deren mehrere ja den Namen 

Neferhotep führten (vgl. den Kultnamen des thebanischen Chons: N~ferhotep), hierher ge­

kommen; diese Dynastie scheint ja auch zu dem Suchos von S11inw besondere Beziehungen ge­

habt zu haben. Andererseits ist es wohl dieser Suchos, dessen Kult nach Theben verpflanzt '~ird 
und den wir seit der 18. Dyn. regelmäßig als Glied der thebanischen „Neu_nheit".finden (s. o. S.19). 

'-
1 Griffith, Ryland Pap. III S. 161/2. 2 Kenyon III 11~· 3 Pap. Amherst 45. 50. 4' LD II 150 a 9. 

5 Brugsch, Thesaurus 1116, Thutmosis III. G Medinet Habu Zettel 1053. 7 Grenfell-Hunt, Archiv für Papf. I 59f. 

8 Lange-Schäfer, Cat. gen. 20533. 9 Glossar Golenischeff. 10 Gauthier, Liv1;e des rois II 16. 13. Dyn. 

11 Urk. IV 1126 12 Mariette, Abydos II Taf: 12. J3 Legrain, Ann. Serv. 15 S. 276ff. 

14 Pap: Grenfell I 38. lo Spiegelberg. d~m. Pap. Cat. gen. 30704. 1G Fouilles de l'inst. fran9. 8, 1 

Taf. 8, 12. Dyn. (Meda~~ud)_. 17 Gauthier, LiYre ~es rois II 16, i3. Dyn. 18 Lange-Schäfer, Cat. 

gen. 20533. 20481. 
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h · L11xo1· als ~J ~ /1 l ~I 1' und in Kafria..lc als ~ 8 ~ 1
11

_
2
• außerdem Er wurde auc m I~ ~ w ~ =-- ~ 

wahrscheinlich in Theben-West verehrt3. 

Eine andere Kultstätte des Gottes war der Ort l ~ = 4 • Seit dem MR (12. Dyn.) oft ge-

t wird er in älterer Zeit ·1~V0, ·1 ~ -t== o ~@ geschrieben mit dem seltenen Zeichen 
nann :t )( U @ 1 :t J( MMM J( 

der Keule, seltene~· auch in der ein_,deutigeren Schreibung r:: ö ~ @ 5
, r ~ ~6, ebenso auch 

r E5 0 ] r E5 1 ~~~ E5 0 ° 9 als ob es mit snin' im NR, spä~er nur noch @ @?, .U ~8• ~~~ @ @ , 
MNM \.::J NV\f\N\ '-=' ;,0;-0w; /\N\Nll\ • 

feststellen" zusammenhinge. Die merkwürdige ältere S~hreibltng 1 ~ -0== 0 ~, die als Swmnw ,, / t J( NW\M )( 

umschrieben werden müßte, scheint eiile der auch sonst bekannten „Auswahlschreibungen" zu 

sein, d. h,. in diesem Falle 
0

ist zwischen w und ?n zu wählen, ·also zwischen ·sninw und Swnw. Diese 

beiden Buchstaben wechseln ja in manch.en Fällen 10• :ßs bestünde dann die Möglichkeit, den, Orts­

namen mit dem alten Wort swnw „Festung" zusammen~ubringen ('Vörterbuch IV S. 69), von dem · 

auch der Name Swnw - Syene - Assuan abgeleitet ist 11
• Falls diese Erklärung des Nam~rtij richtig 

ist könnte da.raus weiter ei:Q. Zusammenhang mit der auf dem Ge~el Schech Musa g,elegenen Festung 

ge;olgert werden, in deren unmitt~lbarer Nähe der Platz Swnw-Sninw.geiegen haben muß. Der Ort, 

der in der Städteliste Ramses II. und in den meisten anderen Städte- und Götterlisten nicht er­

scheint, ist im Glossar Golenischeff zw~sch;n Pathyris und defu benachbarte~ Imjotr aufgefüh'i·t 

und ist in den Prozession der ~~tonomen Stadtbezirke in Ombos II, 259 vertreten als ,r~ im 
/ . ~ 

Bilde und ri V 0 
0

im Text, und ~\Val\ beschließt dieser Stadtbezirk die Prozession, ohne Z'veifel 
·-,- ~ " . ' . 

mit Rücksicht auf den Gott Suchos von Ombos, zu dem sie zieht und der im begleitenden Te~t hier 

~ls ,,icönig der Götter, der auf dem sr!J thront, Herrscher des Thrones der beiden Länder ii~ deinem 

Namen Suchos, groß an 'l'riumph, Heri· des großen Palastes" gefeiert wird. Der Suchos von Sninw, 

der de~ Re angeglichen 12 und bald krokodilköpfig 13, bald menschenköpfig-~4 dargestellt wird; inuß . 

sich zeitweise im MR großer Beliebtheit erfr~ut haben. Sein Kulttitel „Herr von Smnw"· ist einer 

der häufigsten Personennamen dieser Zeit lmd auf den Skarabäen', besonders der ·13. Dyn„ erscheint 

der Gott sehr oft, indem sich die Könige da;.auf „geli~bt vo"n ~uchos, dem Herrn yon.Smnw" nennen. 

i 
1 Fakhry, Ann. Setv. 34 S. 91. 2 Legrain, Qat. g~n. 42169, Ramses II. 

3 Kuentz, Bull. Inst. Fran9. 28_ s: .154ff. 4JLang~-Schäfer, a. ~· O. 20151. o Frazer, Scara~s 28, MR. 
6 Petrie, Illahun 8. 7 Glossar Golenischeff. 8 Schiaparelli, Cat. generale, Florenz I, 102, nach der 20. Dyn. 

9 Ombos ir 259. 
10 z.B. 'm3 Pyr. 655a_: 'w3 Pyr. 859a. „sauer werden", Sethe, Kommentar zu Pyr: 655. Koptisch: XWU : ~<.00'1' 

„ Geschlechter"-. . 
11 Die Lesung swnw Jiatte schon Spiegelb'erg, Rer. Trav. 21 S. 49f. vorgeschlagen, allerdings auf Grund der Verwecl1slung 

der Zeichen-!>== und~. Über d,as Verhältnis von m und w in diesem und an~eren Worten vgl. die Bemerkyng · 

- M:asperos zu Spiegelbergs Aufsatz a. a. 0. S. 55. . 
12 Lange-Schäfer, a. a. O. 20151. vgl.Kuentz, Bull., Inst. Fran9. 28_ S. 136. 13 Champollion, Not. d6scr. I 647. 

14 LD Text IrI 182. · 
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L02 C:ehclen 

Das weist vielleicht auf engere Beziehungen dieser thebanischen Dynastie, in der Eigennamen mit. 
den~ Namen Sobek (besonders Sebel{hotep) vorherrschen, mit diesem Ort hin. 

Der Umstand, daß die Grabst~ine des MR, die den Suchos von S·mnw in · ~er Totenformel nennen, 
aus einer Nekropole.im ·westen des Dorfes Rizagat stammen 1, hat Daressy 2 veranlaßt, den Ort 

_dort zu lokalisieren und das von Strabo 17, ~17 in dieser Gegend bezeugte Krokodilopolis darin zu 
erkennen. Doch ist dißSe letztere Stadt durch die demotischen Papyri des Gebelenfundes als iden­
tisch mit dem alten Imjotr erwiesen! Beide Orte, S11inw'u.11d Imjotr, scheinen aber dicht beieinandet· 
gele~en zu haben. Nun tritt der in ä lterer Zeit selten. genannte Suchos von ·Imjotr fast niemals 
gleichzei~ig neben dem von S11inw auf 3 und I111jotr fehlt in jener Prozession der Stadtbezirke vor 

„Suchos von Ombos, obwohl es als eirie K rokodilstadt gerade c!ort erscheinen sollte. So ist vielleicht 
die Identität beider Gottheiten anzunehmen. Sninw könnte der alte Nan1e der Kpltstätte des Su­
chos in oder bei Imjotr gewesen sein, etwa wie 'I p . t-is'wt in1:_ Verhältnis zur Stadt Theben. Dazu 
würde auch passen, daß Sninw in der Inschrift des ' Iti von Imjotr4 und ähnlichen Insch,riften der­

selben Zeit überhaupt nicht genannt ist, und au9h das häufige F ehlen des Determinati~s @ in den 
Schreibungen des Na.mens besonders im MR würde so verständlich. 

Die Tatsache, daß eine Anzahl der Denkmäler des M und NR (hauptsächlich Ska.rabäe~1), die - • . I 

den Suchos von Sninw nennen, aus dem Fayum stammt , veranlaßte Kuentz, eine Stadt ·glE>ichen 
Namens ebenfalls .plit einem Suchoskult im Faynm zu suchens. Doch scheint mir eine Ü,bertragung 
unse~es Krokociilkultes nach dem an Suchoskultorten reichen Fayum durchaüs verstäi1Cllich, auch 
wenn sich , wie Kuentz ausdrücklich festgestellt hat, die Verbindung „Suchos, Herr von Smnw 
?i.ri ib Scl . t" o. ä. nic)it findet. 

Auf den Denkmäle1;n, die aus Gebelen stammen oder Beziehungen zu dieser Stadt aufweisen, 
wird öfters auch eines Kultes eines Anubis v,on t3 M „ weißes ~and" geclachtG, der bald neben der 
Hath9r dieses Ortes von derselben Priesterin bedient wird 7 , bald neben dem Suchos des benach-

barten Sninw erscheint und auch oft in Eigei'mamen vorkommt. Seine Kultstätte heißt~~ ffi 
Var. ~? ~ 8 , ; '\> ! ~ 9, seltyner auch l; i°toder ~ ffi 11

• ·wenn man .die Determinierung 

mit~ ber~cksichtigt u,n~ an das analog :benannte Reich ~les Anubis in Abyclos I ·'\> ~ ~ 
denkt, ist man vers\tcht, die Nekropole von Gebelen darin zu vermuten. In der großen Götterliste 
von Abydos 12 werden dieser Anubis und Isis von t3 gs1~ unmittelbar nebeneina.nder genannt. Das 
Opfergut dieses Gottes ist nach der Felderliste von Edfu (Z. 31) der südliche Nachbar di:s auf der 
„Hathorii~sel" be~ Pathyris gelegenen Landbesitzes des Horus von Edfu. Vielleicht hängt damit ~1 
„weißes Haus" als Name von Gebelen zusammen, das iü der Red.e cler ·Hathor von Gebelen in einer 

., 
1 Maspero ÄZ 20 S. 123. 2 Daressy, Ilec. Trav. 14 S. 25. 

· 0 n l7 09 c::J sot • 3 M. W. wird nur einmal unter i\Iencphtha I ~ I' U @O I \> c=. ~genannt, Champollion, Not. descr. I 647. 

4 Lange-Schäfer, a. a. 0. 20001, vgl. o. S. 94. o Kuentz, a. a. 0. S. 153/11. 6 vgl. Kees, AZ '.]1 S. 150 ff. 
7 Champollion, a. a. 0 . I 648. 8 Lange-Schäfer, a. a„ O> 20 151. 9 Stele Leiden V 1, nach el Tod genannt. 

10 Brugsch, Thesaurus S. 539 z. 21 Felderliste von Edfu. 11 Daressy, Rec. Trav. 16 S. 43. 
12 Mariette, Abydos I Taf. 45 Nr. 33 und 34. 

. KulLe tüß 

. . 1 · ti Uin denseiben Anubis handelt es sich wohl , wenn wi1· ihn im MR als C7 ~ €.? Stä.dtehste eise letn . 
, l "' l . C7' c=J 0 n ° „Herrn von Imjotr" bezeichnet finden 

2
• Herrn von . nt7 oc ei ~ ~ <:::::> . 

„ V n weiteren lokalen Gö~terkulten !n Pathyris selbst nenneu. uns die griech~sch~n Papyn n~ch 
o. er Isis die den Kultna.men, U. t n ?n3' . t „echte Isis': a, griechisch „laL<; '1ep:1J<; fuhrte u1.1cl de1en 

den ein · ' , - .& - l . 4 ohne Zweifel identisch war 
H 

·ligtum -.o e:-i Ifo.&uoeL 'Iado'1 1-eyophr!J<; ' foLao<; Neµ·IJ-ro<; w:<; µey cr-rlJ<; T . e1 1 
• , „ _ , -· II .& L so l vom 12. Jahr des raJan 't dem Heiligtum, aus dem ehe cr-r·IJ)<IJ foiao<; .&w<; µeyw' IJ<; CJ. up <; , . d . 

Jl1l t5 Bedienstete dieser Isis, die den Titel in w3w3j n t3 'bin 'IS.t n Pr-JftZir „Iswnomos es 
sta.mm . l I . o11 Pa'thy1·1"s" führtenG werden öfters in den Pa.pyri von Gebelen genannt. 'Heiligtums c er s1s v • . .. . ~ 

I
r lt1'sche Beziehungen zu dem -Gott Thot sind fü~· Gebelen vielleicht aus. der E~-,~rahnung emer ~u - . · · der unteren Ti tßLoßocrx<»v (sowohl als Nachba.rgrundstück eines i~1 Pathyn s gelegenen: '~1e eme~ m 'ß , s 

~~parchie des Latopolites gelegenen Grundbesitzes gen~nnt) 7 
und der 0~ ex r!O'~~t<>l~ L JL~::1:~e . hl'eßen Die Häufigkeit der mit Thot gebildeten Personennamen m den 1 un en { zu eise i · „h t 'ß ' ) Auf · ·d · (P thotes heißt einer der eben erwa n en L to-rCJ.<poL · als Bestätigung. genommen wer en ~en . d' b b . l G tt . , . sen vielleicht ie o en e-ältere Zusammenhänge mit den · Entstehungssagen c es o es "ei 

sprochenen alten Schreibungen des Namens 'Intj hin. . 
- · · p th ·· · · l eilige Katze gehalten. Ste W 1 · J · 1 ·eh als heiliges Tier der Hathor wurde m a yus. eme 1 _ , . a. n sc iem i . , . . ßb . 440 1 Ost renze emes 

(d h wohl ihr ;rempelland oder Begräbnisplatz) wnd Pap. dem. Stia urg a s . g . . h · · · B ·· b · 1 t fu det s10h gnech1sc · Westquartier von Pathyris gelegenen H auses genannt. Ihr egra msp a z 1 

im . , o ~ ~P o n ~ 
als CJ.ll<oupo-rcl.<ptov 10. I hr wird schließlich auch die „Schenkung der Katze" 0 <ff> 1 1 1 NoMM · ~ ~ ~'J( 

· hl d ' H · t his" gelegenen Besitzes des ~ 11 gehören, die die südlicl~e Grenze des un „Hoc an von er mon · _ 
1 

Honis von Edfu bildete (s. o. S. 92). . 
~ 1 f''h · l Papyri oft die Titel emes . Die Priester der Hathor und des Suphos von Gebe en u ren m c en · _. . . 

. " . . ttl' 1 t H he 1pr iester von Hehopohs und von Propheten der wrmw und der S?liw , d.h. der ve1gö lC l en o J • • • d . K lt 
M„ empl1is i2 die hier eine kollektive_ Verehrung genossen habe~1 müssen. ' i\Tahrschemhch ist er ~1 t ' · · t t't l' NR gebrauc 1 von Hermonthis·und 'l'h~ben h er1 übertragen worden, wo diese Hohenpries er 1 e llll . . 
w1.nden. 

„ · G b" t 
h · e Reihe von Ortlichkeiten un e ie Die 'l'exte der Ptolemäerzeit nennen uns noc eme ganz · , . 

von Pathyris, deren genaue Lokalisierung größtenteils nicht .mö~lich ist,_cla.runter eme Anza.hl von 

Inseln. . 
1. 

0 
~ ~ c MM"'\ ~ l . .fl heißt das „Hochlai'l.d von Pathyris", das .in der J!elderliste Von 
~ .U [] 1 11 . G . db · tzes des Horus von Edfu ge-Edfu 13 als ßüdlichster Punkt des im Patlwntes gelegenen. run . esi · . 

1 1 " . nannt wii'd. ! 

/ 

1 Dümichen, Geogr. Inschriften I 8(). 2 I(ees, ;, a. 0. S. 151. 

4 BGU 993 Kol. III, 4. o Daressy, Rec. 'l'rav. 10 S. 140. 3 Pap. Ryland 35, 2. · 
6 Griffith, Pap. Ryland JJI S. 275. vgl. S. 265 A1~m. 4. 7 Kenyon III 13. BGU 995. 
8 Pa.p. Grenfell II 15 Kol. 2. 9 Spiegeiberg, Ilec. Trav. 31 S. 100. 

10 Wilcken, Ostraca. Nr. 1486. vgl. Arch. für Pa.pf. II S. 146. 
11 Brugsch, Thesaurus S. 539 Z. 15/16, Felderliste. 
12 Griffith, a. a. o. III S. 132. Sethe-Partsch, Bürgerscha[tsurk. 9 § 19. 

is Felderliste Z. 21. 

f. 



104-

_2. o. ~ ~ ~l MNM l~J „Insel der Hathor", genannt „die Grasinsel" c ~ ~ ~-:- ~ 
\!r die östliche Grenze von 1 bildend 1. Mit diesen beiden Namen wehlen wohl der heute • Gebelen' 

1 1 1 '< . . . 

genannte Bergvorspnlng und ein kleineres darunter befindliches Stück Grasland am Nil gemeint 

sein. Der Ausdruck „Insel" kann hier wi(:} auch sonst ein von Kanälen umgebenes Stück Land be­

zeichnen, es . braucht sich nicht ii~mei: um eine Flußinsel zu handeln. In den Papyri wird sie a.ls 

„Insel der Hathor" 2, v·~croc; 'Aq>po8frl)c; -r~c; ev Ifo:&upei 3 erwähnt, welche einerseits als Grenznachbar 

einer y~ v·1Jcr°iC:w1Jc; ev -r7j xoc-rcu -ronocpxl~ -roü Aoc-ronol.C-~ou4 erscheint, also wohl im Sl;lden der Stadt zu 

suchen ist, andererseits mit ihrem nördlichen Ende a l einen zum Opfergut der Hathor gehörigen· 
Landbesitz gren'ztes, der selbst lag in ""' ' 

3. T3-3li-bin:t, „dem schlechten Acker", griechisch n~ßwvLc; „ili der Ebe_ne von Pathyris"G. 

4. Insel der. Leto, v~croc; Al)-roo; 7• 

. 5. „Der Brunnen (11~111) von Pathyris " , -~ xp·Jiv·'l Iloc&upewc;, Benennung des östlichen Quartiers Von 

1Pathyris: €v. -r<;l &:rro cX!f'IJALWTou µepeL IlO'.&upec.:~ 1.eyol'.Ev'l)c; xp·Jiv·l)c; 8 = demotisch: ;;Tn den östlichen 
Vierteln von Pathyris, welches der Brunnen genannt wird" 9 • 

6. ;,Die Insel des Arei" 10 
= Tµouvocp'IJL im Westen an den a'ebel grenzend, :i.m Osten an die Süd­

seite des· „Harsomtl;S de.~ Ackerbaues bei dem' Tempel von ~athyris ". Beschrieb.~n als y:QJliteLpoc; 

crL-rof6poc; k.v -r7j xoc-r~ -romxpxr:~ ToÜ Aoc-ro:rco/;l-tou &.vixypocq>oµev·'l de; r~v &vw -roit(l.pxfo:v IIix&uplTou 
1.eyoµe\i'I) Tµouvocp17t a lso wie 2 im Süden zu suchen 11. 

7. „Die Insel der Nut"; nör~llich von der vorgenannten 12. Ob mit der „Insel der Leto",_ Nr. 4, 
identisch? 

8. „Kanal des 1'elon" Tel.wvoc; ~Lcüpu~ 13
• Nach demselben Mann ist auch Ackerland genannt: y~ 

~:rceLpoc; cr~-roq>Öpoc; ... 1.c:yoµ€v·'l Tef..wvoc;, das auf dem Uferland (ev -r7j Tixwl(f) von Pathyris gelegen ist14. 

'H µeO"I) -rocLv{oc Iloc&Upewc; wird auch als Platz eines Hauses in BGU 997 genannt. 

9. „Das ack;~rfähige Land" ( T3-mr~vt) = TeµpocÖ&Lc; oder 0epµixu&Lc; im Norden von Pathyris is. 

10. „Die Insel des-Piteb"16 v~croc; ~(l!/.,ouµev·'l Tµovm-reß östlich von 917, wahrscheinlich als Genitiv 
dieses Namens ist Ilt-r~toc; 18 aufzufasseii. 

11. „Die Insel des Ebit", auf der ein isistempel (nich(mit dem der Isis nemes identisch) lag -.ö b 
Tµov-rµevLßL-ret (Var. Tµo~eßLnL) 'foefovl9. 

.. l 

12. „DielnseldesNesptah" c ~ 'R~"> MNM 'S LI 8 ~ 20 vorder„InselderHathor"unddem 
~~III , --( cRi:!I . 

„Hochland vo11 Pathyris" genannt, also wohl nördlich davon zu suchen. Ebenda Z. 23 wird.auch 

„das Hochland des Nesptah" Ll ~ ~ l~ ~ ~ ~ ge~~nnt. . " 

~3. Mene Paharekosh „Metne des Horus von Äthiopi~n" 21 • 

t· 

1 ebenda Z; 20/21.- 2 Pap. Ry!and 15. 3 J{enyon II 31. 4 Pap. Grenfell II 15 Kol. 3. 

o Pap. Ryland 15. 6 Kenyon III 16. 7 Pap. Grenfell II 15 Kol. 2. 8 Pap. Amherst 51. BGU 999. 

9 Pap. Ryland 17. 10 Pap. dem. Straßburg 44. 11 Pap. Grenfell I 53: 12 Pap. dem. Straßburg 44. 

13 Kenyon III 9. 14.ebenda III 20. lo ebenda III 17. 19. Pap. Ryland 15. 26. 29. Pap. dem. Straßburg 9. 

16 Griffith, Pap. Ryland III S. 159. 17 Kenyon III 17. 18 BGU 993 Kol. III, 8. 19 BGU 993 K o!. III, 7. 
20 Felderliste Z. 20. 21 Griffith, a. a. 0. S. 131. 

·' 
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Unbekannte Ortsnamen 105 

Die Inseln, die auch heute noch gerade bei Gebelen besonders zahlreich sind, ~varen es v.ielleich~, 
die dei: speziellen Fürsorge des bei Rechmire zwischen den ~erwaltern von Esne und Erment er-

. 1 ITT. 6 MNM ~ til ~L Inselschreibei·s im Ko:vf von Oberägypten" 1 anvertraut 
gchemenc en 1o r,1 , 1 1 c \\ ~ 1 ~ " 1 

. Mit ihrem Das~in hängt der Kult des Suchos, des. typischen Inselgottes, eng zusammen. wa.1en. - . 

Anhang I 
1 

Unbekannte Ortsna~en 

A. Hieroglyphisch 

1. _?c j~ ~JJ in der Verbindung:~=? . 

J1 ~ ~·~ j ~ ~ J) j J1 ~ „Amun von . 

3b.t-'Irn?i, der große Gott", ein widderköpfi-_ 

ger A~~~n. ~· M. Stelae VII. Taf. 26. 18. Dyn. 

2. ~ g @ Abbott Docketts A 11. ~ 0 ~ D @ 

Pap. Mayer ~ 6·, 6. 

3. j @ LI MNM @ ~- U @ · Amunkulto~·t. 
M/VyV\ ) > . Jj 

Pap. B. M. 1033Srecto 7. Blackman, JEA11 

s. 251f. 

CJ.f.::b~~~ 
5 Y ~~~ ebenda verso 9. . 1 1 ~~~ 

6. Q ~ ~ „Ha~s der ..lfnw-Barke". Bor­

chardt, ~tatuen. Catal. gen. Nr. 614. 623. 

7. ,,! ~ ~ ~ @ Amunkultort. Pap. B. M. 

10 335 recto 6. ,' 

B. Demotisch 

,,, ' 
. '" \ 

1. Pr (1)-qrq (?). Griffith, PSBA 23 S. 295. 

2 . ..lf r-nlit Theban Qstraca S. 34. 35. 

3. Qsrn ebenda S. fi4. 

4. P-mw n Nknclrs „Nikandros-Kanal" Revil­

lout, Revue egyptol. XIV S. 46. 

1 Urk. IV 1124. 

UAc XVI: Otto , ' 

. l 

'· 

5. P-rnw n t ·~ns!i „Krokodil-Kanal" Theban 

Ostraca S. · 35. 

6. P-rnw ti t zl' „Skorpion- Kanal" ebenda 

s. 35. 

P ,.. · . H k' Ir al des Horus-der-7. -rnw n . r-p- ,, '.\_an 

Stier" ebenda S. 35. 

K T-m:y. t n [mi-s' „Insel ·der Zimmerleute" 

Pap. dem. Berlin 3142. In The~en-West .. 

-9. T-rny ;t rs „ Südliche Jnsel" Theban. Ostraöa 

s. 41. 

C. Griechisch 

1. 'A1toA[A<uVLo:c;] ein Dorf. Wilcken, · Ostraca l 

Nr. 672. 

2. 'A:rr.ox . . . oder Mox '. 

848. 

ebenda Nr. 847. 

3. LiL6crnol.tc; ~ap. Cas. 14,2 = demot. 5,25 Tsen-

- dlwua. , . 

4. ß~wpu~· ßo:cr~Atx·~ xoct yuv(/.Lxcüv Wilcken, a. a. 0. 

Nr-. 1440. 

5. LiLwpu~ µe-rpo:rr.61.ec.ic; ebenda Nr. 1222. 

·6. neoLov 'Ex~o,:c:Lpec.:c; elienda Nr. 898. 

7. II(Xxepxe·IJaLq Bilabel, Griech. Papyri_ (Ver­

öff. ba'dische Slgn. 4) Nr. 107,5. 108,4. Meyer, 

Griech. Texte aus Ägypten S. 139. 

8. Ilou<XvitoLµ.·l)vLc; PSI IV Nr. 304. vgl. Pap. 

Florenz 2,5. 19. Preisigke, Berichtungs­

liste II S. 134. 

14 



1,06 Bildung von Tempelnamen 

9, IIe'J'(E:Lc; Pap. Cas. 13,l. 23,2„ 44,5 = demot. 
4;7. 4,12. 5,11 Tpnenei . . 

\ 

10. Xwpto•1 ITLxep:xlou Wilckeli, Ostraca I Nr. 116.6 

11. popqippl1·1J~ ~benda Nr. 051. 

12. II?o1x. ... ebenda Nr. 913. 

~8. v~aoc; 11-ro/.. (eµix·caoc;) ebe~1da: Nr. 706. 

19. v~croc; IT;rc.io ... ebenda Nr. 731, 

20. v·~aoc; Tµo·l)pEc.ic; ebenda.Nr. 727. 

' D. Koptisch 

13. Tµecr-.eL-rou· f>ap. Ca.s. 9,1 = demo~. , 3,20'.l'mo­

nenthot. 
1. i 1xwp1<011 u.\llOT61 C1:um-Steindorff, Kop-

tische Rechtsu~·l~u~1den 'Nr. 9~, 1. , „ -

14. Tµouvo'1Y:~mc; Pap. Cas: 8,1. 37,10 . . 46,3 = 
· demot. 3,9 Tirkep. 

15. v~crnc; 'Axpuo ... Theban Ostraca S. 141. . ' 

16. 'J~croc; Ile<1..µ :ou Wilcken, Ostraca I Nr. 1053 

17. „-~croc; IIoixvep„o•JVE~lc; ebenda Ni-. 321. 702, 1341. ... 
. . 1505. 

•' J 

t " 1<M11.\ ebenda Nr. 90, 47. 
. - '-......_ I • 

.3. fü\AM 11nelitu ebendi' Nr. 108, 4. 

4. 11<\fü\.\6 ebenda Nr. 62, 3. 

5. pouocn eb~nda Ni-._ 57, 4. , 

6. ·l·~-1.\Mllll 13benda Nr. roo, 3._ 

'• Ap.ha~g II . 
~ Die Bildung von Teinpelnariu~n ·. 

' . 

' , . \ ,,_ . 

Die Eigennamen von Tempeln, To1·en, Statuen usw. in Theben sind im wesentlichen auf d1:ei ver-

schiedene Arten· gebildet, a.bgesehen von den wenigen Bezeichnungen, die wirklich topographische 

Nameff enthalten (wie . Ischeru, Bnn. t usw.). ~.ehr alt ist die Bilch:1n~sweise 'in}t-dem Nam~n des 

königli
1
chen Bauherren. So w·erden die Pyra.n~iden des ~R ge1~am:it, z. :ß. ( Userkaf) (S1 .] ]'.] ~ 

·:Die Pyramide (1iam~ns): Rein, an Sitzen_ist Userka.f", oder (Pe~i) ~ b~ ~!h,Die Pyra- . 

miclenstadt (namens): Bleibend ' an Schönhe~t ist Phiops" 1 • In Theben treffen wir diese Nal}lens­

f1o~·m verhältnismäßig selten für Tempel, z.B. für den Pyramide.ntempel · Mentuhotep~ III.: „Die 

Pyramide (namens): -~errlich an Sitzen ist Nb-?ip . t-R"',_ oder G~matempel und hypostyle Halle in 

Karna.k: „Herrlic4 ist Sethos.- im Haus des Amun". Ebenso sind auch manche Tornan1en gebildet, 

z.B. „Das große Tqr (namens): Groß ist Mn-lipr-R' an Opfern". Grammatisch handelt es sich dabei 

um 'einen n~minalen Nominalsatz mjt adjektivischem Prä.~likat. Das · zeige~„ -deutli~h die Namen 
_,.., . . • 1 • • . 

der von Hatschepsut e~·bautyn Heiligtü_~ner, in denen das Adjektiv die Femininenclung erhält, _z.B. 

r * J cQl ( 0 ill lJ) r? ~ ~ ~ 1~1 · „Das 'l;or (namens): Kamare bringt Opfers~eisen 
dar im ,Tempel dei• Hathor" . Im_ praktischen Gebrauch \vird der Königsname 'meist weggelassen 

und m~r Formen. wie -,'~® ~ (Festtempel Thut!nosis III.) oder » ® ] i:~r (Mc1~tuhotep­
'l'empel) wei:den verwendet.- Nach diesem Schema sind dann in einzelne1{ Fällen, wo uns nur diese 

Kurzformen bekanpt-;incl, die König;namen zu ergänzen (z.B. Tor S~ostris I. in el Tod, S. 86 oder 
1 ein Tor, Amenophi~ I. in Karnak S. 22). ,. '. . 

Im_ zweiten Fall ist der Name ebenfalls durch eii1en non1inalen Nominalsatz gebild~t, nur tritt 

hier der Name des Gottes, dem das Denkmal geweiht ist, als Subjekt ein. Diese Form ist häufig bei 
. \ / \ 

den Tornamen m l(arnak zu finden, z.B. dje Tore Thutmosis III. „Amun ist groß an Macht" , 

„Amun ist groß/an_ Ansehen" usw. Nach dies~r Art muß auch der Name des Gedächtnistempels 

1 vgl. Sethe, Amun ~ 15 ff. .1 
\ 

\ 

/ 

I 1 

Priester- und Bcamtentiter 10i 

del' Ahmes-Nofretere gebildet sein: ~ B [], der ergänzt werden muß zu ~ ~ ~] ~. Denn 

es findet sich n~emals die feminine Form _1~in. t, die zu erwarten wäre, \VeJlll sie~ das Adjektiv 

auf die Königin bezöge. Vor allem gehört hierhin der Name das ~empels' der ~8. Dyn. von D~r _el 

:Bahari, n ~ V V 1 , von dern dann, wohl unter Einll.uß von ~::;;r:;> V<::::> , die kürzer~ und 
~ AMN\11 1 1 ' ~ . ~ „ . 

bedeutungsmäßig erweiterte Form Dsrw oder Dsr. t abgeleite( wird. 

Die ·d~itte Mögliclllrnit endÜch ersetzt den Namell' des I~önigs , bzw. des Gottes aurch das 

Wort Q 2J „Haus", wobei 'das Adjektiv natürlich .stets in, der femininen _Form erscheint. Der 

Na.me des Eigentümers 'wird oft im direkten Genitiv angefügt, z.B. „das Haus des Mn-lipr-Ir ; 
das mit Leben beschenkt ist", „Haus des Ramses, das sich mit dei· Freude vereinigt" usw. Dieser 

. . . ' 
Art sind die meisten iii Theben gebräuchlichen '.Tempelnamen, vc;>r allem auch der Name von Kar-

nak selbst,, Ip . t-iS_wt, „das _Haus, das die Stätten zä~lt". Auch hier 'Yird meist ntu· diß a,bgeküi:zte · 

Form ?ink. t-• nli, [?n1n. t-1·stv. t usw. g~braucht. · :ßedeutungsmäßig yerdient ·diese dritte Art der 
. . \ .. . ' 

Namensbildung die meiste Beachtui1g. S~e zeigt, daß der Agypter seine ~empel als heilige, ja ge)·ade-. 

zu belebte Wesen .betrachtete, wie es ja auch die oft auftretenden Personifikationen von Gebäuden . . - /, 

lehren 1 und wie schließlicJ1 soviele im Kult venyendete Geräte und Symbole numina sind, 'die selbst 

Kult erhalten können. 
'\. ,, 
. . \' 

Anhang III -,--. 
. ' Verzeichnis der wichtigsten Priester- und Beanitentitel itlr die 

• • ,,. 1 1 „ ... 

Gedächtnistempel in Thebe:i:i-West 

1. Am~nophis I. und Nofretere 

Name , Titel Quelle J 

'-7) ' c-:--~ d 9 ! ~ []·,,( c::=. . 0 vu 1 11 „ 
1 ---

LU 'l'ext III 238. Grab „f" 

,,~~~~~~~l~J Kairo Cat. gen. ß84 (Borcharc~t) 

~~- mr Theben Grab 19 ' ' 

~ \\ 1 r.'\\-~ ' / ' 

1~u~c@2~J~~1 J ~ 
1~l~@~]~~1J~ 

Wreszinski, Atlas I Taf. 113/14;. 

~:·~~ t~ 
~l~ht 

1 vgl. dazu Wilice, ÄZ 70 S. 56ff. 

l 1 
1 

Grab 16 
'. 

. LD Text III 282. Grab 135 

14-* 

1 • f 
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Name 

<=>0 
-1J 1 

·r,~~· 

l~ 

l J ~ 
!!~·· 

' 

~~~~f 

[n~ ~1 
. ~ 'MM' l c. 0 

<=>0 
-1J 1 

.. ' 

Priester- uncl Heam(;entitel 

Titel 

1~lil~~.J~ ~ n~ 
1~ 1 ~~~(~~~0~·„~ 
~ \>un~ ~n· 
- \~lllQ' ~~c:::::~a ""-. 

d""""""(0~) 

tl~""""""C~mlQ_;] 

l~""""""~~~""""""~t~J 
:r=;::J Mh\M 1 ~ 
Di~(ovu) 

2. Deir el Bahri 

ll~JR[""""""~ -~~ f~T~~J 

rJ~~C=~®n~ 

l~Il[~~]~ ~cQJ 
· Jlf<=>IWV\Mn~ · V-=-
r q 0111 a ~ """"""c::::: v ~ c::J 

(] ="""""" ~ ~ c::::: J: n ~ ,~ 
(0~'=7) ,. 

u~~~7 ~IWV\M~~·iv~ 

. 
1 

: 

I I 

Quelle 

LD 'l'ext III 292. Grab 335 

Grab 72 Zettel 764 

Pap.,B. M. 10068 vs. 2, '6 . 

Kairo Cat. gen. 42114 (Legrain) 

Grab 96 Zettel. 1878 = PSBA 

1900 s. 60 

Grab 96. Zettel 1878 

Kairo Cat. gen. 42 232 (Legrain) 

' 
LD Text III 286, Grab-224 

Urk. IV i2 25 (abgebildet in 
' Grab 53) 

\ 

Urk. IV 916 

XIt11 Dyn. temple III pl. 7, 3.= 
BM 40963 . 

Grab 72 Zettel 764 

, 
Grab 96 Zettel 1824 

Kairo Cat. gen. 20088 = Ma­

riette, Cat. d'Abydos 605 

XIt11 Dyn. temple I pl. 26 B 4 

LD Text III 256, Grab 65 

Vgl. ferner die Stele Sesos~ris' III, XIt11 Dyn. temple I pl. 2_4, wo.der Befehl erteilt wird an~ ffi j ~ 

~~fl~~~~~*iQCJ~7!~(0=!J:'.:~7c,(o=iJ'; 

/. 

Priester- uncl Beamtentitel 

< 

. ' 

-
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Urk. IV 451 werden angernfen (J '7 ~ ~ j '7 IWVV\A ~ ®] ~. Di'e Graffiti der Priester­

schaft des Neb-Hepet-Re' und S'anch-Ka-Re' sind zusammengestellt von H.E. Winlock, The 

rise a.1_1d fall of the Middl.e kingdom in Thebes. New York -19~7, fig. 40ff. 

Name 

E5~ · 

'7 c:::J~~ 
~~~~ 

MA/'M ~'"'"'%~ 

i:::~~ -
:r+~~ 
<=>O~ 
__n 1 

<=>0 ~ --1J 1 (\, (, . 

<=>0 ~ 
--1J 1 

~~~~ 

~c::::::::::.1;~ 

~~1;~ 

~i~ ' 
! 

~o~ ' 
t 

, I 

o. N. 

3. Thutmosis II'I. 

Titel 

~~~ c::::: Cl..-D fij 1 ~ ~~~ C> 

' \JÖ ~~~ af:J 

fijßc=:: ato-

/'9 ~-~ t a ( J ~ IWVV\A c::::::::::. !Ln 0 
~ 

(J=:~ 1Il~~ fr J 

j~y·MNM~~c:= l~,I 
1~-R~(o~~J 

1~n~~~o ILD . . ~ p a.!f-CJ 

(J@ -~(0~~) 

l~A~C0 ~~) 

(J ID'MhM(0~ ~) 

1~nvc0~~J:: 

~§~. j(~~Ll~tB 

Quelle 

Lieb.Jein, Äg. Denkmäler in St. 

Petersburg .. :-- 1873. S. 26. 

Eremitage, Stele Nr. 44„ 

Mem. Miss. V S. 318, Grab 87 
I 

Mem. Miss .. V S. 324, Grab 79 

Weigall, Arln. Berv. 7, 134. . ' . 

Kairo Cat. ·gen. "34117 (Lacau) 

= Mariette, Abydos II J.ll. 49 

Grab 72Zettel 759. 764. Pfosten 
Berlin 2067 = Berl. äg. 1n­
schriften II S. 220 . LD 
Text pr S. 259 

Grab 72 Zettel 761 

LD Text III 262, 

Grab 31 

ib. 

ib. 

ib. 

D 
. 1 = av1es, 

Seven pri. 

-vate tombs 

at Kurnah, 

pl. X . XV. 

Louvre· A 53 = Pierret, Inscr. 
1 

Louvre II 221= Spiegelberg, 

Rec. trav.-19 S. 87 

Kairo Cat. gen. 34117 (Lacau) 

= Mariette, Abydos II pl. 49 

Davies, Tomb of Mei1kheperra.­
sonb, pl. 44. (Grab 226) 

'. ~ 
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Name 

-~~~~~A 
/' 

~ ~m r,~. 

.§~~ 

i :::~J~~ 

~~-
o O 

\ „ 

~~~ '=~~%~% 
~ ~~~ 

'\ 

Priester- und Beamtentitel 

Titel · 

~-'€' ~c 0 ~~J 

. rJ=:~-(o~J~~_nf 
4. Amenophis II: 

"' . 
"'"" - ~? t~~~) L.11,- ~( 

(J - ~ e5 c:::: 
1 0 c:::: 

i 1° ' l 1 1 1 ,-

' 
, 

ID(oi~i) 

1~ g.(2 ~:) 

- l~ilV C ol mJ · ' ' 

......... 

rJf~IQ~~~C o ~:)9*0 · ' ~~fä~ •l o 

· 5. Ramesseum · 

(~@fij\11~ \o 1 ~~-~ c:::: 

ne.50 
~ MV>M 1 . . . 

r~~~~ ~ 1°-r~~~~'l?,-I 

' 

~~\~~.D~ i=B~x~~ 7(o1~~"" 

. I 

· Quelle 

Alliot, BJFAO 32, S. 72 

Grab 248 (Dyn. 18) 

Weigall, Ann . . Serv. 7 S. 134 

Budge, .Cat: of the Fitzwillian1 

Mus. S. 75 

Da vies, Rock tom bs of EI Amar­

na V S. 7 

· Berl. Stele 19 777 = Be1 ·l a·· ~ . g. 
Ins~hr . II S. 393 

LD Text III 264, Grab 31 

Budge, Eg. S~ülpt. in tl{e BM 

s. 13, Nr. 375 ---
LD Text .,:II 263, G(·ab 31 = 

Davies, Seven p~·ivat~ tombs 

a~ Kurnal1 pl. XV 

K airo Cat.gen. 42078 (Legra:.in) 

' 
Kairo 567, Cat. gen. (Borchardt) 

~· 

Grab 177 (Rams. II.) 

Kairo Cat. gen. 884' (Borchardt) 

LD Text I 182 (Stele Memphis) 

Grab 31 'Zettel 1677 (Stele) 

' Pap. BM 10068 ro. 5, 1 

Name . 

o n~~~ . 
\\ ~ I 

/ 

Pl'iestcr- und Beamtenti tel -111 

. Titel Quelle 

Pap. BM 10068 vs. 3, 19 

' ·. 
• 

Grab 263 (Ra.ms. II) 

' 

/ . 

( ~c::::::::. 1 0 -r ~ n O_ ·\. ~ e5C:::: 'lr7~ ~ • ~ Petrie, Abydos •I pi. 67 
... , i , a '\IV\/VI/'- 1 ! M/VV>.l'o C-=::J 

. '' 

-~1> 0 @~~oloi s-"2 1· c== n, . 
MMl'A .-.___/) ~ ~ ~ 1'-1 ' 

~ §9 1~1~ ·, 

Davies, Seven private tombs 

pl. 24. Grab 341 

/ ·. 
LD 'l'ext III 250, Grab 257 
I 

Cerny, Repert. onoma.stique 

, S. 61. Grab 6 -

:: ~~ C::- 1 0 i ~ S 
1

1 c.__ ~ ITT Davies, Seven private ' tombs 
pi. 35. Grab 133 

. '· 

\ A MMM~.= c:::=. pz ·\ (o~ li ""9~ Cha.mps. Not. descr. ·I 519. 
- U Yfi 1 c \\ ~ 'V 1 L o 1 tY ·- J 

Grab 138 
, ' , 

/ 

yhamp. Not. c~escr. I 517, 

( Grab"„11 "· 



Name 

\. 

~~~~~~ 

~\ ~~~~1ll 
'u~~1;~ 

1. 

' 1 

Priester- und Beamtentitel 

Titel 

6. Thutmosis IV. 

{~~~.WAM ·~ · 1cm1-I 
l~RMMM(ot=j~!J 

' 

·l~~=~~~~~@[JMMM 

+~·\c 9=. ~.„„, 
l 1 1 1 ( . fe) ·"'j 

("~ ..,,,.,.,.,. 0 t=j ~ :.,., 

7. Merenptah 

„ 8. Amenophis lII. 

t 1? 1? ~t)~ MMM \\. / o~ ~ ·1-I 
9! Q 10 
lll~r.@ 

Quelle 

Kairo Cat. gen. 604 (Borcliardt) 

LD Text III 249, P.rab 26 

Davies, Seven private ombs 

pL 24, Grab 341 

/ 

LD Text III 264, Grab „kk" 

ib. 

Pap. Amherst 3,4 -._-... 

Pap. Leopold II 2,3 

Davies, Seven private tombs 
pl. 15 = LDTextIII 262, Grab 31 

Lo~vre A 68 = Pierret, Inscr. 

Louvre·! 9. 

XJth Dyn. temple III pl. X A 

x1i11 Dyn. temple III pi. 8 Da=· 

BM Stelae VII 9 

n ~ c=n <t;":?<I Q 11'i? l ~Q 1 (o & '7 "'l ·19! Q /jO Grab 158 Zettel 1373 
~MMM ~MMM~~ [CJJI ( c= ~ t!J ..A 1- 1 1 1~ A~ 

' 

' " 

Priester- und Beamtentitel 
' 

Name ' Titel . 

) 

. ' 

f *:1; 
fl~~.<f1~ ·~@5i:J1~~Q~l~\(~~·~ .· 

\ 

1r~~ ,· ~·~~~·~,!~~ l ~· ill 1-I 
' ~~l~ ~)~ ri ~ 0"',~ MMM~-Q~ i::~ 

!:!:~111 ~H 

?mr~ 

C~s·~"· . 
. . 

~~cl\~ 
l MMM[JI (0J'7~~~- -
CJll . . 111111~ 

? -

CCJ7;( MMM f?l ( 0 ~ ~) 

~1~·1 
I 

' \ \ 

(]'=~~~~~@~~ 

i~~(~~ 1. " 

·' 

113 

Quelle 

Berlin 8744 = 

Berl. äg. Inschr. II 299 
I 

Pap. BM 10053 ro. 3,5 

Xlth DJ~n. temple III pl. 8E 

Pap. BM 10068 vs. 3, 28 

Pap. BM 10053 i·_o. 3, 19 

Boeser, Leiden Slelen N. R. , 
Nr. 27 = Anthes, ÄZ 72? 65 

, (viell. Memphis) 

LD Text III 252, Grab 107 

Davies, ·El Amarna IV pl. 35 

-. I 

Berlin 19 580 = '' 

Berl. äg. Inschr. II 83 

Pap, BM 10053110.,2, 10 

fJ~l04~ 1 Oill'7 ~ 1 ~ 1 Varille, Ann. Serv. 34, 11. 
~ _ 

1
Grab275 

4~c.=~~°""~ r=:~l1°~~ 1 ~1-I ~= 
! 

l 
1 

o. N. 

1 • 

~ ~~-,~~ r 0 ~'7 1-1 
·~ ·~ j ~ .~: MMM .1 C0 ~~J 1~1 

c= 1 -~1-I 

f 

ib. Grab 277 

" 
• 

1 
• • 30110 

ib. S. 12. Block Kauo 26f4. 

vgl. fen).er einen „Wächter .der Schlafkammer" von 'ltn.-l?i1~, Kairo WB 212, W. Wolf, ÄZ 59, 111 

und die Haremsdamen derselben 'Gründung, Legrain, Ann. Serv. 4. 13~ff. 
\ 

UJ\.eXVI: Olto 15 

. \ 
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Name 

1r~[~J 

=~~l\~ 
·' 

• I 

Priester- und Beamtentitel 

9. Tej e 

Titel 

~ MMMO\\~qfil 
\ --

1 so ! 

. '-] t::::=:. [] 1 c:::=:.1 Q ~ Q 

LJI ( 1 , 4' c · f l;:'.;J <::::> 

' 1 

Quelle 

LD 1:'ext III 263, Grab 31 

Davies; EI Amarna III S. 2 
: ........ 

Bouriant, Culte cl'Atonou S: 60 

10 . . Amenophis, Sohn des Ha,pu 

· Pap. BM. 10054 vs. 2, 6 .! « 'J1 MMM ~ Q s; = < « ~ 

r~~=:~iijü~~= Pap. BM. 10053 ro, 6,·1 

·~~~ ,' 
... ..:;· 

M ···'1~ t~·'.'J1MMMtQ~J gc-J~.-::: ~~'.Qf Pap. BM. 10053 vs. 4; 16 
...... ., . 

b%~1~~1~ fJ'"~~~Qb=~~·~ Pap. BM. 1006_8 vs. 5, 21 

~~Qc=J~c·c~ t;·~.MMM~Qn=~~<« . Pap. BM. 10054 vs. 2, 5 , 

~ ~Qö 'J1 ·· ~~ lR~=:~+ij o~~=~~~ 
, . 

Pap. BM. 13053 ro. 6, 5 

. . ? ? ? . ? 

~~~~ rJ:::( MMM~Q]o=~~ <« 
' 

Pap. BM. 10054 vs. 4, 8 

vgl. ferner die Zusammenstellung bei Robic,ihon-Varille, Le temple du scribe royalAmenhotep fils 
·a u Hapou. I, Fol.tilles de l'Inst. fra:n~. XI, 19S6, p. 19ff: 

11. Ramses JV. 

u~1~ 3f1~. rR~=:~u~~~@~ ­ Pap. BM . .10052, 4, 26/27 

i~ (01 L1 ~" :~ ,. 

,r ~MMM ~ ~~A~~ 
-

KairoCat. gen. 42225 (Legrain) 

r~~~~ l 01 ~ ,-1 ib .. 42226 

' " ·\ 
I 1 

/ 

. Name 

/ 

~~~~~ 

~ ~~~~ 
~ E5c=~ 

MMM C l 

~~m~ 

-rr~ 

-rr~~ 
l' 

-rr~·~ ! 

-rr~~ 
I 

Qhl~ 

~~~ (~] 
\ 

; . . ' . ·-

Priester- und Beamtentitel 115 

12. Tutanchamun-Eje-Harernhab 

-. 
. Titel ' Quelle 

• XIth Dyn. temple III pl. SE 

/ -

e5 E5, 
! 1 l c:::=:.~ 1 1 1 :Jl~

I · o , ,_,~~-

)'s-' ' 1 _A~ ..c::!l>- MMM 000 Louvre C 55 = Brugsch, Thes. 

1462 

1 ITT. ~ :J c:::=:. ~ (0 ~~ ~J BM Stelae VII 35 Ni~. 211 
+1og~CJI 1 1 1 o 

l~Il""""'( 0i~u) 
,,. 

· l~Il..w.M(0~~u) 

-Il- ]_:n~~~c= / 5t ,-1 T~n 
\ 

1 ~ Il MMM LJ i \MIW' ( 0 0 ~u) 

~~~(0 ~~u) 

l~nMMMu lll ( 0i~u) 

,~~~ ·~ ETI 
. ·., 

1~nc::= 1 -?- ~5 ,-I · 

#a~(0!~u) 

l~Il'vWN ( 0 i~ u) 

CJ1amp. Not. desci" I 544 

(Grab 255) 

1 
LD Text III 263/4, Grab ,31 = 

Davies, Seve1~ prir ate tombs, 

J 

pl. 13, vgl. Spiegelbel'g, Rec. 

trav. 28, 176 (Straßburg 1599). 

Urk. IV 1225 = Florenz 1501 

Davies~ Two ram. tombs, pl: 13 

(Grab 51) 

Davies, Fivetheb. tombs, pl. 18 

(Grab 21) 
(' 

Davies, Two ramess. tombs, -

pl. 13 (Grab.51) 

. , 
1 ' 

Fakhry,_Ann. Serv. 34, 85; · · 

G;i·al} 98 

Li:> Text III 264, Grab 31 = 

Davies, Seven private tombs, 

pi. 15 

' 

. „ 

.-
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Priester- und Beamtentitel 

Name Titel . \ Quelle 

Urk. IV 136, Grab 84 
/ 

- r 
„ 

~ l~~j ~- (JMMM C> Qc CJ\( _<><=> - - -w @ • - , ~ M/WV.MfWV'< • 0 u · ... 
MMM 0 J.NWW\ ~ CJ t www. ~ Pap~ BM. 10053 rq. 6, 16 

• ~ _' < < · -~ • ' - ,"'-,_ • -
. , . 

I' 

' . 

' I 

r lr'~MMMc 0o~u) Grab 96 Zettel f832 

!~ MMM 0 QCLJI <><= - -~ MMM M/WY' • @ MNoM. • 

MNVV< ~ CJ~ ~ Abbott Dockets B 13 

~lJ""~ ' 

1 

_ 14. Tempel Dsr-s.t. 

15. R~mses III. 
\( 

Urk. IV 136, Grab 84 

Urk. IV 1225· (dargestellt in 

Gra? 53) 

LD Text III 259, Grab 72 = 

Berfö\ 2067, Berl. äg. Insclll'. 
II 220 

·-

" Grab 372, Spiegel, Ann. _Serv. 
1 

40,fDB 

Spiegelberg, Aeg. Graffiti a. d. 

thebafü Necropolis.:Nr.1006. 
1016. 1018 

Priester- und Beärntentitel 

Name Titel 

~~~~m~~ flJ:=~n~ ~5-~~ü~ 
~LJ [@fi ~[]~ 1 MMM \ ~MMMSij 0 

~~\~~~ 

- . 

1 • 
\ 

: . -
117 

Quelle 

, Spiegelberg, a .'a_- 0. Nr. 1021a 

Abbott Docketts ·A- 14 

Pap. BM. 10053 ro. 5, 12 

Pap. Arnherst 1, 6; 4, 4 · 

Kairo Cat. gen. 42221 (Legrain) 

~~~ '1~.l\Q~ (91ß~)f­
!r~ ~~~~ 

Pap. Amherst ~, 5/6 
= Pap. Leopold II 1, 17 

• <>-=>"""""" Ll CJ ~ 1 ° (1 Ll;fü o ) c::::J U ~ . Ka.iro Cat. gen. 42 222 (J,egrain) 
__n MN-M I ~MMM @ Öl( , , . , 

: 

/

/ <>-=> MN'<M Ll n @ d "' . 
~ .MMMl-f j 

' ·~ < < < < ~- 11 ·MMM ~ Q h ( 0 ·1 ß 4 
~~„··~ . . 

! @~~~~~~ fij~?(oiß~~~~·" 
• 1 

ij ~ \ 

..... 

Gar<liner, Ram. admin. docum. 
-38 11 14= Tnrin taxation.Pap. ' ' . , 

.. 
Pap. BM. 10053 ro. 4,-2 

Pap. BM. J0068 ro . . 4, 29 

'\ . 
' 
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Name Titel Quelle 

f ···~'J1~~Q~(o1~Ä~~) 
.f 1r.~ ~~~·~ 

1 

Pap. Amherst 1, 7 + Pap. Leo-

pold II 2, ~· Pap. Amh. 4, 4 

. ferner werden angerufen· d~e j ~ ~ o j ! """"""'_ E3 o \5 ~ o ~ · Kairo Cat. gen. 922 (Borqhar~lt) 

( 

. , 
' 

I 

/ 

16. Harsfose 

sol 

17. Thutmosiß II. 

!. 

Gauthier, Livre des ro~s III 349, 

= Legrain, Ann. Serv. 6, 126; 

7, 186 

~ o ~\ ~ C.-=-=~"'--~=---~ J 
~~o.~(~~) 

l\fond-Myers, The temples of 

Armant, pl. 107, Nr. 8/9 

, . 
Register der Ortsnamen 

, 3burElephantine 95. 

3b. t 'fom mibekannt 105. 

3~ mm~ Tempel Karnak 15. 19f. 28. 32. 

3~ Setl!OS 111 pr 'lmn Tempel in Karnak 20. 30. 

Gedächtnistempel Sethos _r. 55f. 

3/i Rm11ses I /. Tor in Karnak 30. - ' 

A. Hieroglyphisch 
' ' 

'Iwn M 11tw 80. 93. 

'lwn.t Bezeichnung von Pathyris 96. 99. 

'lws 31Js Tempel in Karnak 16. 32. 

'/bjb 1i '/11111 Stat~e Amenophis I .. 26. 58f. 

..; .' Ip. t wr. t Ipettempel in Kamak 12. 33. 

3~ s. t Pyramidentempel Mentuhoteps 14. 15. 60f. 75f. 

'lp.t rsj.t Luxor 4. 7. 12. üf. 32. 40ff. 

'lpp unbekannt 105. 

3Jt.t 11hh Kultstätte Theben-West i6. 59. 
.... • • 1 

3~. t 11 'lt11 Tempel in Herni.ont~is 37. 

31J. t 11tr Ka;pelle in Der el Bahri 64. 

'13. t ( ?) wr. t foisteJnpel in Theben -West 76. 

'13. t {ir 'fom Sachmetkultstätte 40. 

'Bt . . : unbekannt 93. 

'13.t p3 bjk Theben-West 80. 

'lw m itrw Gebelen 5. 19. 60. 93ff. 100ff. 

'lw 11 'Im11-ip. t Insel bei Karnak 43. 

• 'lw11j Esne 93. 95. 

,. 

" 

'lui11j (= 'Iumw sm') Hermonthis 5. 15. 35f. 54. 76. 86ff. 

93ff. 

/. 

I , 

'Imn mr iw ./ Durci1gang in Karnak 27. 

'/11111-R' {is.t Tempel in Theben' West (?) 77. 

'In {ttJJW 11 lt/ 'Jmn-R' To_r in Medinet Habu 72. 

'In ~b{iw 11 itf '/11111-R' Tor in Medinet Habu 72. 

'/11. t '.3. t oder rsj . t Biban el l!arim 76. 

'In': t Nb-?ipt-R' Der el Bah~i 53. 61. 

'lnb.t 'w3s.t Bau der Hatschepsut 64f. 

'lnrtj Gebelen 93. 97f. 103. 

'/Srw Muttempel in Karnak 12. 15. 23. 38ff. 43. 

'ltn am Bau Amenophis I~L in Theben-West 69 ff. 

'3 '3b.t Tor in Karnak 27. 

'3 mr.wt m pr '/mn Durchgang in Karnak 27~ 
I 

' 

/ 

, 3 nr wr 111sr. t Tor Karna k 32. 

'3 ~1tp.t <J:.t Tor in el Tod 86.' 

'3 /.fw Tor in Karnak 27. 

'3 §fi.t Tor in-I<.arnak 26. 

•3 ~j'tJJ Bau Amenophis HI. in Karr{ak 29. 

'3j 1m1w Tor in I<.arnak 25. 

'?i 11 'fJJ. t-Mwt Palast in Karnak 25 . 

'?1~ :t unbekannter Ort 28. 

·~i3.t t3wj Bezeichnung flir Th.eben-West 47. 

'n p3 t3 '3 f Statue Arnenophis I. 59. 

w 11 S' j . .. unbekannt 6 . . 

w3.t {1tp R' ini.s Weg in Theben-West 56 . 

W3?1mr.wt111 pr !ItM Tor in Der el Bahri 64. 

IV 3{1 rnp . wt Tor in Hepnonthis 88. - . 

. JV3?1 ?1tpw Tor in Medinet Habu 74. 

W'b ljpr-k3-R' Mauer Sesostris I in Karnak 21. 

W'r.t (?} 11 !i'pj Qegencl in Theben-West 76. 

1Vb3 Bezei~lmung in Theben-Wes_t 47f. 56 58. 

Wb3 p3 rw.tj Heiligtum in '.Theben-West 77. 

IVr '3b. t Statue Thutmosis III. 34. 

IYr b3w Tor 'in Kariiak 26. 

IYr 11111w Tor in Karnak.30. 

IVr 111r.wt 111j R' Tor in Karnak 34. 

IVr §jj. t Tor in Karnak 22 . . 
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